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Die oaehfolgeDde erkUrende Ausgabe der Choephorett iet 
A1U geringen Anfingen erwacheen. Veranlaßt dnreh die 
Diaeertation ron A. Oroß ttber die Stiehomythie bei den 
Tragikern (s. in V. 106 & 91)» terfaßte ieh fttr die Sammel- 
aehrift, welehe tu Ehren Prof. J. Nieole's eneheint, einen 
kleinen Artikel ttber die Stelle V. 479 ft, nnd als ieh dann fttr 
die Dabliner Hermathena einen Beitrag in liefern hatte, Uieb 
ieh in dieser Gegend nnd bearbeitete den Kommoe V. 806—478. 
Dies war aber nnn im gansen sehen ein nieht nnerheblieher 
Teil der Tragiklie, nnd so sehloß sieh das Übrige an. Der 
Dmek ist bei der Ausgabe raseh gegangeni in den beiden 
andern FWlen langsam, nnd deswegen sage ieh dies, damit 
nioht etwa jemand iwisehen den beiden Artikeh nnd der 
Ausgabe das umgekehrte VerhJÜtnis der Entstehung annehme. 

Halle a. a, NoTember 1906. 



F.Blaas. 
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Die Sage ron AgamemooM Ermordang dnreh Aigisthos 
nnd KlyUimestra nnd der oachfolgeDden Rache dea Oreatca 
wird bereits in der Odyaaee, ao ra tagen als Hintcrgmnd nnd 
Gegenaata an Odysaena* Heimkehr, in einiger Anaftthrliehkeit 
dargestellt: anßer der knnen Erwähnung der 'Rache in a29ff. 
geschieht diea sanäehst in / 248 — 312| wo Nestor dem Telemach 
waa er weiß erafthlt, dann in d 512 — 547, wo Protena dem 
Henelao8| endlich in il 405 — 434, wo Agamemnon im Hadea dem 
Odyssena berichtet Es stimmt diea allea TöUig ansammen. Mörder 
iat Aigiathoa, der die Elytaimeatra rerftthrt nnd in aein Haaa 
gebracht hat; in dieaem findet nach die Ermordung atatt, durch 
fnnfsig Männer, die Aigisthos in einen Hinterhalt gelegt hat 
nnd die mit den Mannen des Agamemnon kämpfen, bia auf 
beiden Seiten keiner ttbrig bleibt Klytaimeatra ermordet 
aelbst die ron Agamemnon mitgebraehte Kassandra (von deren 
Prophetengabe Homer nichta weiß), gegen den sterbenden 
Gemahl iat sie erbarmnngaloa (il423ff.)i aber flibrt keinen 
Streich gegen diesen« Daa ist also ein erster Unterschied 
gegen die Daratellnng dea Aiachyloa, bei dem Klytaimeatra 
mordet, im Bade mittelst des ttbergeworfenen yerstrickenden 
Gewandea, nnd mit dem Schwerte dea Aigisthoa (Choeph. 1011). 
EMeser iat nnr Helfer nnd Rttckhalt, aelber iat er weibisch 
feige, wie er freilich schon bei Homer uvaXxtg heißt, y 310, 
waa aieh ana 202 ff. erklärt: Andre sogen in den Krieg, er 
blieb behaglich an Hanse and ycrftthrte die Fraa. Mit diesem 
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^) Ick bemerke Tonrsg, daB der ertt«, die Geschieht« der Sage be* 
treffa^e Teil dieser Eialeltaag tlemlieh dnrehweg mit dem fai OboreÜH 
ttimmuig bleibt, was meia KoUese 0. Robert ia BQd nad lied (1S67) 
a 149—191 festgesteUt hat 
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ersten Untenehiede b&ngt ein zweiter eng Kasammeii: die 

\ lUehe richtet »ich bei Homer, gegen AigiBthos, und wenn 
Klytaimeetra ebenfalb dubei i^mkommt (/ 300 f. ta^op . . . 
fitftffog ti 0tVY(Q^ xal avaJbuiog Alylo^oio), 80 ist doch 
weder gesagt noch zn verstehen, daß dies durch des Sohnes 

V Hand geschehen sei, sondern etwa durch eigene, nachdem 
Aigisthos tot war. Ein dritter Unterschied: der heimkehrende 
Orestes kommt ans Athen; denn wenn für ax* k^vamp r^Ol 
Zenodot luro 4^mm](0P las, so war das doch wohl Konformierung 
nach der späteren Sage. AhM> hat auch das delphische Orakel 
^Biehii mit der Sache zu tun, and selbstTcrständlich nicht; 
denn erst Ar den Huttermord bedurfte es eines so starken 
Mitteb, und das delphische Orakel ist fttr den echten Homer 
nicht Torhaaden (indem ^ 79 ff. nach meiner Meinung unecht 
sind). Das Andere sind mehr Nebensachen. In der Odyssee 
wie in der Hias herrscht Agamemnon in Mykene, bei Aischylos 

^N in Arges, welches Mykene Ja annektiert hatte. Klytaimostra 
/. und Helena sind bei Homer noch nicht Schwestern: erst in 

^ CS 199 heißt erstere Tvi^iagiov xavQfj, wlihrend sonst ihr 
Vater nicht genannt wird und in dem Frauenkatalog der 
ersten Nekyia ab Kinder des Tyndareos und der Leda nur 
Kastor und Polydeukes angegeben werden (l 298 ff.). Daß 
Klytaimestra Helenas Schwester sei, tritt übrigens auch bei 
Aisehylos nicht herror, auch nicht wo es herTortreten ktonte, 
Ag. 1468 ff. in der Zusammenstellung beider; aber Tvpdagia 
^oTiQ und Af^iaq yipt^Xop wird sie angeredet, Ag. 88. 914. 

^ Aigisthos heißt eviCtiadriq 6 518 in einer rerdttchtigen Stelle; 

^ — ^ B 106 ff. herrsehte Thyestes nach Atreus und hinterließ das 



Beich dem Agamemnon, war also wohl jüngerer Bruder des 
Enteren, natttrlich auch nicht mit ihm rerfeindet, wie schon die 
Seholiea hervorheben. Die ganze Sage von den Atriden ist von 
den B^teren ausnehmend ausgebildet und in aller Weise ins 
Wnderbare und namentlich ins Oreuelhafte gesteigert worden. 
Da kommt nun freilich swischen Homer und den Tragikern 
Ar uns die ungeheure Lttcke, nur in geringem Maße aus 
Fragmenten ausxuflillen. Daß die an Homer angeschlossenen 
kykUschen Gedichte, die Ni^oi und die ktgiiimp uiMfog, 
mAr getan bitten ab das Homerische weiter aussu Ähren, ist 
mtftehsl nicht ansunehmen. Ans der AtQMidäp xa^odog wird 
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etwas citiert, was offenbar zu dem Kampfe swischen Aigisthos* 
Hannen und denen des Agamemnon gehörte (Athen. IX, 399 A; 
Wilamowits, Hom. Untersuch. S. 157); aus den Nostoi gibt 
Proklos nur Folgendes: kyafn'ftpoiHkg vxo Alyto&ov xcA Klv- 
raifiP^TQaq dpaiQt&iwog vx i)Qictov xal UvXadov xqiWQttt, 
xaX MBveXaov ilg r^p otxilav dvaxofnöf}. Diese letzte fallt 
auch nach der Odyssee mit Orestes* Rache genau zeitlich 
zusammen (/Sil); die Folge Alylo&ov xal KXvrat/i^TQac 
stimmt gicichfalta zu Homer; aber xal üvXadov gibt zu denken. 
Pylades, Strophios* Sohn, ist nach allen Angaben ein Phokier; 
also Orestes ist axo ^mxi^mp heimgekehrt, wie Zenodot in y 
bs. Und nPylftdes, der Vertreter der Pybia, gehört zu dem 
delphischen Gotte«, sagt WiUimowitz (Choeph. B. 251); man sieht, 
was sich an diesen Namen ron Folgerungen anhängen läßt 
Gerade weil sich das Gedicht an die Odyssee anlehnte, konnte 
es auch die Mutter von Orestes ermorden lassen (was Homerj 
nicht negiert), und wenn dies, so konnte auch ApoUon hinein- 
gebracht werden; Etwa gleichzeitig nun mit diesem kyklischen 
Gedichte (welches man wohl dem Hagias von Trozen beilegte) 
sind die auf Hesiodos* Namen gehenden genealogischen, aus 
welchen Folgendes ttber die Töchter des Tyndareos citiert 
wird (Frg. 98 Rzach): rtjunp dl guXofiftnd^ }4tqo61tii ^yaa^ 
XQoaiöovCa, xaxfip 6i 6fp iftßaXt ^^fitjp (xaxqi . . . ^i^/zi^c 
Rz. nach Sehwartz). TifiapdQ^ fihp irtir 'E^iftop xQoXutom 
Ißißrpui, FxcTo d* ig 4^vXfja, gtlXop ftaxaQBOCi ^iotöiP' oq 6h 
XXvtai/iijötQfi XQoXixovc' Hya/i^fipopa öiop Alylo&oH xaQi- 
^XTO xal iiXito X^^QOP* axolTtjp' Sg 4* 'EXipri fjiCivPB Xtxoq 
Sap&ov MiPBXaov. Also da haben wir die genealogische Ver- 
knUpfung, freilich noch nicht mehr; denn Ärgeres als der Ehe- 
bruch wird der Klytaimestra nicht nachgesagt Nun wird 
aber auch Pylades von demselben Hesiod genealogisch rer- 
knUpft, als Sohn von Agamemnons Schwester Anaxibia (Frg. 
100 Rzach), doch wohl auf Grund der Nosten, die dem Orestes 
den Pylades zugesellt hatten. Die erste hesiodbche Stelle 
aber finden wir genau so wieder bei Stesichoros von Himera, 
bei dem starke Zusammenhänge mit Hesiod vorlagen; ans ihm 
wird citiert: a^Pixa TvPÖdQia>g ^^wp xoxl xam ^i&lg itoivaq 
Xal^it' ijxioMQov KixQiiog* xitpa 61 TvpdaQia xaQotg x^^^^ 
OafiitSM diyi/tovg w xal XQiyattovg tt^tiöip xal XiXiöäpQQog. 
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Betgk hat das Bradutttek röletit in die 'EXipa des Stesichoros 
gesetst; derselbe Dichter aber hat auch eine t)Q{arHa rerfaßt, 
worans noeh etwas mehr Fragmente yorliegen, und darunter 
der Anfang der 1. nnd der der 2. Strophe, zn dessen Rhythmen 
die des Gitats «her Tyndareos* TOehter merkwttrdig passen. 
So wird Bergks frühere Zuweisung an die Orestie das Richtige 
tieiren. Ausdrücklich aus dieser und gleichzeitig aus Heeiod 
wird femer angeführt, daß Artemis die geopferte Iphigeneia 
nicht habe sterben lassen, sondern in die OOttin Hekate rer- 
wandelt habe (Stes. Frg. 88; Hes. 98 Rzach). Die Geschichte 
▼on Iphigeneias Opferung fand sich auch in den kyklischen 
Kypria, nnd auch dort wurde Iphigeneia Ton Artemis entrflckt 
md nnsterblieh gemacht, bei den Tauriem nämlich; in der 

.tvOrestie aber kam diese Geschichte offenbar zur MotiTiemng 
Klytaimestras Ehebruch vor, so daß auch dieser Zug in 
'AischyhM' Agamemnon älter ist Sodann war (Frg. 8^ Aga- 
■lemnons Residenz nach Stesichoros und auch Simonides nicht 
in Mykene und nicht in Argos, sondern in Lakedaimon. Ob 
aseh nach Hesiodos, weiß man nicht, aber den Pindar hätte 
der CStierende hinzufügen kOnnen, da in dessen 11. pythisehem 
Gedieht Amyklai als Scene des Mordes Agamemnons erscheint, 
ud wiederum in dem elften nemeischen (V. 84) als Residenz 
des Orestes. Femer (Schol. Ghoeph. 732, St Frg. 41): die 
des Orestes, Kilissa bei Aischylos, hieß bei Stesichoros 

"^vijuidameia, bei Pindar (Pyth.XI,17) Arsinoe. Bei Pindar 

rettet sie den Orestes aus dem Morde und wird dasselbe bei 

Stesichoros getan haben, daher der heroische Name. Abo 

Aigistbos wollte bei der Ermordung des Vaters auch gleich. 

den künftigen Blnträcher beseitigen; so erzählte nach demi 

BehoUaitea tu Pindar auch Pherekydes, nach welchem Laoda-j 

■eins eigener Sohn als Orestes von Aigisthos gettftet wurde/ 

\ Immer noeh erseheint Aigisthos als der eigentliche Täter; aber 

ata haben wir auch (Frg. 40) die Notiz, daß Orestes bei 

'BtesidMiros wie bei Euripides (Or. 268) von Apollon einen 

/Bogen empfimgen habe, um sieh der Erinyen zu erwehren. 

|Mieht wegen der TOtung des Aigisthos wahrhaftig, sondern 

/ wegen des Hnttermordes; abo erstlich konstatieren wir hier 

diesen, nnd zweitens den Apollon doch als Veranlasser, dnreh 

sein Orakel Endlieh noch ein wörtliches Citat, Frg. 41: tm 
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61 (Klytaimestra) iff&xmv tdoxt/cev fioXiTp xoQa ßeßQotmfiiroq 
axQOP' Ix 6* aga xov ßaaX^vg nitiO^tvlöag i^^tf. Der 
eitierende Plutarch (De sera numinis vindicta 10) sagt, daß 
der Dichter hier die Wirklichkeit selber nachahme, indem 
wirklich Verbrecher solche schreckhaften Träume hätten. Also. 
Traum der Klytaimestra wie in der Tragüdie, wenn auch diesc^ 
nicht den gleichen Traum hat, nicht bei Aischylos und nicht 
bei Sophokles; bei Stesichoros bildet der Drache den AgM 
memnon ab, der auch mit ßaciitvq HXiiaO^iviöag bezeichnet 
wird: in dessen Gestalt verwandelt sich während des TranmJ 
gesichts der Drache. <) Wilamowitz freilich (S.248; Aristot u. 
Ath. II, 183 Anm.) ttber^tzt ganz anders: „dem entsprechend 
erschien der Fürst aus Pleisthencs' Geschlecht^ nämlich^ 
Orestes. So kurz soll Stesichoros erzählt haben? Ich meine, 
der andere Sinn ist der allein mögliche. Weshalb ist denn 
der Drache am Kopfe mit Blut besudelt? Doch weil Aga- 
memnon selber so getötet war, Sophokl. EL 07 ftfirt^Q d' r}/i#y x^ 
xoivoXixV^ AlftMog, oxiog öqvp iXotofioi, cxUpvCi xaga ffovimi 
xeXixH, Eur. EL 279 xairdSi y% xtXixti, rdk xartfi ojroiXito, 
Or. 496 (T^ndareos spricht) Ixä yoQ l^xpivCkP liyafiiiivmp 
ßlop, xXtfYiig dvYaxQog r^ Ififjg vxal (Herrn, fllr vjri^) xoQit, 
Hek. 1277 ff. xzint puf (Kassandra) r} xovö' (Agamemnon) 

aXoxog xaMp /s xovxop, xiXixvp i^OQaO* äpm, wozu 

die Scholien bemerken, daß das Beil durch Uißveratändnis ans 
Homer hergeleitet sei: X 411 deixploaag, äg xlg x€ xaxixvai'e 
ßovp ixl q>atviii. Also bei Stesiehoros war Agamemnon nicht i 
im Kampfe mit Aigisthos und dessen Mannen gefallen, sondern \ 
beim Mahle oder im Bade (Kaibel) heimtückisch ermordet, \ 
nnd doch wohl tou Klytaimestra; denn dem Aigisthos gab er ) 
doch nicht das Beil ab Waffe. Der Klytaimestra erscheint / 
auch der Traum, nicht deiu Aigisthos; also sie ist die eigent-^ 
liehe Mörderin. Da ist, lange Tor Aischylos, die Sagenfonn 
Homers in die von dem Tragiker benutzte umgewandelt 
gewesen. 



«) Bobert a.a.O. 8. 170 f.; ttber nittc^tylSag den. 8. lOS. Aueb 
dies iit iMtlodiseb, da naeh Haalodos Agamemnon und Ifcaclaoa SObns 
d«a Ploiatlieaaa, eiaw Soknsa d«a Atross waiea, Frg. SS Bsaeh. 8o auck 
AlMkylos JSUisStW^ Agaii. USO. 
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Zar Bestätigang diont nan aneh Pindan riemlieb au- 
fUiriiehe En&Umig, Pyih. XI, 15 ff.: 

Ip afomaig dQOVQatOi IlvX&ia 15 

vamp gtpov Acatmvoq *OQiiSta, 

xip t^ ^poPtvQfiipov xoTQoq UgötpSa EXvtaifi^rfag 

XiiQmp vxQ xfatiQap Ix dolov XQoq>6g oPtU ivcxkP^to^^ 

iMOTi JaQÖaptöa xoqop UQuifiOv 

KuuMaptQap noXadk %alxüH cvp kyttfufipoptai 20 

fviSi xoQtva* jixiQOPTo^ dMtcof xoq* evoxiop 

nil^ jwiu xiftiQ6p PiP ig l^yiPiC Ijif EiJqIxüh 

üfoiMöa t^li xoTQoq txpiOBP ßoQvxaZofiop offCm xoXop; 

^ ktiqm Uxit iofta^oftipap 

brvxoi Mogayop xotxai; x6 ük pimg aXixoig 25 

tihaxop dftßXdxiop xaXvipai t* ofioiapop 

iUoxplauu yXoccatg* 

xaxol&p^$ dk xoXtxtu. 

^oPiP ftip avxoci ^Q€9^ jixQttiaq * 81 

bmp xpormi xXvxatq tp 'Afivxlaiq, 

fiapxiP X* oXbocb x6Qap, ixA dfi^* 'EXirat xvQfoHpxmp 

llpoSoir lXva% iofiovg äßpixaTO^. 6 i* of^a yigopxa ^vop 

^^ofiop igtxtxo, Pia xi^Xa, 35 

nagreoav x6ia palopx*' dXXa x(fOPlfOi ci-p Uqu 

»ifVip x$ /ioxiga 0^i r* AlytcHp ip fpopoHq. 

Dm Gedieht feiert einen Sieg der 28. Pytliiade, d. i^ nach 
m richtigen Berechnung, dee Jahree 474, ist also immer noch 
«*w ah Aisehylos' Tetralogie. Klytatmeetra erscheint als 
«6|»tUehe Mörderin, so sehr daß Aigisthos überhaupt erst am 
wWttase, als mitermordet, genannt wird, und vorher nnr als 
VerfWirer im Hintergmnde steht, am Klytaimestras Tat zo 
Z^^ Dabei ist in einem Punkte das Oreuelhafte gegen-v 
•ber Aisehylos noch gesteigert, indem auch Orestes hat um/ 

u ? ^^^^ ^^ ""' *"®'' *'• -^"™® gerettet ist; also 
J«h den Sohn hat die eigene Mntter töten wollen, eben als 

S? 3*"***^ Blnträcher, yon dem sie sieh auch gegen sich 

J« ™ Tenah. Aisehylos dagegen läOt sie den Sohn lange 

^gttnemnons Heimkehr aus dem Hause entfernen und in 

!!zr^ schicken, was dann gegenüber dem Vater mit den 
■"■leaera Zaitibiil«Mi <» a..»^ ai_* -^ ^ -_^ «.^^ • . .. 
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I eignen Rat surttekgefllhrt wird (Ag. 877 ff.X nnd was man sich 
l als in der Tat durch das Verhältnis su Aigisthos motiviert 
denken wird, TgL unten (S. 16). Jedenfalls hat Klytaimcstra 
nicht ganz unmtttterlioh gehandelt Die Rache des Orestes 
geht bei Pindar entsprechend gegen die Mutter zuerst und 
dann erst gegen Aigisthos. Beteiligung Apollons ist nur 
indirekt bezeugt: Strophios wohnt am Fuße des Parnaß, ist 
also Apollons Nachbar, und die Rache wird ja überhaupt nur 
ganz kurz angegeben, während bei der Tat und ihren Motiven 
der Dichter länger rerweili Er folgt aber doch jedenfalb 
einfach dem Stesichoros; daß er der Amme einen andern 
Namen gibt ^ er allein so nach dem Scholiasten — , ist so 
nebensächlich, daß es aus Irrung des Gedächtnisses oder auch 
aus metrischer Bequemlichkeit erklärt werden kann. 

Natürlich ist nun auch in andern Beziehungen die Er- 
zählung bei Stesichoros ausgebildet gewesen, aber es mangelt 
an direkten &ngni8sen. Wenn man indes mit Robert (S. 1, 1) / 
auch die Vasenbilder und Reliefs aus Aisehylos* &it und noch' 
früherer mit heranzieht, wie das in der Ordnung ist, so ergibt 
sich erstlich der Herold Talthybios ab Führer und Beistand 
des Orestes, und sodann dessen- Schwester Elektra als mit* ) 
helfend; mit dieser also muß Torher Erkennung stattgeAindcn 
haben, die nach einem alten Relief aus Melos durch Talthybios 
und die Amme am Grabe Agamemnons Tcrmittelt wird. Wenn 
man nun Aagt, wie die Geschwister dort zusammenkommen, 
so gibt es keine andere Antwort als sie das Drama gibt: 
Elektra kam um Spenden zu bringen (wie sich auch auf dem 
Relief bei der kXixxQa zeigt), und doch wohl von der Mutter 
gesandt, des schreckhaften Traumes wegen; gerade so schickt 
im Orestes Helena ihre Tochter Hermione zu Klytaimestras Grabe. 
Also die ins einzelne ausgebildete Sage lag dem Aisehylos 
schon Tor, und er hat auch an das was er nicht benutzte 
doch irgendwo erinnert: an Talthybios im Agamemnon, wie- 
wohl der Name dort nicht ist, an die Amme, bei ihm eine 
ganz gewöhnliche Sklarin, an späterer Stelle der Choephoren. 
Dazu, wie auf den Vasenbildem Orestes den auf dem Throne 
sitzenden Aigisthos angreift, und Klytaimcstra diesem mit dem 
Beile beisteht, so nimmt in nnserm Stücke Orestes auf die 
Möglichkeit, daß er den Aigisthos so finde, Torweg Bezug 
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(572X «mI Klytatmestra fordert ein Beil (889), nach der alten 
FuMng woU eben Abb, womit sie den Agamemnon ersehlagen 
[hatte (Robert). Hier hat AiBchylos wieder einmal gemildert 
Aber wenn SteeiehoroB die Elektra einführte: woher nahm er 
•ie? Wahrseheinlieh doeh wie anderes Oenealogisehe ans 
Heslodos, nnd dieser mnß sich dann von Homer stark eman- 
lipiert haben. Bei diesem nämlich sagt Agamemnon, daß er 
n Hanse drei TOehter habe, ÄgtHSod-tfiig xal Aaoölxti xal 
Ufüimaaoa (/ 145); nach der späteren Sagehform war die letst- 
gettanatOi wenn mit Iphigeneia identisch, damals bereits ge- 
opfert, naeh den Kyprien indessen (SchoL Soph. EL 157) Ton 
dieser yersehieden; Ghrysothemis hat nnr Sophokles, der sie 
idoch sicher direkt ans Homer nahm, seiner besonderen Zwecke 
Iwegen.*) Laodike wird wohl mit Elektra identifiziert, was 
nach Aelian (V. H. IV, 26) schon ein verschollener Vorgänger 
des Stesieh<N^ Xanthos, getan hatte.*) Jedenfalls hat weder 
in den Ghoephoren noch in Enripides' Elektra Orestes eine 
andere Sehwester daheim als eben Elektra, nnd wenn im 
Orestes (28) wie bei Homer drei Töchter Agamemnons anf- 
geiählt werden: XQvooO-ifuq lipi/^i^^ca t' 'HXixtQa x* lym, so 
bleibt es doeh aneh in diesem Stäche flir die erstgenannte bei 
der Attfxihlnng, nnd niemand als Elektra kommt vor. Das 
wird also auch schon bei Stesichoros so gewesen sein. 

Wichtiger als alles dies ist die Auffassung der Tat des 
Orestes, bei Aischylos* Vorgängern nnd namentlich bei ihm 
lelbsi Wilamowits in seiner sehr schönen nnd tiefeindringenden 
Einleitnng konstmiert schließlich ein delphisches Gedicht, in 
welchem das Verbrechen nnd seine Sahne dargestellt gewesen 
sden, snr Verherrlichung des Apollon, der die Rache befahl 
ttd den Bächer schätxte nnd entsähnte. Ich habe von diesem 
Gedichte oben gänzlich abgesehen, weil nicht nnr jedes Zeugnis 
daAbr mangelt, sondern auch jede innere Nötigung zu seiner 
Amhme. Nun aber soll sich Aischylos zu diesem Gedichte 
ttd' zu der apollinischen Religion in Gegensatz gestellt, nnd 
Orestes* T^t als ein gräßliches Verbrechen angesehen haben, 

81s keanit sneh mU Haas« «af «iiiein der slttttit«bea ViSttbOdor 
VW (deck ebsefkils ms Hon«); sia sadsras neaat Elaktrt. 

*) Auäer Aolisa a aöeh Eutath. zu U. L c; Über AeUiiis Quelle^ 
i« Pw^aletlksr llegiUeldss, nad Ubsr Xaatkos a Robert 8. 178 ff. 
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welches auch durch den Befehl des Gottes mit nichtcn ent- 
schuldigt wurde. Das lohnt sich sehr zu prttfen, da es von 
großer Tragweite ist. 

Erstlich also, wenn Klytaimestra die Mörderin, so mußte 
die Strafe eben sie treffen, nnd diese konnte an der Herrscherin 
und ihrem mitschuldigen Gemahl, dem Gewaltherrscher Aigisthos, 
niemand vollziehen als Orestes: entweder also blieb das Ver- 
brechen ungesOhnt, oder es geschah Muttermord, der hier so 
zu sagen in der Katar der Dinge lag. Orestes konnte seine 
Pflicht gegen den Vater nicht erfüllen, ohne die gegen die 
Mutter zu verletzen, und gegen diese die Sohnespflicht nicht 
wahren, ohne jene zu verletzen; in mythologischem Ausdruck, 
die Erinyen des Vaters oder die der Mutter drohten ihm, und 
ein Drittes gab es nicht Demgemäß nimmt bereits der Chor 
der Alten im Agamemnon den Muttermord als h'eilvoUe Hoffnung 
der Zukunft in Aussicht (Ag. 1647f. ojrw« mtMw Aivqo 
XQivfiiVit rtXT* d^olV yii^ai xotvit xa/x^r^ ^vtiq). 
Und jeder, der unter dem Verbrechen und den Verbrechern 
litt, mußte diesselbe hoffen und wünschen, und so tun das 
auch die Mägde des Chores der Choephoren, ohne sich im 
geringsten an dem Muttermorde zu stoßen. Aber das ist eben 
einseitige Auffassung, während diese Tat zwei Seiten hat 
Das haben schon die früheren Dichter zu erkennen nicht ver- 
fehlt; denn wenn eine Verscheuehung der Erinyen auch bei 
Stesichoros nötig war, so war hiermit die andere Seite an- 
erkannt Pindar freilich scheint sie nicht zu kennen, indessen 
urteilt er nicht über Orestes' Tat, sondern über die der 
Klytaimestra; Sophokles allerdings ignoriert sie völlig, aber 
nur weil sonst das Einzeldrama nicht zu dem erforderlichen 
Abschluß gebracht wäre. Euripides hingegen hebt beinahe 
nur diese gräßliche Seite hervor, und Piaton im Kratylos 394 E, 
indem er X>QiiSxriq von oQoq ableitet, findet den Namen richtig: 
«Ir« xiq xvjfi l^ito afkA x6 Bvofia iln näi xot$fxiii xtq, x6 
0^ißi$g x^ ^vCiC9q xal xo afQiov avxov xal x6 oqupo» 
irdttxpv/iivog xm opSfioxi. Nicht anders wird auch im zweiten 
Alkibiades die Tat beurteilt, einfach als gräßliches Verbrechen 
(148 CD). Aischylos nun trägt auch dieser Seite vollkommen 
Rechnung. Sein Chor wird schwankend, sowie die Tat ge- 
schehen ist, nnd vollends Orestes, dessen Gewissensbisse sieh 
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alslmld n gesehauteo Erinjen yorkOn^eni. Und das gaase 
folgende Drama iBt diosom Konflikte gewidmet; Bchließlicb ist 
Stimmengleichheit anf beiden Seiten, nnd nnr die gnädige 
GMjttin Athene entscheidet sa Orestes* Onnsten. 

Aber nnn ist doch Apollon der Veranlasser der Tat, und 
ab Orestes nnmittelbar vor derselben einen Angonblick seh wankt, 
da entscheidet P^lades dnieh die Erinncmng an den Befehl 
des Gottes: axavtag ix^Qovq xmv ^mp fjyQv xXiov. Also 
ohne des Oottes Befehl wäre die Tat nicht geschehen, nnd 
damit wird Orestes soweit das nnr immer mOglich war ent- 
lastet, da er nnr in Gehorsam gegen den Gott die Hnttor 
mordete. Es treten auch im ganzen Stücke nnd ebenso im 
folgenden keine andern Motire bei dem Täter hervor, als das 
Gebot des Gottes und die Pflicht gegen den Vater. >} Apollon 
hat auch nicht nnr befohlen, sondern dnrch die schrecklichsten 
Drohangen gexwnngen (Gh. 271 ff. 1020 ff., Eum. 465 ff.). Damit 
ist ja bei Orestes alles erklärt, nnd er kann unser Mitleid 
linden nnd wir können seine Freisprechung billigen; aber 
freilich ist das Problem nur an höhere oder yielmehr höchste 
Stelle Tcrlegi Denn Apollon, der nie Ittgende Seher, erklärt 
in den Enmeniden feierliehst, daß er so wenig in diesem wie 
in irgend einem andern Falle etwas anderes rerkttndigt habe 
als den Willen des Zeus, dessen Propheten ihn auch die Pythia 
UMint (EnnL 610 ff. 19; s. aneh 713). Ist nnn etwa damit, in 
des Dichters Sinne, alles unweigerlich entschieden? Nicht 
doch, er läßt die Hälfte der Richter gegen Apollon nnd Zeus 
stimmen; denn auch anf der andern Seite sind Göttinnen, ältere 
als Zeus selber, und auch denen muß Rechnung getragen 
werden. Also der Konflikt ist immer noch da. 

Hier ist nnn nOtig, noch tiefer hineinzudringen, und wenn 
möglich, Religion und Mythologie su scheiden. Sowie man 
aber du ernstlich unternimmt, so kommen die gansen Gestatten 
der Erinyen auf die letztere Seite. In der Exodos erscheinen 
sie diun Orestes, ohne rom Chor gesehen zn werden, nnd 
Orestee' Geist ist rerwirrt, wie er ausdrücklich sagt,' schon 
boTor er sie sieht; abo sie sind nichts als Verkörperung seiner 
Gewiisensäagite. Man hat gemeint, die Gdttinaen seien den 

^ 9lh«T.tn.mftad«iKottmatw. 
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Zuschauern bereits in der Schlußsceno gezeigt, trotzdem daß 
der Chor sie nicht sehen könne; aber welchen Zweck hätte 
der Eingang der Enmeniden mit der ausfuhrlichen Beschreibung 
der scheußlichen Gestalten durch die Pythia, wenn nicht den 
der Vorbereitung der Zuschauer? Und Aischylos sollte an 
solche Gestalten als göttliche geglaubt haben? Nicht so, 
sondern als hellenischer Dichter leiht er allem einen ent- 
sprechenden Körper und macht aus dem Gedankending ein 
sichtbares, dem Gedanken nachgeahmtes Wesen, wie Homer 
ans der Eris und den Aixal nnd Aristophaucs aus den 2Sxov6id 
nnd dem IloXkfioq und der AiaXlafi} und allem was ihm beliebt 
Diese mythologischen Figuren aber werden von Aischylos so- 
wenig wie von andern Dichtem mit religiösem Respekt be- 
handelt: gerade er liebt es, mitunter den unguttlichcn Mythos 
recht kraß darzustellen. Apollon hat nach den Konieniden 
(V. 727 f.) um des Admetos willen die Moiren mit Wein l>c- 
rauscht, daß sie in diesem Zustande den stellycrtretendcn Tod 
eines Andern gewährten; so etwas sollte dem Dichter religiöser 
Glaube gewesen sein? So wenig wie daß Zeus in Gestalt 
eines Stieres sich mit der in eine Kuh verwandelten lo be- 
gattet hat, wie in den Uiketiden steht (300 £). Wenn aber 
die Erinyen Mythologie sind, dann ist in dem Rechtsstreit des 
Schlnßstttckes die Ankkge, nach des Dichters wahrer Meinung, 
nicht dnrch Götter vertreten, also auch nicht die Verteidigung; 
also ist auch nicht Athene Vorsitzerio, sondern der Gehalt, 
ohne die poetischen Steigerungen, ist dieser: Orestes hat sich 
in Athen dem Gerichte des Arcopags gestellt und ist von 
diesem mit Stimmengleichheit freigesprochen, gemäß der auch 
später (Aristoteles BoXmla G. 69,2, Gel. 35 Ende) in Athen 
gültigen Regel, daß Stimmengleichheit fllr den Angeklagten 
entschied. Und was im Drama als Streit der alten und der 
jungen Götter dargestellt wird, ist in Wahrheit ein Streit der 
alten und der jungen Rechtsanschauungen.') Denn sicherlich 
doch ist nach Aischylos* Meinung — nnd nach modemer nnd 
modernster erst recht — eine „Entwickelung^ des Menschen- 



>) 8. WcQ la Ch. lOGl f. 

>) Vgl In B. TedVs ObcneUmig dm A. (1&91) dl« vortreffllchs Ein* 

kita^r&lU. 
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gMeUeehte wtolgt, aas der im Prometheii« (447 ff.) gesehildertea 
Bohheit sir Kaltar, und weiterhin, wonui freilieh Promctheiie 
unbeteiligt iety aneh in sittlieher Hineicht za dem Bewoßteein 
Ton Boeht nnd Pflicht nnd zn staatlicher Ordnnng, Tcr allem 
aneh in geordneter Ehe. Bevor diese war, gab es keinen 
anerkannten Vater nnd keine Pflicht gegen diesen; deswegen 
Torfolgen die Erinyen nur die Mattermörder (Enm. 210), nnd 
ApoUons befremdende Dednktion, daß der wirkliehe Erzenger 
der Vater nad die Matter nnr Pflegerin des Keimes sei (Enm. 
057 ff.), ist ans dem Gegensatz gegen die rohe Anschaanng 
der Toransgesetzten Urzeit nnd nnr daraus zn begreifen. Die 
Modernsten nnn, geiade auch die sogenannten „Theologen'', 
kssea ans dem Menschen dies nnd die Religion und alles sich 
„entwickdn"; das ist zweifellos Aischylos* Meinung nicht 
gewesen, sondern auf den Zeus, an den er glaubte, wird er 
alles sortlekgefllhrt haben, top q)QOPei» ßQorovg ööaiaapva, wie 
es an der wundersehönen Stelle des Agamemnon (176) heißt 
Zens aber offenbart durch Propheten nnd Orakel; ich kann 
mir nicht denken, daß Aischylos ungleich seiner ganzen Zeit, 
ungleich einem Heraklit, einem Sokrates, an das delphische 
Orakel nicht geglaubt haben sollte, und der Prolog der Eume- 
niden mit seiner Verherrlichung des Orakels läßt in der Tat 
hierttber gar keinen Zweifel Wenn aber so, dann bleibt der 
Bpmehy welchen Orestes empfing, dem so zu sagen historischen 
Vorgang, welchen der Dichter annahm. Und nun scheint immer 
noch der Konflikt da zu sein. Wie kann der Gott, Zeus selbst, 
den Muttermord befehlen? Hier kann man nur antworten: 
sunichet als das geringere Übel, um möglichst nachdrücklich 
entgegen den rohen Anschauungen einzuschärfen, daß Oatten- 
mord etwas so gräßliches ist, daß in gewissen, nicht normaleu 
nUen dies Verbrechen sogar durch Muttermord gesühnt werden • 
muß. Hierttber sind die Stellen der Eumeniden nnmißverständ- 
lieh: 217 f. tvp^ yoQ aPÖQl xal yvpaixi fiOQdfiog oqmov *cu 
fiiii^p, t^c dixqt ^pQovQOviiip^, wie Apollon zu den Erinyen 
sagt, und 789 1 (Athenj»): aStto Yvpatxog 9v xqoxi^i^^ fto^p 
avd(ia Kwopov^tiq, dajjmmp ixtcxoxop (vgl auch Choeph. 
Mit). Sodann aber wird eben dieser Streitfall Anlaß zur 
Bnsetznng des Areopags, des ersten ordentlichen Gerichtshofs 
^ Hilsadien, welcher die Blatrache ttberhaupt beseitigt Diee 
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nnn näher auszufahren gehCrt in die Einleitung nicht zu den 
Choephoren, sondern zu den Eumeniden, die den Aischylos 
auch als Politiker zeigen; hier gcnttgt hervorzuheben, daß 
Apollon diese Lttsung des Streites bereits Enm. 81 ff. voraus- 
sagt, und daß Orestes seine Freisprechung auf Athene, Ajiollou 
und als dritten den Zeus Soter, der alles vollendet, zurUck- 
führt (758 f.). Die Staatsordnung ist dem Aischylos nicht 
etwas rein menschliches oder gar dem Göttlichen entgegen- 
gesetztes, sondern Zeus hat sie gegeben nnd bewirkt, wie 
dieser auch in dem Mythos des Protagoras es ist, der den 
Mensehen alöcig nnd ölxri herabsendet und dadurch staatliche 
Gemeinschaften ttberhaupt möglich macht Die Anschauungen 
sind weitverbreitet und sehr zosammenstimmend, denn aach 
Aischylos, wie ich schon bemerkte, htttet sich seinen Promo- 
thens irgend etwas derartiges erfinden odef den Menschen 
schenken zu lassen. Fttr die Blutgerichte kann noch erwähnt 
werden, daß Isokrates im Panegyrikos ausdrücklich die eigen- 
mächtige Blutrache dadurch ersetzt werden läßt (§ 40): ol yaQ 
ip OQX^^ x^pl tmp ^Pixmv IfxaXiCuvxBq xal ßovXr^&ipxig 
(iBta Xi/av xai fi^ fieta ßloQ iiaXicaa^ai ra xQog aXX^Xovg, 
h Tolg POfilfiOig^) Tolg fjfuxii^iq rag xQlatig Ixo^apto x(q\ 
avtwp. Awchylos aber wird gegenttber diesem Fortschritt 
nicht ganz viel von den alten Lustrationen der apollinischen 
Beligion gehalten haben, so sehr diese zu ihrer 2ieit ebenfalls 
ein großer Fortschritt gewesen waren und dem alten wilden 
Blutvergießen, wie es die homerischen Gedichte zeigen, in 
bedeutendem Maße gesteuert hatten. Aber das Ferkelblut, 
mit dem Apollon eigenhändig den Orestes besprengt, leistet 
doch nicht das was die Mägde der Choephoren in ihrer Einfalt 
davon erwarten (Ch. 1059 f.), sondern die Erinyen sind zwar 
Jnnerhalb des Tempels eingeschläfert, aber sowie Orestes 
außerhalb dieses Schatzes ist, fängt die Verfolgung wieder an. 
Der Aufbau des Dramas auf Grund der von A. leicht 
umgebildeten Fabel ist einfach, ohne Peripetie, nnd wenn mit 
Wiedererkennung, die nach Aristoteles (Poet 10) neben der 
Peripetie die „verflochtene" Fabel eharakterisierty so gehört 



9 Hdsohr. piftötQi s. faidos Arsop. IS: mg Imü vpdiKmq (aof dem 
Afsopig). 
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doeli diese bereits rar Ezpositioii and ist nicht, wie bei 
Sophokles, als den Umschlag bewirkend nahe dem Ende 
gestellt A. hat den Tranm der Klytaimestra Ton Stesichoros 
ftafgenommen, wenn auch mit einiger Veränderung, als Mittel 
u seinen Chor nnd die Tochter des Hanses auf den Schau- 
pfaits der ersten Handlung zu bringen, nttmlich ra Agamemnons 
Orabe, zu dem auch Orestes kommt, nnd wo die Geschwister 
«nd Überhaupt die Treuen sich finden nnd erkennen; ragleieh 
kt dnreh diesen ersten Schanplats möglichst naher Anschluß 
an den Agamemnon bewirkt Sehr wesentlich ist im ttbrigen 
der Tranm ftr die Handlung nicht, wiewohl er nachher (514 ff.) 
hl der Enählung des Chores sur Bestftrkung des Orestes dient 
nd auch Klytaimestra, als er nun erfUlt wird, sich seiner 
erinnert (928); bei Sophokles ist er noch mehr rarttekgedrftngt, 
mber doch in ftuflerst geschickter Weise benutst (tou V.405 
mb). Die gesamte Exposition und Vorbereitung, die amQrabe 
Tor sich geht, bildet die größere Hälfte des Stttckes, wogegen 
die oigentliehe Handlung naehher in nicht riel mehr als 400 
Venen Tor sieh geht;, das Stttck fällt damit einigermaßen 
auseinander, während es bei Sophokles eine geschlossene Ein- 
heit bildet Wäre indes nicht der Kommos, von 806—478, so 
wttrde die Exposition mehr als Exposition und Einführung 
erscheinen; nun aber hielt es A. fllr angezeigt, den Entschluß 
lar Tkt, mit dem Orestes bereits gekommen ist, TcrmOge eines 
anqgenUirten lyrischen Stimmungsbildes sich von neuem in ihm 
bilden ra lassen. Die Erkennnngsscene, tou Euripides ver- 
hOhiit, ist Ton feiner Psychologie und sehr wirkungsvoll, d. h. 
ftr ihre Zeit; später waren die Anspräche andere geworden. 
Im tweiten Teile ist ein rascher Fortschritt der Handlung, und 
Je länger Je mehr, mit Recht, da nur der Anfang noch solches 
Beiwerk wie die Scene mit der Amme in breiter Ausfährung 
rertrug. Die Chorlieder unterbrechen allerdings, Allen indes 
auch Pausen» die nicht unbezeichnet bleibon durften. Daß 
Aigisthos Tor Klytaimestra fällt, entspricht der ältesten Fassung 
nd ist «ich noch bei Euripides so; nur Sophokles hatte seine 
Orinde, um die Folge umzukehren, bt doch die Elektra ein 
Diana gaas Ar sieh, und der Muttermord scheint keine Folgen 
la habet; dann durfte er aber auch nicht an den Schluß ge- 
ilsIK weideBy mit einem zweifelhaften Ausblick in die Zukunft» 
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den es bei Aigisthos* TOtung nicht gab. Doi A. aber hatte er 
die ernstesten Folgen, und die Schlnflscene der Cboephorcn, 
die pathetischste des ganzen Stttckes, ist eine direkte Über- 
leitung zu den Eumeniden. 

Die Ethopöie der Terschiedenen Personen ist, gleichwie 
im Agamemnon, mit großer Sorgfalt und bewnndcrnngswHrdigcr 
Kunst ausgeführt Bei Klytnimestras Charakter ist zu bo* 
merken, daß sie anders in ihren Worten ersclicint, anders in 
den Erzählungen von ihr. Als .Fron von Überlegenem Geiste, 
großer Willenskraft, auch großer Härte des Gcmtttcs bat sie, 
nachdem sie den Gatten ermordet, auch nach aller Möglichkeit 
sich gegen die Rache vorgesehen: also den Leichnam ver- 
stümmelt (/fa<ixaJl/£c<r), gemäß jenem Aberglanbcn, daß dies 
den Toten zur Rache unkräftig mache (Ch.439ff.). Ferner, 
da sie sich von ihrem Sohne eines Tages der Rache versah, 
hat sie (nach Eum. 106 ff.) lange zuvor den Erinyen Opfer und 
Spenden dargebracht, nm sich des Beistandes dieser furcht- 
baren Göttinnen gegen Orestes zu versichern (vgl Ch. 024) und 
schlimmsten Falles an ihnen Rächerinnen zu haben. Aber der- 
artiges wird nicht gezeigt, viel weniger von der lebenden 
Klytaimestra gesagt: sie versteht es glatte Worte zu geben, 
sich ins gttnstigste Licht zu stellen, gerode wie im Agamemnon, 
wo sie den Chor der Alten zu einer neutralen Stellung gegen- 
fiber dem Morde zu bereden weiß, ehe Aigisthos* Auftreten 
die entgegengesetzte Wirkung tut Die Härte ihres Gcmlltes 
offenbart sich in den Cboephorcn ganz besonders auch darin, daß 
sie mit der Freudenbotschaft an Aigisthos, Orestes sei tot, gerode 
die alte Amme des vermeintlich Umgekommenen beauftragt 
(Weil). Man muß sich daher hüten, von der pathetischen, 
ja salbungsvollen Rede, mit der sie die Meldung des Orestes 
aufnimmt, irgend etwas fttr wirklich empfunden zu halten; 
gerade um solche Täuschung zu berichtigen, hat der Dichter 
die Amme nicht nur senden, sondern auch erzählen lassen, wie 
sieh Klytaimestro drinnen im Hause benahm. Und dabei ist 
es ein Zug ttberlegsamer Vorsicht, daß sie den Aigisthos ftlr 
alle Fälle seine Tnbantea mitbringen heißt; nun freilieh ftlhlt 
sie sich vollkommen sicher und wird durch die Wendung der 
Dinge auft äußerste ttberraseht Es ist ferner auch dies fein 
von dem Dichter, daß er sie gegenttber der Leiche des 
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Aigifthot sieh auf ein sehr gesehiekteB Bitten legen läßt; es 
gab Jetit kein anderes Mittel, da sie aneh das geforderte Beil 
in der Oesehwindigkeit nieht erhalten hatte, nnd außerdem, 
dieser Gedanke ist ihr im Ernst gräßlich, gegen den eigenen 
Sohn mit der Waffe w kämpfen, V. 891 ipvav^a yog iff wSd* 
a^AxofnfP noKOv. Indes, wäre das Beil dagewesen, nnd Ans- 
iieht anf Sieg, sehließlich aneh das. Denn aneh was ieh oben 
herrorhob, daß naeh A. Orestes nieht mit dem Vater zusammen 
hat ermordet werden sollen, . sondern lange niTor ans dem 
Hanse gesehiekt worden ist, soll nieht etwa Klytaimestras 
Charakter anf Kosten ihrer Klugheit und Voraussieht milder 
darstdlen. Es ist nirgends gesagt, daß Orestes, als sein Vater 
in den Krieg log, neugeboren gewesen wäre; denken wir uns 
ihn damals seehqährig, nnd bei der Bttckkehr seehseh^Jährig, 
io leuehtet ein, daß er aus dem Hause, in welchem Aigisthos 
Terkehrte, entfernt werden mußte, was gans unmöglich dureh 
TIHung gesehehen konnte. Immerhin aber, der Charakter ist 
■ieht ttbeneiehnet, rollends nieht in den eignen Beden, und 
■iehts kommt bei A Tor, was mit Lady Macbeths Worten 
TUffgUehen werden könnte: 

Ich gab die Brust und weiß. 
Wie särtlich man das Kind liebt, das man tränkt 
Und doch, dieweil es mir ins Antlits lächelt, 
Wollt' reißen ich Ton meinem Mntterbusen 
Bein sahnlos Mttadlein, und sein Hirn aussehmettem, 
Hätt* ichs geschworen, wie du jenes schwurst 

Orestes ist der Mutter rechter Sohn, der ron ihr selbst 
geborone Bäeher, der Drache des Traumes: willensstark, nieht 
weieh Ton Oemttt, ttbwlegsam, der VersteUnog fähig, wo dies 
■Otig, und darin nicht minder geschickt als seine Mutter; denn 
wie diese den Agamemnon durch Tcrstellte Bede täuscht und 
ileher macht, so auch Orestes Klytaimestra. Allsu jung dttrfen 
wir aneh deswegen ihn uns nicht vorstellen. Auch bei Sophokles 
ist etwas tou diesem Charakter gebUeben, indem Orestes selber 
die UBt ausdenkt, wie er ins Haus gelangen will; aber da er 
bei Sophekles beträehtlieh jOnger ist als Elektra, also aber- 
hanpk woU noch recht jung, so ist fllr die Ausftthrung der 
Liil der alte Pädagoge da, wdeker der Mutter die Todee- 
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botschaft Überbringt und dann aufiiaßt, daß die rechte Zeit 
wahrgenommen wird; Orestes kommt mit der Mutter nicht 
eher susammen als wo er sie ermordet Wäre bei A nicht 
der Kommos, in welchem Orestes anfänglich wie zagend vor 
der Tat und erst allmählich wieder tum festen Entschlüsse 
kommend erscheint, und außerdem der leider schlecht erhaltene 
Prolog, so hätte der Charakter gar nichts weicheres; denn 
auch in der Erkennnngssecne mit Elektra ist die Zärtlichkeit 
gans auf Seite der Schwester. Indes auch hier gilt dasselbe 
wie bei Klytaimestra: es ist nichts ttberzeiehnct DafUr wird 
man sich nicht anf die Oewissenspein nach der Tat beziehen, 
denn die hat auch Lady Macbeth; aber anf die momentane 
Unschlttssigkeit vor der Tat, wo es des Pylades bedarf, und 
auch darauf, daß Orestes während des ersten Teiles in seinen 
Gedanken lieber bei der Erlegung des Aigisthos als beim 
Muttermorde weilt So wird in der Schlußrede dos ersten 
Epeisodion nur Aigisthos* bevorstehende Tötung nusgemalt nnd 
von dem Weiteren gans geschwiegen; auch in der dem Kommos 
vorhergehenden Bede spricht er von der Bache an „den 
Schuldigen" und im letzten Verse nur von Aigisthos: ^Xita 
yoQ ^^i;* $1 i* i^, x&i dchxai (305). Oder ist dies so aus- 
zulegen: mit AigisUios, der doch ein Mann sein will, gilt es 
einen Kampf, und hierin liegt die Schwierigkeit und Gefahr, 
die nachher aneh der Chor als solche empündet (8&5 ff. 870 ff.)? 
In den Eumeniden bleibt derselbe Charakter: er behauptet 
standhaft, durch alle Verfolgung der Erinyen unerKoblUtcrt, die 
Gerechtigkeit seiner Tat, deren Folgen er auf sich nimmt und 
ruhig trägt: 500 ml Mifo y ak\ xii» tvx^v ov fiift^fiai. 
Die Tat ist auch, nach des Dichters eigener Meinung, von der 
Klytaimestras grundverschieden: aus Pflicht nnd im Gehorsam 
vollbracht, abo rein in den Motiven, und so kehrt er nach 
Argos als Herrseher heim« 

Von den Nebencharakteren ist Aigisthos hier nur mit 
wenigen Strichen geseichnet, in dem was er 838 ff. sagt und 
in dem, was hier und da aber ihn gesagt wird. Er herrscht 
durch seine bewaffnete Macht, die er ans Agamemnons Schätzen 
unterhält; Furcht floßt er den Borgern ein, aber nichts von 
Ehrfhrcht, wie ehedem Agamemnon (54 ff.); pcrBunlieh ist er 
als Weib veraehteti weil Klytaimestra den Willen und die 

nun, Cfciu Mf Wu t 
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•htknft bat. und er bekMntemiiükm gar nielito imm (308. 
Sfo I« ilSL Worte, be.cl.elt er ei. Wnehen, .«1 »igt 
2i2m StteTorbeit die als KLgbeit gelten rnO. 

a!ri^.fl. keB.t .nd die Toobter Agamemnoiw m »«>' ^•»*' 
Sr«2 towr IL ei.e SUaTin bebaadett, airf de. Br«ler 
2f «rl^S« boffead, aber .. •'^ne. Ent«blJ««H^^^ 

!^ .irfibie. daß Bie de« Beirate, der Magd« '"*?'***'!': 
^,;S.B iat ka«. ab Fig.r .« ««h"e.|, jede.falU .ü^t 

d. Äter. Er irt irt».« bi. a.f ««•*"' J^T^^/S; 
« flinnelft Nachber acbeint er gar «icbt mebr da «. «em, 

litE^iob -iebt etwa d».f «-»r rlTüTeSSS 
wie er dem a.cb ta de. Bmne.ide. T«Uig feblt Die «»J""» 
Z^Mt .wi«*e. Orerte. .ml Pyl«!« g." e. .lebt tot 

"^Si^Obor rertritt die dlgemei.« Stimmig, .id|t «r d«. 
HaJiw«. M.den> ««cb der BttrgerMbaft; e. im j* «- 
JSE i« die«« Stacke •»««»<»" /fffTl^^^K 

rLA.ftrrte. ei.e. «reite. Cbor« ^^^J^^^'^l^ 
dL Oflri.de irt ... «war ancb gekneobtet, fhidet ]««"•«• 
5i.^ Alfhlge der Hcm«baft ..be«rfricbtigt ba«ld«l. » 
JT« BBdi^gcn. bctrte MögUebkeit So tag dem A. 
STr Sto £«2.7 i»d WC.. Sopboklc üch ei-e. «d«m 
SrUrS!? toSt ..d Fre.«ü..en Blektra. bertebe.de« 
!lSrbLt » Ä da. «it der Vorechieb«« »ektr«, •« 

2^ SStJTÄ «tcr. gereifter, «fchnjcr; .«bgj«; 
Sl: ^MtM leiKt lieh diea etwM, •. V.a64ft mid beao^«« 

21 Ä. w^^ cbor •i.ig^-.ß«. «» 5rS2S2 

. . L ...u u— «iSulit in dem Tone des Fidagoge« 
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bei Sophokles. Andereraeite sind sich die Httgde ihrer ab- 
hängigen Stellung bewnßti nnd wenn sie mitunter sehr frei 
nnd entsehieden reden, so Überwältigt sie doch einmal, während 
des Entscheidungskampfes mit Aigisthos, die Angst ganz nnd 
gar, nnd naehdem alles vorbei ist, stellt sich ein gewisses Mit- 
gefühl mit der gefallenen Herrschaft ein, nicht heroisch, alicr • 
sehr menschlich. DaM die Übrige Dienerschaft ähnlich denkt, 
zeigt sich sehr deutlich V. 715; der t§aYYiXo^, der ttbcr 
Aigisthos* Tod jammert (875 f.), macht allerdings eine Aus- 
nahme. Hervorzuheben ist noch der Charakter der alten 
Amme des Orestes, zu dem wir vielleicht bei A. Parallelen 
hätten, wenn wir die Satyrstttcke hätten, in denen er groß 
war; der Realismus ist hier weiter getrieben als irgendwo 
sonst in der griechischen Tragödie, wenn auch lüngst nicht 
tfo weit wie in der Scene mit dem Pförtner im Macbeth. Dort 
ist auch der Kontrast mit dem tragisch Schrecklichen noch 
viel näher gerttckt als in den Ghoephoren, wo ein ganzes 
Stasimon dazwischen liegt 

Einiges ist auch ttber die Scenerie des Stttckos zu sagen, 
zumal die Ansichten darttber auseinandergehen. In der ganzen 
Orestie, d. h. doch wohl mit Ausnahme des SatyrstUckcs, des 
Proteus, ist ein Btthnengebäude mit Türen, die im Agamemnon, 
den Cihoephoren, den Eumeniden, zum Aus- und Eingehen der 
Personen und in allen drei Stacken auch zum Ekkyklcm be- 
nutzt werden, welches das Innere zeigt Weder im Prometheus, 
noch in den Sieben, noch in den Biketiden ist dergleichen; 
aber in den Myrmidonen nnd den Phiygiem war ebenso das 
Zelt des Aehilleus der Hintergrund, und in den Persem, dem 
ältesten datierton Stttcke, ist wenigstens ein ctirog oQxaior, 
auf welches hingewiesen, welches indes nie benutzt wird. 
Sicher also war i. J. 458 schon etwas wie eine feste Scene da, 
und etwas von cxfivoyfa^ta, deren Einführung dem Sophokles 
beigelegt wird; dieser wirkte damals seit zehn Jahren. Nun 
aber spielt der ganze erste Teil der Ghoephoren nicht vor dem 
Hause, sondern am Grabe des Agamemnon, welches bei A. 
zweifellos ebenso als vom Hause entfernt vorausgesetzt wird, 
wie das in Sophokles* Elektra der Fall In der Elektra wird 
das Grab auch nicht gezeigt, in den Ghoephoren aber wird es 
das, und es war jedenfalls dureh einen Rundbau in der 
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Onbeotra dargestellt, wie das Orab dos Dareios id den Penern, 
aaeh in der Niobe das Orab ibrer Kinder, vfo dort der Scbau- 
plati war. Das war also in so nnd soviel Meter Entfernung 
Tom Hanse, nnd es konnte immerbin, wie man wobl sngeben 
mußf den Znsobanem sngemntet werden, sieb diese Streeke so 
. ra mnltiplixioren, daß eine weite Entfernung beranskaro, nnd 
dafl die Gesebwister nnd der Gbor frei reden konnten ebne 
Fttrdit Tor StOmng oder Zengensebaft ans dem Hanse. Aber 
um ist noeb etwas Anderes. Der Gbor mitsamt Elektra kommt 
ans dem Hanse: laXrog ix dSfimp Ißffv; soll er also wirklieb 
ans der Tttr treten und von da in die Orebestra sieben? Mit 
anglanbliebster Langsamkeit jedenfalls; denn nicbt nur das 
Lied der Parodos begleitet den Marseb, sondern scbon 12 
Vene frttber wird Orestes des Oberes ansiebtig. Und da sagt 
er: tlg mo&' ^* ifm/ffVQiq Cxüx^i fvifamäp — (10 f.), niebt 
mffjumu oder ein Verbum dieses Sinnes, nnd wieder (16 f.) 
TkUxtifav icmm ct%lxHv adiXqnjp — . Also das pafit sobleeb^ 
•ad gar niebt paßt der Anfang der Parodos, wo die bereits 
lerkratiten Wangen nnd die bereits xerrissenen Kleider ge- 
iebildert werden; baben sie das drinnen getan, ebe sie den 
Weg antraten? Mir sebeint damacb absolut sieber, daß der 
Chor dnreb den seitlieben Zugang einriebt, wie sonst ausnabms- 
kü, aneb in den Eumeniden, wenn man ron der ersten Zeignng 
der Eriayea (im Ekkyklem) V. M A wie billig absieht. Dann ist 
aber das Hans der Skene für den ersten Teil des Stttekes niebt 
Hans des Agamemnon, besser, es ist gar niebt da, und so 
mußte der Diebter dem Znsebaner notgedrungen soweit ent- 
gegenkommen, daß er ihn aueb niebts derartiges sehen ließ, 
aondem das Hans verdeekte. A. hat höhere Anforderungen 
an die Dekorierer und (if/xapoxoiol gestellt ab diese ttberans 
aimple, erst sn rerdeoken nnd dann, während des Oborliedcs 
686 ft, das Verdeekende sn entfernen. Aneb in den Eumeniden 
bt Seenenweebsel, bei dem die Sfiq etwas su Hilfe kommen 
maßte; denn Athenen Tempel sah doch gewiß niebt einfaeb 
gloieb dem Apollons ans. Dagegea das Orab wftbrend des 
iweitea Teiles der Ghoephoren sn rerdeokon war niebt nn- 
bediiigt erforderlieb, und wenn, wie es sebeint, der Gbor darauf 
ta den Anapisten 122 ft ab auf etwas siebtbares Being nimmt| 
•0 kaaa das ▼ e r tr a g en werden. 
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Was die Zeit betrifft, so ist sie keine unbestimmte wie 
im Agamemnon, und keine nngomcssene wie in den EnuicaidcM 
sondern wirklich nur ein Tag. Der erste Teil spielt am' 
Morgen, denn früh hat Klytaimestra das Opfer veranstaltet- 
so deutlich wie bei Sophokles (EL 17 ff.) wird allerdings der 
Morgen nicht bcKeichnet Dagegen winl Air den zweiten Teil, 
sogar den Anfang desselben, deutlich der Abend angegebc^n: 
660 ff raxvps ö , wg xal rvxvdg Sgfi' Ixürtxiu Cxoxuviv, ÜQ€i 
6 ifixoQovg xa&iiiw aptvoap Ip io^iotot xapöoxotg girmr, 
rgl 710 (Kljtaimestra) ^lUQivovraq gipovg. Das ist dort rtr 
die Situation der scheinbaren Wanderer angemessen, und soll 
niebt etwa, seheint mir, den Zuschauer Tcranlasscn nach- 
snreebnen, daß es nachher, ab Aigistbos geholt ist, und ge- 
tötet ist, und wiederum auch die Mutter, mittlerweile Nacht 
geworden sein mUsse. Denn die Sehaustelln'ng der Leichen 
978 ff. gesebiebt sowenig bei Nacht, daß Helios ab Zeuge an- 
gerufen wird, 080. Abo hier bt der Dichter inkonsequent 
gewesen, was sein gutes Recht war. Wenn Aigistbos* Diener 
881 ruft: xmg>oig aurcD xal xa^tvöovöiP fiävtip axQapra ßti^m 
so setst dies nicht etwa Schlafenszeit voraus; denn das Schlafen 
wird gemißbilligt, und das Taubsein ist das erste woran er 
denkt; dazu gebt es weiter: jtov KXvtaifi^Qa: xl öq^; Also 
xa&€vdovaip bezeichnet das, was unbeschäftigte und sorglose 
Lente zu jeder Tages- und Nachtzeit au tun im Stande sind; 
das Gegenteil steht Agamemnon 1357 ov xa^ivöovaip x^qi] 
mit den Synonymen dazu fitXXci und xQo^ISm; auch schon 
Homer hat J 228 tpa* ovx Sp ßQlSopxa löoig jtr<iniiivopa. 

Über die Überlieferung des Dramas genügt Weniges. 
Daß der Mediceus hier alleinige Gmndbge ist, zeigt sieh 
daran, daß der Verlust des Anfangs in ihm nicht ursprünglich 
ist, sondern durch Blättcrausfall entstanden; dagegen die |iaar 
andern Handschriften, die die Choephoren haben, eine Floren- 
tiner und eine Wolfenbütteler, beide des 16. Jahrhunderts, 
haben ron den Ghoephoren wie rem Agamemnon nie mehr 
gehabt, ab was jetzt im Mediceus steht, so daß ihre Ab- 
bilngigkeit Ton diesem yorlUngst (von Niebnhr und 0. Hermann) 
erkannt bi Die editio prineeps des Aldus (1618) hat das 
;.*«!rv f" ^^ Ouelferbytanus (0. Hermann); llobortellus 
(16S2) hatte eine „alte'' Handwbrift, d. L dea Mediceus oder 
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die anderoi Utere AbMbrift davon; denn aueh hier fehlt das- 
•elbe. Alflo fllr die Textkritik ist die OruDdlage möglichst 
eiofiiehi aber eben darain nicht gnt Immerhin sind wir jetst 
10 weit ra wisscBi daß auch eine erheblich ältere Handflchrift 
als der Medieeis (der ans dem 10. oder 11. Jahrhundert ist) 
woU keinen so sehr viel besseren Text liefern wttrde, indem 
sehr Tiele, nnd gerade auch sehlimme Verderbnisse gans alt 
sind. Man stannt» im Medicens noch so viel so sn sagen echt 
Alexandrinisehes bewahrt sn finden. Es ist nttmlicb hier nnd 
da doppelte Lesart Überliefert, die eine der andern ttbergesetit 
nnd swisehen Punkten eingeschlossen, genau in der Art, die 
wir im Aristotolespapyrus nnd in dem des Thukydides (Oxy- 
rhynehoe) finden. Die Belege ans A. sind folgende (ich habe 
einiges ans dem Faksimile des Medicens ^rg^n%t): Peru. 78 

(Ddf.) cxv^oTtf», 86 xo^odanvop, 100 f. xoXiaivoftimjg,. 430 

•V« JVa «C« Ma 

€tO€XOijaQ9l^, 570 K^Qilag, 618 JtXfptta, 774 xixffffi, 887 

ari^aw (8 Beispiele ans diesem StUck); Sept 120 ob, 133 

föP€9P, 213 Pii^oftipffg, 277 iö^fiota, 833 a^rfr(»o«of(/ 666 

i^vlXoj^i, 741 öv/ifiifttg, 756 hXti, 805 avro/troro»' (ohne den 
2. Punkt nach den Angaben; er ist auch im Faksim. nicht xn 

tu sebra), 807 x6xo^, 046 aX^^ (11 Beispiele); Prom. 15 ri/c 

•Ct. JBm 

ivciitfilgeH, 858 kxatotfraxoQfiPov, 438 JtgaöriXovfiivov, SchoL 

451 avX^ x^^iXo^; im Texte XQoa^Xovg mit h Über ?;, indes 
ohne Punkte (4 Beispiele); Hiket 14 axaimp, 700 XQopiHiQ, 

084 filXov (8 Beispiele); Ag. 1008 iiiitiv, 1101 €ci»o<^, 1127 
IttXapciQOH (3 Beispiele); Gh. 29 jrQoötiXPoi, 35 IXaxe', 172 

Jß% W% m fts «et* dO% ^BL% Jtt% 

ntlifnoPBiP, 877 xatay^a, 883 äri/y, 403 arffP, 468 jrXffff}, 501 

Mm JBL. Mt .00. 

»ttfPa, 628 ix$fivffiafitf, 646 61x^6^ 762 jrar^ (der 1. Punkt 
steckt in dem | der Torhergehenden Zeile), 826 an;, 000 

•V. .ct. Mm 

tfoltij^ (18 Beispiele); Enm. 845 xtftmp doftal .. .mp, in dem 
idsntisehen V. 879 ^eich u^op ioftlap (1 Beispiel). Das sind 
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im gaaien 43 Belege, su denen die aus Sophokles hinzu- 
kommen; gewiß hat es in der Vorlage von H und in den noch 
Uteren Exemplaren noch sehr viel mehr gegeben. Nicht 
weniger als 16 der Beispiele bestehen in ttbergcschriebenem 
dorischen (attischen) a über i; (»): Pers. 109. 774, Sept 213. 
756. 946, Prom. 353, Hik. 700, Ch. 377. 38a 403. 468. 591. 
623. 646. 826 (aus diesem Stttckc die Mehrzahl aller Belöge), 
Enm. 845; wftren nicht zwei davon in AnaplUten (Ch. 377. 403), 
so wttrde man gegen die regelmäßige Richtigkeit des Über- 
geschriebenen kein Bedenken haben. In der Regel ist über- 
haupt das Übergeschriebene richtig, so sehr, daß man gar 
nicht begreift, wie Pers. 86 xo^oiafipop statt xo^odafiPop als 
Variante tradiert werden konnte; nicht viel besser ist Ilik. 14 
axaiaw Oixaimp?) statt aximp. Diese Art Ton Taria leetio 
kann also auch nicht füglich alexandrinisch heißen; die Sitte 
mochte in römischer Zeit weiter gehen und auch auf neu- 
entstandene Variauten augewendet werden. Falsch ist die 
übergeschriebene Lesart Pers. 570 (KvjfQilag statt AVjtpf /ac), 
Sepi 741 (Sv/itar^tg statt 6vfifi.\ Hik. 984 ((gplXoM; statt yüotv), 
Ag. 1008 (i^fiip, ans f^fiBP 1099 entotandon), Cli. 762 (xarQo^ 
statt xoT^Oi Aoch wohl 999 (ÖQvxffg für d^o/ri;«); halbrichtig 
Sepi 133, wo es g>6ßmp heißen muß, nicht ^opmp und nicht, 
wie übergeschrieben ist, g>6ßov. Das richtige ^ßtop haben 
hier die Scholien, ohne jeden Vermerk eines Zweifels; ebenso 
wird die übergeschriebeno Lesart einfach befolgt Pers. 109. 
(430. 618.) 774, Sept 756, Prom. 438, Ch. 29. 35, Eum. 845. 
Dagegen umgekehrt die darunterstehende Ch. (403?) 762; beide 
sind im Scholien aufgescbriebon Sept 277 io^naotp lc»fi(taxu\ 
beide werden erOrtert und damit die Varianten ausdrücklich 
anerkannt Sept 333 %l iAp — ü 61, und Ag. 1127 ebenso. — 
Diese Varianten also sind die hauptsächlichste Antiquität im 
Med.; rereinzelt steht einmal ein kritisches Zeichen, ein kleines 
K (d. i. x) Tor Ch. 534. 

Auf die Unterscheidung der rerschiedenen Bünde im M., 
soweit sie gleichzeitig sind und das Original wiedergeben, 
kommt kritiseh nichts an; ich habe es daher unterlassen, etwa 
gleich Andern mit m die Hand des Korrektors su bezeichnen. 
Eine bes<mders alte Hand ist, die ihre Bemerkungen, d.h. 
Vennntnngen, mit clfm einführt: 87 (zu xv^n dl) 9l§uu 
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TvftßcH, SU (SQ fiiYovti) olfioi (idy* avra, 400 (tu jrcrftfr^a- 
jroirav) oij^ai jrac ri^ rgoxott at*, 435 (sa drlfUDq tv aga 
[aQa] rlöti) olfun xatgog d* awlfiwq tf' OQa rlCBi, Sehol. B60 
oigtai aml rov ioinwq (nftmlieh Bbcoig im TexteX 503 %n SchoL 
fowx^: olfuu dk qmxtxiiP d-iXuv, 590 (eq jridii^a^i) o/friu 
jr^dovpof, Ti^' j}f rd ifrifiatvofievop guvitoQOi, Nämlich xiSovgo^, 
xiiavQog werden aneh anderweitig ab dialektiach (ttr furimQoq 
angegeben. Zn andern Stttcken: Enm. 204 (riehtige Beasernng), 
Hik. 248 (für 9 tfiQOP ^igav ^aßiovi ofyiat ^ t^fiov ^dov)^ 
806 (fabeh xaMi^q ftlr xiiag d. i. xiXai^ 428 (beinahe richtigX 
▼gl neeh daa 030 eine mit Umq eingeführte Berichtigung. 

Unter den Fehlern der Oberliofemng sind die BtKrksten 
die Ventellnngen von Versen nnd Vorsgmppon. Wenn ich 
anch derartige Fehler nicht in dem Maße wie Andere an- 
erkenne, so habe doch anch ich umgestellt: Ol. 02 nach 05 
(Weil), 165 vor 124 (Hermann), 623—630 nach 638 (PrenßX 
001 nach 002. 007—1004 nach 1013 (Weil). An Interpolationen 
gfainbe ich nicht, mit Ausnahme der einen, sehr alten 275—206 
(Dindorf). Aber Lttcken sind leider Torhanden: ein Trimeter 
fehlt doch wohl nach 208, und die beiden lotsten Stasima 
weisen mehrfach Lttcken Tom Umfange eines Kolon auf. Dazu 
kommen kleinere Lttcken wie 124. 415. 450. 462. 482, immer 
unbequem fUr die Herstellung, anch wo der Sinn klar ist 

Sehliefliieh erwähne ich, daß ich, gleichwie Ludwich im 
Homer, bei 8ds und xotoctt die antike Accentuation hergoatellt 
babe, ron der wir ohne Orund abgewichen sind. Die Alten 
bebaudelten dies -ds nicht als enklitisch, sondern diese Pro- 
MMulua als einfache Wörter: also »/de xoiadt oU$ usw.; nur 
roidc, weil die Dualform den Gireumflex scheue. 8. Ktthner 
P, &605; La Boche, Hom. Textkritik 864 if. Im gaaien 
stimmt daxu auch der Med.: fjie 10. 21, aös 458, roiärf' iftf) 
1005, aUt 104& 1054. 1057, ttivie 146. 252. 737 (731 r^ dl), 
rot^ds 256. 601. 713; doch außer rcode 207 anch rr/i^ds in 
tifrds korrigiert 226, toiavöt 866, nnd fast immer xuodt: 14. 
87. 142 (erst täait). 140. 525. 538. 555. 685. 761. 1043. i061. — 
Ferner aecentuiere ich ^it H. V.670 2!TQo^log, gemifl der 
Begel, wonach diese Namen auf -iog bei kurier erster Silbe 
Fafoxjrtona sind: TExlog StQarlog usw., doch *^fuoq. 
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XOH*OPOL 



^HUMtQO, 



Tä ToS S^fofiato^ jrpMc»;rcc. 






X)Qiörffq. *E^ii9J x^^vie xatQfW Ixojtniofv xQatif, 
OfütijQ Yit*ov (ioi Svftfioxo^ t* alrovfiiPWi' 
ijxio yoQ h Tffv Tiyi'd« xa\ KariQxoftoi. 
tt'fißov d' ix* ox^oH rciicdc x^Qvoom xaTfjl 
KXvftP, axov0ai. — — — — — 

— — xXoxofiOP 7raxaK B^Q^xt^Qtov* 
xov SivtfQOP dh topii xtv^titfjQtop 

ov yaQ xaQwp ätfim^a adv, xartg, ftoQov, 
ovo* l^iretpa xttQ ix' ix^>OQai vtxQov. 

vi XQfifi^ Xiv0am; xlq xo»' ^d* öfoijvQtg 
öTitxBi yviHxixmp fpoQiOtv li^Xa/xIftoig 
xgixovca; xolai ^viiffOQ5t XQooeucaam; 
x6xiQa dofiOiOi xfifta XQocxvQBi piop; 



10 



12 nglnevua : MOUftiiM^a. 13 orrl toS xijfia vlov (w vcrblMlM, 
■leht whv B> rMMTf/, Pftlcjr). 



V.l-S Arislopb. BsB. lllSff. 4f. dss. llTOf. Sf. ScboLPiiid. 
Fjrtb.4.14S. S t Schol. Ev^. Alk. 7SS. Vor 10 1« efgiasl ▼«■ DM. 
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9 MOtQi Tc4tffSc tScd* lMBixa0ag rv^o 
Xoag ^Qovcag, viQfiiqotq fuiUffiata; 
oiiip xot aXXor nci fag iilixTQav Sonä 
CTtlxtiP adiXfhp x^p \i^ xip^ei XvYQmi 
XQixovaap. m &% 66q fu xücac^ag fiOQOP 
MotQog, YBPOV ih cvfifiaxog d-iXmp i(ioL 
nvXaiti, craB^wfteP Ixxotwp, mg ap^ Cofäg 
liadio Yvpaixmp ^ig ^b xffoöXQOX^, 

2«^ taXroQ i* 66fimp ißfjp 

XOOP XQOXOfiXOg O^X^'C* ^^ XOXfXH. 

xffixei xoQ^ f>olpiaa^ dfiv- 
Yftoii, Spvxog äXam vtavofi^i, 

6i almpog d' Ivjfiolai ßoöxitai xioQ. 

XiPfHff^oqoi ö' vq>aaiidtg09V 

Xaxldeg fyladoy M oXy^mp 

xqoHtIqpch CToXfimi xixXmp d/eXa^oig 

ivftf>OQatQ XBxX^fiiPfOP. 

ro^o« YOQ Sq^o&qi^ iofimp 

iPiiQOfiaptig if ^fxpov xAxop xpimp 

ifp^pwetop dfißSa- 
fUL fivxo^BP Aofcc xbqI fpoß^B, 

, YVPOiXBtoiCiP ip MftaöiP ßa(fig xlxpmp. 
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&XQ. a 
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80 
dpx. a 

35 



(Hob. { I«), J» o^tQ, xofi\ xümtau Sw«c ivarliovoa ie6\pmßai tud 
•(f r^M». S4 nghei : 4ittf>alntai, 26 oilAcurc, to/i^i. 26 äitl to0 

nfr hfocftimw x^oc t&tt ^tfQvotg Airof>9<l^t kaxlSig ^a)^av. ^ 28 «ni 
190 Ijc^ fi0y jwwufÄr. 32 togog : ^fo^ijc. iQ&oik>(hunoia¥ t^c rp/z««. 

34 Am^rtfiinv : fforit f^ fttitovvxu^v. 86 ^« n0r r^c xoQSlag ßvx^. 
tu^i0a4g t* fo/f9i. waXwettP moI flo^aai rfy KAt;tetiff9<'«lP«i' inoiiiat9 
* «wf 4c ^/»«C '»* «Iw/^r /i«wfvo/i€r©«. 80 yvv«ur(f)/oi«tiP ^r Sm- 



11 tiaüJyfUMiP i GMMmboow. 18 tl^c^L S2 Jißnw IL Bobort, 
tßmp DdH 18 zoi( oder jfpäg i ÜManb. av)Orvx»i, oorr. avYXvxtmt i 
PMw. M Stoiyfio^i : GM^er. 27 Airof>lklpoic : SchO««. 18 «^ 
#iIAmi all 4. «ber A (t. a M) «roA/col. 82 yi^ fölßog ig^i^ti (y. 
^. T^ßog Hcftth iMb SehoL^ mM iMit dann mit Mod. So/imP n 88, 
mimw n 84X 88 Üa^ß aH 4». «ber x« (8. 8.22). . 86 ymmuelomp. 
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d^BoBtP Oaxov iniyyvoi 

fiiftf^o&oi xovg yag piQfhiP xt(H^vftoßg 

xotg xxttifoval X lyxoxklp, 

xoiäpÖB X^Q^^ &XflQiX9¥ dn6xQOXO¥ xaxdjv, 

Id» yata fiata, fnofiipa 

fi* taXXti öv0&Bog yvpa. 

^ßavfiOB d* ibtog x&V ixßahttp. 

xl yoQ XvxQOP xBCoPXog aüftaxog mUoi; 

Im xävoi^vg löxla, 

Im xaxaaxa^l dofimp. 

dp^Xioi ßQOxocxuyttg 

ivwpoi xaXvxxovöi öoftovg 

ÖBCxoxmp &apaxoiiH. 

cißag i' ifioxop dSäftaxoi^ &n6Xtfi9¥ xo xgip 

dt ätmp ipQBPog xs öafilag 

XBQaiPOP PVP a^laxaxat. 

^oßttxoB 6i xtg. x6 d* tfixvxttp, 

x66* Ip ßQoxotg ^tog Xh »al ^bov nXiop, 

i^xfi i* ixiCxoxBt ilxag 



40 

crp.(f 
45 



50 



dpx.ß^ 
56 



60 



88 Myyvoi i aXti^Eg^ ^tofOQ^wt. tyr uxo^atp fyyvwfitvüi, f fx 
H&¥ tföfoXtafiiwn t^v piavniar, 46 ^n§cßaX<X)Qrtmg itA #r/<«8i) 
oder it^i OQYli^) PiUey. 42 tot^ Spytl^ofurüti; nx^foiQ axti^tr. { iVmI 
aijSag bniiffttüvafit ovrfi (Pftley f. ai;fä0i). 48 ti y^ Mtwi toC-tö «If 
^1« $U0ov druTUiimrtitttt, (^rofna. 46 M vottp Hu to ,/r«9fO( yvrti^ 
y^fia jrctfc ifptkty^ato. Sio ftfitt ^ßotftai yap tno^ fod' ijr(9^jttr. 
51 0tg oM (ovif' JSi¥ Ddf.) (Aioc M6ot, Stu to jiyufifftrüvo^ livaoq, 
84 hMOv^tov a^ßug, x6 fi^ ix ^oßov, uXXa ^ ulSoffg uitolg ytrofttror, 
xotto A (^(Act bIxbIp, 2rn 4 nlSwg, ffv nt^ *Ayafiifinnypg tlx<nr q\ Stjftot^ 
vtv tlg foßop itifinti, ijntrop yag ^i^tPto muA tfiküvp, top dl ^ßotrtut 
t^ tvgavpop ifcatcAov/ffivr. 60 ftXotPtig ytltQ nvtop ovÄ wcovnp 
^PBiXOPto MO^ aitoff (so). Saniag rf « S^iooia^, t^ to0 Sijftov. 68 unl 
rot imtato^ foßiltui ^(^hy^aotku. 60 f. yrmfn*^. 61 4 ^ i^^ d/jr^ 
^i} ro^ fikp ixtojtoxtt taxfmg xal ifivntut, &lAoic dl »V ofifißoXmt 
iät tijp n/twgiaPt oiSjf alkgootg ttvto^ nftvrofdpti^ tiott tovc 4^txmtkroix 



87 <ti) Ponoo. 38 haxop i Tuneb. 42 üx^sgiP : Klntley. 
46 ^lAAcr : Stailej. 47 ixßaXXttp : Stanley. 48 Xvyg^p : Guter. 
niSwiiMt 88 4&mot^, 64 oSofiaptopiUwmBnm. 66 fernes 
Vletorloe. 66 ifl^tvtui alt ^ Aber p (ohae Pwkto). 61 d/jratrt 
TttB. V. 8elioU 
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taxita rote filv Ip g>aii, 

xa d' ip (utaiXfiloH cxotov 

§iip%i xQOPl^oPva ßifvti, 

TOl^ i' oKQatog txu yv|. 

dl* atfun ixxoNvd^ ibro x^opoq tQag>ov 

rkag ^pog xixiff^P ot) diaQ^iiap. 

iwXyifi ata tta^QBl top oI- 

ttop' xap{r)aQxirag p60ov ßftvei. 
^i'f6pxi 6* ovu wfi^xäp kdmUmP 
axoQ, xoQOi TB Jtapteg bc fiiag odav 
{MQo)ßalPOPtig x6p X'Q^f^ ffOPOP 

naMi^mg ^lavOop fiatap. 
ifol 6\ apofxap yoQ i^i- 

fiUtoXw *eol xqoCfiPirnav, ix yoQ otxmp 
jtavQmimp iovUop icafayop [alnap\ 



«5 



dvx.r 71 



ix. 75 



hl ahSp Xvxfio^ui' illovq ik «wroroc jroAwim, ik J<V** ifflhlhu ix* 
orrfc. (M) Bfimg h frfro« xinnyii^ »ul ov ificte^cr, iAA* ini^fmv havt9P. 

62 iptll xoff) TO^ t*^v^ ftxnQSq. 63 Smt d^ *wef/(^ff«^ 
nc0t« „o^r n ^fy«A«»« Aitticwr" (Hom. J 161). 64 «r»er. 65 «rri 
t9f o^^rioc ♦«roTO«. 66 ^*i^ fit «%c«t«. 67 Stquof^, avtl w6 
#^ iu/^Qimp. 6S 4 *i«««»r/5oiwa Är^, w«r* ioxy h fovoq. SiMxaQowfiu 
70 nawa^tae i tfc «fe ««»^ ^^^ Xff^^^ JiQXOvatfQ oi'rdJi. Af /w« t6 A»tf . 
twfto Jme ixmS6fUP6p http, 71 rv/tif>fM6y lif«(A/«r) : xi y^nrnui^op 
M^^p Ifyit. Saxie xSt imßapxt pvß^tx^ xliv^q oix fofir fcwic x^og 
ipwia^pivötp Tfc xoQnQ* oftwc «wll r^i fwref xoQton ivo^^c J^ 
«ffftfiy f»0 f6pov, 11 ÄCimc oi «ofcf^o« ik tp 0VViQX9fiivot. 74 «i^ 
tvf ff c |}iiov«fi|C «^A «nyc Uxxim4p 4k x^ xQhg ulxiaxm^p nwrcwwf ii% 
jNft«/^ dt f^y ^roy* CO A iroirov, «atkr/^ de to0 f6vüv. 76 td 
l{fC» it^ Ä wnAion« JMii ^^p«lAd^lHi icup ixa^ag (an' o^zfc P^J) 
fi99 xi xSp fliäi fu ft^idpmp alfiünt xtXQ^p fifBPSp axvyog (Viet f. 
^tayog) xpaxo^ni. ip&yMiiP yoQ (iOi o\ Hol jr^wy»«^ ififixwhp i 
f^r im SiOfo^P xoXtmP ivoYXtlP, B iöxi x6lttwp' t^ „dftpqmxooag 
Mdf&vT 9^^9 4 B^miStig (Aadr. 466). Ar StofO^P y^ x6Ump #d«r 
•t "JEUf M«. 76 f Rt Stxal^ tfve w fon A xu^tfäu Jo9U, St^&xSp 



63 it fo^ wft (8«hol) Tuiii6b. 64 xe^pttopx uxn ßlfva x HL. 
AlvoM. 66 fdik. Är^rroc ^ 8«Wti. 66 änvo^i' : Sohflti. 66 ifio- 
^i^u 70 /9ev«<i't ^^»^ ■<>^* **^ ^* liV«iwc fzii w« («wfc BAoL) i 
«olligt TOB PonoB. 71 dQwm t Steph. 76 <)r^)^. Bambcrgor. ffu- 
^«ytvdf s PWM«. Md«r £vfy, alt .«. ttb«r iy (8. IS); #cavv<^ Scalig«. 
iXwpm^)ompt 76 #w$Ai«9« ^ 
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Slxma xal fiij ilxaif a{v) XQixovt^ dx' oQxSg 
ßlov ßläi q>tQOftivmv alvioatj xiXQov ^Qitxop 80 
axvyog xQatovifrii' öaxQv- 

«9 ö* vf>* Blfiormp fiotahiat dcajrorar Tt'xatg, 
XQV^loig xir&töiv xaxpovftii^» 

itUxxQa,^ öfiOHal yvtfaixBg, ia^atmp niU^i^/ioric, 

ixBl xoQecte r^d$ xQOCtQOxf^ ifiol 85 

xoftxol, yino&t rmyöt ovftßovXoi xigi ' 

tvfißan x^owga rcrtfde xtfötlovg xooQ 

jroc tvg>QOv' dxm, xmg xanv§iofiai xaxQt; 

xoTtQa Uyovaa xaga ^dli/g ^2mi gifgup 

yvvaixog opöqI, -* rffg ifi^g fnitQog xoQa; 90 

7 ToCro g>aöxm rovxog, <d$ vofiog ßforolg 03 

!at\ opvtiovpai roioi xt^xovoip rtiöt 

avi^ — Jd^lct^ y$ rmp «axmp ixaffap; 05 

tmpi' ov xaQköti &a(föog, ovd' i^o rl q^A, Ol 

XiovCa TOPÖB xtXaPOP ip rvfißoH xargog. 02 

f Oty" atliimg, waxtQ oup dxtoXiro 

xat^, tad' txxiaaa, yaxoxop x^^p» 

cxilx», xa9'aQfia&* £g xtg Ixxiftfpag, xaXiP, 

70 XQinov^ <<?X^C ßi^^ s xg^norxa fwl ian xtd d^fiAo/iftv, i^on 
To6tov inaviiQmiui xop ßiop, xa xtip XQog ßiap MfJtt^ftfmr intttrttmt, 
MaXvnxovötit xyp kux adtAp unocxvytiöiP xal ftt/^^ nttQQffttifa top Jkanot^p 
feXaiowffft, 60 (Med. bot 63, umgetit. ▼. Kirehh.) fo6f' fdri, ff% fVrf ru- 
rovdff x6 fiUßog (Kehh. f. fivoog) xo teaxä Klvxai(t^0r{»a^, bt hJtl 
fiatalat^ xvxaig, 64 B^^/tong % ro6r' (axtp imi^fixiStg ti xiOBlaat r« 
ircrttt x^p ühe0P, 67 xifiBlovg : avyyBPixa^, 6S A^/mi Ao)t»v. 04 artl 
roO r^ V^ug, 06 noQ Imort^iop. Ü§t yoQ xmv xaXSp ühbXp. Ol räSi*^ : 
x^p kcywp, Ol xßp x6 fniOvüfiBror oüra» jrfcAofdi. 07 i:tt^^yt}daTo 
xt §lcip S ^'^1 Sih fdO f^anoxüP xvdiv^. 08 «n/x» xa^OQ/taO* mg ng 
ixntifiifmg) i xotxo x^«^ xo na^ UO^j^nn/dic ^9og, Su xaOaiiforng oixiar 
Anpair/MM Ovpuax^Qlmi pi^pxtg ip xaig XQioSotg xi oat^ateop oftita- 
diffntel fSrf^dSpdvr (pr. avuxm^Uuv), Big xo^om apaxm^iot», xifog xip 
i4f 9 wfiair (lo) vißop. 



70 SiMUM n^ftQp^ ^X^ (^ ^Z* SehoL Mejr). 60 xuip^p (-«r 
SohoL). 61 &B0x6xap (aaeh Mol.). 63 xaxrovfiirtiP i Tun. Vor 64 
PuBgr. ^^«MtL 66 yivBoOB nod yBpicOat llod. 67 rvf«, Beiieltfill 
dV^i (6. 8. 14) xvfißmi {xi fS Akrrai), dua 41 x^diwa« 66 «ccftvf dfcai : 
Tanab. 03—06 Tor Ol. Ol Watt. 04 fii* opxii. Baanberger. 06 n : 
Btaalay. 07 iMxfwou i DdC 



Xopog. 

Xoffoq. 
XoQog. 
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tutoSöa tsvxH acxQO^iöiV ofifiacip; 
t^' tavt ßovX^, A g>lXai, fteralTiai. 
9UHp6p yoQ h^og ip dofioig pofil^ofiev. 
^ n$v(^tt* ipiop xagSlag g>6ßc9i xipog. 

t6 flOQ^tftOP YOQ TOP X iXBvO'iQOP fiiPH 

tuü xdp XQOQ aXXf^ iBöxoxavfUPOP x^9^* 
Xt'foig op, il xi XiSrd* liw vxiQxeQOP. 

aUavfiip^ öa ßmfiop <dV xvfißop xaxQiq 
Xi^n, wXkVH^ yaiQ, xop ix ipQiPoq Xiyop. 

Xiyoiq &P, äöxtQ fnHnm xä^p xaxQÖq, 
^iyfov x^ovöa mdpii xotcip iv^pQOCiP, 
xlpog ih roi;TOug xmp ^Xmp xQQCBP%*ixm; 
xQäxop iAp aix^p, JtoSoric Alytcd-op öxtrfit 
4fio{ Tt Mal öol XttQ ixiv^oftai xadi. 
avn} av xavxa ftüPd-opova* ijiti ^aoori. 
Wi^* aip k' aXXop x^dt xQOifxi^ä cxaaBi; 

$i xovxo xa^ipotöa^ 01% ^tucxa (ii, 
Tdt tixtoiq PVP xov f>6pov ftefiPijfiipfi 
xl p&; dldaat^ itxvQOP l^ovfiipfi. 
iXHiP XiP* wk&ig Mfiot^ 9 ßQOxäp xipa 
Jtoxipa öiMaox^P $ ducff^oQOP Xfyng; 



iOO 



iOB 



110 



115 



120 



M Aatfiftmp tfifia(öiv) : f^ ^9c oStwc» duroitoet tcl^oc ^n^ofHu^tv 
^f^MWi 9nij^ nuXiP, Mu^oQfMtta Äq tk iterdfitpaQ, 100 y^wote. 
imSi^tu9§ fif» alxlüP rfc avfifiovllk, #cff o/neti : urtl tot ^^ftßwküu 
lot x^p ß0¥kip, 108 ih^l xo9 oMr nttaic9t mr^cc r^ t»6^tiior. 
im nfr fo^ ^0 iamt^ AeXiyfävmv (lo). 100 f. A/{« €üi x^p ix fpiv^ 
Uyüp^ «Honj^yf x^p UymfäfivopoQ xvfiflop ik ßmnop. 109 x^oiw« x^ 
2M^ t^^ iyaii xotQ ti fQüVü1h^^ tOi 'AyofdfiPüPi SiiXopoxu 110 xo^ 
ii ff^tvOrrac tthSi. ivo/ioam, 111 afavn)y StiXovixt nwnirop Scxtg 
Äfyi09mw «fvyfi: 11) ai winn&op tlg avBytX Äfy^^^y^ o4« ifiip y^ 
thOP. \M tfi mmimi i)^4k ISO ir^iri)y f ri/iiv^y* 9 iüxiv, Jae&v- 
wiß t Pü P X9§ n^futwög f n^ oirofc ^p xt^tm^ap inuyopx», t^ iamft^^ 
filmt Invc «^ iraiw0* \ 



f« l^ict jMobi. Vor 1^. 109. IIO-IIS. 114 Pmcr. 



100 



mßpi I Hutim. 111 Imve^ficri Dobfoo^ i. Konm. JSO A/yw Woa 
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Xo^it^. axJloKlrl 9>^€cgot;<i', oöxig dpxaxoxxiPtt. 

iiXüexQa. xai xavxa fiovaxlp iiScißfi d-iäp MOQa; 

Xoq6q. xmg ö* oJ xop ix^gop di^afislßtaO'ai Koxoig; 

"ffXixxQa. n^v^ fiiYiCxe xmp äpio xi xal xatm, 123a (165) 
(äo^^op), *EQfi^ x^^^^» Kj;^i!g€cc i^ol, 124 

TOt)c y^q IPiQ&f öalfiopog xXtitp ifiaq 125 

Bfixig, xatQckmp alftaxmp ixioxoxovg, 
xal Y^lap ofixi^P, ^ xa xopxa xtxxixat, 
d'Qiipaaa yf ai&ig xmpöi xvfia Xa/ißoPH, 
xdfm jc^oiMki xäaii X^Q^*^^ PtxQoig 
Xtym xaXovöa xaxiQ\ „ixolxxiQOP r' ifih 130 

^Xop t' \)Qiox^P, Äq dpa^mfisp öofioig. 
XBXQOfiipol yoQ PVP yi Xfog iXmiik^a 
XQog T^ xBxo^atjg, &p6Qa d* dpxfiXXa^axo 
AlytoB'OPp 80XBQ aov ^opov /axülxiog, 
xa^m ftkp avxliovXog, ix öh Jc^/forcDP 135 

^Biymp X>Qiinijg löxlp, ol 6* vxBQXoxwg 
ip xotci ifotg xopoiCi xXlovOiP ^iya, 
iX&itp 6* 'Ooiaxtip ÖBVQO avp rvx9' ^'^^ 
xaxtvx^fial Cot, xal iti xXv&l ftov, xäxbq* 
ofSx^i xi fiOi 6dg ö€9g»Qi>PB0xiQap xoXv 140 

fiflxQÖg yspiad-oi x^^ ^* BiScißtax^gop. 
fjfiip fikp BiSxog xiadi, xoig i* ipapxloig 
Xifm ^prjpal öov, xoxbq, xiftaogop, 
X(A xovg xxopopxag oPxixat^PBlP dlxtii. 

122 md xi xiOxa ümXv {ulttXp Filey) sro^a ^%^p 8aia um (ociop 
001 Mejr) M^vBxui; 123 xAq. 7mc. 123» cS« ^r lUcmt Uftvfihrog (l'aley 
f. 'Vmv). 120 p^p yotp (y^ Mod.) imaxinov^. 128 fki^faatt y y^ 
r^i^ 0noiföp rofc into^i xa^oi^ tbt^ erikoO «rv^/icr hiftfimti, 181 nO^ t 
drtl xolf Ihtmg, faailivcofitp, 132 mnQoyftirot : pfPutmUrot, 4rarr%}w- 
PiOfdpoi, 188 ivxUhvhog x laoSovXog^ ip Sovktig rd^t, 136 ib^jy^iirwc. 
137 T^i^fdOtfir. 142 tofc A ixH^^ «Mio Xiyt$ at fupfrat xtfiw^op. 



121 itxXSq n : DomaiiB. 123 a in M. DMh 164, vngoft tob llenuuia. 
Mcy/oT^ : StaDloj. 124 (fy^^op) Rlanoen. 126 4* i/ifiuxmp : Akmm 
(▼gL 680). 120 fiffctolg, obor }V vfjr^r?. ISO ^xo/jnfip4^v. 131 xtfc 
ipoio/up (oneli Sckol.). 132 mn^ayfiirot (uoh 8dK>L) : GoiMboBoo. 
136 ftv)viy ! Bobwi 137 ftira : Tnnob. 144 ^ i^rrurccnurntrcri^, 
dijif r : Soollfer. 



l 
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TTOT* ip fdcmi tt^fii r$$ xaJiiJQ agag, 
KiliMHQ Uyovöü T^ytf« t^p xaxfiv agav* 
fffOp <A xofurdq la^t rmv ioB'Xmv apm, 
ÜAp ^ioUU smI Y^i xai ilx^i vt9t^f>6Q€H/' 
toioicd* ix' i^aiQ rSaö* htiCxMm xoag» 
vfiSg A ncpxvtoig txav^lS$iP POftog, 
MMOPa tod diXp6pvog i^vdmftipag. 

Xofie, brt doMifv napaxU oX6fi$pop 
oXoftipmi ÖECxSrSi, 
MQdg tQVfta rorff xaxmp xUpmp x 
dxitQOXOP ayog axtifXjtxop 
n$x^ftipmp xoap. xlve di fioi, xXvt, öi^ 

ßaq i 6icxQx\ l§ ofiovoag ^QiPog, 
oxoxoxaxoxaxoi. 
Im, xlg öoifvö&iP^gido*) oiiJQ, avaXvx^Q doftmp; 
Ikv&ixa X* h x'pofr xaXlpxora — — — 
ip Iqyoh ßiX^ 'xixaXXwp Ü4p^ 
üXiMi X* tnkoxmxa pw^Ap ^If^. 

IffXlxxffa. Ixii iikp ^ötj /ojrorovc X^^ jrari^* 
pdov <ft §tv^v xavSi »oiPmp^^foxi. 



145 



160 



155 



160 

163 

164 
166 



/ IM ip MtfoXalmt, iv ^oBiütt t/l^^/ii. 147 urtl ro0 £00. 150 
€df€tp ig <r«Mc IM Bti (Mf eia x beOgUek, a 23) inl anü^arirtog 
iwifira ihuw «nunIc. tml ErpinlSifQ (Alk. 4M) ^^luuttru rA xiwm$§p 
§MM0pStH HS^, 161 Marax^g i xuvuxti69P Swt^v%n, v/iiruror. I&4 t^y 
vflfor. xi H^t ixMtxvfdrütr x^tiP H^ fyvfta toSi hn Smtpv. ^{}^ 
Jbupgßnr : ti Smtpv ya^ wnvMtop ayog thup» anor^onop rtip iftit^^p 
MWiSp Md täp te/uMp n^y ix^Hf^^- ^^^ ^ tto9€r»tq, ^ n^ 0vy- 
«ftair ^HUxtgag, f 9ti o»iä o\ rtx^, 150 rtfi^ ip mfc dofiofc momSp, 
101 ip tA tfymi^ ip nfi ßitkUiP. o^r fyymi ndXXmp, H iatt ^^ ftipop 
y /f r , ixii ngmmp (lo). 16S ttMMmn(a) tä Ap* kan^ip fx^Ptm t^p 
Utß^p tif^, oz^i« A i» toO oxß^ip füPtvopta «ol •i n^ggmBtPf Ji»f 
x^fihi. 



•145 Morfg ! IkkWtg. 147 f#r ■!! Bborgooehr. S (r^li^'). 151 
Fvogr. 155 SXyQ (iyü^ Seho^.)* IM f. 01^00«» : Tora« 158 ^foro- 
«ooMMMPt IM <M) Well (ffW ri« fllr U tiq Bothe). 160 «rv»ir«r\ 
■H i|C ttbor 1; Mrrf ura r* Bobort 163 }ip ^TütpM {§,toi(ßu pr.). ^Ay : 
fl^ Pmw (Mh.). 164 ohM Pttigf., dagogea itebeo Pangr. vor I67->183. 
M^cvo t ywi^fooc Tttnob. Naeh 164 ia M. dor Von irf^vf Jnli, tS3a. 
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t. 









XoQog. 
iiXtxxQa. 
XogSg. 
iiXixxQo. 
XogSg. 
iiXixxQa. 
XoQog. 
^ffXixxQa. 
XoQog, 
'ÜXixxQcu 
Xopog, 
*UXixxQ(u 
XoQog, 

'HXixXQO, 
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Xtyotg ap' ÖQXitxai dk xagdla f^oßm. 

6Qä xofiaiop xopöt ßoitxQvxop xa^m. 

xlpog xox" dpÖQog, ff ßa&vSciPov koq^; 

ivgvftßoXop xoi' löxl xapxl &oiaaai. 

*wc ovp xaXoia xaga PtmxiQog ftd&m; 

Ol?« laxip Saug xX^v tftov xklQaixo viP. 

IX^Qol yoQ olg XQoa^xi xtp^rjcat XQixt. 
xäi lii/p Sd* iaxl xagx* Idifp OftoxxiQog. 
xotaig iMgatg; rovxo yog HXm fta^Btp. 
avxoiiup ^iv xigxa XQoapiQ^ Utlp. 
iiwp dp X)Qiaxov UQvßöa öwqop ^v roöf; 
iioXiax" Ixilpov ßoaxQvxmt XQoaldifm. 
xäi xAg Uavog öbvq* lx6Xntfitp ftoXtfp; 
'*«f«*« XolxtiP xovQlfttiP xtQiP xoxqL 
o^ ifiüop nVaxQvxa ftoi Xiyug xaöt, 
il T^ötfc x<»(m iifixoxe ipmOH xoM. 
xofiol XQiHfiar^ xoQÖtat xXviwpiop 
XoXijg, Ixalo&i^ 6* eig iiapxaion ßiXw 
H ^fioxfop 6h dnptmp xtxxoval fioi 
öxar6pig ofpoQxxoi övaxifiov xXtifiitvQliog, 
xXoxofiop Uovcfn r6p6$' jrog yiQ iXxlom 

äXX ef)d) itfip VIP ^ xxopova' ixdQoro, 
ifi^ dl fiiixffQ, ovöafiäg Ixmpvnop 



170 



175 



180 



185 



100 



167 UaP mPiltai. 173 Mna ti Mp. I74 ftfe : 4 mIAxuhoc 
•^ «lor roO irofiaifoOui ini t^p xiMvmp huvt^g li^t^Q. 



Tn Jh ^^' i: Jr?'.^; '^* «/|«ro«rr, »It .rir. (8. 11) Ober «fr : 
TVnab. 177 m Boholcfield. 178 ßocxp^oi^. m fw^^r ««i tip • 
VIotorl«. ««^ : Tumeb. 181 0^* »U x über *. m J^^ 
ft über *,, |b3 *««p^.V»c : SctUger {^up UoiiMoetl.). IOWW« " l 

Mvei6o, »It ^ Obor ^. 190 W;, Porw, orfl. uh^l ' "^ *^ 



\)p^ttis- 



- ft4 - 

tUto r ^ h^^ «*«*« ^ «t/flj^w. 

«rooßoiitt»'- fl -» m "»«" <»«^W*««' 

»oMp iftotiH rdq t ifioutp *MW«»«' 
ml rif *5* i<wo»' »«<• ««^rC«»« *•*""' 

fe raM cvßßtdvovat roU l/nts orl^oi«. 
Otov ri'hnxi tor« »«*« wXtöjHJffW« 



105 



900 



•ao6 



210 



sn Wi» <<t »•♦»« ^ '»*** ^V^'' ^"^^ * . 
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tlUxtQa. 
"BXixtQa. 



ttU»tQ€U 
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ixil rl vvv bum icu^opm» xvQm; 
dg ofpip $X€f^ mifx$Q Zgi^v^ov xaXoi. 
Kci rtva 0vvota^a fioi xalovfiivfii ßgotäp; 
avvoid^ t>Q{0tiiv xoXXa ooAufo/Xovfiivtii. 
Mrl XQog tl i^a xvjioa^ xattvffiiatwv; 
od' dfil' fifj fiitiv ifiov fiäXXov ^IXov. 
alX* ll Mlop xiv\ m giif, oftq^i iioi xlixag; 
avroq xat avroZ roQa fifixavoQQa^ä. 
aXX' iv xaxom xotq ifioig ynläv HXuq; 
na» x&tq ifioig aQ\ tlxBQ ip ya roftfi coig. 
mg opx' t)QiaxfiP foQ o* lym xQoc§ppixm; 

aix6p fie pvp bgäca iwSfia^ifg iftf* 
TcovQQP i* UaCca xijpdt x^lov xqix^ 
Ixpoöxoxovöd r* ip cxlßotai xoTg i^oi^ 
iofBXXigmd'fiq xadoxstq oqop ifit. 
cxhpai xofiff, XQOC^itöa ßocxQVXPP XQixoq 
aavxijq adiX^^ 6vftftBX(fOP xmfiüH noQäi' 
töov 6* vq>aCfia xovxo, cijq Igyop z<C^(. 
öxa^g XB xXfiyiOg IciÖB ^i^qbiop yQ^^- 
Ipöop fBPov, xaQOi il fi^ 'xxXayfjig ^gipog' 
xw>g ^Xxaxo%)g yoQ olöa pühp opxag xucffoig» 

m flXxaxop fiiX$i(ia im^acip xarif6g, 



215 



220 



225 

228 
227 
230 
229 
231 



235 



114 ixtiS^ tl vtp Xoftßivm h Saiftirmr; tivoq yii^ f ^9 Mtvxor ini 
»ccSv, 8ri ihnq tii Xotna; 217 ixnuyhtg {^ccr/irc^oi'Mcif. 118 Mtvxpr. 
115 «kitfufc. lie rfc ixl »iietlw ntftni^rii^ 210 nnQtaltfliov. 
191 0^ n&nmq h rtfi yVv ar'nBi'i, fUil' tbi^ «Mr J^IMv f/fir xcci^iMr 

rll8). 



111—114 flberaU die Pifagr.| nr Tor llf ^(«fiyc)' tlh ^«vjrov : 
Bobort 117 «' ixnaylovfikriiQ (-nyr Bdiol.) s Blaydet Mcli BcliOti. 
119 fioanv* : apogripbA. 11 1 xfi^* «hto€ Dotlio. xuqqo. 113 in€Kmv ccp : 
Tnnieb. 124 tni^ iym at n^ltndnw : ya^ üernftOB, tiSt o* iym npomrp, 
Anuadu. 113 ohM Piiigr. filr : BohtttB (^If oCr Tvnob.). llSUerber 
gottallt TOI Roboft 130. 119 umgBtL toa Dotho. 130 ^fptuto |c4 : 
Tunob. 110 avftfätfov : BdiOti. tA ««i : Dbdorf. 132 nhiymg. ttg 
A (if A ToiMb.). #iy^or : Btaborgor. 133 ttitoOmytt : TvMb. 13» 



// 
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iaxQwdq iXxlg CMiQfunoq ömtfQtov, 
iXx^i xBxoiBAq M^ iimxrii^i xatgog. 
m tiQXPW ofi(ia rlöCaQog fiolQoq E/or 
ifiol' xQOöavdav ö* fot* dvccpMloH h^v 
xariga re «al to fititQoq ig et fiot ^u 
etiQrn^QOV f) Ä xavilxoK ixMQBxat* 
fuA t^g Tv^elöffq vfiXBSq öii06x6Q0V, 
Xidtiq «' dÖBX^og ^r, ifiol ciXaq fpl^V 
fiovop Egatoq tt wA Alwi ^v tm tgltoH 
xiatmv furldtoH Zv^pX 6vyyivoixo tfOi. 

l^dfire. Ziv Ziv, ^ewQoq täi^*« xQOfiiixmv y«w5* 
Vhv (A ytvvav iipiv aUtov xatgog, 
B^avovtoq iv xXixtaUn leal öXBtQafiaa 
dciM}« Ixl^P^^ tovg 6' dx€9^a»töfiipafK 
v^tnig xii^ßi Xifioq' atJ yop IpreXilq 
#^^ar xatQciiop x(w6^iQBiv öxtiv^iioOiV. 
üvxm Sk xofih r^viB x\ 'ßXixtQav Xif^p 

UbIP xäQBCtl 601, XtttQOaVBQff fOPOV, 

iftfe» ^/i^v ixoPTB Tfji' ot^r^i' dofuov, 
mlxoi {h}dJQoq %al ob tifimvtog ftfya ^ 
x€txQOQ VBOcaoiq tovöd* dxof>MQag xiH» 
Igff« ofiolag x^^ Bvl^oiPOP r^Qag;^ 
ovt* ahrcv yiPB^X' äxo^Blgag, xaXiP 
xifiXBiP Ixotg aP Oi^nax' BvxBii^ ßpoxotg' 
o5rl an^xog cot xag od' avap^tlg xv^ftnp 

Sit 4 tf^ irrt fo0 yop. 240 ^r 00I ^S ftnt^Qu ^ngyotifrtir (Stepb. flir 
.^füMr), uhi A axfx^wi fioi. 142 and MOiVoV x6 .^fe id ßot (•©, 
okM ^Jifff) mkfifi^^. 246 Otutii. 247 i^^fic (Dd.^t 4/<c<^) 'v^i^- 
14t M wt Jm^C- **® ^** ^*^* y^*"*^ ^ifiAvc» •«« «4»' nat^muif 
#fr«r xyMf^vir ff I JMOifii. 256 Inv uxoxutvfiig ißßq, 257 f^ror 
«i4 fvt V f4 #/jMii0r <iwi«/Mt, rfi« Ä f|c •* ««Air fv»x/«r l/or y^^, 
üi^a «Jr (so) #o/vvr. 266 „»«i. «l «tJttl» f>at«rfüc dmvSi^ (Ho«. 
12262)^ . 

2St ^' bt* : Bkydet. 246 o^M : ^f^^ ^^^ m'm« : Tmtl». 
tu fm : Staaltj. 246 ohM Pfngt. nQtiyfiutuv : Bob. 24T y^rwr, 
Vi» : Bobori 246 üKtfiftuöiw i Kpogf. 266 ipnXiq (anob MwL) : Panw. 
161 #f^ mn^ : 8«boL 262 iyi : Aid. 266 «st to6 i K^ 267 
«Mvwr Mir 01 lb«r V. 26t ttSmi^f att 1 iber fi. 260 «ntevM«. 



255 



200 



// 



205 
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ßiOfiOig oifir^iBt ßov&vxoig Ip ^(iad. 
x6(iii\ ixo ö^ixffov 6' ap ÜQBiag fify^ 
iofiop, doxovpxa xoQxa pSp XBXxmKipoi. 

XoQ6g. A xatÖBg, A öwt^QBg iaxlag xaxQog, 

oiya^', oxoh: fi^ xtvifBxal xig, A xinva, 
YXwOöfig X^9^^ ^^ ;ravr' axoffBlXfii xadB 
XQog xovg KQaxovPxag* ovg Uoifi lfm xox% 
B^apopxag Ip xi^xTdc xiöCriQBi ^Xoyog. 

t>Qi^x^ oixoi xQoddoBi Ao^iov fitraöB-Bpifg 

XW^l^og xbXbvwp x6p6b xIp6v9*ov xbqop, 
xagOQ^ia^mp xoXXa xal övöXBiftiQOvg 
ixag vff ^xoq ^bqhop tgavöAfiBPog, 
bI fifi fiixBifii xov ^pov xovg alx(o^ 
xQoxop xop ixvx6p, opxaxoxxkiPM Xtymp 
{axoxim*otoiOi Silfilatg xavQOt§iBt*op' 
< $ ) avxop r SfHxaxB t^c 9/i^« ^iot* ^^^ 
XBtCBiP fi tx^pxa xokXa JvoUQxij xaxi. 
xa fikp yoQ ix Y^ tva^optop (iBiXtffUxxa 
ßQOXOig xi^paioxmp bIxb, xag di päip mMivg, 
OoQXiOP ixofißaxiJQag, oyQlatg ypi^otg 280 

XBiXfjPog Igio^opxag oqx^^^ f^dP' 



270 



275 



2«! dvt(l foU) fntfiBliattai rS¥ ftwftav. 2«2 xaO* ^icrr» (-or M.; 
Mf «o^i$t), c^rrl tot o^iß. Svruoat y^ ^^^ üiMtffü^ altla^ nrotMo- 
Softljötti füv rnoorra Sofior, 266 ^v Swafitt-ü^ fxff*vM¥. 266 fr 
uvttSoöit f Aoy^« laxVQai, xuioimxt yoQ tä ^rA« niitaav nHifiir. 271 
ttrannttäva flo^r. 275 f ipA 5v/</«i* /(f/(fo/ici^, { ATyt^Oör tor /i« 
iiltiw9ivTtt notr^r fnl twt formt tot nntQO^. 276 uMr tor il}tc- 
fiifirova fytioxt nXiOiovpytTr (nuk P6I07 su 2S4 gebOrig). 276 xSr 
ix^r fittliYfiata. a\ Molaoit^ yt^ tSr ÄMxoirrmr (ntUy^uxu tM r*r 
a6tx^0irtnr. 27t TO^ fiir y^ nokivaq lotfiw^ir (so) iie yfc Jf««*«»' 
iip4c wpoöiwoir 'AyafUfiroro^, ^ ftn MtM^oartu^, f^Ac ^ ontiutniSq 
flka^^vai. 261 tfr ^ifi mU ^ ic^xfc otonr ^/tir (feblt ««w.). 



262 dava^/a; : Tmob. 264 Pangr. 2«7 fdoi^«. 2r.t ohn« 
Paiagr. ovti : Tameb. 271 Mu^oO^m^r : Taneb. 273 tot natgAg : 
DMovf. 276—206 miMkt laob Ddf. (d«r ancb 204 elaMbUeOt; dleMB 
bUt Weekloia). tuv^vfurog SdioL 376 avtor S\ 277 ximtr : Kcbb. 
27t d0T0l^ 8«boL (P6l^)T rmrU^vq tiat 261 Ai^f i«C 



f 
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aXlaq t i^pu xifOOfioXaq ^EQiPV€9P 
itt tav xatpmimv tdiidttov tiXov^ag, 
6ifmma XofiXQOP h oxdtau pmfiäpv* 6f(fVP. 
ti joQ öxavBtPOP xüip iPMquigmp ßiXag 
ht x(f0inQ0xalc9P ip yipti xsxtc9x6tmp, 
«al Jlt^MMi xal fiittuüg Im pvxtiäp ^poßog 
mp^g taQoOöu, nal iuäxiCd'ai xoliwq 
XBthaßitaH xXaOttyYi XvfiOP&kp iifioq, 
fwl tolg roiovtoig ovti xQot^q (iigog 
ilpa$ futaaiiip, ov q>iloilx6pdov Xißig, 
ßoffUBP t ax%lQffBiP ovx öifiOfiiptiP xargdg 
ft^PiP* iixiOdiu 6* ovT« oviXvHP tipi' 
MOPMP 6* atifiop ttä^XiOP B'P^xnp xC^ihim 
MttMSg taQixBv^iPTa xaii^üqitm fftf^on]. 
f«M0ld4t XW^C^^^ ^^ X^ xtxoiMpm; 
ml ii^ Mixoidtt, xwifjop litt* iiyfoatiw 
xqXXA yoQ 9lg tp ovfuittpovöip tfit^or 
^oi{ t i^MT/col »cd MotQdg Mip$vg fäya. 
Mal xfi^ xU^H xn^^^ axV^la 
ti ftij (av) xoXlvag ivxXiiötarovg ßgotäp, 
flfdag apactax^Qag tvöoSwi 9p9Pl, 
iv&ip YVPOiMtOp id' tbrijpeootic xiXiiP. 



285 



MO 



895 



800 



805 



281 M^^öuQ : tplxiag, | C^XP^ 7^9^ itvx^fiWf f noQ* aM yfipO' 
«iywi% nt^i ti t^fü yif ip tfoxinin flpovol jrarcg^f tnurowi) (Hob. 
tM9). SM ttw iv OMitmi p9p »lyofrta t^i^ if9^^ XofinpSQ ifiäg 
ixtlUwm tUyiv. IM ^ F^tftfC. S8T i* to9 *AyaiiifMP9roQ Uravortvc 
tmig H^ic MueiötmQ tvxßTp, 280 Xv/iav94rtu. 289 mti «oiiwO t^ 
Xp9«ir. 284 m^yMmnXvttP (Bothe, Weil fttr 0vy»ki6ttv), vvwountp, 2M 
jrd i X mf^mw „t^ y^9«Q ^ (^^ ttberl.) fiapaivop ro^fxmi^. 287 
mmwi h ti ft m w imym ^ti^w, 19% »al §1 ft^ Sii tip xf W^'' (Pütj Ar 
w§ xM^f iXXi iii ti AUc MI ini (fmi Kchk) Alyl^Hv Mal 
KXpmifpfwt^mc» 



282 ImtmfJUffir Bi IL p. SM : tnuniXln. 2M tt fmnli Awate 
8. X«nk 2M Suitntm BoBort Tun«b. 2M /iAanyi WetkL 

nt ü fwfjc t Bobort 284 ^*^*8«h0te 1 Bafor to IL 2M #i^«mtr. 

28T Xi48 / Pilqri TgL 487. 2M 9vtinitP9V0iP ont, -iv/jkfovoir Korr. 

8tl ilfOimfttt I Abff888k SM •; A |if' t Bk Mus. X, 482 (tfip0|MU BoÜor). 
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Xoifig. dXX' c& fuyilai Motgoi, diiHp Bjit a 

fjc To dlxoiop fi%tttßalPH. 

optl fiip ix^Qog yh&OOfiq ix^Qa 

YXwoüa TiXiMm' ravg^HXvfUPOP 910 

XQoacoviUi Alxfi yiiy imiV 

apxi Sk xlxfffi^ ^oplaq ^oplap 

xXi/Y^p tipitm. dQaoaPTi xüMp, 

tffiYigmp fivdag tadt ^mpii. 314 

t)^orj|fC- i xaT$Q alpoxoBig, r/ ikn ftafiivog ^ r( ^gag orp. a' 
tixotfi ap xa&' tp avQtag, h^ n txovikP cvrol; 
Cxorwi ^og aPttfiotQOP' x^Q^^^^ i' ifi^ing 320 
xixXtiPvai yoog ivxXiiiq xffoöBoöofiOtg /ivf^Uatg. 

Xo(^. tixpop, ^opfjfta tov B^opoptog ai iofta^ cxQ.f 
£ef xvifig fioXtQa ypoB^ng, f>atpii d' rorc^i^ 

igrag' 325 

arorv^trai d* rf {h^0X€9v, dpoifalpktai d* ßXaxxmr, 
xatiQWP 6h xal tixiptmp yiog Ipiixop ßativfi 
^xav ofti^Xa^fiq taQoxMg, 331 

M7 fovT»! tA tponwi cfiy axoßlfvui, 808 xn^caif^. /jvmvri. 
808 xo9tü n^octimni ^ 6U11' «rrl XoiSo^a^ yttQ XotSopiar, ccrr2 nA^yfc 
xA^i^ifv. 313 ^ ^nvtfac. 315 &nvu ncx^wr. 817 ßUMffoOtp ovQto» 
4^/t^0a^ tig tir 009 ro^r» S iattr uno 4H$xi6og ilthir, ullmg. ni^f 
Qw^p 0OV ipofftiotitrog* 01^ pAw yi^ iv aMotwt, i/m ü- iv rtfi f«vr/. 
310 ivartiov fdv ti.f^ riSi oxotmf tott* f^ni, nokv to futa^^ t^v 
ißivtmv jral n^vtmtmv, Bfimg Jh toig npoötMo/totg *Atpii6ui^ A yi^ i 
ivaUiig ifioimg xip*^ tdxkiivttu, 320 xc^irctc A ivxipiir nimg f ctui 
tiv yiop (Yen, wAt faäl nuvtfgf Paley). 322 tot^ n^tt^p ioxtixom 
Sc/top, pf>v yi^ M<^iW iUl Sofior ^ppotSa yuQ ro^* ^iti^ (Eur. Med. I98X 
nfOöl^06ofiOi : U»rai. 324 tef^r* tonv, oi ovvanüJ^nftai (eo) nie W/iofi 
i| fritjur^ Svpofitg. 826 ^ /raOoc «vi^i^VCi ^'C ^ »pm^pig noQU ntp6u^fmtt 
Mal 4 VX<^ <mif «^ Bobort) JStitmpiSm, 326 l{r l^» iffy^p i| ^x4 l^nc«!' 
farapoxotcr« 327 M A 9/4«k f^r ino^poptu Op^rf 001. 8M (lyffr 
TO ia^Mfimiffto9m. Bfimg oAr 4fC|«f 4 V^V* Cv^^ X^ mrrtiiUKc rs^oo* 

90|Up^ VJr iMÜM^OlP. 

SM BiTHir. fehlt, wie ftit durehweif io de« Koamoe. ^oljpf oüt cu 
Ober c. 811 d/jri|r pr. fiiyavn, Beiiehr. o^oi (8.24) /i// &9nf. 318 
alpinat^ i BeboL? lUrtODf. 817 £r, »a8fn uH T Über x. otSp/octc 
818 lootlftüi^p : Erfordt 828 m^ ^ fiuXi^i i PocM». * 828 ff : Uotb« 
MO Muro(tO.MIUl8r. Ml t^ »ßr:LMbm. 
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iniMg A xSffOaQ tijid' ixtaniXUtP yotfoM* 
alXag t i^PH xifOOfioXaq 1Eqwv€9P 
in rmv Matpmimv €i(iäxmv tilovfiipag, 
6(fAna XofiXQdp h oxdtau vmiimpx offvp. 
ti foQ cxavBipdp tmp ipeffrtQiDP ßüog 
ht X(fwnifOxaUop ip yiptt XBXxmxoxmp, 
«cd Xi(Ma 9uA fioraioq i» pvxtmp f^oßog 
MiPti, xaQaOöit, xal iuAxiöB'ai x6li€9g 
XBilM»ßit0H xUotvfyi Xvfiopdip diftag. 
fwl TQlg toiovtoig ovtb xQixt^^og ftigog 
ibmi futaaxßip, ov q>iXoöx6pdov Xißog, 
ßoffidfP t ixÜQYUP üi% ÖQ<ofiipriP Morgag 
ft^PiP' dixiOBni, 6* avt$ avXXvup tipa' 
MOPtmp i* Stifiop na^Xop ^pi^iöxop j^povvM 
suatwg tOQiXBV&ipra jtOfip&aifTaH fiSgan]. 
TOiofddt XW^H^^^ ^^ Xd^ xixoiMpoi; 
uil ft^ Mixoi^a, tavgyop tct* igyaaxhp* 
xoXXii yoQ 9lg fr cvfixltpovöip fytgor 
#iov t t^pitiuA »cd xatQdg xip$vg ftiya, 
Mttl xgiq xU^Bi ximfiatmp ijßfipla 
x6 IUI {oi) xoXtraq ivxXtiötarovg ßparäp, 
Tifolag apa6t€tv^gag tvöogOH ^Q9pI, 
ivaip fvpaixoip wd' ^ixtpioovg xiXiip, 



285 



MO 



295 



800 



805 



281 Miföog : t^Xß^. ^ fäxff* ri^^ ckv^V^o^if r, f »a^* cct^^ yif^o- 
00fUP, JM^ä x6 ffOlf« yi^ iv jnur^nyn ßpotol xatuyti(^a<ueoviu) (Hon. 
tMH). SM vip iw OMOtmi v9p »tvütnti r^p iffftP XofinpSg ^fiäg 
iMtiüpm UtytP. SM ^ rotfoc* M7 ix toV Uyaliifiporoq Lrenvortvc 
tm^ $90^ Muei^tmQ tvxßtp. 280 XvtMtp94rui, 283 ax6 moip99 ti 
tp^mp. 284 ßvyMutaXvnp (Bothe, Weil fttr 0vy»Xvii¥\ avpount^, 2M 
jmtI i X i»ff»» „t6 y^Qttg hiä (iftfu flberL) ftapalvop to^ixfvfc^. 287 
jnml ibvrffMir ip u ym^ tiüp. HB tnd tl ft^ 4tA tip XfinöiUp (Fid^ Ar 
w# Xf^, iaa «li tii AUc MI M (fm Kchk) Afyl^Hp Mttl 



»2 kmptiXXnp BilL p. IM ! /mtyclAAf c. 2M tt fwyifs Awitai. 
28i 8. XoMk 2M iimittmi SoBort TuMb. 2M ^Am^^i W«ik£ 
391 «fCfcr^ t B«bori 284 ^* *8chMte i Bafor to IL SM #iif«m«r. 
S9T Xi4« / Pilqri TgL 4S7« 2M WfoätpmtoiP «nt, -niim&vmp Kaa* 
801 MfMiifttt > Akff8Mk SM •; A mf : Bk Mmi. X. 482 (cfip0|MU Birtlff). 



Xo^ ajlil' fft nkfitliu MaiffOi, di6^%p Bjit a 

^i ro Hxaiop ft%taßatpti. 

dpxl filp ix^Qog fXwOC^g ix^9^ 

fXw^ita xtiXilc^fo* xovfiiXofiiPOP 910 

MQoaaovöa Alxti ^iy aurff* 

apxX Sk nh(fyg f^plag ^oplap 

xX^p Xipixm. iQüOaPxi xa^%ip, 

xQiyiQmp fiHdog xi6i ^mPii, 314 

t)Qiox9ig. m xicrtQ alpoxoBig, xt aoi ftifurog ^ xl ^iag öxq* a* 
xvxoifi ap xa^' Hp ovQlagt hihi a' txovötp iviHif; 
0x6xmi ^og apxlftoiQOP* x^oitf^ i' 6fiolMg 320 
xixXtiPXM y6og ivwitif}« XQO0^od6fiOig kxQttSaig» 

Xoif6g» xixpop, ^6pfifta rot^ $^av6px<^ oi; do^o- ox^.f 
£cc jrv^ ftaXtQa ypi^og, f>atpii ö* rtftipoy 

<i^ro8* 326 

oxoxv^ixai d* rf Mfiüxmp, dpa^lpkxtu d* d ßXixx€»p, 
xaxi^mp di xal rfirdi^oiy 7008 fydiiroi' fiorivti 
^jrav cf^8^iilo^ xaQOX^ilg» 331 

207 fovTWf tA rpo»«»! cff ixoftilvtit, 808 jr«8catff. imni*fi» 
888 io8t9 npocTtMon 4 '^9* drrl Aoidof/«^ }^(]^ Xütdopiap^ drri JiAiy^^c 
9iJli|}'i{i'. 813 ^ ^ravtftfc« 818 dcir^ )tcc8»v. 817 fumif69tp üCffio» 
^^^f<M(( ffc r^y 0^r rof 0y, ( iüup dni itufiSo^ ilfkmp, iklm^, n^f^ 
Qwlkiv «ov dfApiCo^froc' ^i ftkp yi^f h axixmi^ iyt^ 4^ iv rtfi fwt/. 
310 ivartlop fdp t^ ip^ r<9i 0irorwi' ro0r* f«irf, »«All r^ fuut^^ ri8r 
C»iT»v ffttt nlkntitmp, Sfiopg dh fofc nQO0Oö46ftO9^ ilr^i/dmc ^ >^<»tf d 
fiVAcjc ifiolofg x^^^^^ tdnkiivxut, 380 x<^'^<(V ^ p9Xq0p nupr$^ ^ttnl 
tip yiop (Von, hiU f mI xiirr«(? Paloy). 322 toU n^otfQap fifXH^p^i 
SofiüP, ptp YOQ ffi^x itti S6ftor fp^tSu yuQ tu6^ fSt^ (Eur. Med. 138). 
nfOöQ06o/ioi : heftm, 324 tott* iönr, o^ övraruUtunnu (eo) r<3f «iw^fari 
4 W^^f^i ivpofitg* 8S6 i| x^'dOtfc «vH^9^* **( ^ xp^firi^ ntt^it thr6u0mt^ 
Mal i ix^ ixttfA Bobort.) SifimPÜtit, 3SA ffr fx'< ^V^ 4 Y*vx4 l'ery^iir 
farapeneicr. 3S7 M A Bfimg tip axo9up6ptu 8f i|rf««f. 8M (^rtf 
rJ iptitifimQfTö^tti, Sfmg oAr 4^/i«r 4 V^'f ' Cv' )^^ mirrtA^^ r«^co> 

90fiiP^ viP UÜM^OiP» 



SM BsTHir. foHlty wie Aai dttrehweg !■ dem KoMmiei. im^qb mH «i 
Obere. Sil a/jri|r pr. ^/xorri , BeUehr. 0^1 (8. S4) /i// drr#r« 818 
d^ydffotfy : 8eboL? UirtMf« St7 £r, jra8<r, mH T Ober #• ^ipimig» 
818 lomiftüt^P i Erfordt SSO xt^ i ftuUpi i Poffooi. 828 n : Uem. 
SMlriMreftCMIUlor. Ml f4 xdy : Locha. 
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XoQ6g. 
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hXvB^I PVP et xiuQ, Ir fi/QH xoXviixQwa dpt, a 

xip^. 

dtxaig rot ö* hfixvfifitoq B-ff^Poq apaoxBPi^si. 885 
ta^poq i' bUrag didtxtai ^v/adag ^' 6f»0ing, 

rl xmi* ii, tl d' &vsq xox&p; avx otgtoitTog an; 

dXV ie ap l» tmvde ^siq XqH^^ Byvi b 840 
^ibf xBXadovq ii!g>^OYYOtiQOvg' 
oyr) A ^(f^pmp IxiTVfißidlmv 
xoimp fisXd&QOig h ßaöUiloig 
vioxQara ^lop »ofäatup, 

il r^ M "lUm 

XQog ttpog AvxUdp, «vdvtf , 

doglöfiatog xmffPOQlc^f^, 

XixAp ap B^JUtap h iofioM 

xixvmp X* ip xiXtiii^otg iMiaxpiXxop aUS 

mxtaag xoXvimHxop ap $lxtg 

xa^p iuixopxlov fag, 

Mfiooip ettg^opj^roy. 

flXog ^Xoiöi xoig ixBi naXäg dupov^ dpx. fit 8S5 



ifxQ. y 845 



850 



S92 tim (■• XoBBi.). h fdpn i ttatii SutioxnP, ik irctt to« iÜkXfo9, 
SS4 Im. im htlxir (-nyr M.) #c^y ipU^ ^vyuda ^ tV^i^y. nX^l^vpnxSg 
Sk kMott^r ihup ^hrtl Iruro0. 390 o^m Mx^fog, aXXit v^punudmi tni 
«#r ix9^t, cotJ Tily nakannHv, lA cbiotipiccSorfiii M xAp iLvunakmv, 

0% A fv<iif >Mrf tfnt (PbIoj) fi)r M rar^tft ünopS^p, vtwnl «urpc^Wr, 

949 11«. 94f jefAfi^ic : ral^ n(foö06oiq, 990 «^ vot^ ^am9rf«c 
imaif i ftü^m n^ 94av llfiSv, 991 {lyAwT^r mU ^^ jroAXtfr taxt^fä* 
pmv. 991 ^ foli; olKoSo/iifiaoi ti^ T(po/«c« 959 fi^<{^9f»v ; rofor 



Tor Ml M4. MO. 940. 949. 994 Pifagr.; ildU Toifcw. wid iMI 
kir. 8. diB Xonim.) i^ Bob. wird 999—990 der ^HXhetg« gegebea. 
SM ti0l^;8«Ulti. htitvtifliSlötqtUwmum, 999 afmffvya^i : apogr. 
•41 #f 9 s TuMb. 949 naiitr Blouf. M4 M^/Cfi PsoffM». 947 Mtit- 
p«rl#*«( : Poiw». MO ff mA. ! WalbuMT. 990 aimwa t AhroM, MMk 
Bk. A. 1| M9 als xip uiSvu itarii Jbtotnmi^v Alcxilo^ chtK 991 kH^^oq t 
Soboii MO xag i TuMb. 
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ötp xaxa }fiop6g IfUfQixmp c%fLi*6xifLog draxxofQ, 
jiQoxoXdg x§ xmv iHYlcxmp x^orlmv txii xvQipvnp* 
ßaaiXivg yag t^p, o^q* t^ti, fioffiftop Xdxog 

X$QidP€9P 361 

X^QOiP XilCtßo&tOH Xi ßdxXQOH. 

tiXixxQa. fit^* ibvo TQfolotg dpx. / 

xilxtOi g>^lßBPog, näxBQ, 

fi6x\ aXXmp iovQixfitjU Xam 305 

xaQa JExafiipdQOv xoqop xi^a^^at. 
xagog rf) xxapopxiööip ovxmg dofi^pm, 
(öofiOig) d'cepoxfffpoQOP alöap 
jfQ60{o xtpa xvrBäp$0diu 370 

xäpdi xopwp oxiiQog» 

XoQÖg. xavxa fihp, A xat, xQBloöopa XQ^^O^» aiitit.a 

ß$yaX$ig 6i tvxfig xa\ üxiQßoQiov 
fii^opa ^pofPiig' dvpaom yaQ. 
dXXa dfjrJU^ yoQ xijadi fiagaypiig 875 

davxog IxPilxat.' x6h fAp dQarfA 
xatä y§g ffifi <^^ — ), 
xmp 61 xQoxovpxmp x^Q^ o^ oöuu 
öxvyBQWP xwixwp, 
xai0l dl iiäXXop yBfiPffPxau 

.199 nkoixmvoQ »al n^fCtfor^^, 301 fi}v fx Moiq^v flatiihinr 
xveXtffwfitriiv f/cvr. 302 t6 axIjKXfHtv xo toix tWf^Qmxoiy; ntiQoi fiflXlnr 
f ptäi Jtttttatxnv (Rubort f -cvr). 909 yvtxuxtxA: nv^ rurrcM «ifHixtuu, 
uklu xAi fiii^ x^v ^xi^ ayt/tg^o^t. 900 Utnu x6 wf hAc^. 3ii7 
djf^drfie^ tor koynv bU tov nnxfQU aixod (??). Xiimt x6 wftlnv {wf. M.). 
n^to ro0 dxolkunlp xip natFon* ^^^^ fot^ htiviftp, 970 ffth (su rirrt). 
973 ^qöqIov, rv/vc Ti^C ^ty^P xrtowni^, 374 patdMP yrtQ xo kl^J^thtt, 
379 Sinket liMXiyi inh/yiifiBP, ßttt0Xiyo^. 370 ^fiSp ol ovftftttxoi o\ MBffl 
*Ayaidßpöpa, 970 roOn» Ula: npunt^p^xaif xSp lüynp oxtyBfyAp xovxmp, 
970 foOto dl ß9XX»p 'AyofdfiPOPOQ xoIq natalp «tvxot avftfihfltitnPt XQoq S 
inuyti *UUmx^ Bxi i^ ^^Aoc t*9V i layog ohxog f v^ri». 

9M ip Mit « aber p, Itvc : HemMO. Ml nifinkirxmp i Ddl Ml 
malftfipoxöp ff ßixTQap : Dat Sebttti. M9 TipWac : IlermaBB. 304 
ttlxßcai : Heatb. M9 SoQttfßHxi x DkNnf. 900 n'^o^i : Akreaa (SehoL). 
907 S* oi MxapopXBg rir. 970 nr^odvw t IleraiaaB. 971 &utQ0r, 973 n 
eL Kebb. 974 fwitr* ^vi^Ami : Uemaaa. 979 (unpufim^ i Robort 
977 Y^^ ailt M, über 19 (8. 11). Naeb f diy LOeke Weil 970 tornN 
Baabogor ir^^ Mob SoboL). 979 ^«yi'rf nu t BbMBU 
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tOiKflplL 



<frf.<r 880 



Xb^oc* 



800 



Ö*^^ni«. 



Xb^oc* 



fiifotmp tljfiOPi Mrl »ai^^cM 

Jf»vym|f0ai yivoixi ftot xwtmn ihh' (ftf.i 885 

^tPOfihav, fvvatxog r* 

olXvfiipaq, xl fOQ xivd^m ^pQnl Map tfixag; 

ÖQiftvg Saitai XQadlaq 
^v(i6g, lyxinop ovifo^ 

fwl xW op iß^ihxX^ 
Z9vg ixl xttQa ßaXoi, 
f«0 ^90, ftägava daliag; 

xiotä fipono Xfoffai, 
ÖImop d' ^ ddlxanf dxaitä. 
mXvxm 6h Fa x^pI(»p Tt ttital. 

iXXä pöfiog /ilp gfoplag ^ofipog 
XofUpaq ig xiiop aXXo XQOöamiP 
alfitu fiom fOQ Xovfdg iBftPVP 



dPtm 

. 805 



tntiqnib 400 



SS) ffr !Bipf rvr. 188 ff i xß'9^ KkvnußiiütQag Kid Afyi6$ov, 384 
7m ti iftüwp jrcl faop fA näti^ fiov ^pv^a/^fi. 388 nuviiyv^ueoWt 
Utftn^w, 889 (ff«c f^ ilfioQfdwop lOQilntumi (VIet fttr nu^^xt, M.) 
nvnnQ^ jutl «il« l» ing) (Piley) inißwUvMfi na^ä t6 /tot^Siov, 381 
ffs I f f ^c ft9v, 398 6pyikov fdooq. 394 ^ xoi^tfvr c^f« 4mA( 
ibw^irAfMri. 888 tofc ^Z^fc. 396 tc^ tot obeov £r^. A^}«i A toiq 
mi^ Afyt09or, 897 jra2 yivo^tü metd rfi x<"P<^f, (ti a^ tomr «fno^. 
888 ictaf Xaßav. 389 at 'Kipim( at nv^ä tSw %^¥lm¥ H§v tffifc^ 
idvmu 481 ^oCi : 4f ^ ß9^g ifiXMnnu 

888 ifei^Jc 8«hliti. Cmc». tt:« SokttB. 881 .ifadpmmw. 
881 «tvr att a ttbw 9 (&82). 383 rAi^n H8nk 884 ttAftai s 
HihMBth, 388 «vwjm^ t( Ddf. 887 ^iP^wm> Mit ti 8b«r 1« 388 
iU«|pilrf( ■!! « Iber 9. 389 ffff^ •tfo»' («loy Hflm.). 883 mi^ug i 
flink- 888 4tr<!f^ 388 rax^W#y ra r^Nti, all /y Iber «• (TgL 
80M.) s AkNM. 488 ibU^ jyv^ t Tttieb. 483 A^i^r <fiMS(: 



r 



or^. 9' 405 



Xof^q, 
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Mqüp ixoYOvoop ix* ärtiu 

t)Qictffq. xoxoi tif PtQ/viQmp tvQappUig, 

fdrrf xoXvxQatitg dQoi ^^iPOfUp^^p, 
UiOd-* ütQiidäp %ä Xolx* ofttff^äpwg 
ixopva ual dioftaxctp 
ätifia. xäi ttg TQOXOt^. ap, A Ziv; 

xixaXtai iaiti fioi fIXop xioQ rorde 

xXvovifop ohaop, 
wA rdri iAp dvöiXxig, 

axXayxP^ 6i iioi »iXaiPOvtai xQog Ixog xXvaiöia, 
Stap d' cAt ixaXxkg {XQatfflifi) 
^•agöog, axictaöiP a^og 
XQog ti ^paftlaoi xaXäg. 

*HXiKtQ€U xl rf* Slp ^apxig xvxoifup; ^ xä xtQ 

xaih^ftiP axM xQog fi xAp xtxoiUrwp; 
xaQBCxt öalpHP, xA i' oixi O^iXytxat. 
XvHov yoQ Sex' ' €ifi6q>Q€9P 
äaapxog ix naxffog i<fn ^v^ig, 

Xoqog. hwfpa xo/i^op jiQiop ip xb Ktüotag 
p6fiOtg IfiXifiiaxQiag, 



400 
dpx,$ 



415 



dpx.% 



420 



^QÜ 



493 198 Ayiift^ftPOPü^» ti hf^g, Sttir IHffUV {nayot^uw Imyiv fn* 
äri|i. 405 cbrl fiii8 oi xuxii yijg Ihoi, 406 dntSmX&Ttont ta^ yl^'W- 
407 ^fiög rot'C imoloinatx rifr Ut^MiSv. 408 mucnaßfikvvvg Kid f 17«- 
Siv^irm^ tSr ofirwr. 411 Jirtl to9 xlvotütii. All 8n (otttrf Uilf.) 
0f oüm^fuvüv tSm, t^fi^ttu 413 ta(»ii0dfrctf. 414 iLroimtVf i^i ror rbiö 
. (PaIox f. ^i) aot kayüP, iih h/sponoiov, 417 nr^ev f^ Kula fioi 
irrottr, 418 t/ duriv iinomg xuti Kkvrutfi4^Tint^ rr^roi/itr r^c «ifc 
üvfifiüxiligt i nan^; f & ntnop^afuv; 410 nccpMri ; rfi ^vr^2 tiy *Aya* 
fäfipont. r» «211. 412 tbtoltunt^og. 6 toü *Ayufdnrovo^, 413 1/^ 

403 x^tit^r : Poiw». htiv Mit ^. Ober ^ (8. 21). 4«8 XHfk^xi^g 
a SehoL 411 : gew. *UXixtQU. jwT »oT : Baaberger (»o»er 4^ 406 f to- 
lUvmw nit 1 Ober et : AhraM. 408 neritfr^cmoirtfr, doch BeieekfUI ol^ai 
(•. 8.14) x& rig tfixoit* or. 410 xmdilffre mH cm Ober c:Tiineb. 
^ov:8ekttli. 416 {^f affan^nnier : Weekleia. 417 ^anioM fiot, 
418 *HUKtfa f. itt 408. £y »crnic rv^oi/cer or : Bothe (BeboL). 419 
ciz^<« ( Bebwesk (Sebol)* 411 IvKog : Baaberger. 413 iifiiov : HciaaaB. 
tftB:Botbe. »ie«/ai( : Bob. 414 iv|iocaiAf|M«rf/ffg : Henwoa (lleqr«b.). 
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IxaöövufotQißij ti x^Q^ OQfyfiava 
tmQ0'tv drixa^tp, »tvxcdc ö* ixiffffa&u 
XQartiTOP ifiOP not MapoB'XiOP Ka^a. 

xorroü/M futtiQ, iatat^ h ixfN^^oiß 

optv MoXitäp aPoxT*, 

opiv dl Jfiv^/iatmp 

hXa^ apolfimxtop op^qü B'ofa». 

to xap dtlftwg Hi^a^, o1(iOi, 
xatgig 6* dtlftanftp ItQa Tcftffi 
Ernrn fihp öaifiopmp, 
Ernrn i' itfiSp jt^fcSv; 
KrciT* lfm POUftcag oXolfutp. 

ifiooiaUo^ 6\ W wq xoi^ «Mff^, 

lirfCHNM i' ax$Q ptp oSde ^ifami, 

fniffop ntlcoi /uoftipa 

a^§ffVOP üimpi cm. 

ffiiMCC MOXffokovq üoq itlfw^. 

JUffi« Mmffmop (iiQOP* iyA i* Joiiifratavp 



480 



t)fi0€fl9> 



0t f. ^ 
485 



JBOQOQ* 



wPf,tl 

440 



^Ifl^V^P^W ^PWC 



OPt.^ 

446 



nm09wnu tvftftvm. 417 rA äiwtf r fnayofdi'mi rfi jrffxsAf t jrnni#i. 
420 J W i| ^ » t <(fffw) cic Si^vQVfifog (to). 4S8 ^» timov fijp^ti» t4 
Mff^fWfr 8t^ (VIet f. oir*) ixtlvov AMnniouvxu nvM/ni^ ITaiUU- 
|i(fq[Mr), 440 mtttöMtvam dl fd /latfxoAitfl^f rai a^rJr 4 A'Avt«ifiir«t^* 
4 (f M .) jr«l ohmq oHfirnQ uirow ^aipaoot Swnvxiav fuyict^r jnmcMfvo- 

ftinfmc» 411 fo^ (tficf) to9 futiQ6g 0ov. 

. 4M tx^ymoi nk^Mtii : Bknnf. iioAvffAiiyart«!, eoir. n jrtfAimcUayimrf | 
BlsaC Sip i Sobori tiSttp mK r ibcr den 1. n (daf Oane Mf Bafiir)^ 
42i Iwwww yot y i^f. 417 ipw^p itrix. ^if^o^tr t Stailtj. 410 
[li}) Pric^. iU ilr/^«tf y (TgL Af . 701) J^« (eorr. to li^ft) W#ii, all 
Balidnr. olftm (8.14) mtijp^.d' af/^«tf n^ ^^c^ r/o». ' 430 M«/^«»» (enl 
^^«•«f) ! TmmK 4M iiw^üUc^nQ : Robori A t«MtMit/df« : OMtar, 
PlMnr,.i. KoMik 440 ftnp IL SokoL (JUf^ BoMli). 441 ffttrm 
(4Mh r Mf Bittf fOB JaH«r Htad) : Staatoj. 441 cifi^fftor : Tttatb. 
441 tü^ \ TvMb. dvMW|cüvg : Stial^. j 
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Xb^. 



iiXixTQa. 
Xoifog, 



llUxtga. 
Xogoq. 
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fivxoc <f' a^Qxtoq Holvütpovg xvrog Sbt^p 
iroifiAt9ga ytkmtoq dvi^QOP Xlßti, 
Xiovaa xoXvSoxqvp foop xiXQVftfiipop. 
toiavt dMovmp Ip f(^0\p yqo^v w-1« 

it üxmp a awp 

xigatPM fiv&op i^avxM ^^Mvr ßaati. 

rä fiip yaQ o5tc9g Sxti, 

ta d* ofkog OQya fialhiiv, 

xqIxh d* dxinxxwi ftiptt na^xiiP, 

Ci TOI Uym, fvyyiPov, xaxtQ, ftXoig, 
lym 6* ixi^iyYOfiai xixXav§iipa. 

itxaaig di xa/xotpog ad' ixiQ^^tt, 
axovaop iq g>aog fioXar, 
ivp di Yii*ov xQog Ixl^QOtq. 

oQtig oQBi. tvfißaXit, 6lxur dbcol 
Im B-Boi, XQatPix* tp6U€9g -.w 

TifOfiog fi v^QXH xXvQvöop tvYftaxmP» 
xi fiiqaifLOP liiPH jfiXai, 



450 



rr 



&tQ.0^ 



460 
avx.& 



447 jrttrfür)tfiifroc m^ ff v tSfjrryr. 440 oMnon üdmq ItoiftPtg 
iyfXamit i&C ton ktotfimg Uwtfivou, tu diorpra. 440 n^ ro mttw- 
«Afiiffoc. 40*) nif6g tip Y)ghriiP ^^v, 402 d<cfro(ifi, Mtutn/ttZf. 
^ftüim rft S^vz^tt ^itl toO npoötxttp Mtä ^ly anonlartifo-ro^, 453 
rsOtct [dl, dol. Patoy] tä üv^/faptu 'Ayuiif/tP9Pt. 4M «vr#c : roOr' Ain r, 
im^vfUit dl ra Aiicjiä ^^rArei 4 »fitrv^, ro(^f* ftiri r^r ttfärnftiar. urti rnt 
ftti9i r0i fip^x«! 00V. 455 npfnti 6i oöt «^nurir^rwi 6vp«ftn d(i/f/tr 
irof^ «vrdfv. 450 üvftn^^op, 457 ilniru. 450 fnifioOt dt 4 «v^rroif« 
4#id(r 4 «ruiri) /9oi|^y /A^fD^. 400 ^rr2 (roO jrat«) («dd. Dd., Paley) 
^XO^r. 401 d 4/<4i^ tiBi fd9r ix^(fSp, 404 n/ffif)« /ilr ««1 dl(>mrtti 
»oActi ^d Mot(fAp to t^p Klvtaifi^ütQUP £rdfOjrfor%tfttO«r ttrcu^Ofitii* 
rd «mt^ cn^fc ^ jr«;.^ fevffm^LP tn6 tilg Six^g fAOoi, S ^«n, ^j ^uiUli{«i|i 
JTi^ tiftmQiüP Kkvtatfi^iotpag td Offov. 



447 fivx^t : Stailoj. miJlt«! rovc, daf leUto g gotilgt : IHinbC di«irr. 
440 x^vM wie ea lohabt aral, daai x<<'^vwi : Dobr. Jttjrpr^^'r«: 
hdt 450 f^otflr t Robort (f^olp nOehto Rdib.)* !■ R- <•( rP«f «** 
BttB IblgwidoB y. gOBOgoo. 4j1 Aoec^c 0. RaUar. 451 f. «rr» 

ft'i^ire : odir BloHif. 45t f^pSp x Tnnab. 451 oiit «^roTc. dffyiU 
(auak BekoL) s Baaligor. 450 filom : Poiwa 401 ^vptßaklu : Pmw 
({t^i^celloi Ponoa). 401 Jnpa/M«f^ ont 400 ^ all flbot g oo a h r . oi. 
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lHU»ff€L 



m Mopoq iyY^v^ 
aifunotOöa jtXaya. 

Ui dvöxatäxavatop alyo^. 

Ö€9fiaciP fyfiatap 

xdM* kxig, oild' ax' ilXmp 

bita^p, aXX* dx' airmp. 

6t AfiitP iQiP alfiartfQap. 

^mp iväp) xata jag od* vfti'og. 

dXla xXvoPViq, ftaxoQig jfi'ovtoi, 
rifi6% xaxtxfXfjq xifixet aQtoY^p 

xattQ, tQOXOiOiP ai rvQapputoiQ dixpmp, 
tirovftipoH ftoi iog MQotog xw üwp dofimp. 

mfyfli, xitiQ, roittpii dov ZP^far 1^, 
pvfiip (iifap xgaoi^eicap AfyMwi {movop). 

ofcco yoQ op Coi daivtg ippofiOi ßgoxw 



466 



470 
avr.i 



476 

qrit. 6 



480 



ijßo) M «V}7CP#r inu^pßiP, 467 itn^ tof «a^vjrorroc* 469 of^ 
^^rmr. 471 trpvXw, i( ßtt^vtunp. 474 fr f^i« n^^ r^r jur«^. 
476 nr6ni t^ <itf#i«t« fol^ Muta y^q (St^ph. f. xf*') H&ii i^itm, ml «^ 
MC; •^Wmc. 479 9^x <fc ^««citcr ff^nft, cUA' a^a^»c. 462 ^Kra 
^9jf^ tiQ ImßmfXitiQ Afyl^^w UftwiftfcapiviiP oMp, 488 ofkm yi^ ip 
mm «fdfiJMtnfc iwkvukSq ^votjup (Pütj f. &vootpiP). {ppü/wi ik ul 
rifuftm 9v§im, et noXvttiaQ, 484 yiypQiPwo, ü A ^9, ^tii^MC ip 

Saixpm tipmfdpßtg (DsHm £ -«^rvc). a0r«c ro UfC- t«^*' £AAa»r ptM^Sp 
§mnümßfm pipM m p ipp/tagiSp 0^ Ari^oc ^9f (v^ • • • ^^ Mid«ff«f BolioL, 
Taxto). 



466 U t H«rB. 467 !{(>< ntt^afioveag (aneh BehoL) : Htjw. <r^ : 
BenL 466 jaiy)^^ alt ^.Hlber Jedem ^ (8.11). 469 f. Inner MMk 
PenoatebeiolehBUif M.; i. Kenn. 474 titmfiuvm^iP : K law iea. 
•M. Hem. 478 Wstvi" '• PorlM. 479 ^iac(«i^a) IL; kelae iOMlIge 
hmtk k mug bli tot 489. 496 ttltovptpoc *• Tonel». 481 t9iM : 
498 e^fi Kigerl j 



4Yi 



y 



ftlfitr^ 



t)Qiatfig, 
*IfXixTifa. 

yiXiMTQa, 
t)QiaTfig. 
*HXixvQa. 

^ilXixTQU. 

ilXfxTQa. 



ÖQiitXfiq. 
^ilXixTQa. 
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itifioq l^jrvQOiCi, xpi0onoig x^^^* ^BS 

ud/io xoog öoi t^ Ift^ xcefnXfiQlaq 
oiarn xaxQmtop in iofimp ya/i^Xtovg* 
xaptwp di XQmop x6p6t MQiCßivam ra^r. 

A Yia\ oPig fiOi xatiff* Ixoxxticai ftijpiP. 

A Iliiföi^iMa, dog öi f iVfiOQg>op »(^axog. 490 

pl^nnfio Xom(^p olg IpoCfJoihjg, xax$ff. 

fiifiPriöo i* dfi^ßXüfiXQOP wg ixatptöap. 

xidoig 6' dxaXxBvxotctP tjiQi^iiq, xax$Q, 

alaxQmg xt ßovXi^ixoiCiP Ip naXvfifiaatP, 

ig* iiiyilQtfi xctc6* övMiötp, xaxiQ; 405 

OQ* 6q&6p iäQug fiXxaxop x6 <ror xo^; 

^01 6lx9iP loXXt cvfifiaxop ^Xoig, 

9 xag oftoiag dpxtdog ßXaßiq Xaßiip, 

iIxiQ xQoxfiMg 7* apxiPix^aoi d-iXMtq. 

sccrl xf^ad* Sxovifop XoiOBlov ßo^, xaxiQ, 500 

IdwP rtocöovg xavci* tg^fjiiipovq xa^an 
olxxiQi ^Xvp igcipog ^* oftov yorop. 

xaX lifi *iaXilfp9ng cxigpia IkXoxtimp x66i. 

otxm yaQ av xH^Pffzag oMi X(q d'opwp. 

xaidtq yoQ dpögl uXt^ioPig cmxiiQiOi 505 



486 Jtrtftfcwc. 497 il ya^ AfytalhK mtöUtrat, xaym yofi^^i&ü/iui. 
488 ttft^0m, 4S9 iptttHp dfiotßara tit x^otfoMva %V«r»v tml Ulhhttifa^ 
n^op 41 lV«n»v. 491 oU ax^lhin^. 498 cnndv^fc ^/»oTc, A/yfi 
dl rfi iSu^oSivtmi ^»fri. 494 inißovUvwX^ nin)jH^. 497 f t^p 
SlxtiP üVfiit€tx&€wp ifOP jMtf' ct^r nfftif^p, f ^ m^Jm&op o^««?. 49S 
drr/Aa^f (TentOnueltT). 164 i^ i)^rc 9^p. 868 Siit ^nit^ m- 
te<^9 («Mteifi/y Flle^) «e. rifniUm. 



488 ^9 «vpor^i : Aont 489—496 Pangr. 489 Jim^ : Robort 
496 tfl t' : Hamuia. 492 ili e^ : Dlonf. 498 nU. uiaXjttvtm^ W Ddt 
496 iptiUaetp : Robort 497—818 keine PefWMeebei. M.; Hber 498 f. 
i. Komm. 868 ofimifc : Kehh. yiop Dtmbcrger. 868f. Hber die PMi. 
9. Komm. 86SC bei dem. Alex. 8Cr.II, II p.288 Ddf. eo: nMtg « 
ipS^ MOff 0hip fpn (d. L JM» »«rdm, Ddf.) kX. \ ytymm, p. 4ritgi.S.\ 
x^ i» ß, mA ml, o. Up^. 
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^ttv6ptr f>iXXol ö* mg arovöi ölnwov, 
rip in fivi^av xXann^ öcn^ovrig Upqv. 

axav, v*hif 09V xoiai* Jht* SdvQiiata. 
avtOQ di öa^i topöt xtiitfla^ 760P. 
$ui fi^ dfiifig^ x6pi* IuIpotop lifop, 
tlfnifta tviißin) t^q <r ) dpoifimxTOV tv/^- 
ta i' aXl\ UitS^ &QaP %atw(^to0ai ^tpl, 
Igdoig op ^ dal/iopog Mii(f€ifitPog. 

xi^%p xoag txefifpiP, bt tlpog X&fov 
/u^vifteQOP tifiäc* dp^BCtop xai^og; 
^opdpvi' ivö^fOPoOpti diiXala X^'C 
MfiXix'' oibe l^oifi* ap iUaCai taöi 
xa Mqü, (i$UB i* inti Xf^ itfioQxtag. 
xi xipxa jip xtg Ixxiaq i»9^ atfiaxog 
ip6q, nixfiP i fiox^og' &i' fe«« ^og. 
HXopxt d\ $1x99 olad'\ iftol fpaöop 

oU\ A xtxpop, xoifi r^' I« t' oPBigäxmP 
9uA PVKXUfXayxxmp dtifioxanf MBxaXfitpfi 
Xoitg htefnpB x&öii dvcB'iog yvp^. 

t)Qiaxfig. 9 ml Mixvö^i xovpoq, &ax offMg ^aOai; 

SM iiiavot Y^ inmXiop(ttg) (DftTies) inifMiyovci tj^v h ßv^^ 

ti hafiMtaffimt h tf t ^ukaaoni tä ÜMtva. 507 ip fOQifQjuti t6 
(Pil^ f. rar) teXmnip XIpop. WS itrtl tot mM^tt- 509 ifrti w« 
fagffffiW ir^ Sil Xflntt^ik' nöXv&fvXnrov. SIS 4VpiüTH. 
M Jwrri tnr ü^p Afyiü$üv. 514 H» tot npöxti/dpov, 510 ^pü 
n§ tt/tSott €t^. Manp. SIT rdk &f' ovtflc ^rorri wl fiti fi^MOm 
f^ 9h^Q. S U (M.) ipü wO y<v (Merb«rgwtelU tob Prioyj •lobt bot SM). 
SU •i Stetotm 9n o^ Mftf^ti (▼ontnamolt odor Tordofbon). 510 
iwü wO hu^ßfäpu f a hiM^tipmta t^r M Hip Sw^mP mi^ wA na^n- 
Y9^mp. SIS imßiQ. 



620 



Xo^ 



625 



SOT «^Comc I Kokk . Upm> ont, -or Jiiogo Hsad. SOO «»Cv«- 
SM lh9P - SlOt F. W. BbUnIdt, MowaM. 510 üfiöft^pn^p Ü nm x^p 1 
CMIor, UoiMM. SU <^> PortiKk SIT »aiwOm : PtMW. f otf 
ffvo^pu : WilMk 510 tMf ont 510 |i/o« t Ttnob. 52a joU^ii^i 
■II « Obor ^. S2S «00« (ft Mf BaMi), Dobobr. fp. miffci Ponoik 
IM-StO P»M[r. 520 «fffvaO«! ont ; 



w 



\ \ 



Xo(f6g. 

t)Qicxf^ 

Xo^g. 

X)QtCXf^. 

XoQig, 

X>(fi0Xfig. 

XoQog, 

Xoifog. 



t)^axfig. 
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xtxitp dgiatop^ Uo^iP, mg aiSt^ Xljtu 
9uA jroT roicvroi wA xttQapovxm Xoyog; 
ir cxoQjapotOi xai&og oQfdaai tMxi^r. 
xlpog ßoqaig x(fffilgioPxa, Ptoyipkg dixog; 
avxrj xQOöiax* ^actop Ip xciPilg<nL 
xal Mag axQmxop oi&oQ ^p vxo Ctijovg; 
cDtfT* ip jaXaxxt O'QOfißoP affiaxog oxifUu. 
ovrof fioxaiop üp xoi' o^popop xiXoi. 

1) d* ig vxpov nlxXayytP ixxotjfiit^ii, 
xoXXol i* irf^i^op, iMxvq>Xm&ipxeg o»6x€m, 
Xafixx^Q$g ip dofiotci itcxolpfjg X^^* 
xifiXii r* txHxa xaaii xr/öilovg xoag, 
axog xoftaiop iXxtoaoa x^ftaxmp, ' 

dXX* $ixofiai yf/i xijidi xal xaxQog xa^pwi 
xovPiiifOP ilpoi xovx^ ifiol xtXi^ogop. 
kqIpo di xol PiP äoxi CvYxoXXag i^tir. 
tl yoQ xop oifror x^^^ ixXixmp i/iol 
ov^^ ifioMt CxafYaPoig dxXtl^Op 
ual fia0x6p a/if^ixacn* tfiop ^Qixx^Qiop, 
^QSJißwi i* l(iiiSiP atfioxog ^Xop jiXa, 



530 



535 



540 



545 



528 «ff)aXcrfoOtai. orri toO xi ^fc{fc roO 6pt!Qov, 529 ig nMa 
«vxop ixxttpa^ idoMU ip roFc cnu^YOPOig, dno jroiroO x6 ItSofiP, &S0 
ngig tA (so) SpoMüPtu ihn ti 2^{i(oi^nc. uvtl tot rtor. 592 toO 
puofgtot 4hiQlov, 593 ärtl yakaMtog alfiu, 534 l^vop S^igf fupxuola. 
r^ X ^ (1. krit Aab.), 9n imi tl^ S^piwg siopKf r^ S^ror. t« itt tot 
itp&i^ *AyafiifiPOPog ^armcfia, 630 anXaß^fKtv. ol oßio^ipttg f«9iy 
Xafunflptq' ri^ y^ ^^< 539 rc^ n^ig tlfUniup 'Ayufthfivopog, 539 
&i(f«atsvtutop ÜtfM. i^iQmuvfiu t/tiiTije6p tAv «Cün9r ol^lktloa not^p, 
Xtimi t6 noutp, 541 uvt6 t6 Intgop. 542 cvp^fifiimg rfi «AfOf/ai. 
519 tfy yvwi;^ rfc Kkvtmfiiot^ag. 544 imfuXtiaq i^totto. 



590 Pto^fkg : Tun. 591 fto^op i Blomf. 1^ iptipan t Ponon. 
539 ov^ttC*!' (*^ J">>BO Baod sm ^p) : POnw. ^motvyog ; Sobflte. 534 
ipS^ Sfimpop niXii : If aftla. Vor dem Voim oin x V- ^35 xiMXaytP : 
AbrMO. 590 ^filOor ; ValekoMor. 549 ovöteilmg, ob 9. A Ober- 
gMobr. : yietorioa. 943 hüMMmp x Bloaf. 644 o^tomlkou oxa^yu» 
p^xXilfßto, mit Botoobr. Cr. : fyiObK ox^otg §htXi(ßf Pdn. S4S fUM^op i 
Vhmt 640 t" Htm. fytißp : Kobb. 

BUtt, Okottkonm. 4 



/ 



560 



666 



600 
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1} i* dß^A tiQßu xüh6* ixAiio^iP *a»H, 
Sil toi PtP, ^ l(^ifiH>9P htxayXoP^ tiQog, 
^apap ßtata^q' IxÖQoxoPW^ilg i* i/o 
$mtpm PiP, flfs tfnipuifop ippixei r6öt. 

Xof^ tiQaCn6xoP xt tmpdi i alQWfiai MiQ$, 

riP0it6 V wxmq. x&Uja cT i&rf^ gdXotq, 
xavg fitp xi MOutP, xovg il ffq xi iffSp Uymp, 

t)fhx^ Ajrioik i liv^g' x^p^ I^p imliup lüm. 
dpm 6\ n^xxHP x&cöb öw^xag iiiig, 
Aq i» Mlan ttxüpapxiq opöga xlfuoP 
66imi rf nnü l^^^dkUP ip xaikA Mz^ 
^ixpipxig, ^ nal Ao^ i^^fitOiP, 
ipai *AxiXXmP, liopxtg äft^g x6 xqIp. 
^ipm r^ dnck, MOPXii^ oanP h^P, 
^m dp dPÖQl XüHi* ifp iQxdovg xiiaq 
n%)li/hih itpoq Xi ual ioifviipoq Mump. 
üfL^m 6\ ffmPfiP ifconiP noQPffiUa, 
rXAtOfi^ aSxfip *€9xUag ftiftovftipio. 
fuA ^ ^v(f€9ifiSp oixtQ op f>aiSQäi ^pQiPl 
Hgan\ ixuiii 6m(iOP&i d6iiog xaxotq. 
ftiVoS/üP oha>i w^ iMitxciHP xipa 
iofiovg xoQoaxilxoPxa xai xaö* hpixtiP' 
„xl ^ xvXfiiöi xip Utttf/P axiliffixm 
Atfi^oq, iUtQ oUiP tpiStifio^ xafmp;** 

M mir^P «f^^» tA Uitn yaA«rr* (Terdorbca), S im ii «««rtoc «*»' 
Mw imBvfäap nXtiQ4wu. 540 iiy^wOtli mo^ «tMC; , 664 wrw^ 
tip'miMtemp. m tip 'AyafdfiPüvu. M wOo. ri Ufc' ^^«pi t^ 
mlp. leo olfuu (•. 8. W) *rrJ w« iounk. xiUlup napimllup, « nAtlmP 
mmfolip (Vtot t na^aß.) ft»^ «^rov. 6M fHjfur^n dm udm Huid 
(L &S4) ^fuu A fwMixip BiXuP. 6W uta^wnai. Wl ««r fi^ 
MCimfS$ttr, fupotfitp n^ f^ $vqSp ird toöcHop^ San ^ifßiP npd 
fn ^n^minptP tud tom^tm Uyiip. 



565 



570 



NT i^tttt^ßlxmS' t Pdkwm. 650 xnpS Tnmb. 561 A i. 562 
l*l M 561 Pwisr-; well« k«toe. 561 *• Fr ti : StMleji 564 •«fitw»'. 
SM jntf Mime s Bobort. 66T nMCltPlsw. A^fiy0 ^y «rt i 66t 
tf9^t§wc Till 666 obofitir ! Tm. 666 X^it^:'tttMk 668 
#4^ioiC t BolMMdo. MWHn^Z«»*^ 
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Xo^. 



576 



680 



il d* o£r dfiettpm ßaXop iQXilmp jtvXwP 

»dxitpop ip O'QOPOiCiP tigiiam MaxQog, 

9 «ai fioXmp Ixeira fcoi xora orofra 

l^ff, Oagf fa^i, SEal xor* 6g>(^aXfiovg ßtdit, 

mq\p aixop ilxiip ,^oiax6g 6 gifH^;" PiMQOp 

B^m, xoimxu XiQißaXmp x^iUciifrori. 

g>6pov i* *EQiPvq or'x vxiOxaviCfiippi 

axgatop alfia xUxai xQlxtjP xocip» 

PVP ovp ci ftkp fpvXaaa xi» ohun naXwq^ 

Zxo9q ap aqftlxoXXa avfißalpt^i xadi* 

vfitp d* ixoipA fXiädcap kifmtop fiQH9% 

aySp d'* Sxov öii »al Xiyup xa ualgio. 

xa d' aXXa xovxch 6tvQ ixoxxivöoi Xiym^ * 

^i^tj^Qovg a/coMt$ OQÜdöarxt fiof, 

xoXXa /äp fi XQi^ti inpa iit/ioxmp uxti, cxq. a 585 

xopxial X* oYxaXcu xpmdaXmp 

dmalmp ßgaxotcr 

ßXa^ax^ip w «al xiSatxii^oi 

Xofixadig xtdofiiQOt 500 

xxopa xa xak xtdoßofiOPa, ndpifiOiPt' op 

alyUrnr ^>ifaa€ug scdför. 



571 fiiX6p : tor oMp. 674 d ^fc' «V A^»« nQlp uMp. 576 
ri6f utxit (i^i. cic inl ifiyrvxov tfl ilntp. 577 ovx ckonTxaroi*««* 
576 cic tl 1^^ tot xqIx9V XffvttiffO^t t*ixä 'Ayunf/iPora xSp Svo tovtmp to 
alfia, 570 i 'HXlxtQU, 5S0 üvfiipwra Mal ^icSc otfrcrp/foCo/if itt rafc 
Piwail avpt^ijxatq i}#i(6v. 582 ra tßictfiu* 588 riOi ItvXaStii. 5S4 
avftn(ftt^üPTl fiot. 560 xcrrc^ mgl^aaip Mfiora, xum&p xwetcra flkafiti. 
587 «1 jrofAi^nfiK' 588 ^yorrf \ivavtlmp Dbd.). 5%0 }«rri9«i iral 
«H^ttfi. noXXu xtinxi h ii^ ve xlf^ ijAicurfc OMttvo^ nx^rä mil l^ntta, 
iliA yÜQ Sfti^ i^ Uifoq ntmomq (hierher bciogon too Pftlej, tt tu 5%5). 
u\ lutu^h x9€ xtA o^^vot koftxaSf^, xo€^ f^rir 6 tW ^klev fwuiofuroq 
^. 500 loftnaiSi^' «1 cunfvcc foO ^liav «1 mt^tifiiQtpai, 508 jrarsi- 
X/tfa»9. ipp6^90P, 



/ 571 ifff/oir («nl Ifxtior) : Sttnloj. 674 ßoUtp : Bobort (cc^r 
Baatrargar Ar ^7). 670 o^r oiir (r auf Rasur) : Blovf. 550 ovfi* 
^o/mi a. Obergeaohr. -f. 585 Paragr. yi^ x Sohttta. 586 6%ipa xal : 
ohae jNtl Haath. 580 siAoOoiwi BXnato^Oi «al. 500 aPEJc^io^c, Botaehrift 
o]^ai (oboB 8. 24) ff^tfompoi, 7r* 91 iJ o^fiainSiceror futim^u' 501 «f i|r<^ 
■R A ttbar 9 (8. 22). 602 in^ioipmp i BloaiMd. 608 ff omm : data. 

4» 
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dlV vxiifxoXiiOP cWp^ 9f6v^iitt tlg opt. tt 606 

lifoi 

MartoX/iOvg l(fanag 

ixM^li^ «1 dvivdffovc ßifotäp 

|v£i570iic dfiovllaq; 

fnwdÜmv f xol ßifatw. 

^pfovtl^Bi. doBlg, ^ ^ 

ti» a ptoiioXviiäq xiXmpa e^&tiog (iiioato ^ Wb 
jropdafTii^ xifAvoutP, xatal^fnHfo^ xaidiq daqxHPOP 
iaJApf^, ixA fioimp liaiQO^iP x«la^, 610 
ffififuxffop ra 6iA ßlav fioiQoxQaPtOP ig ifiOQ. 
iXXap i' l«»r h Xiroig etvrüP *^- f W* 

SkvXXap foiplap, 
h*ii€^9mp^x(A9ät'amXtCiPq>tXopKn^iMOii 616 

Xifvaoxii^toiinp oQfioii xii^aaa, dmfonH Mlpm, 618 



600 

Ctf.ff 



Mt M JWIM0 fJ f/« A^(- hW hfiOueoiTioQ (ößOM. M^Mi.). WO f. 

hwnumM^p M tut 6 nQfntuniMot. 6 ß^ MotfOQ. M ^^J^^\ 
9i3imw. 80»f. 4 fÄ natSl MtUm^ Xvfinvufdpii. üdtm t6 H^g 
fmnr fdöom noi^outv toAciro 9w%t^ 4 nmSoXviM^ (lo M.) «« ««f 
2«<^ liQ f. «Auto : filfiMff^»' t* x«.aJ ÄiAiJr. *f VTJITLI* 

M^ ißint^, x^ ^ip «rf« yinVw,T«i. <f> •*. *r^*/^,*r* 

•111 1^ ^Mun^ ff : Tdr cviifut^n^irta oMk A tö ^i« ^iw 

SinT eilla «oirM^ Td fem r/c (io). •!• t^r ««ip« iVr^^r. 
•161 (Mf «fai z bertglkh) fci BQfiOP M (Priej ftr ÄJii) W/m^ W*»' 

IM MMri» (w<M/r aOekto Kohh.). tl^ftipmw : Ddf., dm md : 
' M. UmmTiM JWM« «iw». : tt Wtn. 5W fi«^»e<* V^HMt«^ 
•M <»f|iwwc. 4o«ii T IM xs «bn^MT^ KMter. Ml iMr«w(««i ^ent 
m *Mhia90t (.-Ht T. l »<*oL). «04 W«T/«r. M5 ««'^Jjv;^: 
m nmSmt nm : HarMU. «' •»•»«« : Cwitor. : »U ** -Mm. 
CM mwAMMTiM«'. alt r «bar « : OMtor. «1» «iUä : Outar. «v <•' < 

II I n«iM Ol« Mi*4nM« : Abfwak. Mf«iM:Ald. 
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JVraoy dl^aima^ ^^Z^( poöftoaca xQofioiXag 
xpiop^' a Kvpofifmp vmpwi' myxitvu M PtP 

'EQft^g. 622 

uaxmp ih XQiCßtvirai ro A/jfimop ^Q*7 631 

XifWßoSxoi 6k S^ tod'iP xataxtvötop' ^uuMp 

ii tiq 
xo ÖBiPOP av A^fiptotd xijfiaat. 
ü'ioct^yyqrm d' axBi . 635 

ßifatäp atifio^hp olxBtai yipog» 
dßBi fOQ ovttg ro iva^Mg l^iolig. 
tl TflSrd' ovx Ivdlxmg ayelQto; 638 

iMil d* ixifivacafiap dfiHXtxofv apx.y 623 

xo^mv, Jaudffmg 6k 6va^iXig yaii^Xtvft aMtvjp» 

top öoftoig 625 
yvPOixoßovXavg n fttixtdag ^bvAp 
Ix* dpigl xtvxBCq>6Q€H, 
ix* aPÖQl Xaotg ixuxormg cißag; 
r/co 6* od'iQ^aptop loxlap öofitop, 
yvpaixilop ätoXftop alx^itp. 
xo d' o/x^ xXtvfiOvmp gf^pog 
iiapxalüP ogvxivxig ovxii iial 



630 

CXQ. t 639 

640 



619 f. r4 l^fc* iat9iktnv et xvvifQmv Moor nvfovxu Vnvm, a;r(NH 

ixi/toQti^il ^h6 Mi-oNrc. ASO ntr^rO* : airl f<»0 aal^ftalnrta. Ott rar 
Afoor { tyr Xxvklttp. i Oivatoq. 031 #fcl&»r (^m^a^nti. a«f;ici 
lox»*"* (*3Sl i?r 4ifi}'i(tau. fuaiiTOK tüorlatti nc. 634 ro xatn 
Klvtaifi^ütgop (Pftlej (llr -«c). 69» 4 tf^ iirrZ toß ya^, 636 r^ rtfr 
J^ftrtaSmr, 63S cvpa^a&a xaxtryof^, rtWi ^'op /cf r3 6lxatov rccFnc 
A/^eir. 623 Ac/fff f lAV^coptui KXvxwßnorQvq. 634 1 4 4i «rcl ro0 /«c^. 
to0 AfyiüOov. Uintt U^watö. 638 ^n* at^H foßt^ irol 0f|9c{«ri9c 
«aZ »o^ce toTc noUftiotg. 63'.l uOtQfiuvxov : aOpoorrtor. dia r« l^piuioc 
ya<» £i^rt«t «l Atifivtui. 630 Ac/ntc i} «ar« (d.L ar. »nri rfr ulx^i^* 
Pütjy 630 t t3 41 C/$poc tfc I6r9c» v' fx«*^ nat^uv, arruip^ 4i4 

630 voofiaaa* imQoßovhmq : Ponon. 633 jrt . x«»«<f y umditrt 
#c»r : HMth. 631—688 vor 633—630 Pre«6 bei WeekkiB. 633 yo£tai : 
BU»f. xo^i, I über n x WoiL 696 2)«i AuitM. 633 iniftrimtfup 
■R A Ober f (8. 33) : HmUi (-^tfi^ciiy), WolL 634 »oiwrsHtia^f. 
637 MB Raado orgiast 638 ^yfoi c : (Piloj) Weeklein (SjotOiP BMüm). 
btixitm i Pale/. 630 timp : Staal^. 640 «offfai : fl< 
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*V^»W- 






Jbiag. xi ^ HfiiQ yoq ai 

ro MOP Ji6g 4fißaq xoQinßianaq 01) B^ifiiOtw^ 
dlnaq cf' iQBtditai Mvd^ft^p, apt.i* 640 

jrpoxcUxfvei d' Aloa paaY€tPOVQjig' xinvop 
i' ixttCfifii ipiop) i6fiOiq 

€Afiatap maXaitiQ€9P 050 

tIpup fivöog X9^^^^ nhjtti ßwMo^pfmp iBfiPi^. 

xai Xidt ^gag ixovöop iQxelag xvvxop. 
tig Ipöop, A xal, xol, ftaX* ali^ig, ip 66fiöig: 
rglxop xM* hcxiQOfia imfiatmp uaXA, 
•IxiQ ^6^w^ iaxlp AljMov öiot. 

Mp, axot-iD* ModoMog ^ipog; moHp; 

SjYiXXi xoiCi xvQloiCi imfiatmv, 
XQog ovöJtiQ fjxm xal fiQ€9 xatpovg Xifovg* 
xaxvpt d\ mg naX pvnxog Spfi ixefycrai 
cxotiiPÖP, OQa ö* IfiMOQOvg xa&äpai 
Sjxvgap ip 66(iOiiU xopdSxoig S^pmv» 
i^$XHxm Xig dmfiaxaip ttXnf^poQog' 



065 



000 



«AI* Mfjr9«NK tiTXMUffy. Uimi üvftfigop iüti (cnt bei WflekL*Yitelll} 
m 9V), 644 £ Xtinu S ya^, irol Ihttt t6 yii^ näw to9 Jiig oißag mq^i£- 
ifin^vw i^tfiiütmg oi nt^ r^r Afyin^üK ^1 tut nagtffß^cui^t jmiI £fti 
fUfXi iani ^puttog, lig ti (Roh. f. ti0) Ko^tk ß^t^fürti (Hom. 867). 
•46 M> iunuo&vptig xantßiXXitat, 648 f. avü tot KOtriv, intiopifu 
A rnljp •&r»tc tUrop naXMSr ulfitttmp, 8 iotit tixm h p6vog SXlop piror. 
Xtbm 4 ini (wonwf gehend?). 6M f. inatxtt. ^ nt^tßo^tog, 664 tig ip 
Spßotg, 666 inju^Boal nra xakS, t6 imd^nfin iott (pifoi WcekL) fJr 
4%iM0pp9 ti^y üoUptu wd ifi^pta n^ tag inox^oitg, 660 mpip^otg), 
4 *^ 661 bSouiOQOvg, 6H2 ip toTg nupioxoig Sopotg t«6y ^poiiitmp 
MOttflg ffy tyxvgop ngooo^ßloa^ ('Ijoat M., aber eitt -ioai) todg 4#0i* 
s4fnpc^ ipti v$§ MtwAiMi. 669 i^X9}^ ^laurft^C* 



64S}^aA 643 nrf^or : HeiBUUU. »atov^voy. 644 jrafc»^aync s 
0.1fllkr. 6a i9§ttiotmg, doeh a m ev koirigiert 646 iüeiig Mi m. 
Iber 9 (8.I9> M7 iiipMx»^^^ : Jaeob. 640 intopiptt Ddt ^i|MMe 
(• aaf Bleu) : AhNM (S^jtoMt Robort, TgL MioL). . 660 Smfimwp : 
ÜMü« (T^ OehoL). 661 ttlpti : UebMm (tiptt Toneb.). «Avrd Dd£ 
•66. 661 666. 666. 674 Paiagr. 661 woU ifm, dau 4p« wfii Bob. 
^«MMUtDdt j , ' 
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ywn} T axaQXOv0, aPÖQa x* ivxQtxitn^fOP* 
(dömg faQ ip Xkx^MiP ovo* ixaayiptovg 005 

X/oyovg xl&^w ilx$ ^aQC^iiktg JpfiQ 
XQog opiQa xaCtq/ifiPiP i/i^apkg xix^oQ. 

EXvxm/i. ilvoi, Xiroix* Sp iI ri der* xoQiCrt ya^ 
öxotaxtQ iofioiai tofad* ixuxoxa, 
xal ^Qfii XovtQa fuü xwmp ^iXxx^gta 070 

axQOffipfi iixttlmp X ofifiotap xaQOvda. 
il i* aXXo XQagoi dii Xi ßovXtcixBQOP, 
dpÖQSp xoi' i0xlp IfyfOPf oig xotPiooofiiP. 

t)Qiax9ig. ^fpog ftip dfii AavXiBvg ix ^antixop* 

cxilxopxa 6* aitiftOQixop olxtläi tfcgr^c 076 

$lg U^og, ScxtQ ÖBVQ* dxtC,vpiP xaöa, 

dypmg XQog icfpAx^ dxi avfißaXcip dp^, 

iißinoifiioag xtä aa^piöag o66p, 

SfQwplog o ^muvg* xiv&o/iai yoQ ip XiyvH' 

JxilxiQ aXXofg, 6 iip\ ilg Uorog xlug, 080 

XQog rov( xtxoptag xarUxwg fUfin^^kPog 

rc^i'icDT* t)QiaxfiP tlxi, /ttiiafuSg Xa^fii. 

ilx* oip xofil^ttP 66^a ptxiiöH qilXmp, 

iW avP fiixoixop ig xo xSp oA gipop 

^axxtiP, iq>$xitag xSadi xoQ&ittvCOP xaXiP. 086 

664 ^/Ariar iv^QU i^iXMp. 665 ip rare >e^ yvpvUag hptUmg 
(VIet f. ifioittig), oxonivovg, wti tOp mgl roi^ SfM^o^ Uvxmftatmp. 
nXiOPofßi ^ od. 671 ^rt(l tofi) Slttatot ip^pmxou 672 ßovUvtumtt^p^ 
8 iütip, ilÜk oi Siu ^tpittP f«f tt, cUA« Si iXlo ti. 674 JavUg ( irol 
AvUq iAg ital Abreaeh, 4 teul Darlea, ji xal Paley). 676 inl /#•'& 
nQoyfiatiiäi. 676 totV noSag (Palej f. t/^c i6o9) rf c iSoinoftlag anfkvoa^ 
ini tOi ^Pto^llpai na^ ifilp. in futapopdq tSp axoKvo^pmP toi (17196 
ixnmp JNtZ iiü i>atp^p i^fimptmp. 677 (atoht bei 681, WDgeat Palej) t« 
^^9Ct ayv^^ x^ iypfita ihap' iiatntQ^ A 1»»* tit Hk äXa Siit ftioov, 
ovpapvjoag. 678 i^t^cag xai ^athip. 670 fxovoa ya^ ip tA fimr 
nifog o^^y itaXoymt 9n Xt^oflog x^foouyo^vitat. C80 ^1' AUt^r 2pf/ar. 
662 /ivM^äK Att^vi $m 4 ßwkH t«6y ^'iUii^ Xiy§i Ük t«r xtpi AiytoOop. 
6S6 dg tv^ oISmvc. 666 dbrt(l telO iuueop^oop^ 



664 fwrcifxoc mH i Ober des 1. a : Ahreaa {ytPutH* cbrafjrlc Kehk). 
Spö^ f T«neb. 666 Af/^ffaiy : EBperioa (-«lacr), WIL er« : Botba. 
670 ttJürtv^a WakeMd : Mjmigm. 675 a^rfci : Taneb. 676 xüag : 
Ddt ' 670 Xtgoflog IL, WeokL at Xt^^ (}LU). 



JQonHii. 



t)ft«niq. 



— 66 — 

PVP foQ Xtßfitog x^^^^ov xlevQcifiata 
cxodip xixetfO^iP dpdQoq ii xtxXavftipov/* 
rotfavr* dxovcag elxop. d di tv/xavm 
tolg xvgloiai »ol xffOif^xovöiP Xijmp, 
avK oUa, top viKOPta i* $txdg Mipai. 

ol '7^4 «MET* mcQog ilxag mg xoQ&avfii^a. 
w dvCxaXai^i xApii dmfiatmp d^a, 
wg xoXX* IxmxSig, xdxxoiop iv xtlfnpa 
To^Oig XQocmB'tp ivaxoxoig x^^fovfiipti 
^Xmp ixwpiXtlg fu t^ xapa^Uap. 
nak PVP bpiöT^p, ^v ya^ iiißovXag limp, 
Um xo(i^mp iXi^Qlov xfjlav xoia, 
PVP i* ijxtQ Sp öofioiat ßaxxitag xa2^ 
latQog ilx)( ^p, xoQovOop iffQ^'V'l^ 

iym iAp ap ^ipouup mö* iMatfioOi 
9UÖPmp ixati XQayfiatmp ap ^^tXop 
fpmftdg y%pic^ai ttal Sfwn&tjpoi' xl fOQ 
iipov gipotolp ioxip BVfiBPiatiQOP; 
xgig övOOißtlag <d') ^p ifiol xoö* ip fQtal, 
xotüPit XQo/fia ^ naQapmaai ^Xotg, 
Moxatpioopxa ual naxi^iPm/tipop. 



690 



096 



700 



705 



•86 m$ttP^ Um Soxllt Slmg aypoilr. 692 4} ivaxatttytipim. 691 
iKmMätg : i^o^äig nolXä tit lnUiiQa atvxißutu. xal ta ntippmHp xttXOg 
Mtititm täp ipliMP. 8 iati, ta inl (htig i^^ä Muutifiuxa to6 \?^Hrt9v 
t9ig to^ig thtix^ Mtpovfiimi (?) aHoyvfivolg fu. 696 1 xal p^ 0^» 
(•fV) lirü xo9 n^u^K ti yap rör S11M Mal vi na^k^kv^. ti 
Hfg ühwg n€ ro^ftatog' xal npoxtifüv f^« ffo/i/{my Skitk^ov (Bobort 
t ikil^v) n^koü n6Sa' fr yäg i^/fovkwg «/«v Var^c. nolog Vati^Os 
4 fo«f oDtüig Utue^ ikxlg tilg aya^g nrpocvriiQ. >i^r «fl anrnkjEto. km 
n^küt nUu : na^oifiia. 696 4 i&pQcovvn tdiv ^«tirUccWr ülxitm. 699 
t lat^og (Ober Un^). tafov aitii» dparufMoar, a^a (lo). lig n^ig 

▼9« 89HM gkuM t^ DftTlM). f96fo yi^ fdUag atuov v&ig ^mi« Wvifw. 
79i JrtfdUtulMtl« flmrr. 



691 FM«gr. #lfl}^. ^^Af (<»' Korr.) ik : Baaberv«, Palaj. 696 
^^kmgVmmm. 696 tM^:WUim. 697 M^c/C»r;8choL 696 
fmr ^r. ^«^«c : IWMb. CoX^ BambMger. 699 lyy^Ji^ (fyy^mpt 
■Mk 86hoL). t66 Ftngt. iAp Sp, ObMgMckr. Ir. 769 
1M£ T94 <4*) FM«. i^^m/ B6clit6 Kelük 
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KXvxoifi, ovroc xvQ^iig futop' iglmp acYcr, 
otlif' fficop &p ytpoto &oifiaaiP ^IXog. 
aXXog 6' öfiolmg tjXÜBP ap rod* dyytXmp. 
aXX* Itf^' i xatQog ^fteQivoPxag S^vovg 710 

fiaxQog xeXmv^v xv/x^pup ^xa XQO0g>o(fa, 
ay avxop ilg apÖQmpag itSsivovg öofimp, 
ixt0&6xovg Xi xovad$ xal S^ptfixoQOvg* 
xdxti xvQOvpxmp öci^öip xa XQoag^oga. 
alpm A X(fdif09ip füg vxiv&fS$*mi xadt, 715 

^fietg dh xavxa xoig XQarovöi ioffiaxmp 
xoipmöonip Xi xov oxapl^opxig f>IXmp 
ßovXevaoftiC^a x^i cvfi^poQog xi^ 

X9Q6g, iüp, fdXtoi öfioMcg ohcanf, 

xoTB d^ axofiätmp 720 

iiliofiiP löxvp ix* X)ifioxf^; 

A xixput x^^ sMil xixpi axx^ 

Xfifunog, ^ t^vt^ ijrl pavaQxmi 

Cmftavt xiUku xm ßactXtlmi, • 

PVP ixaxovoop, PVP Ixof^op' 725 

PVP yoQ axfio^i IJci&m öoXIap 

ivyxaxaßtjpai, x^opiop d* Xjpfi^y 

xa\ x6p pvx^op ToTod' Ifpodmcai 

Sß^dtjX^oukP iymOiP. 

loiXiP appfQ 6 ^ipog xivxHP xaxop' 730 

xifopop d' 'OQioxov xf]p6' oQm xixXavfihiiP. 

767 rtf r 9ov (f. «oc Ftky) ägimr tifiSp. 709 %l xal fi^ 0v iyyakag. 
710 «9i ifdpag xoM^Ptag. l\t XQ^g noQVPta ya(f{r), Ith cv/tfovkivm 
«Ol ra9tv x^aminp Ag Smaopti dh^p, fr ri xa^a ti 6iop xatfoff^. Ino- 
Sixmi, 729 X0tt ixtt^ofiglht. 722 i nfMutfik^g xal r«#i/o f/ifr. f 
axt^ tot rof^ov. 726 pjSp x*up6p l^i« 4 ^kia ihithi «rm^wr/ocnitai 
tA X>Qi0tm. 727 üVPffQtta^at Xffog ffr 4il«r. 728 cfara Miror t« 
rfr ixfiitßu 710 ^/ror r3r V^rir*' ««^f, Tra d«£«Ofr dj^rtfifr t4 

Sia tilg iyytklag. 



707 Pangr. f»Mp. Jifimg : Pmw (TgL 8cM.); iSe/«« Ddf. 711 s. 
KoBiB. 712-714 Ml Budo BMkgttngOB. 711 4k : HenMin. 71» 
ixiv^pm : TuMb. 716 PMgr. 717 Mii^»|ar : Apogr. 718 ßev 
A«tw#if f« ; Sl^pk 719. 790 Pmgr. 719 4^<nI^. T16 4#A/ct 
Ptaw. ,727 if^fff s TuMb. 728 ifHtHu. 
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« 

jroT &i jroTiXg, EtXtöOa, dco/iarcDi^ xvXa^; 

IjfOfpoc. Alfta&op 4 Mifatovöa totg ^ivoig itaXilp 

dp^ ax apÖQog Ti}t^ vtayjtlxov ^xiv 
iXü'W Mv&fjvai t^rSt. MQog fAp olxdvag 
ü-iro axvB^Qmxop ipvog dftfiitmp yiXmP, 
*iv&ov<f ix* tayotq iiaxBXQaYfiipoiQ xaXäg 
mlpiji, ioiiot^ ih rotoit xapuocag IxH 
^fif/g vp ^ fijyulap ol ^tpoi toQSg. 
4 Oj uXiHap hulpog avq)ffapti p6op, 
iix* op xv^tpcai fiv^op, ä xaXatP tfd' 
cSs fioi ri fihp Malttiä övyxexQaßipa 
alpi iv0Oi0ta xolni* ip HtQiwg doftoig 
rv^orr* tfi^ tjlfVPBP h ctigpotg q>Qipa, 
dl£ OüTi xm roiovii x^fi* ap%itxp(iipf. 
xa fikp YOQ &lXa tXrifioPiog ijPtXovp xaxa* 
plXop 6* ^QiatffP, tfjg ifi^ ^w^« »e<^9»'# 
OP ^H^Qi^ fi^Qod'SP MiYfiipfi, 
xix PvxvufXapnmp oq&Icop MiXtvfiirmp 
ual xoXXa xal fiox^Q* apmqdhß ifiol 
TJUun;!' ti ftii q>QOPavp joq AöxiQ§l ßatop 
tffi^iP opifini, xäg yoQ ov; xf6xaH q>(fipiq' 



785 



740 



745 



750 



YV^fWV t^öfiPp H/tnlo^oc A *ÄQ0i¥ifiw^ Xttfllxo^oq AaoSafuutP. 714 i| 

tip iptmnl) (Hob., fohlt IL) ilyy§XHTüap. 740 upü t09 Mtat^ thto^ 
StmMHtm M ffc fifitK 4c fryttUtP ol Upoi üaf4^. 741 ooftfc. 742 
ipü t9§ JmK. 744 Xittp, ^ tt^i&v^u r<By Bviatov nMmp sml i 
^ArfilfiPOPü^ ^mmtof, 747 oIüp ixl vfi taV \}^ütov ayytUSi p9p. 
f 49 Mm ^ i^^UiS q Mpipop. 749 t6p wpt^li^pxa ßov t«rc intfuUlutg 
tfv fi^V. 7ftl Zp iii$^mfm oi fiipop 6C ^fidpmq, iiXXSt tud Sti pweHh. 
ntt ipmfiXfW ift^ «fi xliam f^A noXXA (xal) (Mit IL) ft^x^ie^ 
MltfVMMi yi^ t* xaXtiP 0I sioCfec. 764 ipAyini t^iP imimMm 

fnprc MC r«ie •<; 



4- 



fl4 FuHT' «»^ tiPOVQ (Meh Sohol.) t Ftaw. . 7SS $iw... IL 
m p $ fm mi p t VMorlML 740 l^tir : Robort (BohoL)^ 742 Plmgr* 
^EMftwr rBo tot^ 701 tnA (wohl Moh SohoL) t Portm. 700 hXqp 

i 
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ov yaQ xt iptopkl xtdg It mp ip oxa^iepotq' 
fl Xifiog, 9 dltpffOi^t 1} XifpovQla 
ixH' Pia dl prjivg avxagx^ xixra^p, 
rovtmp XQOfiavTig ovOa, xoXla i\ oto^iai, 
ipkv6&il0a xoiioq oxaqifcamp poiÖQVPtQia — 
ypaff^vg XQoquvg t ov vwtop dxittiP riXag, 
lym iixXag dh roodt x^^Q^^^&^^ 
Ixova* t)QiotfiP iS^i^aii^fafitiP xotqL 
te^i*rix6tog öh pvp talaipa xtv^oftat. 
0ulxc9 d' ix' avdQa rmpÖB Xv(tat*x^top 
olx<op, HXmp di topii xivotrat, liyop. 

XoQog. xwg oip x^XttH pip fioXtlP lotaXftivop; 

Tifog>6g. oxmg; Xiy aii^ig, cig fta&m cmpiouf^p, 

XoQog. ü gvp Xoxltaig, bItb xal (iopootiß^, 

T(foq>6g. ayeip xtXiva doQvq^oQOvg oxaopag, 

XoQ6g. fi^ PVP Cv tavT ayytXXi iiCxorov OtvjBi' 
aXX' ttJtdp iXd-ttP, Ag aSufiaPtatP xXvtii, 
apmx^^ oOOP xixiOxa yri&ovörii fx^u4. 
ip ayyiXmi yoQ xQvxrog oQ^ovtai Xiyog, 

l\fop6g, iXX* fj qfQOPifg tv toM pvp fiyfiX^iPotg; 

XoQ6g. dXX* ü tgoxalap SStvg xaxdip ^^<i xoti — 

Tqo^, Mal xmg; t>^tfn}C iXx)g olxitM dofimp. 



755 



760 



765 



770 



775 



706 da* ApieyxnP (-ciy IL) Sw AwtQvmp ixiftpiP. 707 4 yi^ piu 
pil6^ ftfy lixrwp lavffi dQxap xal ßo^OüP f^vXttai* S i^rtp, &pv§tp 
/fovActtt« ff^c intOvfilag. 7&0 dn6 xüirot t6 iikOQi^Ht. 701 Xßtifvf 
pa&a^ : roc ^i« Xß'Q^^ i^yaolag. 7üS avtl (toO> f^v^ hihmou, 700 
ioxmUvoPt xa^taxtvaüftirop, 770 tSi fitöovfiipmi ix* 'Aya/tifiPorüg, 
774 iptmg (1« 1}). x^Q^^g* '^O futut^ax^p. 



hßig Stanley. Sltffti ng : Wallaaer. 700 xpop. Dobr. or^o- 
rt n rccMy. 702 ^{cdf^c^f^r : Portiw. xaw^l mit Ja. 



700 a 
f>€vc : Robort 

(8. 12; dor ortto Ponkt otwu nndoatlieh). 704 attix» in ««»r koifiglert 

.700 ttMt . . . Xiymp (noh 704) : Blonf. 700—700 kolM Ptrigr. 707 

f x^ X SohatSi BloBif. 700 f : Tomob. 770. 774—701 POrogr. 770 

ayytU. 771 iSttfiOPtmQ : a Robort 7i2 tax^a^ Ayut^ia^ i Tora. 



i^9oia^ 
O207. 



I 



► 



■ 
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X9f6g. oAx«* uax6g y% fucmiq Sp yvohi rode. 

fif9f6^ xl f^; liBiq u xwvUXrfiäpwp ilxa; 

XofiQ. StfyBlX* lovca, XQaöOi xäMBOraXfidpa. 

lUlu d-eciöitf oPjtiQ Sp ftihii xigi. 780 

Ijpof^S. aXl* bI/u xai cot^ xaSxa XBlöofuu Xifinq. 
yipono ö* loc o^ctfra <rvy HAv Mau. 

X9^6g. PVP jtoQOiTOVftipai fiOi, xitBQ Zbv ^tmp #r^. a 

t)Xvfixlmp, 
Hg xvxag, vvxBtP 6i fcoc m>QUDq tä tfcof^otfcy 786 
/iaiOfUpoig Ueip. 
SiA öbutg Map htog 
iXoMOP' flS 2M, cv PiP fivXaöCOig. 
xgi 6k dij a^p4h^ tip lö€9&$p ^Jla^^a% ot^. ff 

Ziv, .790 

Mg, ixil PiP ftfyap oQaq 

iUvfta wA xQutXä xaXi(ixoipa HXmp oftilfpa, 
Ic^ i* opögig ^tXov MmXop iipip dpx. a 795 

^vffipx' ip OQfiaCiP 
M^fiatmPt (tn) d*> ip S^ftan xQOCXiü^tlq fiixQOP 

xtloop 



WPtW 



777 uAg 0ti(ßV0tP tk ti olnm^ Iv i}c* ohm iXnl^ ofxmn Ufimp, 

1 A laä i nx^p iiavtiq y¥ol^, tofto imififiotq fiimm^ dniw, 

11% iln(l fo0) na^i ti üq^Uvu ntpi t)^0t0v. 7S9 nXtopäQu 4 na^ 
{ (Ddi: Ar 4) »«V<^ ^9 altovfUvm (Ddt f. -r^). 7M ^ ^i e^n^/ar 
f^tvgtfMt (kßalmq. 787 ilur«/i»c. jrata 4/«ay, 9 iaxi xutu ti Sixtuop. 
fW tip tV^^y. 701 ^xa^( yop vöp to^W^y ^vvf/tfiyc jrad t^mAa«/«»« 
]iofin)r fiüvp^tf^i r^y YV^anyy xoti^diM. 702 ^mAma «al tfurAatfi«. 
704 yir^mcMi. tot 'Ayatäfipovo^. tip \)pi0TiiP. 706 ipiftupt tfi ^cet». 
f^f^ rVMiC r<^ n^t" ^#(Mi H^ßatm1^ ti (M. ent, n0 ooir.) J^iitm'' 
i^infB. til§Q «litSi xoMnM« u9v mur«9. 



770 JqtMT : Boboffi; tSntotaXfäptt uAoa M. 760 fdXlu i AM.; 
lilUf ! TwBL 760 Poiagr. lut^ttovidp* ifiol : TniMb. (-if), Harmau« 
TOi #MV : Tonob. 766 \tä owfpoowev. 767 StaStxßaM i FMw 
(■. 4. 8flM.| «fl^ iixap Honk). 766 lilUuror ZcO tfit ^tf nr : Hctmu. 
700 «^ ik S4xBp4p n6r EiNi m<^«0^«9 • Z€0:8oidlor. 701 fHPi 
8iMl«r-M«ciB«Iip«ckoirlglori]L Naoli dieoen V. Lttoko ianiBokMa; 
o> Koaa. 700 mO/niMi«. 706 t^ftttn^ aber -tfiy SeboL Bern. 700 



I 



. / 
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öan^oiUpmp ^vd-fiop 

8tA jtidap rovr' lötip 

dpoftivop ßfjfiixmp OQtfiia. 

ot X* JhkoB^t daffiormp 

jrAovro/a^ iivxop POfitQBXi, 

uXvxe, ovfi^pQOVtq ^toL 

iyQU, xßp MaXai xtx(fay(iipmp 

XvOac&* aifia XQOO^paxoiq itxoig, ylgmp ipopoq 



üxQ. / 800 



litpUx* tp dofioig xixoi. 

x6 ik xaXäg xtIiüpop i fiiya paltop 

arofiiop, Bv dog opiÖBiP doptop apögo^ 

9cal PIP IXMv^ngloig 

XafiXQOP lÖBiP g>iXloig (r*) 

SliftaaiP ix ÖPoq>tQag xaXvxxgag. 

^vXXaßoixo 6' Ip&ixmg 

xaig o Matag, ixBl ^offmettog 

xQa^ip ovQloat d'iXiOP 

[xoXXa i* aXXa q>aPBi XP4%o»r] 



805 

810 
Apx.y 

815 



707 ^v^fiip StmSüP ! itpü toO t^tmetüP xal fiil r^xM'ar nogiiap, 
706 icpü tot Uot. ti A l^fc' f(^< ^i tfc owtioittpov avtdk tip ivOftop 
raO ÖQOfiüV ßffik imgS^afiiip ip t4k SaitiSwi Slttpff^^^l (-fi M. corr.) top 
XoXtPOP» Acfjcec to 9nwQ, xul ti IdttP avxl tot TSoi, 4 ^t rotQ, Saw^ fat 
tiv toCto tSoi owt^ofitpop f^y iv^fiop 6fialop tml tttaxtop jrarri top 
Sffofiop tSp ^tpvofdvofp xiifiatofP, 801 ^rtoxßUt {ivounln CoDlagCoB) 
Ktd iioumttB, 804 Uyttfiifipopog A nakuio^ fovoq ^f ovyx^io^t f oror 
rtfi X^oi^Vit ffx^f ra« dti t^p ftopop Alyio^ov, 800 ^i a totto to Muk^tg 
äpuiQtQiloofitvop» Xiy§i dl t6 al/ia tot AfyMov, i^AtS^» 606 «itc 
fli^i^ 610 ixi $totPot ti SoQ, 811 tot OMotovg, 616 mg inl 
Mfiov fhap, «ptl tot i loyiMmmtog, 616 ta ik te^vxtu rOr ^n^moft, 
i^Xmp noXXi »ifVKti uh^oMBi (ao). 

707 f/c 2r : Härtung, Ahrona. ott^iiiitYOP ent 70$ roOr* Utlp 
dimiop {fiii nidop Blomf.). 700 ivmftipmp erat, Korr. ^po/ihrmp, 
n^ifiatmp SohoL 800 tom Bennaon. 601 nlovtttyvt^ t Tnnwb. 603 
KkvetB i DdC otifQOPtq erat (Vit)i 606 &ytu, 804 nffofaiot^ mit 
a Obor o. 600 tait oder n»4f erat, dann tut, tniiupop (aoeli BehoL), 
etat mtuiupmp : Baaiberger. 606 d.o( (4^ erat?). 600 iXtv^t^mQ. 
810 Ai^m^tfc : Weil V. A. 611 J/i/iain dy)Of>f^flc : Herrn. 612 ^vA- 
Ai^Of. 61) ^arifOfeSinroc : Knporiua. 614 oiffiap i SebOn., Watt. 
^Xtp ailt 9 Ober den 1 c. 616 Ulgte Baaiberger, HeiaMOtk (frtther 
Hevak/. 



' \- 
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MQwnop. laxoxap i* btoi; Itfmv 

vom ayr* o^^ixmv enitop piffn, noB'* liftigap 

i* oMkp ift^>ap4atiQog, 

MtA rot* 17Ä} kXvtop 6tq. iT 

iiifiatmp Jlvnj^ioy 820 

^Xw o^ifioinatap 

öivufitttop Ya^99¥ voftoiß fi%BffiofiiP x6Ui* 

„tad* tVf 
igtip Ifiop nigdog avStxai tu*' ata i* aniöxa 825 

qHafP."" 
tfd M ^a(f(Mp, orap ^mii fUifog Iqymp, apx, ff 
tMovöag xatQog cIAo- 
jlov ^i^avöäi xffog iA „tixpop^, dxQOiknUatop 

pmp iMlftoftg>op orar, 830 

Ihi^ag t tp ^pQtiAp dtft. t 

(-w> xagitap itiüMp^ 



Unp i liy^t tvl^ hup h 'i^MfC* ABiaypmav&q iaic pvkxu yi^ md 
€k4wp Xjpi t0§ n^ocmnav f^u ' 810 Smr anakXtxYSiup' »et tin $4 
tiw nlaH9P väp Smfthmp 4ltv&tQ9P tf 1 n6lBi fü^^öo/up, 6tio9 te ^^9- 
mfitp vir M^ottip yo^v p6imp, Z iüti, müI ttfr oyaMr tfs niXn 
§umSm99fUPt JMcl t6p ^AyttfdfiPüPa ixtp^wmq 9ffiivi90ftfP. 830 iXti- 
9t00P, vOr ^ctp M tiygr w » ^ojr^jrAfurrai. 821 ytvpffiueip, &^m^ 
mm$4pttu hn t^ t#r yo^twr, «d li^ (o7<0C Bmb«rg«r) m$avot m^' 
•imQ {Jkt t nti^ipng) fi)y jUXtP, 8S4 rc) KoXSg iioßa(P9Ptu td 
ißAp id^SoQ In/v, nfr Ä in^ tV^n^v «al ^Xin^p ixalXttyi Sni^ 

mpSüpf f Itnr, i^Mtvil natii^ cvftßovXivownitf ttvp fjtetfi uai^o^ lpy«M («. 
ISn^wr, OMÜBgi; jr. ^p^wr, ff/wi Ddf.) inipaXa9 inueaXgaifUPo^ xi tlMiüP 
9^9 mn^ "f^Xe A «a^l avfißavXtvovmn «01 olo Sy xwtfp. f4 A 
Mlrnffanc nttwf^ t^t" iptl toO IxuraAfa^rac t6 ftSwXop c«f mrif^. 
^ JNMf^ w§ fyyov. Xttnn imflaXaV. 8S8 im. 800 1 iran^}«- 



§10 Mfvftv^ doch ont -«/ oder '4p. 817 rwn» x^^ t^ ifißitmp t 
HoodfaM. 810\tMi ^4 : Bkmt nXa9tap i HflnBMi. 810 
Smßitmpt BMnMBg, AkroM. V 833 ißa9 (ifto aof Riiw) K^unipi KMh 
Uft 0» v^^Mrr ont 814 rA ^ : Blom£ 815 cII(ct«i eorr., ont «<(. 
«It aiMlij. 818 Ini BÜ A (&S1) Ober 9. ^biMmir: Wefl. 818 
mngkhmfßfMi/^BML). 9» ntn^ tt^Ap »tA nt^pmp. 080 Inl- 
|iy y r i loleii 881 tt Ir ffta^p (ffMlr Aid.). i881 (mCm) Bloii£ 









roHs f* jyo9^€V x(^XQaacc9¥ x^9^^» ifttyng 835 

^Apwp Stop rl^ti, top alnop d* igaxoXXv fio^v. 

AlpaBoQ, ipcm filp ovx axXfitog, dXl* vJtayYiloq' 
piap ^pictip ik jr$vBoftai Xi^up xipaq 
^ipovq /ioXoptag oMafiw^ i^fitgop, 840 

fiOQOP d* \)Qiatov. tcal toö* dftfigHP ioftoig 
yivon* ap Sx^og dtiiicttoniTaylq g>6paH 
tdn MQOCd'tP kXntUpoviU «al öitt^fitpöi^ 
jtSg tavt\ dXffi^ »ai ßXixovxa 6o§a0m; 
$ jfQoq 'pnmtxäp ÖHfiotovftiPoi Xiyoi 845 

XiioQiHoi ^Qckaxovot, Bp^xoptiq fionip; 
tl tmp6* op $lxotg mats tfiXmaai pQ%pl; 

Xoq6^ ifxavöoßiP fiip, xvpO'apov dk xwv itrmp 
l<RD xaQiX^mp, oMhp 'iffiXmp cBipoq^ 
00^ apd(f6g avtop opÖQa xtv^tadoi xoQa. 850 

Alfia^og. UitP iXiySoi t* iv BtXm top ayy%Xop, * 

olf* wixoq f/p ^p^taxoptog tf/i^iP nagcip, 

KXvtatfuict^p, „JTi^opc" dl «rrl toO jvo^ytvP. f fntl JbuöT^ofiftipoQ 

800 ip ff I ^pt^i. t^P ip^P iiü ff c pbetag foriap iviP ttutaßukmp^ 
Z ItfTi VIP Khnmß^of^wß, 807 tdr ilQ'itfOor. 841 InovXmQ rafra 
fp^. 841 x4U xo9 'AyaftffiP0PO^, 843 i&c M ftax^tf^f ov jv«^- 
MoXtf^^ipn, uXX* uiiftp^^vmi, 840 (io Poley: a^ifaror/ffpoi) ^r }^ tvTc 
^r/iviC c^vcwotwir o^td^r tcl «ff'^if. 840 üvm aX^9SQ imü^POPtK* 
840 9^ VMoOfor /«^vn c^cfr J^A»^ Aq i aMnriig, 



800 I* M : Bobort filoictp : HonBaoe. 835 x«^*^ 2 Kirebhoff. 
i^äq, XvH^Sq : Blonf. tv6oHp, 800 foip(up, tiMc : Dtviee, 
Bidgwlek. 837 lecoroAA^ : Bleydei. #iopov : Tttmob. 838 Paitgr. «. 
ilQrioOoc M. 841 oder Itfi f)^<n 0; Kooini. 841 Stinatoata/ iofirm : 
VIetor. 840 (JUrat/tvm iml Miyy^iwi (ct^vy^ BeboL?) : Beab. 848 
9gm0i»voi ittd ^pijwpng i Riiebb. 848 Pongr. (nlobl 851). 800 «c 
o^^ (tt^ip Guter); dooa oMp (ipS^ Tmw, Weil); oa Ende x/fi : 
Portee» Bern. 801 tl M ent wie ee eebetal : eoir. od. 851 {f all v 
ttber f ) den ent ^rfjrofoc, #r^f«r»rwc Koir.; ui Beide lOBbäile jtr 
^ p fi^ M OP w^ Yfr Tm. 



// 
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tlt i| a§iavQSg xhiiopog UfH iio^top. 
otiiroi ^pQip m^ %Xhp$UP m/ifiotmftimpf. . 

Zsv Zßv, il Uffo, xi&iv oQ^mfuu 866 

rad* iMtvxoithfi xdxi^io^ovC*, 

vxo d' 9fipolag 

xSg löop $tMa€6* dpvöaftai; 

PVP JOQ fiiXhnHH fuap&itöea 

XBiifiü ttoMOPmp cafdQoStitawp 860 

9 xapv &iiöHP jiYOfiifiPOPlmp 

nHnrnp oXt^ifOP ita xaptog, 

^ xvff «ol ^pwg ix' iliv&iQUU 

taUop OQX^ ^< noluföopSfiovg 

nuxi^mp ^' fgfi (iirop 6Xßop. 886 

xoiap6$ xaXfiP fdpog äp ^ptSgog 

duMoEg ftiXlii &itog bp^iffq« 

afiiP. if^ d' hA pIm^u 

ih, dfororol. 

lalafnUn* 870 

Mag tisi; nmq nixfaptai öofiOig; 
dxoina^mfiiP jfQayftatog t$Xov§iiPov, 
ojrag öoxmfiiP rmvi* äpalriai xaxäp 
ilpoi' ffo^ff fOQ ^ xixvQmvM ttXog. 

OMfiyg« otfioi, xapolfioi iBöxitov ^VBXoviiipov, 876 

otftoi iiiX' ai^tq h rglroig XQOC^iyfiaaiP. 
MfiC^ 9in{^ iiltlp. aXX* ipolgavB 
ixwg xixi^ta, xäi ftfpaixBlovq xvXag 

fof Afyh^w. 8M xi aXti^. 860 JCfifai (»ai^ M.) al dxfud ttfr 
<ff#r, rn^A ti fui^ip. M&nmmv A ftfr »MfurAr {i^r. rAr tftTiwMir. 
881 jrl^ M$m9, 870 fw^fC mrovoiHnr ^Mtifoi^twv fo0 il/y/«8ov. 
JT8 t^ tfC laraciiivtfiipct^. 870 ^j9«vfoc M^ M tfc t4 ««^«mi 
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AtfB4^Pg. 

XofOO. 



^ 



8M f^ : EtaitL) nlhpBiw : Btepb. 861 XO. IL 8M Jr^liiif 
#«40Mi(MiMifiUrar)!8ekHts. 866 l^n )rav«edMr : Waa 867 Mai«: 
Tinok. 000. 870 Panr*; S7S JTO.; 070 aMite. 076 jvch^* «(f«« : P« 



// 
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.« 



1 






r; 



V' 



;5 






OUUxtfq. 
KXvtaifi. 



t)Qiatffg. 
KXvTiUfi, 

KXvtatfi* 

t)Qi6Ttig. 

DvXad^. 



<^ ofe rf' o^^i itaxBXQOffitpmi' tl jüq; 
loi lov. 

xm^Eg dCtm xal xa^BviovdP ^ori^v 
axQapta ßa^m, xov KXwaifi^rga; tl ögat; 
toiXB PVP ofkffq (f) ixl ^vqov xiXmv 
a^X'l^ XBiMo^i MQog Mntig MBJtXifffikt^q. 

tl d' iötl XQW^» ^''^ ß^V^ töxfig öoftotq; 
TOP ^mpta xalPBiP tovq tid'P^iTag Xiym. 

ot 'yd. gvr^jco tovxog l^ civiffiatanf. 
doXoiq dXovfiB&\ äoMBQ oip txtdvafitp. 
öolij nq opöifoxfi^ta xiXtxvv mg taxog' 
lUmfiBP bI ptxmfiBP, 7 pixmfiBd^a, 
iptav&a yoQ üj tovö' a^ixofifiP xaxov, 

ck xäi ßatBV€9' xckiB d* dQxoipxmg ixBL, 

ot 'ym. tid'Ptixag, ^Xtat* AlytöBov ßla. 

^XBtg TOP ar^fga; xoiyaQ Ip taCxm ta^cH 
xBlOffB. d'apopta ö* ovxi fi^ XQOÖdkg' xoxi, 

ixlcx^g, 69 xai, xopöb d* aUiöoi, xtxvop, 
fiaoxop, XQog wt öv xoXXa d^ ßgi^mp a§ia 
ovXoiOiP i^iifuXgag BikQa^ig yaXtL 

DvXaöti, xl dQäam; ftt/xig* oUbcM xxopBip; 

xav df xa Xoixa Ao^tov /taPXBVfiaxa; 
axapxag IxO^Qoig xwp ^bwp iffov xXiop, 
xa xv9'6xQffixa xutxa ö' BvoQXfOfioxa. 



880 



886 



890 



806 



900 
902 
901 



880 tOi 9f€tyivtu 886 4vfl toO i r«t liym tf 8r«««»c ^Offhtnq 
«xtoiii« tiv Ctfmr AXyiO^v. 800 annl tot i Afyiü^, 808 oi»Xoiin : 
t^ 9vko9. 800 fiBttanvuatm i i^uyyiXog Ug ilvkaSiiv, Iru MV ^ Uym^iw. 
001 ti igxmfiücut i wrmfiowfav, 001 nUop Ityt nantig iatttfmxvvg 
IXß^w (() (AbrOMk) cot!« Hnvq ix^fwg. 



080 9^ ÜQ^ PoiMO. 883 xortEliuley. 883 9i/Aac:WeiL 
881 M*^p aueb IL ent (nleht nur apogr.); '/«9c Hemano. 886. 8S6. 887 
Paragr. t>86 Xiymi (MioL) Tva. 887 9I iym, 880 6oi^ : a/i| auf 
Raav. 000 f vueSftB9 1 Toneb. 802. 806. 804. 806 Fttfagr. 801 
tiOc^ . . . (Tor o^.) ent Wn oliy4. 006 a^dim : a' afilMai Sopbka«. 
807 tMiJko^ Hoboit 800 filiipffk Tiotica. 000 "Ü^^rfc), 000 
HvMmlYc). 000 M t Amt. 001 ]iv»«xr<mi oiat 



/ 



I l< 



tifhnii. 



KXvtßifL 
KXvtatfi. 
KXvtatft. 

KXvtaifL 
KXv€at§L 
EXvtat(i. 
KXvtaifL 
KXvtatft, 
EXtnaifU 
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KQlvm ck Vixav, xai xagoiPOg iiOi xaXßg. 
txov, ngog aitiv x6v6b öh Cg^ai ^iXm. 
xai imvta yag viv xgdöcop f/)^/0co xatQO^' 
tovtan ^avovca avyir«l*«vrf\ ixkl q>iXaq 
tw ipiga xaixop, oSq Ä XQ!*^ f>iX€lP oriTiCg. 

X€etifajnovaSöa foQ SvPoutfiöuq iftol; 
4 Moipa tavTiOP, m thcvop, xaQairla. 
ml t6p6i rolpvp Moig' ix6QCVPBP (togop. 
aiikp Cißl&ii jtPB^Uovq dQoq, Hkpop; 
TiKoCaa roQ fi* 1^^^^ ig »0 dtHfrvK^. 
ovtoi 6* axiQQifp* k i6iiovg öogv^ipovg. 
aUwg iMifo^P äp iXiv&igov xatgog. 
xov 6^9^ i tiftog, optit^ ipTtÖB^afifiP; 
alifxüfc§ial 001 rovt op^idlaai &a^äg. 
^ dXX' %l^ i§iol€9g xcA xavgog rov öov f/atag. 
fi^ *X$YX* TOP xoPovPT löm xa^iUpfi. 
aXyoq yvpoil^p ap4g6g tlifTBö^oi, xücpop. 
xgi^ ti f opigdg (lojj^oq ^ipaq i^m. 
»xiPitp toutag, A xixPOP, xi/P lifftiga, 
0i xoi öiotn^, ovx iyd, xaxmxBPOg. 
iga, pvXaiai §intg6g </»(StiHi( KVPog. 
xag xaS xaxgig dl xm 9^» xagtU xai%; 
loiM ^gffPBlP impxa xgoq xvfifiop liaxffP. 
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a^m H dogt^hoi^ Wofwi« (lo) ngk tnmvg9fir. «17 tdr Afy^^iv 

.9M In ßiXXm nUvfitp. nag^tfäap cZmm t9M paai (fact „tmM Fi^jr) 
ngig ti^P (Bob. 1 -ov) n »ImiP (lo) mä ngig ipSga y^r. 
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881 ÖPS. 888 teghoüi^ t Titn«b. 807 Sr $' ixgfp (A xg* Dd.^ 
989-^11 dto MamM TOismUt; 818-8>1 Pwasr. 808 y8r A t Amt 
tu M9#mr IL 818 *a^ « Wüml («^xe^ Hertk). 817 #Mr i 
818 (Jm. 
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KXtnaifL 
t)gtaxtig. 

Xogoq, 
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xaxgoq yag alaa xopSb öovgl^n fiogop, 

o! '709. riJcotH^a x6p6* o^ip l^gBfpiiifiP. 

fl xagxa ftdptig ovg opugaxmp fpoßog. 

ixavBq Sp ov xQV^> ^ ^^ M XQ^^p xi&B. 930 

cxipm gilp ovp xal xmpis avfig>ogap öutXfiP* 
ixtl 6b xoXXmp alfiaxanf Ixt^xgiOB 
xXr,ft<op Vgiöx^g, xovO^ ofi<oc: algovfiBO^a, 
6g>d'aXfiOP ohcmp fiij xapciXt^gop xbcbIp. 934 

Ijtio^ iAp 6lxa DgioftUaiq XQ^^*^"^» ßagv^ 0xg. a 

6ixoq Höwd* 
ifioXg V iq 66ftop xop ky^fi^fiPoroq 
SixXoCq XifDP, iufXovq "Agf^q. 
iXaOB 6* Iq xo xäp 6 xvß-oxgffixof ^Vfoq 940 

^Bo&ep ctS giga6aiOiP mgfif^fiipoq, 
IxoXoXv^ax^ A 6böxoöwhdp 6ifi€9P öxg.ft 

iipoqwfoi xaxmp xal xxBopmp xgtßaq 
ixal 6votP (tiaitxogoip, 

6vcolftov xvxaq. 945 

ifioXt d' ii §iiXBi xgvxxa6tov fiäxaq 60X16^ dpx. a 

^pgmp nowd' 
KB'iYt d* ip fiixäi x^9^ ix^xvfioq 
Atoq xoga' Aixop 6i pip 
xgoCayogBio/iBP ßgoxoi xvxopxBq xaXwq' 950 



881 t^ypmfiüPmq iXiofföi m^ mpl Afyto$öp, 882 ix* &epop i|A8rr. 
888 •! fugl X)g40tiiP »ttl XTvAadi^v. 840 ^Xactp 4^ §lq t6 tiXoq to8 Spoftov, 
S ^tPf f WM fjv aydiptu wpUtixo, ftiolp, ttq rd tfXoq T»f äy£voq i ^i 
nv9a€q xg^^^^ \)g{^T^q. 948 ok ^^ oCrwr fvyormp top ovrT^ifuq 
tSp «firtfr^). 845 ^Cöifiav : Svanof^vrov. ti A l^fc, r«; int^vyag 
nSr xwt^p x&p {xuq IL> uxi tfc ivifoitiov rv/ijc* 848 tSt AlyiüOmt 
tftoXtP 4 noip^ üh cbv0jrti/f«iti Solmt c«y 'Ayttfdftv^ptu 818 4 ^ ^<^ 
0vy«ttiQ 1) J^^t^ nughvi (AbraMh : »o^Mnr M.) ip tf 1 ng^ i4^«9or 
fi<q^i|i jral ^ij^Hifv fo0 iip9vq' Sueaimq yap 'O^^or^c 4fivr«f». 

887 f«v<lff ffo^/{ei erat, dtBB rjr^ a^^/tcf : Elmsley (top^ inovf^t 
Ddr.). 8S8 o2 /yJ. 830 ffaMK / Si' (IjMtMC Si' Hera.). 831 Tofvdf 
WMkl. 856 Pangr. 816 xa^vSueoq : Viel 858 rJUcj» 2 Sehol. 
840 nvgcxg^^wq, mit i| ttlwr o (abw siebt mit PnaklM) : B«tl«r. 841 
B^fgoiaSatp t 8eidl«r. 848 ixoXokv^utm t 8eldl«r. 848 mmfvymQ : 
HeimaOÜL tgifiiiq t Btaale/. 844 M t Heim, ioicip i •pogr. 848 
m i Avattia. 849 A ßixäi : AbiMok 

8* 
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iU^op Mviowf h^ hi^QOig »otov* 
^dxiQ 6 Aoffag o IlaQuaalag 

gf f MoXüog öoUop 
ßXaßop ap xpori<i^€l(iiair ixolxitai 



»56 



KQOttt xc9g x6 ^ilop xagit xi gi^ 

ixw)^%tP naxotq. 

Una d* OfiQOPOvxoP dgx^ dßtiP' 

$tdga t6 f^dte UkVp, 

fiiya t' SfiipQk^fi fpaXiOP olxitäp. 

§pa jB liitP öofiOi, xoXvp a/ap xff^POP 

XOfiauiiTiii htiiOO'' iil 

9 

jdxa dh xaifTf JliTC oftBltpH XQ^^^ 
x^f&^VQa ömfiormp, orap ijf iörlag 

fivöog ojtap ila^i 
xai^aQfiOiöiP drSv iiatfiglotq, 
TV^Ai tf' tixQOiSmxoi ^xoltai x6 nap 



060 
üPt, p 



iiMr,/966 



MS ti ICfCf IjU^Afv ili$ifiop nviüwfa. 9S3 «yrl fo0 tm^aHt^. 
•f 5 fifr Klvfutfi^cxpav fi)r SoXiwQ ßkamovoar mal itd nük^ JU^^^ tov 
•Li»y itnixinm 4 SlM^. im^llk^ tj}r ^/jr^r fllaKxoftipiiP in nolXüif 
tlf^rafC. Hl wßßukiDtxui oip ti Mov roJ^ fi^ ifntf^yüiku tüt<c 
Mawü^ MO toifc ^iovQ, f t6v Jla, M2 t^r x^^i^^» OM i nana 
fcUr fjfiv^q xa n^i^v^a t4v üLemr dXXa^u a»6 Mox^fiiaq üq kafof^ 
«ff«. JÜJiayfiatxar m^x ^V^^tvQ htxai t9lQ n^wip ir tii0f «firtfi ^fidr* 
••7 t^ ila9püP tü^ aatftti, f r^ ibicAa^f mm ^clAov. ilat^giOP Ä r4 
««•«^urdv fa^fiOMüP, MO i^ A n^if HJr ^i' cv^^nwi X0ltm, foOr 
l#r«v ^r ^^ft fferfmrtfMii it^ x6 iSÖp rce rOy ytyopixa md hfywr 
Xtytpxmp Jbw€aM, 

MS JriSekttts. 063 XTa^rmMnac : Ptley. OMl ht h^i \ S^Pi 
lltbok«. 065 09Xlat : lehoL Viet 066 ßXanxüfäpap : ^Ad^or Akraiit. 
iw Xf^POtQ tfCrar t lyt/fOPtüMoap Both«, xf^ptü^, Henuna. 067 «f«- 
mtaf ! PMtu («f. A), Härtung. 060 i^iop i^. Ml na^ xt : Tttra. 
Ylelor. MS pifyap if ^ifti^^ i Btaalay. •Gra»r t Fnun. ' MO iamytiikf 
(Koir. Jr«}« ^^) : Bottti. 6iii»i^ : HeAth, Ponon, HeraiABB. 061 p^tat* 
«•hTm mM^ M i Bcbwesk; daao LOeke aadi Almas. OM w^iwc 
apalipnm i ^Mt^fvi 20^ WelL OM dfif\ d. L f(f ' md 4^ w« L 
(8l SÖi MT »Ar : Httaua. Haan ■!! 9 Hb« f 1 1 KtjMr, Bortoag. 
OM MTfi^f^MÜ; I Hofanaa. inap Haxi^top i BtlbAt». OM fi^:8aliats. 
Birtoafi xi tuB xa 9± xm, \ 
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/AtM (^*) «coArot Bwo/tivap 
Itixoauu do/imp xtüciptat xdXtp, 

Witf*« X^« «if duri^p xvQOPplia 
MorQoxropove « öm/immp xoQ^tOQot. 
atfipoi iiip fyiop ip »Qivoii v6»' fjiupot, 
ViiM ü xci vüp, if ixtuuutai xU^ 
xofiKfvtp, Sqxov t» i/i/iiptt xtartiftmii. 
Svv€itiocap fiip »irarov a^Ua« xarol 
«d §vp»apna&a$- luA xad' tv6oMmt fytt. 
litt»» i' aixt. täpö' tMijxooi Motm; 
vo it^ttp^fta, itt/idp d»Um xatQt, 

MiSoi xt XUQOtP Mttl MOiotP gvPOHftöOi. 

iKXilrax' tt^d xtA Kvximt xiQicxad6p 
nxiraaxifop MQit iitgar. äi U^ xaxio - 
01^ oiVio«, ixXX i xApx' ixoxxtiap xJt 
mtos, mar»a /tt/Xfidf Iqja x^ l/i^f, 
de ttP xy^ fiot f,6frvg Ip H»^ xoxi, 
«BS top6 lyw (ux^k^w ipdtxoi ItÖQOP — 
rop fi^Tföe- Afyla^v r&Q ov* Xfym i,69w 
?" ^''V «(«^w'Two«, dt p6(toi. MxiiP- 
Vm« ix apdfl tovt* i/nJ4iaxo axvrot, 
iS ov xixpmp ^piYx' ixo CiÄp^ ßigog. 
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xlg ov iwit, fiVQatva y bW liM hpv, 
i§^9iP ^vfovcav aXXop, av Sidrfffiivop, 
TdJl/<^ ixati xaxdlxov q>gop^fiatog; 
toiäd' ifiol §ivotxog h 66ftoiCt fL^ 
ylvoiif' diolfi^v x(f6ö&iP ix ^edkf ixatq. 

0tvyBQmi ^potwi diBXQoi^^. 

U, filiiPM r^, 

dQaaa)pn jb ttaX Jta&og ipd'BtP. 

tJ^^ry* UgaöBP ^ am Uqüöb; iiaQWQii H ftoi 
^pigog rod', ok IßofpBP Alylo&ov £lg>og. 
^ipov dl «ipAq ^vp xif6pcH gvußaXUxm, 
xoXkitq fiaq>ag ^^Blgovca xov xoixlXfiaxog. 
xl PiP XQOCBlxm «al tv2<» ftai^ ivaxofuop; 
SefQBVfM ^fiQoq, ^ PBXQOv xoÜpivxop; 
iQolxffq %axaCnfiPW(ia; ölxivop §ihp oIp. 
oQtnfP d* ap bIxoi^ xal MoSiöx^gaq Mixlot)^, 
xowCxop op xi^cmxo ^v^Xr^x^ opiIq, 
^irmp axiuohiiia xd^VQOtniff^ 
ßtop pofil^mp, xmii x^ av ioXcifioxi 
jfoXXavq dpeuQWP noXXa ^egfialpoi f>Qipa, 
PVP a^^dp ahm, pvp axoi(ua^ xagmp, 
xaxgoxxopop V vg>aöfia XQOC^mpc^ xoöb 
iXfm fihp Iqya xtä xad'Og yipog xb nap, 
a^Xa ptxffq x^6* l^top ftuiciiaxa. 
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Mft hugpoXi, Su md t6p m4 ^nX^^^ <^« f^^^^ it^ifiBvov p^na. 
ItM x4i ivM^ttt n^a^am Xi^wm% %u^ iv^t, 1012 toO alj^atoc. 
I0lt ik mJlvTfilo0c Jnoc to0 \puixlüv müX tffttvtüfiivov t4t alfittn. 907 
mnl(^ t^ ixitix^ cMarwc «oMAo^Tfoetc. 000 6ünvo9. 000 nuptt- 
nhm^ M^O (gtul^ f. Iqovq). 1000 fo^ nXhp r«r noMw muH' 
Mppu^ lOOS inh^fia. 



m 

ON cf MC if n^f^tty Ober dem enteil t : Hetmuu. 005 M- 
yinmp (tty^ Cr Bobort, Blomf.). 096 kMImov i Akrene (xMmcv 
TvMb.)u 1000 ngict^ : l^nneb. 1007 keia Pangr. <a/ar> Botbe. 
ItOOt M (oa. BloBf.) täfiv&kn 4k Main. ^b^tf; rgl iehoL, wooeeb Sgm. 
DiiiH 1010 Pangr. tS^mv aueb die 1 Mil : Toneb. lOlS enl 
jmiC .007 Ml :jrSv WeH 000 d^f^ mit .v. Ober ei (8.21). 1001 
f»i«#n ^dr : Ton. fiA^ i Beiliger. 1003 m>^/{>» : Tuaeb. 1004 
^fiW : Lobeek. 1014 «dtdri Benaaaa. j 
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Xoq6^ ovxtg fiBQOxmp doipi^ filoxop 
diä xaptig ixt^op dfulfpfh 
«, i« Ii6x^vg d\ 
fihp a^Vf * ^ ivöXBQOP) liiii. 



lOSO 



t>pAlr^. 



ajir, ük €tp iUfjx" — oi rag oW oxoi wlfl, 
ScMtQ Iw' Xxxoiq iiPiaoxgofpäp iQOiiOV 
i^antgm. g>iQOvai yaQ pixmfiBPOP 
^Qivig dvcaQxxoi' XQ^g dl xaQÖlai q^ßog 
aiiiiP txoifiog, ^ ö* ^xon^töj^o^ xgixai. 
Eo9C rf' i^' l(ifpQmp ttfit, xtiQvaam ^IXoi^, 

ftXaVBlP Xt ^fi^ ftf(tiQ 9VX ivBV tixfi^, 

xaxQoxx6pop ftlaaiia xal &imp öxvyog. 
xal gilXTQa xdXfiir; xi^b xXticxffQl&^fiai 
xop xv&ofiopxip Ao^lap, x^aort'. ifiol 
XQo^avxi lilp xavx' ixvoq alxlaq xax^ 
Blpai, xaqipxi d* oix IqA xifP ^nf^loP' 
rdgcw YOQ ovxig xfifiotmp igJ$txai. 
xal PVP ÖQOxi nt, (Ag xagtöxBWöfiipog 
ivp xwiÖB ^XXmi xal 6xi^i XQOölSofiai 
fiBeofi^Xop ^' iiQvfta, Ao&ov xidop, 
xvQOQ XB gitrr^ a^ixop xtxhffiipop, 
fpBvymp x66* aljia xoipop' oM' h* Ittxlwß 
aXXfiP xQaxio^i Aoglag iqdBXO. 



1026 



1030 



1036 



1010 i Sta n^ ti Aful^rm. hiftw: i inftmQnt^ 1021 jfc tl 
ÄMüfiaiv^i ta Max' ifä. 1074 rfiHfXf(HOc ^X^r^i ^ na^ofurai (Stepb. 
f. .^ro. Mal -Sifrol). 102S t^i' fi,t^^ , 1020 «ciyriO/mi. «ol («tr 
M.) rdc im^vfäag ri?c tilßn^ f 9/<2 rdr 'ifereAA««« »«•«/ fiüi. 103* 

1087 t6 iv noQPaaSi, 



1010. 1021 kelae Zeiekea. 1010 uatnT ent, Korr. •!< : Herwerdea, 
WeU. 1010 6iä nM (auek ScboL) : Heatk. dtiM«« (iwli SofcoL) : Well, 
SUdtmaUer. **«/<*r«i (anek Sckol) : Erfardt. 1020 f. inßax^^ (•"* 
iK) o. te ('''' * M»' l>ta Kado y. t. Ilaad; an Baado Jr.) : U Klall«el^ 
k fiix^py 4\.. ^ouifor Erfardtj S^f» Turaeb, 1021 «Uo« «i' *< <f 
tevf' ip : Eaiperloa, Mailla. 1022 «noarf of ov : Well (-ftf StaaUy). 
1020 <*'... MPtwi s Abneck. 1032 acc(P»'rra : Turaeb. I0S3 npopi^tui : 
Bekata. 1030 ^r/er : Turaeb. (mOgUok aoek ^'«tior iU^i). 
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xad* Ip Xf6vcH fioi, MiviUmq {0x0» (iihn), 1040 
fuA fia^vgiip axixmaq lAqj^lovq Itfm 1041 

(xal "Sj^Z) dg ixoQCvv^ xaxa. 1041a 



X0^. 






^XwB^dgoHkxg xSoap jiifyBlofP xolip, 
dwOP öffOXOPtoiP tvxnwq XBfimp %iQ€u 



1045 



9« 

an. 



X0^. 



xoCfii /tworxsg aU«, roiif6p€9P iUa/fP 

fotoxltmPH ^^ Jt$xXiKtaP9ifiipai 

xwoHOg &QWNn)öi»; ainit av fulpaqi* ipi. 

0tQoßav6iP; faxi, ft^ foßav putA xoXfi. 

aofäg foQ eiÖB fifixQoq Ijnotoi xvPig. 

xatalpiop yoQ alfia 001 x^9^^ ^^^' 

bt xäpdi xoi xagoY^iog ig ^pog xlxPii, 

bai UmoXXop, abfo xXffihSowk &ii, 
«4f ififiAxmp öxa^avöiP td^ ivöfiXtg, 

ilg 0011 naOüQfiog Ao^lov 6h xqoöB'IyAp 
iXivd'ifip 6B xmpÖB XfjgiAtmp ttxlaei, 

to^lofft. ifuii fAp oiii <)^ärf ratfö*, lym 6* 6qA' 
iiaipcfiM dh »aMx* op ftÜPaqC lfd. 

iUe ivivgolffg, Kttl ö* iMoxxmimp x^6f>QiüP 



1050 



X«f^ 



1055 



loeo 



X0^. 



IM« tk S* ent, daao tdi*; welter M. ip xf^vm ß9$ nivtag Ufx« 
Uym. md ^m^. ftoi fttvilHtg ino^, umta, 1044. 1048 okoe Puagr. 
1«44 if «^«fac : Ponoa (yf), TyrwhHi inttßvx^ti {^ißv^^lig Heith). 
l'e4« ffrm MTv^ : Heath (<ug <ai Tjrrwb.). 1040 iXt^9 ipm ag : 
BlevMd. 4^fr:ipogr.\ 1048 4fiw»liEvmauL 1060 d^tivi;; 
TwfHam GhML Aieed. Ox. 8.^888, der dAu Sy fuiwtttß* f. fypuipoiß* IL 
1881 Mi 1888 Pimgr. rleMIg. 1062 fo/9<r« mir^ : Pdiwm. 1887 «Ar 
trf e»— • : Ttoaeb. 1888 t^M» ent» Korr. Ucö^ i M., gew. fehrolM mm 
A^mQ müt Awatiie, ned ledert Toriier ent^vreebend (tlc oei EiAtfdl m,A.}, 
I8ts nfipsdnu^ \ Bobort. (ly« ^>^- ^^ oieh 1080 WÖub.). 
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^80« 8ov;io000i xaiQloiöi Cvii^Qi^g. 

oii xoi fiiXa^QOig xoTg ßaOtXiloig 

XQlxog av xttiimp 

xPivcag yopiag hiXiö&ti, 

xatd6ßoQOt (äp XQmop ix^^aP 

fiox^Oi xaXopig [xi Sviinov]' 

iiVXiQOP apiQog ßactXua xa^fi" 

XovtQodafxxog 6^ mXit* üxaimP 

xoXdfiOQXog dpffi' 

PVP 6' ai xgtxog ^XN xo^bp — 0a»T#>' 

9 fiOQOP ilxm; 

xot ö^xa «QaPBi, xoi xaxaXrf^a 

(ttxaxoifuo9^kp fiirog ax^; 



1005 



1070 



1075 



1084 t^mi/^ic awtvxlwg. I08T yieW«c s Jhv^oCt thup Ä tMag 
MP^^fH x^B^Xtxdp XPi^titt. 



i 



1084 av/ifogSgmt 1887 jrvfovvcic : Beellger. yoriag i^ng. 
Aiaxplo^ ^AYVfäfiPon He^jeh. 1888 xatUfw^i (KoeAiek» der Ihellehea 
Zelekee der Mleaikel) : Anetee. 1888 n •• tilgt HerM«k 1878 
WUaik Ueteneltflft AUx^(w) Xü^pogi. 
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Kommentar. 



Prologosi T.l— Sl. 

Dm dnreh deo Blattansfall im Hedieens alles, was dem 
V. 10 Toraiiflging, rerloren gegaogeo ist, .trifft es sich noch gat, 
daB ans Citaten sowohl der Anfang als auch Manches aas dem 
Folgeodan hergestellt wird. Wieviel noch fehlt, l&flt sich anf 
keine Weise bestimmen. Die V. 1—6 (von Stanley snerst auf- 
genommen) rerdanken wir dem Umstände, daß Aristophanes 
in den FrOschen 1124 S. den Enripides gerade diesen aischyle- 
Isehen Prolog kritisieren Ittßt, anter dem doppelten Gesichts- 
ponkte der Undeatlichkeit nnd der Weitschweifigkeit Ersteier 
Tadel ist xweifellos hier wie sehr oft nachher gerade in diesem 
Sttteke nicht anrerdient Von xatQok* ixoxxivmp xQarti V. 1 
gibt eine Erklärang Enripides, eine andere Aischylos selbst, 
aber eben in der KomOdio. Die des Enripides, der (1180 ff.) 
xatgAa xf^tfj Ton der Überwältigang von Orestes* Vater ver- 
■teht (vgl. 126 xaxQwmif alfiormp ixtcit6xov^)j fand iwar 
aaeh den Seholien Aristarehs Billignog QtQlavanog ii ff^öi 
xmm If^ffffifitmv rov otlxov xifP x^attoop xata top xoitit^ 
ilpoi, fy i E^nUffq t^* rä tov ifiav MovQoq »gav^ ixo- 
jntwop, og xQtttfiMq ixo xAp niQ\ Afyic^op oxciJUro), and 
kat'aieh die Hermanns, Weils, Weckleins gefhnden, die nar 
iMoxxivmp X. xQ. Eor Bitte sieben, nach dem Haster. von 126 
iMiöxoxovq; aber es sind schwere Bedenken dagegen. Bgoxfi 
Morg&a als Steg des Vaters ließe sich verstehen and belegen, 
als Besiegnng des Vaters wäre es maßlos sweidentig aod matt 
4aia;*Hord, Blat oder dgL geborte sich dann« Aischylos da- 
gegen besieht xaxfmiä anf den Vater des angjsredeteB Herme% 



ü 



?..! 

u 



— 75 - 

and erUftrt als gMeh xaxQ&op iioiump jigag (dri^ xatQAop 
Tovro xixxiitiu r^Q^ 11^6)- In ^^ "^^^ scheint der Plnratis 
xQmi diese Erklärang darehaas sa empfehlen: Hiket 303 
xQäti0iP igcipwp, 437 itxata Jio^iP xQarti, Soph. Anf. 166 
xä Aatov ^gopmp ngaxti, die Regicrang in ihren etnselnen 
Äaßerangen, and der nenen von Wilamowiti: „der da die 
Higestät meines V. anter deiner Obhat hasf* sa widerstreiten, 
da „Ifauestäf nar xQotog sein kann {Iloötiöoirog xg&xoq Eam. 
27). Wer aber einwendet, daß der x^opiog doch nicht von 
Zens sein Amt habe, der vergißt daß es Aischylos ist, and 
daß dieser aach V. 381 den Zens, d. i. den Ziig xmp xfx/v»/- 
x6xmt% von anten heranfsenden läßt (s. dort). — Hermes soll 
das Gebet nbermitteln, s. 124 ff. 

V. a Der aristophanische Enripides (1157) tadelt die Taato- 
logie iixm xb xa\ xaxkQxoiiat; Aischylos dasel\rat verteidigt sie: 
^Uffop d' dviiQ fptki XB xaX xaxiQxtXM (1165); vgl. von Orestes 
x&xBiöiP kii. 1283 (Gegens. ^%^cu;\ xoxbI^Ap 1647; Eam. 462 
(Gegens. ^v^p). Wilamowits wendet sich aach hiergegen: 
yiip x^pöi sei nicht dentlich (wiewohl doch der Schaoplats 
seit der vorhergehenden Tragödie nicht gewechselt hat, nnd 
wiewohl aach in den Enmeniden der verschiedene Sehanplats 
Delphi nicht genannt wird), and wer rodo sei nicht dentlich 
(obwohl nach dem Schiasse des Agamemnon jeder nar an 
Orestes denken kann, s. dort 1667, and obwohl aaeh die Pythta 
sich als solche erst V. 20 vorstellt); also sei es weitergegangvn 
etwa: xaxgaiop Uqyovq oiiag Ix ^ip^Q ^vyag xX^ftmp tßQÜXffg. 
Weshalb eitiert dann aber Aristophanes nicht weiter? G. Her- 
mann, der ebenfalls (gegen Stanley) den anmittelbaren Anschloß 
von 4 an 3 bcxweifeit, setst etwa folgende Fortsctzang voraas: 
xk^wp t>^orf^, xgvxxip tUfftaXmp x66a, oi dij ßiolmg Ix 
yvPüixilag x^Q^ ^^' (^S'« ^^ten nach V. 4 f.); so setst sich 
wenigstens die Konstraktion nach xaxfgxofiai nicht eng fort 
Gewiß ist ans Aristophanes nichts sicher sa schließen; denn 
so heißt es dort (1170): EFP. xigmpi xolrvp Ubqop. AIO. 
Id^i xdifaufi 0v, nnd dann folgt AI, xifißov d* Ix* 6x^nu xxL 
Indes ohne Zwang hat man eine LOcke nicht ansnnehmen, 
namentlich die UnvoUständigkeit von 1— -3 als Sats nicht an- 
snnehmea, da diese doch wie ein Sats eitiert werden, nnd 
ein Zwang liegt nicht vor. 
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« 

y.4£ uXvttp dxovöM ist nach Euripides 1178 f. eine neue 
' jiOf wogegen diesmal Dlonyioi rerteidigt: n^tffptoOiP 
roQ tiir^p, A fiox^i ov, ok ovdl TQig Xfyopteg tgiKVotfu^. 
Kfi^iMo 4 bezeichnet hier wie 1026 nor den lauten Ruf. 

Da Enripides bei seinem Tadel des Y. 1 (1141 ff.) sieh 
einer sehr nach Aisehylos klingenden Ansdrueksweise bedient: 
eig o xatfjp oxmlBto a^ov ßtaim in yvratM^iag x^^ i6lo%g 
Aadfo^K: so hat 0. Hermann hierin mit Omnd ein weiteres 
Fragment dieses Prologs rerrnntei Vgl. ßiala}g Ch. 549, rviwi- 
xitog Ott, öafulg ix xtQog Ag. 1496 f., anjg Xa^Qolov 1230. 

6 1 Über die Herkunft des Citats (welches Stanley Kuerst 
anfbahm) ygl. Wilamowitz. Es ist Anlehnung an Homer V 142; 
denn mindestens in Athen war dies schwerlieh mehr Sitte 
(WiL). Orestes hat beim Übersehreiten des heimatliehen Flusses 
diese erste Locke dargebracht (also der Akkusatir 6 wurde 
Ton einem Torhergehenden Verbum regiert, wie der in '7 ron 
einem folgenden); eine Teilung der Spende war hier ja ntftig. 
Eostathios (sn B 11 u. s., schon tou Stanley yergliehen) rer- 
hreitet sich «her die beiden Anlässe, bei denen die haupt- 
unloekten Achaier sich scheren: iv xip^vg xaiifw {xX6xafiöq 
xsr^^T^'fioc) und iv xaiQmi dx/i^ (f^QixniQioq). 

8 f. So auch Euripides Alk. 767 ff. (eKPAnON): 9 d* i« 
Mfimp ßiß^xtp, ov6' i^cxoiifip, oMT ifhewa xßVp dm«- 
t^wp Igiijp dicxoivap, doch mit siohtlicher Nachahmung, die 
gerade in der Alkestis auch sonst Kuweilen herrortritt, s. su 
27 it 92. 129. 151. 186. Eben darum citiert der Scholiast dort 
diese Verse. Zu der Sitte Tgl. WiL ~ Dindorf, der diese 
Verse luerst horyorgezogen, hält unmittelbaren Anschlufl T<m 
8 an 7 ftr mögUch; ich nicht (s. su 6 f.), aber viel wird nicht 
daiwischen gestanden haben. 

10. Dindorf ergänst Torher da) |, nach Prom. 298 la | U 
fff^ Xiioam (genau wie hier; weiter abstehend Prom. 114 f.). 
WiL (148, 1) meint, dafl schwerUch der Schreiber des Med. 
Irina Seite mit fa | geschlossen haben wttrde. 

11 1 xQixHP mit sächlichem Datir genau wie 18 und 
wieder 24; sonst nur Sepi 124 (und Frg. 156 nach Ahreas); 
bei Euripides Alk. 512; HeL 1204 09tanL). Der Schollast er- 
kürt mit xoöiafiitaa. su eng, indem jedes Auffallende so be- 
idehnet wird, nfooiutainp gani ähnlich Ag. 1181. 
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14 1 VgL Herodot 8, 101 CvfißovXBvOop 6x6TiQa xoiimp 
Ijuxvxm %l ßovXtvüttinvoq, ^ xoUto Sat£ i^riru/err (Ktthner- 
Oerth Syni 1,221, wo schon beide Stellen verglichen sind). 
Ähnb'ch Eum. 678 xmg nd^M" oftofufog A. Kur. Ilipp. 826. 
I. T. 1821. NiQtiQOig fietXtyfiaTa = Pers. 610 oxiQ PkXQoiiH 
fiBiXtxx^Qia, 

18. Von dem Anblick der trauernden Schwester ergriffen, 
spricht er Tor dem Verlassen des Grabes noch ein kurzes 
Gebet an Zeus, wenn man will auch hier den unterirdischen 
(ygL SU 1). Muster ist Homer 7^351 Zev apa, do^; nloac^oi 
«ri. (Blaydes). BiXmp wie (793.) 814; Hik. 144; Pind.Isthm. 
5 (6), 43 (BL); tfiol betont im Gegensats su xaxQoq. 



Parodoa 22—88. 

Rhythmische Analyse. Die Parodos' besteht aus 3 
Strophenpaaren und dazu einer, durch den Inhalt geschiedenen, 
Epode. Die Rhythmen sind durchweg, außer in den Schlüssen 
TOU a und ß, die bei A. so häufigen niambischen'', mit den 
Grundregeln, daß Tetrapodien und Hexapodien die herrschenden 
Elemente sind; daß häufig die Senkung eingezogen wird, in 
den Schlössen der Reihen und in der Mitte und aueh nahe 
dem Anfiing; daß Spondeus statt Jambus in der Regel aus- 
geschlossen ist Soweit haben Roßbach-Wcstphal alles vor- 
längst festgestellt und danach dies «/Jo$ geschieden; die Ein- 
aiebnng der Senkungen ist die glänzende Entdeckung, wodurch 
in diese Strophen Licht und Ordnung gebracht ist; aber Teiles 
lieht ist doch noch lange nicht Sind diese Jamben nach 
Dipodien zu teilen? und (was damit zusammenhängt) sind 
Tripodien und Pentapodien ganz ausgeschlossen? Jch meine, 
daß (gerade nach Aristoxenos, N. Jahrb. f. klass. PbiL 1898, 
41 £) der lo^^o^ ein Takt ist, und der iaxtvXog xarä tafißop 
w-w. ein anderer; gelegentlich nun mischt sich dieser in die 
Jamben ein, wie alsbald hier 24 f., d. h. es steht . — w-, statt 
•w^w-, aber im allgemeinen bleibt die Scheidung. Dann aber 
kann man ftr die tofifiai auch Pentapodien zulassen, und man 
muß es zuweilen, wenn man nicht ganz unnatttriiche und 
holperige Konstruktionen machen wilL Du ZusammeatreiTen 
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der rhythmiseheo Oliederang mit der Oliedenug in Biitze und 
Bfttsteile ist in der gesamten Metrik nach Möglichkeit an- 
sostieben, da es klärlich so massenhaft Torliegt ond so anSer- 
«deatlieh natorgemäß ist; nur ein bindendes Oesets derart 
existiert freilich nicht Danach aber bekommen wir hier in 
ß drei Pentapodien, deren Znlässigkeit Übrigens auch Roßbach- 
Westphal annehmeni nnd die eben sie hier annehmen. 

Str. a\ Nirgends ist Hiatns oder syllaba anceps. Es 
sondern sich (wenn man die Strophe zu Omnde legt nnd 
Ma(^ 24 zweisilbig mißt, s. n.) Tetr. Hex. | Tetr. Tetr. | Tetr. 
Tetr. I Tetr. Tetr. |, dann aber als Strophenschlnß daktylische 
Pentapodie + trochftischem katalektiscben Dimeter. Dieser 
Strophensehlnfl ist bei A. außerdem noch zweimal belegt, s. 
Agam. 165 ff. (Schlnß einer trochilischen Strophe, die die ersto 
des neuen Liedes ist), Che. 591 ff. (desgleichen); die daktylische 
Pentapodie nnd ihre Verbindung mit Trochiton noch 'Öfter. 
Hier Taktgleichheit und lamben durchftihren zu wollen, seheint 
mir die größte Unnatur; es ist auch klar, daß zumal in der 
Aotistrophe die Leidenschaft der lamben dem Inhalt (Orakell) 
gemiß sehr passend durch die Daktylen und Trochiton ab- 
gedämpft wird; dazu sind auch 8 Spohdeen statt Daktylen 
(ygL Enm. 878). Sonst folgen die iambischen Strophen in den 
Chorliedem auf andere, insonderheit trochäisehe; hier wir ein 
soleher Anfang unmöglich, aber die Anfangsstrophe deckt sieh 
doch in ihrem Schluß mit denen anderer Lieder. Unter- 
drttekte Senkungen sind nur im 6. Kolon (^-^-.-1^-), am 
Sehlufi der Beihe gar keine; das ist dem eiligen Marschtempo 
genifl, und ebenso die Auflösungen in 4 (3ww,www.www.w-) 

Ud 8 (s^v^w,www.w-,w-). 

Str. /f. Hexapodie, 8 Pentapodien, Hexap., 8 Tetrapodien; 
duBB nalloiometrisch'' 2 Kola des xara ßaxxtiop iUog: w-w-^ 
-ww- und -W-W.W — , Die Pentapodien (Roßb.-Westph.) 
imidani sieh aufs allematürlichste, in Strophe und Antistrophe: 
Mb fata fiota fiwfiiva | fi* IdXXii dv00iog /wa | ^ßovfuu d* 
bog toi* btßaiitp, un4 d^ dttmp ^ip6q xt iafitag \ xiQäiPOP 
p6p ofdatarai | ^ßittäi 6i nq, rd i' kiitviitp. Hier also 
äad Senkungen unterdrückt: w^s^«.w-^w--und v^'-^^»^^^-» 
W-; iOBst nicht; Auflösungen sind in 1, gleieh 8 naehelnaader. 
Um dir Oumklsr ist wie in der L Strophe, nur ohM die 
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starke Abdämpfung am Schlüsse; dazu drücken die den Fluß 
unterbrechenden Pentapodien den Inhalt, nämlich die Bedenk- 
lichkeit, trefflich aus, wogegen sich dann der Fluß der Hexa- 
podie usw. namentlich in der Strophe bezeichnend und zum 
Inhalt stimmend abhebt. Das Kolon G ist in der Strophe 
durch Hiat nach vorn und rttckwärts geschieden; sonst ist 
(anscheinende) Synaphie. 

Str. y\ Diese Strophe ist auffallend kurz. Klar sind die 
beiden Hexapodien zu Anfang; das Weitere stimmt in Strophe 
und Antistrophe nicht zusammen und ist in beiden arg rer- 
dorben; s. unten. 

Epode. Die Rhythmen sind von yerschiedenem Charakter 
gegenüber sämtlichen Strophen; das bringt der Inhalt mit sieh, 
der sich auf den Chor persönlich bezieht All6s ist verlangsamt, 
durch Unterdrückung vieler Senkungen, jetzt auch solcher am 
Schluß. Aber da Kormptelen sind und die Kontrolle eines 
respondieronden Stackes mangelt, so sind nur Anfang und Ende 
ohne weiteres klar (Roßbach): w-^-.,w.w-,.-w-|w-,w--,w, 
w~,w~,w (2 Hexapodien), und (art^yo^ x^arotof ijcrt.) w~^^^ 
•-,w — I »- .v^ — »w — ,v^ — I ^j^ — ^ — .w — I \^ ~,w,h.,w — ,v-> — »w — (8 Tetrap., 
Hex.), also akatalektisch auslaufend gleieh der Epode im 
Agamemnon 476 ff., deron Inhalt noch weiter von dem des 
vorhergehenden Liedes absticht 

Inhalt Der xo/i/iog eigentlichsten Sinnes, von dem der 
Chor zu Anfang redet, liegt rttckwärts und wird nicht etwa 
jetzt vorgeführt, wo der Zug sich seinem Ziele nähert und 
vom Hanse und von der Königin weit entfernt ist Auch der 
KOfifiog, die Totenklage, soll wie die Totenspende zur Be- 
sänftigung des Toten dienen, vgl 423 ff., wo die hier in Str. a 
geschehende Beschreibung ergänzt wird. Die Autistr. 1 be- 
richtet die Veranlassung, nämlich den Traum Klytaimestras 
und seine Deutung, so kurz (vgl. WiL), daß das Kotige gesagt 
und nichts vorweggenommen wird (s. 523 ff.). Dann al>er 
(Str. ß Ant ß Str. Ant y) Reflexionen Über die Vergebliehkeit 
dieser Stthne und aber den traurigen Zustand des Hauses. 
Schließlich die Epode gibt den persönlichen Empflndungen der 
Sklavinnen Ausdruck: sie fthlen alles und dttrfea doeh sieht 
sagen was sie fthlen. 
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Str. €L Ad! a. Die Hauptfrage ist die der Auigleiebang 
iwiseheo dem, waa in Str. and Ani ttberliefert iei^ taXtog 
h 66fimp tßav — xoQoq yoQ g>oißog oQ^id-Qig ö6fimp; et ist 
wahrseheinUelii daß man dies so insammenEostellen und dem- 
gemftS in der Antistr. zü eroendieren hat, da Mftmp sieh 
wiederholt und die Wiederholung gleicher Worte and Silben 
an entspreehender Stelle der Antistrophe gerade in diesem 
Chorliede besonders stark ist 'E^ißap doftmp (Weil) würde 
gans genau entspreebend machen. Dann j^ooi^ XQOxoftjtog 
oSYxßHf^ ^^*^ ^oxfp — oviiQOftapttg ISYxvw) x&wp xvimp 
genau und wieder mit Anklang. DQixH xa^^s poUwf^f 
dftv\yßoig orvxoq aioxi Piorofiqf — amQdpvxzop ifißot^a 
ßvii&iP iXmcM (ygL oJloxi) mbqI f>6ßmi (rgl -toftwi); hier ist 
die Torhin besprochene Licens ron ,-^:^ w:=^, ttkr .w^^s^.w^-^, 
für die ein Orund in dem Inhalt gesucht werden kann; denn 
in der Strophe paßt die Hemmung des Flusses, die -in der 
Antistrophe nicht passen würde. Oanz analog und Ihnlieh 
motiriert ist Sepi 748 f. XW^^^^ ^panftcopta yippog ottQ 
^^Bip x6lip, gegen 740 f. x6poi Mfuop vioi xaXaioiiU tftifi- 
(tiyiig Moxolg. UafftM neben xuifffdmp Sepi 684 hat so wenig 
Anstoß wie ioLöxoq Lum. 565 neben aroro^ dSötovp an 7 andern 
Stellen (rgL su 896. 915); auch Phrynichos (Athen. XIII, 664 1) 
mißt xa^0i, und Euripides L A. 187 xa(f^iia. tolpuföa aber 
ladet sieh bei Pindar (F. 1, 24; 4, 205), und ist ja nicht in 
potPloiQ in indem. Wenn nun also diese Verse außer den 
ersten so feststehen, auch dadurch daß ihre Enden insgemein 
mit Satieinsehnitten snsammentreffen, und daß es alles richtige 
und Abliebe iambische Kola sind, ohne Einmeagung eines 
trochiischen wie 6pvx(>^ aXom PiovoficH (gemäß der gewöhn- 
lichen Teilung): so ist nur die Ausgleichung der ersten noch 
ttbrig, nnd auch diese sehr einfach. Das Kolon der Antistrophe 
hat swei Silben su yicl, und die Ausscheidung ron p&tßog 
madit die lamben richtig: to^ ya^ 6i^6^i§ ö6finp. Man 
, schreibt inigemein t. y. off». p6ßo^, nach BehoL: apaXmuip 
Mil ßa^M n^y KXvtatfitjittifap ixo/^osv o Ca^ W/^i ^* 
iptlffwp lioptivofitpo^^ Aber (0. Hennann, WiL) weder ist 
ro^ ^ifiog mOglichi indem ro^ tofwg ;-» Mpfc ^ftftiq 

TgL HsoMs ZZnn, 17S ff. 
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sind nnd 17 mal bei A. von deutlicher Rede stehen, noch ist 
6 ^ßoq ilaxB xiQl ^ßmi su ertragen. Hermanns toeo^* di 
g>oivoq beseitigt ein durchaus richtiges yoQ, desgleichen 
Weckleins toQig dh *oißoc; roQO(; yoq oUto<; (Wilam.) . . . 
*6top xpimp ist ofTenbar auch nicht das ßiehtige. Also wird 
9)d^o«, woraus ^.otßoq Terschrieben, Erklärung sein, etwa nach 
029 ^ . KaQxa itapuq oig op^iQotmp ^oßog. Tilgt man aber, 
so wird dvkiffofiapxiq 66(tmp Subjekt, der durch Träume weis- 
sagende bOse Dämon im Hause; dieser ist . ro(#o( und «dror 
xrtmp und Ip öwftaöiP ßa(ivg xlxpmp, und xiQi q>6ßoH (= a^^X 
roQßti von derselben Sache 647) iXaxiP ist „ließ, machte aus 
Angst erschallen". 

Sonst im einzelnen: 22 laXtoq wie xXoYxroq ovifa Ag.598 
(WeckL); gesandt ron Klytaimestra (SchoL), wh» nochmals 42 S. 
henrorgebobcn wird. 23 x^op Casanbonus für xoa<; notwendig, 
da der Plural ständig, also auch xo^ unm^Sglich ist Weil 
und Wecklein allerdings halten gar xoi^f da auch ovr/ü««0^ 
Ag. 1090, XBfixaawd^ Pers.081, xogifto^ PronL904, 9>rgi^soc 
Soph. Ani 787 wie die sugehOrigen Verba konstruiert seien; 
aber darum jedes beliebige tou einem Verbum stammende 
A^ektiT? Das. cvp xoxm Pauw nach SchoL dfp ttoxixdk, 
oxmg Ipayl^ovca avptoipmfifa xal ^(^Ptfim. Die Erklärung 
ist nicht genau richtig, da das cvYxoxxiCd^ai wie gesagt in 
der Vergangenheit liegt Die Kormptel xxvxqh wiederholt 
sich Eurip. Tro. 794. 

26. öi alwpoq wie Eum. 663, Ag. 554, Hik. 582 „das 
Leben hindurch" ; „ich führe ein Leben toU Jammer, tou dem 
sieh mein Geist gleichsam nährt" (xQtpofioi xäi &^pm Schot.). 
Also dies war auch sch(m frtther so, vgl die Epode (Bamberger); 
Gegensats ist SXaxi imoxofimi, woran sich dies wie eine Paren* 
these ansehließt (WeckLX 

27 ff. Der Scholiast konstruiert (xi IS^): ol dh oroiitf/rol 
xOp ^öfiaxmp XQ6g xtüg ctiQPotq JUvo^^^d^i iaxl6iq Iq- 
Qo/n^P' Das nennt Wil. mit Recht „konstruieren an den 
toten Zeilen des Buches". Es muß yielmehr laxlötq if>aaiiarmp 
Subjekt sein, wie Fers. 886 Xaxtdtg iftfA cdfioxi cxiifiOQQarav^ 
xoixUofp ic^tifiatmp; denn auch der singulare Aorist tplaiop 
{toQicfffiap SchoL) deckt sich mit {cxfinoQ)Qaj9%iou Dann 
folgt aber, daß x^iatnqpoi cxoXfM, so im Nominatir, nicht 
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bkdbeii kuo: *p«K»/p«.w ftroifiav Hwtmg, -awr -w» Holawetli; 
■oeh Weht« tot die Ändeniiig in den D«tiT: -w« -oft oder -m 
H&. vgl etwa Pew. 124 f. ^wwrf»«« <»' i» *^A«« *<«y *««««• . 
Der AMdmok «eigt Wer die eehte FHUe de« AfaehylM. ^^o" 
MiMia» md atXoftMixXow: «xoliniq Mgt »neh EariiW« » 
der Alkeiti« (a m 8 f.) 216. 819; i. Boch Androm. UStfloJioi' 
«H«U«» «rf«il«»r (Weekl.). D«nwfc «chreibe ieh boQpe- 
«r^^MM «toafr«!, fart^ohne Andening und naek allwtr«;>er 
8ehr«lmn> ohne jede Ändenug. „„ ^. v 

8L op^rf««*« Tgl. Sept 664; Soph. 0. C. 1684 (Weekl). . 

88. ig VXV9V gehBrt snm ganien Satie, nieht ta woxop 
jtrfo» (diea wie 951. Eani. 840); vgl 638 M' ^6 ««'*«' 

84 1 d<o(f6pvxvo» aas «o»^ rvxtmp Ariatoph. BecL 741 a. a; 
«ur^y doeh aaf das Haas nad aieht (Sehol) tx. xäv tj« 
Kopdla« f«tJ5t»r; denn so steht fmx^ »»« if^xm» Agam. 96). 
Za rwam/oM« der SchoL: toI* lmwf«^iw« t»5 xov^tölov 
M969. fc . . . *f»w»' wie Ag. 1178. 1468; Pers. 618 f. (Blaydes). 

87 1 Die «piw/ sind mr SteUe, wie Agam. 409 die Sofimi' 
»(fOfqtm ersehenen: irgend welche Vertrauensmlnner, die in 
■olehen FUlea lageiogen warden. Diese sind vxirn>oi »to»tv, 
i. l iyrwF«« »•*« ♦*<"^ ixot^vTO (fe« ♦«»»' tiif^mhiiiiivM 
t^ ^vniav SehoL). Also (Weekl) Ho/iwruf, nieht wie der 
Ohor in den Persern (224) »vftiSfiavrt«. 

8tr.^. 42. «iiiv«<T0>r (Elmsley) wird dareh od^v«»" 
der Anttetr. sicher gesteUt (vgl das anseUieflende «xir^oxtP 
— dMiXtiiop); belegt tot es nieht («a«^c %<«?«« Ag. 1645; Prom. 
646), aber in d«r Analogie twi dtofiaxot = oA^otfro« Homer, 
femer Ton »avfrar<S«, Imntnf a. a. Aach Bar. Ph. 1767 h^ 
fls Hmdey ftr «qcigunop geachrieben. Zar Sache TgL Soph. 

EL 442 (Weekl). ^ , 

46 1. '/« 7<aa fuOa wie Enr. Hippol 601 A r««« fV*9 
(Weekl); Anklang wie in fi5 jä Hik. 899, and so eben in 
yS^p ixa^ov. Mmftiva (gTrovtfa Sehol) anch 441, Soph. 
Oa886, TOB demVdorisehea fn»«»at; M0»m« ywn derselbe 
Ohor yoa derselben 626; rgl 191 ?p^f«a xmA Sv«&*op *•- 
Mßfipil (to«* Svö9t09 Jwtw Ag. 1690). Za fH»<lowfH« «rrl 
bemerkt der SAoliast: dtr vo*» Srt x6 Mtf^to« rtw« ^T^^mi 
jTM« ifHr§ttto\ M ftfit foßoöiuu jrae, **•« *^ ixßi^iup. 
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Lieber beziehe man doch hio% toie auf das Folgende: r/ }^it(i 
JlvT^of xti., wie Pen. 363 torJc loyov, wiewohl rdJc ja sieh 
anch in der umgekehrten Desiehnng hergibt. Die Sklavinnen 
fttrelben sieh naturgemäß so etwas sn sagen, vgl. die £|K>de 
und ^. 102 f>6ßmi riva^. Das yaQ aber erklärt sich nicht 
andelSi als wenn dies gleichsam eine Frage an Klytaimestra 
iatjjll^^ Prom. 519 rl yoQ xixQmxai Zf^vt, JtXffV atl x^arifi^; 
iU)V9i^272 rl yüq; ro xnfzop Ictt xmvdi coi xix/iaQ, was 
beides ein Einwurf gegen eben Gesagtes ist, und so hier gegen 
die Sendung 42 ff. 

48. xidoi ist Dindorfs Sehreibung fttr xdian; Prom. 272 
ist -Ol bewahrt und im Citat bexeugt, sonst hat der Med. 
Überall xiAwi, 

50. Schlecht entlehnt von Timotheos Pers. 191, wo öofimv ' 
gar nicht paßt 

61. Schol. gut oig ovdh iav) fjXiog Mdoi, dm rd 14/a- 
lii^vovoq fivaog. BQOToCTvyiig Prom. 799. Die Erklärung gibt 
Eum. 877 ff. 

Antistr. ß. 54 ff. SchoL: Uovotov cißaq xo fi^ Ix '^ßov, 
dXla l§ alöovg ü^otg yivv/iivov, Ai mxmpi wenn Agamemnons 
Name genannt wurde, oder Ag. etwas sagte; xtQaU*op hin- 
durchdringend, intransitiv = xbqw, während es sonst transitiv 
ist (zu Ende bringen; s. indes zu 451 f.). Pindar Pyth. X, 28 
hat das Verbnm ebenfalls intransitiv. Auch hier wieder ist 
die Schilderung voll und malerisch, s. zu 27 ff. 

57. SehoL: i) alicig, tjif jrc^l lijafiifivopa d^op ol dqiioi, 
PVP tlc g>6ßop ivQaxfj. ixttPOP yaQ t/iiovpxo xal l^lXovp, 
TOP dh ^ßovpxai wg xvgappop. Dann in ^ßktxaii ixacroq 
g^oßttrai fpd'iygac^^ai, also analog zu dem g^oßovfuu der 
Strophe, was auch richtig ist Der Gegensatz zu Agamemnon 
ist aber nicht Aigisthos {xop d)), sondern die 6vc9^iog rvpa 
(Wa), vgL 687. 

59 f. WiL: „doch der Erfolg ist höchster Gott der Welt**, 
sehr modern, aber doeh den Sinn des A. wiedergebend. Todt 
wie Pers. 808 AlXatog jigaofitiq xi xdQY^axtjg XQlxog, old' 
c^9>l xri. Ag. 1334 p^itptix' loiX^iq" xaÖB ^mpmp. 

61 ff.^ Zu ^xfi VgL Hik. 403 ff. Tkvq ItiQOQQixifg, piftmp 
f bedroc aiixa ftip xaxotg, ocia d' Ippo^oig. xl xmp6* lg Uov 
iiMOfiipmp Kxk., und Sept 21 mal vvp gihp 1$ rdd' ifioQ %i 
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^jTfi ^iog. El ist das Gewieht, welches die WagsebaloD 
wieder ungekehrt sinken nnd steigen macht. Die leiehte nnd 
dnreh das eine Seholion gegebene Änderung ron zotq in toig 
lockert gleichwohl die Verbindung der Oedanken: ait6 (das 
Olttck) ist Objekt Weiter sind entgegengesetzt h ^$i — Ip 
ftitmxfihH öx6tov d. i. im Zwielicht (rgL Sepi 197) — rv£, 
diese aaeh der Oberlieferung mit dem Beiwort axQaifxog, 
wekhes anderwärts trriius heißt; so nach WiL auch hier rovg 
dk pvg txßi Wort ini xpav^f^vat xtiv ölx^v. Es wäre dann ein 
gewisses Entsprechen zwischen raxita—XQ^^^^^^^^^'^Q^'' 
ro( (d. L su spät kommend), und das Letzte wäre gleich dem 
was bei Theognis 207 f. steht: aXXop d' ov xatifioQft ilnti' 
^apatoq y^ opoid^ MQoc&iP Ixl ßXt^oQötg fgcro (Pnley). 
Aber Aisehylos glaubt doch an eine Vergeltung im Jenseits: 
Laptop i* ovx ayop IXiid^iQoq (Eum. 840) usw., und auch Ar 
dies Chorlied seheint ein solcher Gedanke ganz unmöglich. Also 
mit Schttts Aeporo« „rein^ (rgL Med. aöifiaiptov 64), im Gegen- 
satz zum Zwielicht; s. die Dreiteilung Prom. 116 l^toöwog $ 
ßlfAxHoq fj fmMQOfdvfi, und ifer tfxoro^ oxporor, cxia oder pv§ 
ttXQOTog die Stellen Späterer bei Blaydes (Flui Nie. 21, Mor. 
082 B, Aelian N. A. XII, 83 nnd bei Suidas r. ijutoXiniöm). 
Der Beholiast berttcksichtigt dies Wort ttberhaupt nicht; ich 
halte die Korrektur Ar sicher. Sicher ist doch auch die Be- 
liehung Ton Ip f^ifi auf das Leben im Diesseits, und die von 
pvi auf Tod und Unterwelt; das dazwischen Liegende kann 
mr das hohe Alter sein. So Blaydes. Weiter ist xaxita toiq 
§Ap des Rhythmus wegen Ar xotq (Ap raj^cfa gesetzt, und aus 
gleichem Grunde fhr rof^ dl ... mit Änderung der Kon- 
struktion ra di . . .; aber nun stehen wir vor der AlteraatiTe, 
ia V.64 iffi ^^' ^P^' >^ opfern, da der Rhythmus w^w-« 
.ww- aaeh der Antistrophe ganz klar ist Fir ajfi ist zu 
üigea, daß der Seholiast es zu kennen scheint: cSort ro^q 
ijiixfifiipovg ix' aixmp Xvx€t(f&ai. Andererseits stand dafllr 
im Med. (wie das Faksimile zu zeigen seheint) erst (xqopISop) 
rmiiia, wM Wiederl^olung aus dem rorigen V., und wenn 
darauf nichts ankommt (da wir das Seholion habend so fordert 
doch der Rhythmus alsbald x^Wgoi^ö« (DindorOi was 
leUeehter ist als xQOPliopva. BqvH kehrt (als ßQWP) Str. y 
70 wieder, und es hat sieh sogar der ganze folgende V. (roikg 
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• . . ta*D im Med. wieder daran angehängt; es ist nun recht 

merkwärdig, wenn in Str. y xovg . ..pv§ unecht sein soll, und 

in Ani ß ßQvn, was eine sehr komplizierte (Wilam.) Korruptcl 

cfgibi Ich glaube also, daß Ahrens Recht bat, der hier in 

ß nur axi (nach Schätz) als Erklärung zu T<f 6i entfernt: xa 

6* ip fiixmxfilmi axotov fiipu XQ^Pi^orra ßQVH (tlp^ti SchoL), 

andere Strafloidcn (d. i. die für andere Frevler) sind im Zwie» 

licht, ztfgemd, aber (um so mehr) strotzend ron Grimm. Ein 

Seholion: otfa dh vxi(^xlüixai, xavxa „övp Xi fiByalmi tbtt* 

xeukxp'* (Hom. J 161). Ag. 160 xafifiaxan d^Qaöu ßgvmp, Hik. 

066 dfaOotCi ß(fvoiq\ Frg. 281, 6 f. oro^a . . . fiapxtx^ ßQvop 

xixPfit\ Tollends häufig bei A. ist fiipoq, wie Gh. 455 Ata^xxün 

fiiPii, Euro. 840 xrim fiirog, 651 ovHp da^iialrwp fitPii. Der 

Gedanke ist wunderschön, und wenn dunkel Jm Ausdruck, so 

ist das gerade in diesem Stttcke nur zu häufig der Fall. Dann, 

unter Beibehaltung, d. i. Supplierung des Neutrums, Rückkehr 

zu der ersten Fassung mit Maskulinum: rof^ (fttr toig M.) d* 

axQaxoq l/ei pv§ (hat die Leiden fkr sie, nachdem sie geendet 

haben weiden). So Lncian Hermot 2: iÖQwxa otfx iXlyop fxß^ 

xoig ddoixoQotg o ix" a^^x^ olfiog, 

Str. y'. 66. xlxag ^pog sucht WiL, da es andere Belege 
fttr das Wort nicht gibt, aus den gortynischcn Inschriften zu 
erläutern, wo es (Dial.-Inscbr. 4082 u. a) im Sinne Ton ßtßauo- 
xi^, Garant (Oomparetti) vorzukommen scheint; ich sehe nicht, 
daß uns das Ar A. weiter hälfe. Der Seholiast erklärt mit o 
xqtaQog (also « d axöxipofurog) und mit (d ^opog) Ixi^HdP 
lavxop, und es ist rerständlich so (nach Rache schreiend), ygL 
zu 420 ff. Auch dutQQvöap (drxl xov od iiaQQitop SchoL) ist 
Singular und doch nicht unklar; ftlr den Gedanken bemerkt 
Schutz: haee e populari quadam superstitione intelligenda sunt, 
ad nostram etiam aetatem propagata, qua maculam ex sanguine 
hominis iniuste cae si in terram cffuso semper manere nee clui 
poBse censebant Desgleichen yerstcht man dia^yi^ axu 68, 
TgL iioöwog Soph. Tr. 777 und bei Sp. dioXyitt^ itaXy^g (Plnt 
Alex. 75); das tiä scheint zu verstärken (öiapxaiog Mipa Eur. 
Ion 767 Torgleicht Blaydes). Der Seholiast indessen erklärt ly 
öuumrl^ovoa ax^, xovxiöxip 6 ^opog; las ex ötoQx^g, wie 
Heimsoeth koqjiziert? Dies indes wäre neben xapa(mixag 70 
nicht gut. Oder alap^g, wie Weil und Paley? iicof^i er- 
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llitort das Seholion mit diaoxaQoaön; ieh wlireibe dicpoQtt, 

Eor. BMek 789, Hdi 7, 10 i^, Aristoph. Av. 388. 355. /7at'<r)a^ 

xitttg (vooov) SchoL r^^ ^k xwta top x9^^^ dQxovCf^ afkm\ 

Heber «alleB Verraehen trotiend'', vgl Pen. 855 xattaf^fi, 

wooMh ieh das T eingeeetit habe, um eine regelmäßige Heza- 

podie IQ gewioDen (rgl na&alQowig — Antietr.). Vgl. 841 ff. 

Softoi^ — f69fmi rcH XQOCd-tv U»a/f oihm xa\ didt/ffiivoi^. Nar 

ß^iuf kVmMii wir nieht konetmieren (JU/xci to Sott SehoL); 

alio ßgv9i lod Kolon vor xaptaQxira^, wonaeh daa Aqmdeton 

direh die gante Strophe bleibt BgttiP mit Gen. iteht aieher 

Boph. 00. 16 1 ß^€9P d&^vaq ilaag dfixiXov (wie „voll sein" 

konitraiert); aneh BakebyL 8, 16 habe ieh daa ttberlieferte ßgvovai 

filoitplag beibehalten, obwohl fifftia . . . lofftaiq rorangeht 

(TgL oben in 64). An ßgüi non, =» V.64 Ende, hAngte sieh 

beionden leioht daa rwuq 6* axgaPTog Ix^i vv^ = 65, waa 

IL hier rafUgt und der Seholiaat ftr eine Art Refrain {mcxtf 

IxäiiofiiPov) erklart; natttrlteh iat es mit Person sa tilgen. 

0ie Bbythmen also stellen sieh als doehmiseher Dimeter + 

iaaili.Heiapodieherans:wl l,www-wl>w-w.^w^w-w-.; 

gerne rerbinden sieh diese iU9i, vgl das Chorlied 985 ff., Sepi 
Paiodoa 116 ff., HiL 870 ff.; Ar die Doehmien s. noeh im Kommos 
der CL Str. ^ y. 406. 

Antistr. y. Wieder sind die beiden ersten Vene mit 

geringer Naehhilfe klar und sieher in ihrem Texte, nnd kiar 

ist a«eh der Oesamtsinn, a Sehol: SajuQ rm ixißivn vvfig>i' 

«70 xÄhftig {pvfuptxw kiwUmv wie xmhnmv M. Sepi 454 f. &= 

rvft^pmp, xaffHvwp) ovh iöxi» latfi^ XQOq dpaMap&iptvotP tt^ 

xo^t/g, evrcsc ovdt t& ^Pii xdQtCu xof^q xQog axiiUP tov 

f^ro«. Bin weiteres Seholion ist: xiptig ol xotofiol tlq S<* 

0upt^ift9POi\ xoQog in diesem Sinne aneh 866 xafä Xkoftap* 

6qov mo^p, nnd oft so. Aber ßalpopvMg hat vom eine Kttne 

M wenig; daher Laehmann (G. Hermann) öialpopxtq, welches 

Verbwn indes WiL mit Beeht riel sn sehwaeh findet Leiehter 

«ml besser Bamberger {xQo)ßalvopz^q (Ag. 1511). Die lotsten 

Kola sind am sehlimmsten entstellt, nnd aneh die Seholion n 

lliaea ergeben keine andere Lesart; indes ans dem den Gesamt- 

eiaii giebenden Seholion ist liixap (Sealiger) bereits klar. Fttr 

if^v^op erfordern gemftfi der Strophe die Rhythmen das Maß 

W—W— nnd den B^nn mit einem Konsonanten; ieh habe 
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övrmfioöap Tormntet, d.h. Ltteke nnd dann lOTSAN ans 
{M)OSAN Tordorben; es liefert dies Assonans mit dem in der 
Strophe an gleicher Stelle stehenden rooov. Vgl Agam. 650 
^vpmfioüap yoQ opng f/^fOroi ro jr^li^ jrv^ xal O'aXaoaa. 
Wilamowits swar leugnet (gegen Kirehhoffs l^vöap) die Zn* 
Ittssigkeit des gnomieus, da die Sache nnmOglich sei; aber ab 
gnomiens wttrda ich dies auch nicht fassen, sondern als =: 
^ap^opvai fiOT^p cvröfi6oapr$g, indem der Aorist das Resultat 
ansdrttekt, wie {x{9oßalpoptig nnd) xa^'alQOPxig das Streben. 
Der Gedanke erinnert stark an Soph. 0. T. 1227: olfioi yoQ 
ovT* op "hxi^p oixB ^äOiP Sp rlfpai xad^oQfiWi r^vis r^p 
atipiP. Gatnll (a Blaydes) macht die Hyperbel betrilchtlich 
großer (85, 4): (scelus) qnantom non ultima Tcthys, non genitor 
nymphamm abluit Oceanus (wo auch zugleich die Anschaulich- 
keit des Ton A. gebrauchten Bildes fehlt);- Shakespeare aber 
im Macbeth (a dena) II, 2 bringt es noch weiter: will all great 
Keptune*s ocean wash this blood | dean from my band? No, 
this my band will ratber | the multitudinons sea incamadine, | 
making the green one red. 

Epode. Der Seholiast nimmt xpixopta (» dfulo/npa, 
se. hrl) alviöai usw. ab den mit Iftol in Zusammenhang 
stehenden Hauptsats, dem sieh der Zwisehensats apofxap . . • 
idaop eingeschoben hat, und das seheint antreffend. Wir haben 
nun swar keine Responsion, indes doch, wie es seheint, einen 
entsprechenden Bau in Anfang und Schluß der Epode: ifiol d' 
dr&fxop jttQ aii\if:lxxoXgp d^koX XQaOfi\Pkyxa»' ix fitQ otxmp 
TgL otVYog XQazovOfii' öaxQv\m d* vp ilftarmp fiatai\öi4H 
deöxovap rv^cai^; nur daß snerst katalektisch, nachher akata* 
lektiseh geschlossen wird. Also wird auch wohl xatQotmp 
dovhop htayop abap und XQvg>aloig xipd-tikp xaxpovfiipti bis 
auf diesen selben Unterschied anuugleichen sein, oder auch 
gans und gar, denn das Imperfektum laayop muß doch (Wilam^ 
Blaydes) in den Aorist emendtert werden: öovUap Icofafop. 
So fällt a/oov aus, ist aber auch nicht nOtig; denn so gut wie 
Selon (86, 11 Bgk.; vgl Find. Vyih. 1, 75) konnte A. iovUa hb 
Substantiv s» dovXila gebrauchen. Aiaap schrieb dann jemand 
ab yermeintlieh sn dem AdUektiT nOtige Ergänzung sn. Außer* 
dem mochte hier das sweite yao in d' ag' su ändern sein: ix 
6' iQ ohtmp (Pen. 568 usw.). Dunkel ist wiefwa d/tfUnoXig, 






TOA BlomÜeld nach dfiTitnxn ^^^ Sept. 200 auf Belagening 
der Stadt belogen, wae aneb mir riel beeeer lebeint ab was 
der ScboL sagt: xifp ht iia^mv x6X%mp dya/xriP, i dtfri 
xoXtiiop, wg ofi^^itOQaQ noQOvq (Ear. Andr. 466| TgL A. 
'lioatOMai Frg. 70), and aneb als Wilamowitzs Erklttmng: 
Zwang den jemand dnidet, weil er eine doppolte Stadt bat, 
ih. ab Sklare in eine fremde gebraobt bt — Troja als 
Heimat der Sklavinnen ist natttrlieb nicht gemeint, sondern 
irgend welche andere Stadt; wir dttrfen, sagt WiL, von den 
psnOnliehen Verbältnissen des nnpersOnlieben Chores nur das 
Unvmgangliebe erfahren. 

Das Mittebtüek, V. 78—80, macht die Haaptschwierigkeit: 

Mxma ml fi^ dlxaia XQixovx oQXog ßlov ßlm g>f(^fi{vanf 

ahiaa xuc^r ^Qivmp (örvYog xQatovCtit nsw.). Der Sckoliast 

hat aber, wie Hermann sab, ax a^Sg ßlov gelesen: dxa(>xoi 

fiov in dem ri i^ angebenden Seholion, and in dem andern 

if&m T9vtop btovr^iffiiiai top ßior. Die Rhythmen kommen 

so in Ordnang: dlxma xal ft^ ilxaiä xQixopr' ax OQX&g, nnd 

ßlov ßläi f^QOftipw» alvtoai xixqop ^pQtPmp, d.L w-w-atÄ# 

s^ — w~w-M-, namentlieh in der 2. Form aneb mit dem 

Anbng der beiden andern Sttteke Übereinstimmend. Wenn 

Sixmä XQixop^ nicht saliBsig bt, so läflt sich tlm ai 

schreiben, TgL Ag. 1295 A xoXXi fiip xiXaipa, xoXla 6* av 

ooptj (EsolOM, Hik.670); jedenfalta möchte ich nicht das 

iw«ite. iUma mit Weil streichen, weil so der Hdrer nnd Leser 

KtA fi^ xQixopta verbinden maß. Wenn freilich Ahrens mit 

der sdir feinen Vermntnng Becht hätte, daß in ßlov ßlat f)coo- 

fiirmp nichts ab ßldi ^bpAp stecke (= Sepi 612), also aacb 

^Q§rmp nachher an tilgen sei: so wnrden die Rhythmen wieder 

TOUig gestört; indes Evidens bat die Koigektor doch nicht 

Um* oinfig ßlov läßt sich verstehen ab „ansgebend von denen, 

die die Herrsehaft ttber mein Leben haben'', vgl. Enm.62d 

fr/fr* oponnop ßtop fi^i i$oxotovfiit*op ahioiiig; femer aneb 

film ftffOfUp»p, indem sie es mit Gewalt sich wegholen, oder 

paariviseh es weggeholt wird, oder {täp fi^ dixalmp) aaf nns 

keaont (Pran. 888» Hikx007). Solange aber erklärt werden kann, 

wrilM wir nicht ändern. Za ibtata xtA fi^ ilxaia vergleicht 

der BchoUnst das Sprichwort: iovXi diCxotdhf axov9 xai Unata 

ma^uta; aieh bei Selon stand nach Diogenian etwas wie ifx^ 
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axovi aal dixalofg xidlxotq {xi%* ölxfji xAp ft^ dlxfjt% nnd das 
ist, wie WiL erinnert, noch ähnlicher nnd wird das sein, was 
A. im Sinne hatte. jUxaia . . . xQixopta (iovlp) alt*iöai bt 
richtige Konstruktion, Ktthner-Gerth II, 35. 

83. xaxyoxyfilvri nach Homer Pill f. rov d' ip ^qüAp 
aXxtfiOP ^OQ xaxpovttti, d. L (SchoL) X9ff$*vTM, Xvxtivoi' xa 
w^d^ fOQ fnjxQo ixaXovp; auch Hc«. Erga 358 ro / ixa^vmafP 
fJXop itOQ, nnd Ear. Hipp. 803 Xvxtn xaxpmBüoa (BlaydesX 






Erstes Epelsodion, Y. 84—584. 

Dos Überlange erste Epeisodion, fast die Hälfte der ganzen 
Tragödie, enthält die Vorbereitang fllr die nachfolgende Hand- 
lung, und läßt sich in 4 Abschnitte gliedern: 1. Darbringuug 
der Spende, 84 — 163; 2. dpayvfoQioftoQ des Orestes dorch 
Elektra, 164—305; 3. gemeinsame Klage nnd Gebete der 
Geschwister, snroeist Kommos, 306—509; 4. direkte Vor- 
bereitung der Handlung, nachdem Orestes sich Ober Klytai- 
mestras Traum unterrichtet hat 

V. 84 SchoL vxtiQixidtq ti xi&ttöai xa xaxa xop oixop; 
tvü^iimp ordnungsliebend auch Aristoteles, und ki^rnioovpti 
sowohl Hesiod Erg. 471 wie die Attiker. V/dc ;reo0reojrv (85) 
schon 21. 

87. rtVm il x^ov^ Med.; beigeschrieben ist o//mi rv^- 
ßcH, was mit Tilgung des ctt (Tumeb.) auch ich unbedenklich 
aufnehme, wiewohl es nur eine alte Vermutung bi Es waren 
doch wohl xviißm und ra^cM Lesarten, woraus dies geworden 
ist; der Dativ ist gar nicht unnUtz, aber xl ^m, was Ahrens 
daraus macht (» 91. 118), nähme unnOts den Inhalt des 
folgenden Veises vorweg. Die Art des Zögernden, wie E. hier 
zOgert, ist doch, von dem Feststehenden (hier dem Ausgtenen) 
SU dem Bedenklichen (der Rede) langsam voraasebreiten. 
(Korrekturen mit ol^m, also Konjekturen, finden sich noch 311. 
400. 435. 590.) Kfjdilovg x^^ wie 538; «frfc/ov roae« 220, 
von xffioq Trauer, also nTotenspenden", Dindorf. 

88. kv^ifopa wie Hikei 878 ovi* cA xo6' iiqQo%\ rood' 
dxiftaifm Xixag, verständig, richtig (Dindorf); s. auch 195. WiL 
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Mm riefct xat^l »«ch m tv^pifopa, m» d»on „angenehiii« 

89 ft Nach d«r Obwlicferang: „Ich k«in doch nicht 
Hicca — ; «ho "cheiBt ea, ich kano gar nichts sagen, da die 
tum Spende ra nnnatttriich ist" Und dann doch: „oder aber 
Mgo ieh, wie nun m sagen pflegt — ", also etwas gans nahe- 
Uecende«. Weil also stellt »1 f. nach 95 um, da das „gar 
■iäts" doeh erst ans der Ablehnung aller MBgUchkelten folgt, 
lad feiMT ist die gans nahe Wiederholung voa vopßat xiowM 
rä«d* «mfc/owe zods mit x^otHW xopis »tlaivp h «f«^« 
«oTM« doeh nicht «n ertragen, während Entsprechendes ra 
Anbog and wieder in Ende richtig ist Auch ♦opoo« mit 
DcnTanf den Flach bestätigt sich V. 122; in Besag auf dw 
erste AltematiTe müßte es „Frechheit" sein, und paßt wirklich 
aieht hinein, als den Gedanken der Sprecherin gans fem- 
UegedL Zu yt 95 Tergloicht Paley Enr. Bacch. 796: »wm. 
•ivw -n ^nXvv, äaxtQ a§ßia. ... 

92. MXap6« (»her den Accent s. Dindorf Lex.) beseiehnet 
in weiterer Ausdehnung so sehr jede Spende {xm td i»i- 
»tNMKVov BchoL), daß es nun aneh übertragen Ton dem Biut- 
ernß gebraueht wird: Eum. 265, Pcrs. 816. Euripides - wieder 
in der Alkestls (su 8 £ 27 ff.) V.851 - hat es ebenfalls Ton 
der flOsngea Spende, *p^ alfuntiQop xtXopop. „ , „ 

95. «r^9>9, cviTtt" ■*••>* «benfalls in nneigentlleher Bo- 
dentung, von jeder Darbringung an den Toten, was Sophokles 
klar macht, El 61 if. «otpi« tvfißoP . . . Xoißatat xifärop nal 
ua9n6imti Tkiiaii nifapttt. 440 1 x»«« • • • '*^<»««»«. ^™6; 
481 jfiot» ...rdp i«6e»i» axi^u (Btaydes). Das »axwp wird 
•la W v*6poutp Tom SchoL herrorgehoben. 

96 1 äcxtQ oip (888, Ag. 607. 1171. 1427) wie ja in der 
T«t, mit Bitterkeit (ausgefthrt 429 ff.). FixotoP jviHP nach 
dem SehoL Epeiegese m xidt, was indes gans müßig wäre; 
•In (WIL) Apposition sur aetio verbl, da anch jv<^p dasteht, 
■kht zoi. »Als Guß den die Erde eintrinkt" Anders 
Murore«« x»d« 164, und Pers. 621. . ,. - 

08. SehoL: Toita «pi« x6 xoq Mtf^a/oi« »c«, ort 
ma»at90PXH «W«» o^txfaadvai ^taxt^m ^fapxt« Ip xat« 
roiodM« vo i^x^axop afinaaxftxxti opexÖQOvp. Die NeneiM 
TwrieielMB Theokr. 24, 93 ff., Verg. EeL 8, 101, Or. Fast 6» 
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487 f. Aoflerdem lebren die SeholicDy diifl cttlx^o . . . xiXtp 
tu Torbindeo seien. 

100. fittalnM {'Ol Blomf.) wie ora/rmi 873 {-oi den.) 
und xaganta 910^ während xaQalxtog Fem. Frg. 41 und aiti/- 
rioq deflgL Agam. 1505. S. Dind. (Lobeck Paral. 458). Nofil- 
^ofiiP 101 wie 1002 f. oQyvQOöUQfi ßlov i*ofil^mr, s=s xovg at'roiV 
IX^QQvg voitl^ofiiv (Weil). 

103. „Diese HotiTiernng", sagt WU., „ist nicht mehr als 
die armselige Selbstbeschwiehtignng der Angst", und eitiert 
dafllr, daß dies der Glaube der Feigheit sei, Piaton Gorgias 
512 E (ov qnXo^vxrft^^**» ^^^' ixitQ{^>avxa jrtpl rovxmv riui 
^iäi xal MiitTivCavxa rate ywm^h, oxi xipf ilfiOQftiiffV ovo* 
av tU Ix^yoi). Also Sokrates feige, und der ferner von W. 
mit einem ähnliehen Anssprneh angeführte Schwächlich Shake- 
speares, der Frauensehneider in Heinrich lY. 2. Teil, in der 
Tat der Hntige, der sich nieht freikauft. Weilierglanbe, Volks- 
glaube, das ist tntreffend und die Anwendung hier wie Sept 
263. 281, Soph. Ani 236 begründend. Stärker noch kommt der 
Fatalismus in A. Frg. 299 sum Ausdruck, wir wissen nur nicht, 
wer sprach. 

V. 105 tilgt Schutz; auch G. Hermann will ihn wenigstens 
nieht hier und nicht in dieser Form, schon des Singulars wegen, 
der indes su 106 einen guten Oberganj^ gewährt Mir scheint, 
wie Weil, 105 auch Überhaupt als Übergang unentbehrlich: 
EL muß auf ihre im Anfang (87—99) dargelegten Zweifel 
zurttckkommen, nachdem sie in 100—104 die Zuziehung des 
Chores nun Rat (kurz sehen 84—86) bcgrändet hat, und das 
geschieht eben mit Xiyoig av (— XiyB, nur formell gemilderte, 
aber bestimmte Aufforderung zum lieden; auch diese fehlte 
noch), d xi xmvi' (89 ff.) Ixkiq vx^QxtQov (= xQfixxop Suid., 
so auch Soph. Ani 631, vgl Bruhn zu das. 16). %>^f^ statt 
fxoi^ ist sichere Besserung (Jacobs, Blomfield); Xi^oi^ zog die 
Korruptel nach sich. 

Stiehomjrthie, 106—123. Ober die Stichomythie bei A. 
Tgl. jetzt die Dissertation von Ad. Groß, Die Stichomythie in 
der grieehischcn Tragödie und Komüdie, Berlin (Weidmann) 
1905. Die Kunstform ist bei A. alsbald in sehr strenger Form 
Torhanden, während Sophokles sie mit mehr Freiheit be- 
handelte, Euripides aber wieder streng und oft mit maßloser 
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Länge. In deo drei bier nifiiebst folgeoden Beispielen: 106 
bis 123. 164—183. 212-224, sind stets swei Verse der einen 
Person einleitend yoranfgescbickt; einmal (181 1) bilden aneb 
wieder iwei Verse den Soblnß (Groß S.14ff.). In dem ersten 
Beispiele ist die Form der Weebselrede in je einem Vene 
dadireb innerliob begrttndet» daß sowobl der Cbor wie Elektra 
mit Vorsiebt ind Bebntsamkeit spreeben, £lektra ans einer 
gewissen Zagbaftigkeit berans, der Cbor mnet dienenden 
Stellnng wegen; so belfen sie einander aUmäblieb weiter. 

106. BtDfioq nnd TV{ißoq sind eigentlieb Gegensitie 
(BimonideB Frg. 4, 8 ßofiog d' h Ttt9>og). 

108. Sebllts: dicas relim pro ea qnam erga patris sepnl- 
enm piofiteris reverentia. Sopb.O.T.276 Söxig fi* dQtOop 
iXaßiq, flSd' araS Iq<o (Boissonade). 

109. Die Korrektur Hartnngs xtöpa fttr das anpassende 
ükfivi wird aneb dnreb die Parapbrase des SclioL {dya^i) 
enpfoblen ; in bv^qooip derselbe rwi ^iyafiinvovi öqXoviti. — 
110. xavrovg d. L rovg iv^pQova^i wen soll ieb nntor diesem 
Namen begreifen? 

111 ff. aitnv statt <javr9> wie Agam. 1297 n. sonst, Kttbner- 
Oerth Syni P, 572; nnter ;[<otfTi( xri. rerstebt El. ricbtig die 
Migde, was diese 118 bescbeidentlicb (nacb Weeklein fnrebt- 
sam) nnr indirekt bestätigen. Aber xQmxop fiiv seigt an, daß 
noeb sonst jemand folgen soll; daber die Frage 114. IlQo^i^m 
das. wie :ffoöiPPixw 110 dnratiTos nnd schilderndes Prilsens, 
da es sieb nm die Art nnd Weise des Betons bandelt; dam 
paßt aiebt ixivirnfiat, wie Dobree 112 sehreibt, indem er den 
8ati wie Andere als Frage faßt Aber taQa weist anf Ans- 
sage, wie 221, Frg. 828; also das Fntnmm ixiviofiai ist richtig. 
Sti^g 114 eatenra wie 458, Enm. 311, Ag. 1117. 

115 1 Mach Wilam. hat Orestes der El. ron Anfang an 
im Sinne gelegen, nnd sie bat sich nnr geschont ihn sn nennen. 
Weshalb aber geecbent? Und in den Worten liegt nichts, was 
«af solche Dentang wiese. 

117 ff. Jetst xandert der Chor selbst nnd spricht den 
aagebagenen Sats noeli. nicht gleich sa Ende; aneb 110 noch 
sieht, sondern erst 121 ist der offene Ansdrock da. Elektias 
swcite Zwisehenfrage seigt die Sehen ror dem Gedanken, daß 
die Matter geUtet werden soll: das di»o(fn}y ist etwas Halbes. 
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Aua^ffoq Agam. 625. 1577. Aiym fttr Xifu^ fnVil) wird 
dareh rl ^ä 118 nnd grpa^ovo* 121 gefordert 

121 ff. lAxXovv Tt wäre ricbtig, axXiü^ n ist es nicht; 
daher 0. Hermann axXofOtl, ein nicht belegtes Wort, aber in 
Analogie mit veanfrl, layaXmoxL Elektrns Bedenkon, da es 
die eigene Mutter ist, wird vom Cbor knns abgewiesen mit 
einem allgemeinen Satze (vgl. Sopt 1049 xa^mv xaxtü^ xaxoiait 
opxflfiBißtTo, Entschuldigung des Polyncikes), wobei dann E. 
sich bemhigt nnd alsbald das Gebet beginnt Wil. freilich 
hält dies nicht fttr den ursprünglichen Schluß der Sticho- 
mjthie: nämlich die folgende Rede ist im Med. um den 1. Vers 
nnd den Anfang des folgenden rerstttmmelt, und die Lücke 
konnte ja giüßer sein. 

Gebet Elektras, 123 a— 151. Der 1. Vers steht im Med. 
an unmöglicher Stelle, nach 164, nnd ist mit Sicherheit hierher 
Tcrsetst Hermes wird angerufen, wie man meint, daß er das 
Gebet an die Unterirdischen Übermittle, l^iol „fttr mich**, wie- 
wohl die Worte das Umgekehrte besagen: ygL V. 4 xri(tvaom 
xotqI „tüte dem Vater**, Sept 1043 xfjQtcotiv tfiol „mir rer- 
kündigen*, wosn 125 f. xovq /r/« xxi. Objektsatx scheint, vgl. 
xXvHP 5. Also Hennes soll irgend ein Zeichen geben, welches 
dann die Betende wahrzunehmen glaubt; so kann sie ihrerseits 
ihr Gebet sagen, 120 Hd/m xioviui . . . Xiym xxi. Aber der 
x^9v§ xAp avm t« xai xictm mnß doch auch umgekehrt rer- 
mitteln, vgl. in 1; ahm die Lttcke ist durch oQri^op (rgl. 725) noch 
nicht gefüllt; oder genagt x^v^qp (seil rol^ xorm) statt «o'/fot»? 

128. d' öftftaxmp Med. ist dtn^axmp, aber dies ist dieselbe 
Kormptel wie 650 für ci^axmp (Abrens). SchoL vvv joq 
Uiifxdxovg, wohl pvp yovp „jetst wenigstens". 

127 f. WiL: „Die ganse Demeterreligion kann man ans 
den swei Versen ableiten'*. TlxxBxai Medium wie 419 nnd 
Frg. 41, 4; xvfta „Keim* Enm. 659. 

129. Die xiQ^^^^ >ind das Zeichen der Gemeinschaft, bei 
Opfern usw. (Enm. 656 usw.); hier werden nneigentlich die x««' 
so genannt, als eine Gemeinschaft mit den Toten herstellend. 
N%x^t^ (fQ M.) ist gans untadelig (Pen. 610 usw.), nur daß 
man die Kormptel ßgoxoig ron da aus seblecbt begreift; 
Hermanns ^»tror« liegt diesem etwas näher, aber glossieren 
BBit ß^xoig konnte es doch niessaadi so daß dies isunor ein 
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F«Uer der G«i«Bkeiilo«Jgkelt bleibt Enripides Alk. flOf. h»t 

dgeatUebei Sione, aber bei den Tidfaeheo BeaehmgeB gerade 
dieiea Sttekei n dem «nsrigeo (8 f. MW.) doch Tielleicht nicht 
•hae Beweiakran ftr den Text 

130 f. 'Apagofitv ßaCiXt'oMitt» SchoL; TgL owtl» Fat b« 
HoMr lUHl &«6a Aor. bei Heaiod; ««« ''•i"f^ <'«*• *?" 
Mgeadeii V., WeU) geht nicht an (= «*«c SchoL) and jat 
Mhen TOB Panw dareh At erwrtrt, welehea dann den Ko^janküT 
erfkdert Vgl. Oreatea' Gebet 480: tixovfUvm itot do« «poto« 
xm» «iy MimP. 'Av&Mtw mit DatiT ist homeriaeh; ixotxti^ot' 
t' iml mlXop t* IV«";»' ^ *U«dinga hart, Ueße rieh iadea, 
wem man eine homeriiche Form wUlBt, leicht gUtt machen: 
mtJml X tMatfiP, nach Hom. E 117 v€i> «4»* if^ ftif* Mfftn. 
AHe weltergehendon KoiJektnreB sind abauwei««: «««^»^«' 
(Weil) heißt nicht „heimgeführt worden"; «wc (O «*«»••' 
(SehneidewiB ■. A.) paßt nicht snm Folgenden. 

182. VgL916ff. , , o VI 1 

185. «»tldoBloc UMwlxKi, Iv doviij« T«ig« SchoL; Tgl. 
iTrrbrac« E«n. 88, ib^tovtpo« da«. 186. 466, und «Jl^ 819. 

187. üivwi oft ftr das Erarbeitete, so Eur. Ion 1087 W 
iJMtSßi ßa9ili^MtP aXXmP *6vov fUtxHka» (iXloviftov »atiarop 
Hea.Th.599). a BUydes. , , 

18& 0VP TWOT» "•< '»*• 8ei»t472 avp xvxn* « «»»• 
Soph. 0. T. 80 i» TVCT« r' »««. AL 868 avp xixti wi (WeeU.). 

141. fff9^ «* ««/»««<po»': »*e schaadert Tor dem Ge- 
daakoB, sieh mit dem Blute der Matter la beflecken, aad hat 
Mck lieht g«w«nseht, daß Orertes dies tue; auch weiterhin 
wild die TOtang der MQrder durchaus tou diesem getrennt 
gehaUsB und keiner Person beigelegt, gana wie ea »uoh der 

Chor angeraten, 119ft , „.,... 

148 £ «' A Kittf (Ganter) wie es seheint der Schohast 

(xU9 i* hj^V^ «>" ^r» « «w»^«« ^'/'«P"»')» «^ schlecht, 
TgL 119. In 144 sind swei Lesarten ttberUefert: ipttxat^wOP 
and mit 79 dpxtxatmcfopap, was aber erst in ^ucama>ttp 
«meodiert werden mnfl,vd. L in eine bei A. und Iberhaupt den 
AtHken nicht nachweisbare Form. Man wird also bei der 
Lenit das Textes bMben und mit Sealiger dbcqt sehreibeii, 
4m dbfv ab AppositioB mr aetio Terbl (WeekL, WiL) doch 
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reeht befremdend ist Der Akkas. kaoD die Korrektur oiti- 
xataxv. remnlaßt haben. 

145 f. 2bV fiiooH soll nach dem SchoL i»f xtq^aZatnM, iv 
vjto&ioii sein: verdrehende Erklttrong so dem korrapton Texte, 
der sieh dooh einfach cmendieren Ittßt: entweder in xaXti<; dQa^ 
mit Sehttts, vgl cq>aYta xaXa Sept 370, rä iptvS^f xaXa Ag. 020, 
oder yielleieht in x€di% dQäg, vgl. 100. Sie weilt nicht lange 
bei dieser ihr bedenklichen Anwttnschnng, sondern schließt sie 
mit den guten Wttnschen ein, als eine xaQiP&^. 

147. Vgl. Pers. 222; das gewöhnliche Gebet an die Toten, 
Aristophanes Frg. 488, 13 K.: xal xoaq fi ^eo^croi alxovgitB^ 
ttihovg Mq* aPitpat taya^a. 

150. SchoL ütifpiip mg ap^id; das Verbum auch Sepi 
061; Ag. 1450. VgL ati^fi 05. Der Vers, hat anscheinend 
keine Cttsur, wie es ja solche bei A. eine ganze Anxahl gibt 
(Headlam, On editing Aesch. p. 16); aber da Absicht dabei su 
sein pflegt, und eine solche hier rermißt wird, so siehe ich 
Tor, ihn in die große Kategorie der Verse mit Elision in der 
Mitte (das. 15 f.) su bringen, durch die Schreibung xmxvroiif; 
ebenso ein anderes Beispiel dieses StQckcs 403 (c^aJbeirrofo'; 
s. noch KU 883). Zum Gedanken vgL Pers. 610 ff. (WeckL). 

151. Umap tadelt der SchoL, on tjt\ dxo^apoptog xmara 
tlxep, xaxmq; der Vers hatte ein x, welches mit on — erklärt 
wird, TgL SU 534. Dann citiert er aus Enripides (wieder 
Alkestis, 424) xaiopa xdk xata^tp döxopömt ^tmt. Aber 
dieser uneigentliehe Gebrauch ist hier und sonst beabsichtigt 
und soll geftthlt werden: Sept 860, Ag. 645, während der 
richtige Gegensats ^(^poi . . . xamp unten 342 f. steht 

Threnos des Chores, 152—163. Rhythmen: die ersten 
beiden Kola scheinen trochäiseh, mit beständigen Auflösungen: 

V^WW,WWV^.WV/W,WWW,|v^WW,a..-w,.^ (dOOh läßt Slch iU*) rfiO- 

^ipmi schreiben und alles iambiseh messen); dann swei iambische 
Kola, desgleichen mit Auflösung: www,w%^w,w^v^.; dabei ist 
Verkttnung ror dp ansunehmen: xUvwp, wofttr nur bei Pindar 
P. 10, 72 ein Beispiel rorliegt (xMpoI)* Diese Rhythmen sind 
also mimetisch für die trostlose Klage. Dann pathetische und 
erregte Doohmien, indem bald auch der Inhalt wechselt: 
Wunsch nach Befreiung des Hauses. Hermanns Versuch, 
Strophe und Antistrophe henustellen, hat keine Nachfolge 
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gefandeii; in der Tat stimmt kein Kolon sn dem rermeintlieh 
rapondierenden ohne Ändening genan, nnd niebt einmal mit 
Hennanne Ändeningen ist die Oenauigkeit des Entspreehens 
erreieht 

152. xavaxig singnlftTi SeboL ijxfjtixop, nnd xava^ffSov 
SaxifiiTf, ein allerdings byperboHseher Ansdrnck. \)X6fttPov 
»rerloreDi in Grunde gehend**; anf den Aorist ist wie bei 
ofiXofitpog (Prom. 307) kein Naehdrnek zu legen, snmal da die 
Bexiehnng sn oXofiivmi maßgebend war. Vgl WiL 

154 f. Es ist alles in verstehen, was hier überliefert ist, 
wenn man sieh nnr an Sophokles 0. T. 987 erinnert: xa\ ft^v 
(Uycti f ig>(hiXfidg ol xatQog tag:ot, ein Trost in Oedipns' 
Lage, indem dadnrch das Orakel widerlegt wird. So ist 
Agamemnons Grab fttr die xaxol ein Hort, indem es den Tod 
des Herrsehers rerbürgt {iQVfta te x^Q^^ ^^^ xoXBcoq acm^op 
Enm. 7M), Ar die xtdrol freilich (^ dja^oC) ein ayoq dxo- 
tf^xop dxtvxitop, als Denkmal des greuelbaften Mordes. Der 
Beholiast rerdroht die Worte gründlich: l(ivfta twar das Grab, 
aber turor^. a^og ixBvx. die Trftnen, nnd ron ax&t^Mov 
sollen xaxmp, nSmlich rmtf ^fiBtigav, nnd xiövcSp, nSmlich 
TW ix^ifäp, abhängen. 

156 f. *ES dfiavQäg ^BPog steht ebenso Ag. 646, nnd der 
Sinn „betrttbt" nnd die Besiehnng anf die Redenden ist nieht 
tweifelhaft; axavHV ix ^Qipog statt g>Qivl ist ttberdies nn- 
mOglieh. JSißaq in der Anrede ähnlich Prom. 1001, Hikei 776. 
Statt xXv$ 6i fioi xXvi ci\ßag d diitxot^ J| stellt Hermann 
im: xXv9 6i ftoi oißaq \ xXv* A S. i§, nnd faßt ingleioh ctßag 
als Objekt (rererentiun), wiewohl doch das Objekt in xXvi 
ein anderes sein müßte, Xttäg oder was immer. 

168 iL Ans den Seholien ist klar, daß als letstes Wort 
gfp^ (Panw) stand, nnd ßiXti im Med. nnr ans irrtttmlieher 
Wiederholnng herrlihri AvtoxcMa ra ixp iavrcSv Ixo^ra xifp 
laßf/p ff^ SchoL; Gegensats Wnrftpieße nnd Pfeile. Weiter 
neigt der Plnral ^t^, Auß nicht ron einem Kämpfer ge* 
sproehen wird; in "AQtjg. indes (« Kampf, Kämpfer Plnr.) paßt 
Üffl, nnd ebenso paßt aain ip Igywi 0iX$i *xixdXXmp (jrcjrcU- 
Xnp WiL naeh Heqreh. xmaXXmp jriiJUcoi^; ^ weitere Belege 
wären erwfinseht), rgL xaXXwp ogia dovQa Homer. Niemals 
aber beaeiehnet ßiiXtj den Bogen, noch wird dieser gesehwmgen; 



// 



! 



/ - 97 - 

•ho irt nach ««,To«i (Hom. 6 266) Ltteke, mit r6Sa, einem 
Fartuipinm hiem, nod eiaem A<Uektir tn ßihi, lunt r(t) 
dthinter. Die Ltteke wird aneh dorrh den nnTollatlndifceii 
Doohmiu« angeieigt. Der Anfang bedarf oiTenbar eine« Verbnm 
finitoin: fr» «« Botbe für Id W« (vgl Soph. Ant 1828), wobei 
wir aber wieder in den Doehmien hingen bleiben; Weil gat 
to t/« do<wo»tt^ (tlo'> ivijQ dpaXvKf,Q ii^mv. Wenn dann 
Fragewieben, nnd in dem Folgenden ein ncnes Verbnm finitnm 
wie i^Xot in der Ltteke, seheint alles in Ordnung an kommen. 
Zn cimiAtfrw dofcov vergleicht WiL (t 200 kfii x' i* itauw 

r^ (BehoL xäp iv rott Öo^ott xmmp; <Wiww« w«»» 
oopn. £1. 142). 

IL a) Stiehomythie 164-182. Aueh in IL ist Stlehomythie 
■™ !*??" "*!' ■«•»«•ßeBde ^f, ge»M wie in L; dann indes 
die dntte Stiehomytbie usw. Elektis ist anf das Grab hinauf- 
gestiegen nnd hat die Spende dargebiaeht; aneh jetst steht 
sie noch dort (168. 205 ff.). 

167. dnttrai TgL 1026 (rielo andere Stellen bei BUydes). 
(Sehtttet *"* ^'^ ^^ "^ *** "^' ^^^^ ''"*• r'9«699m> 

i * •*? ^\ ,""5* '*"" ^"« *^ *^ «'P««<J »'»»' (Dobree) 
ist sieber falseh, wie schon Hermann bemerkt Vgl Prom. 291 

r* „*"" ZT ''*'^*'"' '""^ '^''""f^ 9 «»'' Agam. 620 ei^ 

1 • «««"iV^"'" " ^*^' *«^' Ew. Alk. 112 ff (WeckL sn 
?w!2' ^.«i»*-G«^ Sy»t n, 429): al», „der sieh abscheren 
Mnnte , nicht „der sich abgeschoren haben könnte«. Zu er- 
gii»en ist hier am Orte«; denn an die am Orte wird natürlich 
innftehst •"««gedacht nnd die Antwort des Chores stimmt 

iSL, ?"" ^A^ f J"* Ähnlichkeit mit ihron eignen Haaren 
aniisefalkn. nnd ughaft nnd in Furcht nnd Hoffnung, wie sie 
ist, fbhrt sie den Chor langsam dahin, das X}oiarov ans- 
«spreehen. Über 4^<{««w rgL Hiket 828 jroVev d* tioic 
cv o^iofiov tatxop »xeQOp; die gleiche Art des Vogels wird 
am Gefieder erkannt (das Wort noch Pen. 559, Hiket 224- 
dann Bwip.). Daß nun Geschwister gleiche Haare haben' 

«ITl !f ,••«■•• ^««»^•«Wfc'ft •!• dan dies keine Not- 
wendigkeit ist; A. hat die Ähnlichkeit ab in diesem Falle 
Torhaaden gesetst, nnd liflt darauf E. eine Vermutung bauen, 
■it aichtra aber einen siehera SchluA. Damit flUt 
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Kritik, EL527if., in der aneh das oiiOMXifoq wiederkehrt: 
xoillod« d* ap tSfoiq ßooti^xovg ifioxrigovg nal fi^ r^r^dP 
ütnatog fovrov, y^^^ AriBtoteles dagegen (Poet 16) erwähnt 
dies Beiapiel der Wiedererkennnng ohne jeden Tadel, nnr ab 
herllhmt, was es aneh naeh Aristophanes Nnb. 534 ff. war: 
nropTf dl {avvpfWQiCiq) i} in üvllorfic^ov, olov Iv Xotf^oi^, 

176 ff. avxotcip ^filP wie x6iua XaglTBaciv ofiMit; danaeh 
aber wird ans dieser Ähnliehkeit und nicht ans der mit den 
Haaren des Or. gesehlossen, von denen El. niehts weiß, nnd 
imlpov ßaöTifvxoig xffOöUiirai (nnr hier; Mofnu Ag. 772) 
nO in bc. ßoöTQvx»^ xq. emendiert werden, = ^(focioiXiP 
tlptu hulpov ßoörffuxog. In 177 ist ^p (Scholefield) notwendig 
(Wil.), — be^oriTc Mg6ß8a iömQiito; sonst müßte N^ior 
iäpop stehen. Dasn ist die Möglichkeit ron (ioip — fy> oder 
aaek /n^ ^ in diesem Sinne nnr nngenttgend naehsaweisen; 
aneh bei Piaton Staat X 6030, Phaid.640 ist ^ sehr leicht 
tn beseitigen. 

179. Enrip. El. B25 f. d xqvxxov ilq y^p t^vd' «? AlyMov 
fopmi dojisl^ aSiX^op xop oop iiü^aQö^ imUXp. 

180. xav(^fi9iP doch sn laltf/v; dann aber doch besser 
Xa^tp xatpl (Tnmeb.), als Geschenk für, was x^p xatQoq 
ebenfalls heißen konnte {Jioq . . . ivxzalap x^^ ^S* ^^^ 
Tcrgleieht Wecklein), aber nicht dentlieh heißt 

b) Bede der Elektra, 183—211. Den Anfang 183—187, 
der sieh an das iMixQvza des Chores 181 anschließt, erlänt«rt 
WiL aas der antiken Medicin, da leider ans den Dichtem eine 
Erltatenmg nicht möglich ist XoX^ bedttrfte ja einer solchen 
Erklirang, da nicht Zorn gemeint ist, sondern heftige Erregung, 
die avflh dnreh ixatc^v xti. beseichnet wird nnd die den 
TMaeastrom snr Wirknng hat; indes etwas wirklick Ein- 
sehUlgiges bietet aneh Hippokrates nicht M^i 186 nnd 
tfosxifra«! 186 mttssen sich poetisch erklären lassen: also diKV^/- 
IM« niekt „kalt", wie WH. will, sondern „stt&rmiseh* (da doch 
in xuiuip beides befaßt\wird; övcxflfifQ^» r« «'^«7^ *m^ 
duifg VtmtL 746); öl^Mi aber, wiewohl es aneh der Seholiast 
hatte jad in erkliren sich bemnht, wird snerst mit Schttts in 
im OmMr in enendieren sein: „dnrstig » nach Fenehtigkeit 
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gierig", nnd also ebenfalls den Affekt beieichnend. Ka(^ag 
muß entweder in «cu oder in -op emendiert werden (xaQÖlap 
xfoifii/itpog Ag. 834), jenes scheint leichter, nnd der Datir ist 
gewohnlicher (s. Blaydes). 'Exal^tip httlt WiL (kretisch xaifia, 
wo indes aneh Assimilation sein konnte); öuxptaiof ygl. 640, 
Sopt 805; a^Qxxot Weil Ddf. wie sonst nach der attischen 
Form; xXfi/iVQldoQ und xXfififi. die Ildschr. (rgl. Baccbyl. V, 107 
xXfifivQmp Papyms); ron Tränen auch Enri|i. Alk. (xn 8 f.) 
184 (WeckL). 

187 ff. Zusammenhängende Überlegung des xerstrcnt schon 
Vorgebrachten: 187 f. vgl 172; 189 ff. Tgl. 173; 102 ff. ygL 
177 ff. 'ElMlam = öo^aom; 190 igifj di fi^tjQ wird richtig mit 
Pers. 151 f. fi^fiQ ßaoiUo}^, ßaciXita 6* tftii (Blaydes) verglichen 
nnd braucht nicht mit Person (/c) geändert xu werden. Auch 
oviafimq (d') (Dindorf) nnd dva^foc (Pauw) sind nicht nOtig. 
'Bxoipvfiop wie Sept 586 ron Parthenopaios: d d' r»jj^or, oi*ri 
xagNpmp ixoipv/iOP ^opt/fta • . • {^my. 

102. iym dh Rttckkehr von der Mntter auf sieh. /Axot^ 
(Blomf.) ist eine so einfache Änderung und stimmt so xu 187, 
wovon es einigermaßen die Wiederaufnahme ist, daß man sich 
wundert, i* oxiog noeh in neuen Texten (mit — naeh b^orov 
193) sn finden. SchoL Xilxtt ovx ^o; aber wieviele Kor- 
mptelen sind altl 

195. An Auratns* Ifi^gop* xweifle ich sehr: V. 1026 nnd 
Prom. 848 ist es Gegensatx sn xaQonpQfov, vgl. h*poiioq — 
xaQOPonoi;, Für tvq>QOp' „verständig** vgl (88.) Hik. 378. 

196. xipvoaofiffp vgL xlpvyfia Prom. 157, dort richtig mit 
i geschrieben, während hier (und bei Hesychius) xtjpvoöo/ifip 
ttberliefert ist, mit der unmöglichen Erklärung i^papxa^fifiiip 
{xlpvyfia yoQ x6 MmXop) Schol. (döcaXop tyipo/ttip Hesyeh.). 
^Schweben, schwanken" muß die Bedeutung sein, vgl xiptip. 

197. cJ {dxififimg SehoL) ci^a vgl Pers. 784 cd yaQ 
öttf cig xod* tcxt; ^p (nämlich fioi) entsprechend dem i/x« 199. 
G. Uermaun leugnet swar, daß dxi passe, da es „Stoff habea" 
bedeute nnd nicht einfach ■■ dvpoa^oi sei; indes s. ProoL 
474. 686; Hiket 377. 

200. Tf^ (Sehäts) notwendig; von innerem OhjAt tu 
cvftx9pMp ist doch aidit sn reden, nnd aneh aicht voa Sata- 
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« 

•lipodtioD; deno SraXfia ist der xlAnaiioq, nieht lein <fty- 
%%9^ap. Der Selioliast erginxt c^. 

201 £ AbeehlaS: rOlliges Wirreal; die GMtter werden an- 
gerafen, aber im Zweifel, nieht im Vertrauen. Mip paßt nieht 
ab Gegeniata xn dl 20S, eondem es ist dien = löaöi /tlv ol 
^tol, iitwg 6h ofkovg xaXovfti&a, Das alte Seholion xn d/«^« 
(ao Med.) ihn xati öanx^p Hx^i bexengt diese falsehe Lesart 
als sehen den alten Grammatikern anfallend. (Solehe Seholieni 
anf ein % oder sonstiges ötifulov gehend, noeh xn 151. 534 
[Med. x]- 017t Pt^ley.) J5t dl X9n «^^ ^ n^^^^ ^^' Rettung 
eilavgen sollen, so mttßte aas kleinem Samen ein großer 
Stamm werden'', nieht „so kann werden**. Letxterer Sinn ist 
ipraeUieh ebenso snlässig (vgl. 262), entsprieht aber hier nieht 
der Stimmung der Spreeherin. — Diese rier Verse stellt Weil 
im, an den Sehluß der Rede (naeh 210 schon Butler), so daß 
sieh Orestes* Worte t^x^v anseheinend gut anschließen. Aber 
211. 201 ist keine gute Folge, der Sinngleiehbeit wegen; eher 
konnte man (Butter) ordnen 205—210. 201—204. 211, wodnreh 
211 Teil desselben Gedankens würde, ron dem er naeh Weil 
dureh dXX* — scharf getrennt ist Indes die Anmfting schließt 
sieh Tiel besser an die Reflexion 105 ff. als an die Konstatierung 
neuer Tatsachen 205 ff. an, und auch die Folge 204. 205 ist 
gut: EL rieht jetst erst die Fußspuren und untersucht und 
deutet rie, aber wiederum nur mit dem Resultat jro^orc d' 

206. Das 6* naeh xoMp wird durch den SchoL wider- 
legt; ftr r' naeh totg hat derselbe /. Für die Stellung Tgl. 
Ag. 580 iimOiP 'lUov x avacxaöip und daxn Blaydes: Eum. 9 
UfiPtiP AfiUap Tc xotQaia\ Eur. Or. 406 alita nai fint^oq ^i^p. 

20& övP9fiJtiQov wie 718. Wie soll der V. (Robert, Wil.) 
unecht sein? So wird doch der yorhergehende^ auf die beiden 
Fifle des Einen gehend, gänxlich leer. .WAren es einfache 
Fnflnpuren, m^ konnte eher die Locke geschickt sein (180); 
nun aber muß doch er persönlich dabei gewesen sein. Aber 
imeliher ist, wie 0. Hermann sah, eine Lttcke: die einen Fuß- 
spuren sind Tersehieden,^die andern aber —. Jetxt fehlt die 
Koiunaktion. — Der Schluß bt genau wie vorher, und auf 
eise vom Dichter als tatsftchlich gesetste und natttrlieh nicht 
«MriigUehe Ähnlichkeit der Fttße gegrttndei Euripides macht 
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sieh wieder lustig, EL 534 ff.: xoJg d* op ylpoix* av Ip x^rm- 
Um xldwi yatag xoMp IxfiaxxQOP; (eine gans willkarliche 
Annahme) d d* loup toii, dvoip aötX^otP xovg ap ov fivon 
Icoq, dvigoq xt xal rvpaixoq, dXX' agat^p KQoxa. 

209. xkPOPxm» &' vjtoYQaf>Qt: SchoL xi^p ilq /tfpcog xtip 
xoMp ixxaciP xipopxag i/jrcr. So hier; anderswo anders, s. 
Blaydes (Hom. X 396 usw.). 

211. oUIg ebenso allgemein (= aXpiMp xa\ Xvxti, SchoL) 
770; srora^r^opa bei A. nur hier («ara^ffom Pen. 
251 u. s.). 

c) Stichomythie 212—224. Orestes, der alles gehOrt hat, 
kann nun nicht länger an sich halten und tritt herror. 

212 it Die gewöhnliche Interpunktion: Kommata nach 
Xoixit und UayTfiXXoviia, ist ganx schlecht: crjov . . . kt^iaq 
gehört susammen, und InarfyiXXovca . . . jealol«; Ixa/riXXup 
ist idxiip, Aristoph. Lys. 1049 ff. aXX' ixa^iUixa xag opp^q 
xal yvp^, il Tig dQyvQliiOP iktxon Xaflttp. Der Ausdruck ist 
suTcrsichtlich und kommt anderswo an „befehlen" heran; aber 
dies ist Absicht: die GOttcr stehen dir offenbar gleichsam xu 
Befehle. Auf 201 wird jedenfalls surttckgewiesen, aber eine 
Umstellung ist darum nicht nOtig. Tv/^arfiy hat EL als 
Subjekt, ygL xv(^ im nttchsten Y. und xv^xopm 218, daxu 
tvxopxig xaXwg 950. — 215 mpxiQ Mask., wie das Folgende 
leigi 

217. IxxarXov/tiptiP IxxarXmg ^vfia^ovoap SchoL; bei 
A. nur hier, aber bei Enriprnnd Herodot 9, 48; „also ionisch", 
WiL, der es richtig auf Erwähnungen wie 193 besieht Aber 
cowtxayXoviiivfii (Blaydes) ist doch wohl nOtig, sumal da 
Med. c* htx^f^ hat. Xovcxi Eum. 913. 

218. MQog xl angesichts welcher Tlitsache: Orestes konnte 
sagen XQog xaöi, oig ovxmg Ixopxwp xolpit (Pers. 170) t iT/amc. 

219. fioaxt^ Med. Verschreibnng wie Ag. 1009; die andern 
Si wie das. 1094 xeigen deuüich die Kttrxe. Mit o Hesiod, 
Pindar usw. 

221. Avxog xax avxoP (Med., Wecklein, Wil.) ist nicht 
unmöglich, s. Ktthner-Blass I, 600 Anm. 5. MtixapoQQa^oi in 
der Poesie nur hier; 'pa^og Soph. Eur. 

824. Uli xati ist nichts anxufangcn, und Hermanns FAP 
gans leichte Änderung und im Sinne Tortrefflich| sumal es 
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einer KoiOnoktioD hier so gat wie bei alleo rorhergehenden 
hages bedarf. H. rergleieht Enr. Or. 488 nüvov yaQ Mi 
MtfOKi movtog fipik', Andere ändern anders; aneh xpai^p- 
pbtm soeben Hanobe in halten, indes wenn dies aneb wie 
n^Ufm (lant) erkUren beißen kann (Enm. 98), so will doeb 
aieb dieser Sinn bier niebt passen. 

226—284. Orestes. 225 ist Tnmebns* (Av ovv Ar (Av 
(^i Sebttts) tnyp rerkebrt; was soll das ovp? Die Wieder- 
holang des Pronomens gu — ifii verstärkt den Gegensats. 
Avöfia^tlp nnr bier; xtföilov 226 wie 87. 

227 it Die Umstellnng ron 228 naeh 226 (Bobori) ist 
Mebt nnd geboten; rar Atbetese von 228 (WiL) sehe ieb 
keuwa Orud. 'EißXPoaxomiP bat Sophokles. XvaxT$ifoSp 
•ef^oc flebt bei A. nnr bier, ist aber ans Andern gerade in 
der ttbertragenen Bedentnng reieblicb ra belegen, so daß dies 
ibiiobe Metapher gewesen sein maß. S. Aristoph. Av. 1489 ff., 
Hdi 2, 116 nsw. — Der V. 229 maß natttriieb hier aneb weiehen 
and kann nnr naeb 280 (Bothe) einen Plats finden; er bedarf 
daselbst aar der geringen Emendationen cvfifittQOP (Scbttts) 
ftr -ftitifov and rm 'ftm (Dindorf) tkt xmi cm, so daß aneb 
Uer Atbetese (WiL n. A.) nicht das riehtige Mittel ist Als 
Loeke des Orestes hatte El die Locke bereits erkannt; jetst 
beweist Or., daß es die seine ist, also ist er Orestes. (Aneb 
Earip. EL 682, in der die Choepboren kritisierenden Stelle, hat 
cvfifi$TQog cAi no6l) Tb^i^c 280 wie Homer A 285; ovfiiitxQOP 
gebt nicht bloß anf Farbe, sondern gerade aneb aaf Länge. 

231 IT. Oenttgead sind die Beweise immer noch nicht; 
dämm wird ein sehr ttblicber hinsagenommen, den wieder 
Earipides kritisiert Ab der Pädagoge von dem xtgxlöoi; 
iiv^^aafta c^q (589) gesprochen hat, erwidert EL: otix ola^\ 
bgioxfiq ^bt* txxtxTH x^^kf ^^ ^' ''' ^<f^l ^ dl 
»oMgiMiOP xtxlovq, xmg op rix* mP xaig, pvp rä rix' op l^oi 
9^» ii n ivpov^oip^^ ol xixXoi xm otonaxt; Dagegen der 
SeboL: ov xianwq h xmi pvp xtxmvi, dXX* dxoq avxdp. l§m^BP 
lliip nmituAp cxoQYapufß. Aaf dem Theater sab man das, 
ob so oder anders; denii EL konnte ja aneb nach Phokis an 
SCrophios etwas gesandt haben. — Aas üq i\ Med. 282 scheint 
ImA (O. Malier) ra machen; fllr sieb ist öxa&ffg rs xXf/fig 
hdm BiOgliebes Erkeanangaaeichen. Noch besser aber, map 
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macht 0x. xl. aach nicht einmal ram Objekt, sondern schreibt 
xX^aiq. Ob ^qhop oder ^gimp (Blaydes), läßt sich nach 
^(^op M. nicht entscheiden. 

283 f. Jetst erkennt EL sicher nnd äaßcrt leidenschaft- 
liche Freade. *iXxatov<; wie Eam. 100 die Nächsten. — Weil 
stellt die Verse nach 248 nm, was mir wie WiL dnrebaas 
fabch scheint Znm Aasdrack vgl. (WeckL) Ilerodot 1, 119 
lifDP d\ ofn t^ixXaytf ipxog xb iavxov yipixai, 

285—245. Elektra. Aach hier stellt Weil (naeh Boß- 
bach) weiter nm: 288—243 voran, dann (s. o.) OP. 288 f., dann 
235—287. 244. 245. Mir scheint fi xtQxvop ofipia xiatagcu; xxi, 
(238) fttr den ersten Ansbrneh der Freude ganz anangemessen: 
dergleichen Beflexton aaf das Verschiedenste maß erst hinter- 
her kommen. — 285 fiiXrjfia bei Tragikern sonst nicht so, 
aber Aristoph. EccL 972 d xQvooiaiöaXxop 'Ifiop giiXfifia. dar 
xQvxoq „mit Tränen ersehnt'' (C. Bobert); IXxU öxig/ioxog: 
Orestes gab die Hoffnung, daß er sich als oxiQfta amxi^Qiop 
zeigen werde. ÜXxijt xexotfhig wie Homer 1^299 dhd jrs- 
xoiBcig (dXxäi xhvpog Hiket 351). Seine stattliche Erscheinung 
läßt dies erwarten. Natttriieb ist Bedingung, was 244 f. folgt, 
aber daram braacht dies doch nicht gleich xa folgen. 

238 ff. Vfifiü in der Anrede Soph. Ai. 977 d ^IXxa^ Alae, 
A ^thatftop oftfi iftoL Enr. Ale. 1133 ti ^Xxaxf/g jvpoixog 
ofigia xal diftag. Dies Antlits also, oder dieser Anblick, 
sehließt ein Vierfaches in sich; dann die schöne Nachbtldang 
des schonen homerischen Masters Z429: iBxxog, dxag ov fiol 
ioöi xtixr,Q xal xoxpta /if}xfiQ i^l xaclypffxag* av di fioi ^aXiQog 
xaQaxohtjg. Dann aber paßt in 239 weder dt, noch am Ende 
Ixop SS dem Ende von 238: also fag c' d»ajxala>g txu, oder 
wenn man an lor' . • . f^oi» (was Aristoph. Eirene 384 n. sonst 
vorkommt, s. Blaydes) nicht rtthrt, c lar* . . . Ixop, wie auch 
BUydes vermntet, and vorher 388 ad sensum Ix^p. Nach der 
Anrede ist Überhaupt keine Koiynnktion erforderlich. 240 
cxigpi^gop für Liebe auch Prom. 492, Enm. 192 (Enr. HippoL 
256). 243 ctßa^ ^igmp „Ehrfurcht bringend* ist sar Not ver- 
ständlich (nach Weil „mir Ehre and Achtang versehaffend", 
nach der bisherigen Emiedrignng), aber tUXaq (Scbttts) empttehlt 
sieb doch sehr nnd gibt aach mit dem Folgenden bessere Ver- 
bindang. 
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244 f. Mv^v Tgl. olov Ag. 181 (WeekL). ICaii niiß iehon 
Sfieioq wie Mtof sohreiben, aber an den Unhold avi dem 
PrameÄeae iet nieht n denkeui Bondern das ist eine Ton den 
halben Penonifikationen; anders Enm. 768 IlaXlado^nai Ao&ov 
bofi fuA X99 xitna «Qolpopxog tqIxov oaniiQoq, und wieder 
•aders Hiket 25 Sxatol x$ ^io\ nal ßoQvttftoi x^opioi — mA 
ftt)« Annjp tghog. Wenn man in unserer Stelle den Gedanken 
will, so ist dieser etwa: die göttliche Macht nnd Oereehtigkeity 
die ihren rielleicht sntreflTendsten Ausdruck in dem Namen 
Zeaa hat Am Ende roa 245 ist /ioi unmöglich: 0oi Stanley» 

Weil 



246—208. Orestes. 246 Anknnpfung an Zf/pt 245. 
Hennami wollte das xQtiyfiatmp des M. lieber in x^fiotwp 
ladera; indes MgäffM ist bei A. sehr hftufigi und ithnlieh wie 
hier Vk'g. 891 ßoSig roiotJdf xpiyiiatoq ihwQdg m. 247 ifmp 
TgL 704. 248 xUnti^ sonst xU^tripfi, Sepi 495» wöron 
Mlmtapbß oder -ovp, hier 1049. Die Feindschaft des Adlers 
und der Sehlaage schon Homer M 200 ff., Aristoteles (shmir 
i^. IX, 1 Ii.609a4: fori 6\ dttog nal öffmwp noUfiia* r^offv 
fof jfOMiritt fot^s Spag 6 atT6g (WeekL). 

250 f. iPTiX^ las auch der SchoL, der auf yippa besieht; 
aber nach 249 ist das nl hart, und -er« einfach und sicher. 
Ftr „ausgewachsen* Soph. Track 760, Enr. Ion 780 nach Manch 
(Bi.). — JSkj^t^ffora fttr Mest (xaXta SchoL) hat merkwürdige 
Parallelen im Erang. Matth. 8, 20 {xaraöxfiPtoöuq, ron den 
xttiiPa)f 13, 82 (lunacxtjpm, desgl.), Blaydcs. 

252 ff. Bttckkehr su Uot 247, nachdem der Vergleich 
au^gfimsK ist 

265 ff. Der Oott wird jetxt ins Interesse gexogen, was 
dnrehaua die Begd bei solchen Oebeten ist: Eum. 289 f.; gaai 
deutlieh Sept 76 ivpa rf' iXxl^m XiyBiP' x6hg yog ii XQaa* 
0ov0a dalftopog rfii; auch der Chor das. 304 ff.; Hiket 168 ff. 
eiwai anders, indem Zeus* Marne und Ruf als beteiligt dar«* 
gestallt wird, woflür man,.mutatis mutandis, im Alten Testament 
?iel Paralleles findet kaltoi (Kircbhoff) leitet die weitere 
Argameotation, gleichsam den Untersats ein: wir sind rerbannt; 
YerlMUdite alltien dir nichts; also hilf. — NtwMovg ohne 
e%cstlieheA Veigleich auch 501. 
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259. %vxu9^ und -jri^ beides Med.; der Vers rcrtrXgt 
Überall außer Prom. 333 die Länge (Ag. 274. 082; Hik. 623; 
Eum. 829; Enr. Andr. 819), und vgl. cbra^ -Hv (Ag. 1049), 
woftr freilich Homer dxi^klp sagt (auch Soph. PhiL 1447). 

260 £ xv&fttjp wie 204; flwfi&ig oq^ISh » iMifitXrfiixai 
xdßp ßatfimp SchoL 

262. xoga^i s= ^kSt^i (SchoL), „pflege und warte'', wie 
bei Homer (auch Eurip. Hipp. 1009 ^ipovf; xoiilynp [Blaydcs]). 
In ap oQiiag liegt das Vertrauen, „du kannst**, anders als 
204. UgHog fiiyap gehört zusammen, 700. 

Chor 264—268. Jetst erst darf der Chor sich einmengen, 
den Menere schon frtther haben einmischen wollen. Die innige 
Teilnahme drttekt sich in der dreimaligen Anrede mit d aus 
(xaidig . . . xixpa wie 896). rXciccffq xoqip 266 == (iii 6vrär 
fiipog Ixiiivd'itp SchoL; also xoQitoyXmöiMp Prom. 294 ist nicht 
su rergleichen, aber Hes. Erga 709 fn^d) yivcTco^i fXwM^q 
laQip. — Fttr axayr%tXfii 266 scheint axccfytXtt (SchQts) kon- 
iinner, aber der Koqjnnktiy drückt besser (WeekL) das su 
Verhtttende aus, und genau so Aristoph. EccL 495 /it} xal ric 
f]liag 6f€XM z^cSi^ laoK xaxtlx^n Ktthner-Gerth Synt II, 384 
Anm. 4. 

268. Michts su ändeml rgL WiL; das BUd der Uichcn 
auf dem schwelenden Holze ist graß gemalt OSq (op) Uoi/tl 
xoxi mit einem bösen Wunsche auch Eur. Med. 163, Aristoph. 
Ach. 1156 (It*) (WeekL); s. noch Soph. PhiL 1113 (Blaydes). 

269—805. Orestes. Hier ein wesentliches Stttck der 
Exposition: das Orakel ApoUons, welches den Mord befiehlt 
Die Bede ist aber stark erweitert, ?on andrer Hand, s. su 
275 ff. 

269. Ao^läi fiiYac^tnt Enm. 61, und ApoUon ovroc x<»o- 
iwam das. 64 (Blaydes). 

271 f. iSoQ&ia^mp SchoL aptnixa/iipa ßomp. t)Q9taSovxfg 
Fers. 687; dvcxttfiiQOvg hier, da &iQft6p (warm vom Blute) den 
Gegensatz macht, offenbar „kalt, schaurig"; rgL zu 186. Auch 
fi^aQ hat genug Parallelstollen: Agam. 432 xoXXa yovp d^ij- 
yoPH XQog f^ap, 791 f. drJrf'«' ^^ ^r;rry« ofldiv i^' f^oQ jr(iotf- 
iXPiixat, Enm. 135 aXytfiop tjxag hdixoig öpilötotp; su vjro 
TgL Eum. 159 htnpiP . . . t^jro fgipai; {>jto Xoß&r. Zweifellos 
ist vp' — rem Verbum abhängig, '^avönftirag schon 151. 
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27811 Mxiifti Eiim.281; nOg alxloig toO f^tfrov oben 
117 (TgL 887), und so mnfi mao auch hier emendieren (Dindmrf); 
fov xatifog ist svgesehriebene ErkliniDg (Emn. 467, was 
Pkralkletelle ist, nnr roi)c Ixair/ov«). Tqoxop tdv avtov d. L 
dank Liai, s. 667 £, 888. 'Awaxoxtilvuv 121. 

276^296. la meinen Aagen ist niehts klarer, als daB 
diese Veise (nieht aaeh 274) mit Reeht ron Dindorf (Praet 
ed. Ups. qnintae p. Xdll; so aneh Weeklein, Blaydes) ftlr eine 
laterpolation erklärt sind, nnd ich wandere mich nnr, daß dies 
nieht Alle erkennen, wo der Gegensats der Diktiim so in die 
Algen springend ist Bisher ließ sieh aneh in dieser Bede 
alles mit Parallelstellen belegen, aber ron 276 ab rersagt das, 
genai ton axoxQiJliatoiOi . . . xavQovfiBvop 276 bis xoQixiv^ivxa 
xofif^aiftaH ii6QWi 296. Wenn aber das wohl als „OrakelstU" 
eatsehnldigt wird: was hat denn diese Überlange Sehildemng 
ttbeihaupt Ar einen Zweck? Dindorf weist aneh daranf riehtig 
hin, daß Orestes nachher 1082 f. die Sehildemng dessen, was 
ihm ?on Apolkm (kr den Fall des Ungehorsams angedroht ist, 
als nnmOglieh abweist: tS^m joq ovri^ xf/fiotav l^^$tat, ind 
hier soll er demselben Chor, ohne die Veranlassung wie dort 
tm haben, alles mit minntiDser Genauigkeit schildern? (Aneh 
EoB. 466 f. wird nnr angedeutet nnd nieht ansgeiühri) Alt 
ist die Interpolation, immerhin ms dem 6. Jahrhundert und 

Biner Wiederauffthmng herrtthrend; auch Aeschyleer mag 

den Verfasser nennen, aber (x. vypovg 8, 1) oi) tQayixa 
In tavta, alXä xaQatQafOHia, 

Im dnselnen: dxaxQfifiatoiai nvh. heißt (Behttts) „durah 
Sehaden, der im Verlust des Vermögens besteht, wild werdend*, 
?gL Eur. Med. 92 ^dq yog diop ofi^a viv xavffov^ipfpf. 188 
ii;r#rav^ovra< dffONrfr. Darin muß das Motir sur Bache liegen 
(T|^ 185 £); was ftr den andern FUl angedroht wird, folgt 
jetit, muß aber anders eingefthrt werden als llberliefert ist: 
9 orfrdy / ^MX9. CH in Sjnisese Soph. Tr. 85, und Eufip., 
KMaer-Bkss 1, 22a) l^i ^Irf. fi^ der Seele des. Vaters; 
#0#tifjii}s nirgends sonst^ {^h^iX^ A.). 

878 ft SehoL tovcV^i^ 7^ xoUtag XoigiciSiiP lu 7% 

Jj^gOQ dl ooforfiMDC f^ofijpai, und su iva^vmp fuMjfMtai 
mi n^ihmq ydo xip 'JUknofhwmp §ttiUr§ut€i ste voi^ oA^ 
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KfiHvtwp. Der Ausdruck ist hier aischyleisch: iniUyftaxa 
(16) — xiipavintmv (nur A. ron den Tragikern, Dd£), auch 
xi^paioxmv ibtiP Tgl. Agam. 205 ibti fmpcip (Blaydes); fi^vl» 
fiata (Lobeck) liegt nahe, scheint aber wenigstens nicht nOtig. 
Zum Gedanken Tgl. Hikei 264 ff. Mit pAp aber wird nun 
Elektra seltsamerweise einbezogen, als ob auch die aur Bache 
Terpflichtet würde, wotou doch sonst keine Bede ist; aber 
auch die Bttrger tou Arges, scheiot es, sollen betroffen werden, 
indem der SehoL doxolg (Paley) und nicht ßgoxor^ las. Kjtafi- 
ßaxf^Qag (natürlich auch nur hier) braucht kaum in ixifiß. 
(Auratus) geändert su werden, trotz xx^QYOig ixifißag Sept 634; 
denn auch kxavaßtdpm gibt es. Hyolaii; ypa^Oig «■ Prom. 368, 
TgL C3l 326; aber auch Phrynichos in den IlXtvQwuui fiagfoiq 
^Xdg löatöaxo ypa^oig. In andern Stttcken des A. muß es 
noch mehr Torgekommen sein; denn SchoL'325: t/ yva^og 
ovptj&^, wg i xfftifiPog xaga UipdaQüH (jetzt auch nur 3 mal 
nachweisbar), xal 1/ f]xw xaga JOrfrcnW«^. Aüx^ip im eigeot- 
liehen Sinne Eum. 785; in dem der Krankheit bei sp. Ärzten. 
'Eo&m Ag. 1597; i^io^m A. sonst nicht; dQxalav SehoL xiiP 
tf/cä xal ig a^f oioar t^tp (ttblich, wie Plat Symp. 193 C, 
doch nieht soost A.). 

282. ixopxtlXtiP „sich erheben* Ag. 27, apxtnovca 
»qIS Sept 535 (WeekL); xoQitag SehoL xQlxag, mit Erklttruug 
Tom Altem Tor der Zeit; besser werden wir „weißen Aussatz* 
Tcratehen, ohne darum (mit WiL) xQooaat xgoccSq heran- 
zuziehen. Schutz Torgleicht Celsus V, 28, 19 ttber die drei 
Arten der Flechte: aX^g, ftiXag, Xivx^, und Ton der letzten: 
in ea albi pili sunt et lanugini similes. Omnia haee serpunt, 
sed in aliis eelerins, in aliis tardius. 

288. XQoaßoXifg Sept 28, Eum. 600; orou jror <orl dac- 
fiopmp f) xifocßoX^ Ar. £/^. 39 (WeokL). 

285. SehoL xdp Ip thcoxan pw mpinipxa xiiP öfQVP Xofi" 
XQäq ^^ag ixi^Upai IX^yw. Nmfi&p (162 u. s.) d^fftp (nicht 
A.) soll das Bewegen des Auges bezeichnen (jrdtfa paftap Soph. 
0. T. 468); WiL Tergleieht Eur. KykL 658 itmahxi xf^p d^ffvp 
und Aristoph. Ach. 18 Ur/x^p xa^ dgp^uc; aber wenn dgSpxa, 
auf welches der SchoL keine BUcksicht nimmt, nicht Terdorben 
ist, so kommen wir um die Annahme einer Lücke nieht herum. 
So Dobree: ixoioiSxa rntttipup ihi xpp naxa x(h^p6g,) ofOpxa uwi. 
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286 ist sieht in A^n Art, indom er taeh nieht Mqt^qoi 
kit (toDdem vtqxiifoij und niehti wie ünfntivov ßiXog, indeeaen 
Tmttndlieh; deigleiehen 287, wosn der Sehol. U rotf Uya-^ 
ftlfßpovoq huniiovxoq xovq 0^iovg inSix^iwq xv^iii^; besser 
wirde dies anf jemanden wie Thyestes passen, Agam. 1587 
Mtl X(fOinQ6xaiog ictlag ^oXAv xaXiP xX^fimp ßvioxtn fuüQav 
ffi^* äf^paiflt xo lifi ^vAv xaxgmiov al^agui xUov avxi^. 
fo firn gehdrt hienni, = tjytvmv, Hehttts; ans A. TgL iv 
tfyati Enm. 606 (Blaydes). 

288 f. Entweder Xtitaap r« nal (laimov . . . ^ov tuPktv 
xoQiiMup, wie Weil, oder 289 öaAxixat; besser ist es aber, 
die indirekte Bede durchweg zn wahren. Das sweiteiiige 
Asyndeton mvki xaQaOöBt erinnert (WeeU.) an Sepi 60 zoipcr 
Kovlu, 186 aSiip Xana^eip, Pers. 426. 463. Zn ix pvxxm rer- 
gieieht Biomf. n. a. [Enrip.] Rhes. 13; bei A. ist wieder nichts, 
aneh nieht der Plnral vvxxBg. 

290. Die Scholien, die also sehr Ittekenhafk sind, bieten 
hier niehts; aber Ei H. (rgl. Hesych.) xXaoxiyi 9 fioaxi^, dxo 
tod xXiioöiiv, xoQ* AloxvXan; WiL sieht aneh Galen. Lei. 
Hipp. xXi^iYyag viffd^ixag dxo xov xXtfiCH» heran. Aber 
WeeUein (PhiloL Woehenschr. 1884 nr. 29/30) lengnet, daß 
jemals ein Dichter xXacxvfg fttr ffoorig oder (Soph. Arg. 662 N., 
964 Dd.) fiacxig fllr xXacx. gebraneht habe, sondern dies seien 
Site Kormptelen; richtig Lycophr. 436 (nach A.?) iepiXätcn 
ßianft öw^ifatlöa^ xoQa. Da nnn die Geißel nur metaphorisch 
sa nehmen, so kann sie snr Verschftrfnng auch x^^^^^ 
heiflen, aneh wenn die wirklichen Geißeln dies nieht waren. 
WiL rermutet ttiiifiXatcn (Hiket 614); sehr sn ttberlegen, wenn 
wir A. hätten. Av^ta'pOlv öifiag Periphrase, Xvftavd'ipxa SchoL 

291 ff. wird weiter angedroht, was sonst den Blutbefleckten 
geschieht; bei diesen ist alles begreiflieh, sobald sie als solche 
bekannt sind; fllr Orestes aber nnd seinesgleichen wird die 
9ifi igm/tipii xatpiq ßiipig als geheimnisTdl wirkende Uisaehe 
aageacmmen. Dem ovrc entspricht (s. Ddf. Lex. avxi) das rc 
298; §id9oq fuxaoxitp TgL Ag. 507; oü ^Xoöx6piov Xißog ist 
aa ftffotijfmp angeschlossen {öxopöAp xQox^Qmp Ugäp dfOffS^ 
Denk Lepi 168, ans Drakons ^pixot). A. Frg. 52 Ji ^ ocn^^o^ 
iüextUop Xtfia, s. aneh Trg. 68 (Enm. 54). — 294 0vXXv9iP = 
füfwottcixm» (Bothe Ar a^^Xviip) ^wHHXitp jSchoL; Mja^^l^ 
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6* ovxB s= ot;r€ üx- di otxi, wie Ag. 582, Ar. Vqp. 604, nicht 
selten Herodot, s. Stein ra 1, 215; da bei diesem nnd Aristoph. 
oMh steht, hat dies Weeklein aneh bei A. geschrieben, Dindorf 
]m Soph. Ph. 771 (findk). (Bei Pind. ovxe: V. 0,48; 10,20.41.) 
VgL Soph. 0. T. 238 ff. in Beeng anf den Blutbefleckten. 

205 f. nii^xmp axi(top wie dw/tarmp axifia 400; doch 
machte srupxap wegen a^iXop als Masknl. jm fassen sein, ■■ 
vjto jrarvmp avi/ia^ofapop* TaQtxivitr wird vom SchoL aus 
Sophron belegt: ro y^Qaq dfil fiaQaTrop xaQtxtvii; der Aus- 
druck „elend eingepökelt" ist dieses Verfassers nieht unwürdig. 
Der Aorist zeigt an, daß dies dem Tode rorausgcht; also sind 
die Worte in Kommata einzuschließen. Ila^^aQxo^ nur hier. 

297. Hit der Interpolation ist der Anschluß schlecht; 
denn nach diesen entsetzlichen Orakeln müßte es xoio^&i 
XQV<ffiOvq xQ^i diioixirat heißen. Aber wenn man das Unechte 
ignoriert, so ist Rückkehr zum Anfang der Rede orroc xq<h 
öeiofi xri. Torhanden und xixoiHpai verstftndlich. Der 
Scholiast faßt 297 als Ausssgesats {xaxa dxo^aoip =: xaxa 
ibro^ai^if), indes iQn zeigt bestimmt den Fragesatz an (so 
Paley), Tgl. unten zu 435. 

299-301 klammert WiL ein, als unecht, indem xdftff xxL 
802 kUrlich an 298 anschließe; Blaydes setzt in Parenthese. 
Indes ro fi^ (Dindorf Lex. /rq) ist nieht s= fpa ^, sondern 
=s flwire /rff ; uIfo schließt sich an xovqjop iax' iQfacxiop dies 
nicht gut an. Eine bessere LOsnng der Schwierigkeiten möchte 
ro ff^ (ov), 802 gewähren, = xal xQoq xovxoig niiQn xoig 
xoXlrag axogta {= xo oihc ivxoQifp) itCV/forcvr, mors ^9 ov 
. . . vx^xoovq kh'oi. Nämlich Atgisthos hat Ag. 1638 erkiftrt: 
Ix xSp dh xovdn (Agam.) xf7H(*si»v xufkaoofiai inup n^hiunp 
(mit starker Ähnlichkeit mit dieser Stelle): also Aigisthos* 
Schütze, mit denen er sich Söldner wirbt, und ihre eigene 
Mittellosigkeit halten die Bürger in Untertänigkeit Zu xU^h 
ergänzt sich aus dem InfinitiTsatze leicht xoXIxag als OI\|ekt; 
anders rerstand der Interpolator V.275. Ein zweiter Anstoß 
liegt in tfitgoi: nicht nur daß dieser Plural sieh bei A. nie 
findet, sondern es sind auch diese Dinge fllr Or. Tielmehr 
nipxQa (Enm. 427, Hik. 107). Aber man kann xoXXoi tfi. als 
XOXX0OP 1^, Terstehen: des Gottes, aller derer die um Agam. 
trauern, endlich der Bürger. Der Ausdruck ist sonst 
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•Myleiieh: ifitfial 685, Emn. 241 (If. Ao&ov), jri^ti 260, 
iqpyrb Ag. 41& 

803. Vgl Ag. 1802 dx' iikolftov fQBv6g\ Pen. 28 fu^Q 
i^l^Pi öo^fii, wonach ivdo^og MeDtsehloMen, mntToU'' iat 

805. il^ofM Bauer, wie Sept 659 ro^* ctod/rcol^a; noch 
Mehter sl 6' ifiij (Beil. ^Xud litrip), rix* il^rtu, N. N. Rh. 
lfBi.X,462. 

HL Kofiimoe 806—478. Dieser Kommos, der die Handlmig 
■A keinen Sehriit ftrdert, indessen nir Chamkterislik der 
Penonen nnd der Sitnation in gewisser, nieht nnwesentlieher 
Weise dient (s. EinL), ist eine lyrische Einlage in das Drana. 
Orestes hat seinen Entschloß nnsweidentig kundgegeben; in 
dfn lyrischen Btllcke aber ist snnftchst das Gegenteil ron 
Entschlossenheit, nnd diese erst wieder am Ende; also nähme 
msn den Kommos herans, so fehlte ftnßerlich nichts. Aber es 
ist aneh die Art des aisehyloischen Drama, noch stark lyrisch, 
nnd diese Sitnatioo sehr einladend sn derartiger AnsAhmng; 
die Handlnng nachher aber geht rasch nnd mnßte rasch gehen, 
SS daß* es sich dem Dichter empfahl, anf dieser Stelle noch 
n Terweilen, damit das Drama nicht ttberknre wttrde. Aneh 
die nmchfolgenden Gebete in Trimetem 479—500 gehören 
inhaltlieh noch eben hiersn; denn es ist ja die Regel in der 
griechischen Tragödie, daß ans den lyrischen Empfindungen 
aUfflihlich Reflexionen werden, nnd anf den Gesang Rede in 
Trimetem folgt In Kommos selber leigt sich das alhnihlieh 
geschehende Machlassen der Erregnng in der innehmenden 
Yerdnfachnng des Btrophenbanes, den snerst 0. Hermann er- 
kannt hat Es sind hiernach 4 Teile sn scheiden, woTon I 
nnd II, mit je 8 Strophenpaaren, analog gebaut sind: a bae1> c; 
dagegen III hat nnr 2 Strophenpaare, mit der Form a b b a, 
nnd IV desgleichen 2 mit der gewöhnlichen a a b b. Beteiligt 
sind nm Gesänge sowohl Orestes nnd Elektra wie der Chor; 
dieser aber trigt außerdem noch Anapästen vor: sn Anfang 
800—814 und zum Schluß (knrs) 476—478, nnd dasn in der 
MM» ton I nnd Ton n {also nach aba) 840—844. 400—404, 
and Bwischen I nnd II (oder ror II), 872—879. «Die Anapisten 
▼•r I und die TOT II (aa^, und wiederum die inmitten ton I 

die inmitten ton II CbV) seheinen (Weil, in Beug anf 
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b b' schon G. Hermann) mit einander sn respondieren, wiewohl 
in freier Weise. Inhalt: wahrend die einleitenden Anapftste 
des Chores sich an das Vorhergehende anschließen und Racbo 
fordern, können doch Orestes und Elektra in I nur klagen nnd 
wünschen, daß es anders gekommen wttro; in II rufen sie 
wenigstens die GOtter um Hilfe an, und in III wird in Orestes 
durch den Chor und Elektra wieder der Entschluß bervor- 
gemfen, worauf in IV sehf entschiedenes Gebet und dann noch 
ein Mnchball der Klage folgt Das Gebet, und swar an den 
Vater, ron dessen Anrufung Orestes* und Elektras Kommos 
ausging, setst sich dann in den Trimetem fort 

Anapäste 806—814, Chor. Drei Systeme su drei Kola; 
im ersten System ist ein Uooometer darunter. 

806. dlXa die Anrufung eines Gottes einleitend wie 476. 
640. 1068, Pers. 628. 640 u. s. (Gonington). 

806 ff. Die MoiQOi sind keine wirklichen Personen, sondern 
das Ton Zeus {di6Bip) bestimmte Schicksal wird so beseiehnet 
Vgl. Per«. 101 ^lo^tp jaQ Kora fiOiQ* IxQmfit», wo man 
besser klein sehreibt; an unserer Stelle doch eher groß, indem 
immerhin halbe Personifikation ist, und namentlich auch der 
Plural darauf weist Der mythologische SSeus Prom. 516 f. hat 
freilich die Moigtu xQl^off^oi ttber sich; aber auch dort kurz 
vorher 511 ist doch in der Tat keine Personifikation: ov raSxa 
tavtfii fiotQd xa TiXiCfOQoq xQaroi itin^wiai, -* Mkxaßalvu 
800 „in anderer Richtung geht", ron dem Verbrechen sur De* 
strafang. *Exivt\H der Scholiast, sehr frei und eher auf andere 
Lesart weisend; oder muß in ^jririiftt (nämlich UIxh, snm 
Infinitir) emendiert und die Erklllrung anden belogen werden? 

809 ff. Prinxip der talio: «Ixe xaftoi xi ff fpffc, H%^ tt 
Id'tia fipoixo Spruch des Rhadamanthys (nach Aristot E. N. 
V, 8 p. 1182 b 25, Hesiod Frg. 174Rs.). JkXtvxäv duratires 
Prisens wegen des gesamten Hergangs, der nun an^gefhhrt 
wird, ebenfalls mit xtXilo^m und xipixm. Rede um Rede: 
iMxoiop K thniod'a bto^ xolop % ütaxaukug Hom. y 250 ist 
ähnlich, aber doch nicht gleich. Zu ögaoai^xi xaüiip gibt es 
sahireiche Parallelen: Frg. 282 ögaoapti yoQ roi xal xn^ilp 
ög>ilX$xtti (TgL dasn Ddf.), Ag. 1563 ftipn 6h filfiPorxog ip 
^Qop^ig Aiog xaBitp xop ij^airo. Höfnop yoQ, Plat Leg. IX 
870E.872E. a Blaydes. Bei rirtfrm ist an Klytaimestra tu 
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deiken, doch miier allgemeiner Form des Ansdnieks (o gfowvöaq 

erglDxt der SchoL). 

814. tQVfit^v nur hier; aber yiQmv Xoyo^ Ag. 7B0, rpl- 
Mlro« 8epi985, xQixieivvxoq Ag. 1476. Tad^ ^cdm« wie 

Ttt* fpmvAv Ag. 1884. 

815—822. Str. a. Orestes. Die Rhythmen dieser Klage 
sind jcura ßaxiilov, Glykoneen nnd Verwandtes, Tgl. Ag- 
1448 ir. v. s. Dentlieh sondern sich 4 xtQlodoi vx 2 Kola, 
woTon 2 nnd 4 identisch, die andern wenigstens ähnlieh, mit 
diesen und nnter sich. Wie indes innerhalb der Perioden die 
Kola in scheiden sind, ist keineswegs kkr. I nnd II (IV) 
haben genau die gleiche Morensahl: -^^^c — ^ — ^-)v>wv>* 

1«^ ^ mid w-(-ww-w-)-wv>(-w — ); was I xu Anfang 

mehr hat, das hat es nachher weniger. III hat gegen II so 
Anfang 1 Silbe (Unge) weniger: v>- statt w — . Inwiefern 
nn dennoch ansgeglichen war (dnrch Dehnung), entsieht. sich 
unserer Kenntnis. Der Inhalt ist: du bist geschieden und es 
ist kein Verkehr mit dir; nichts als Klage bleibt mir. 

815. alv6xaxiQ wie iti^iQ i(if] McfifitiQ Homer ^97, 
«vöxoQtg olvoxaQiq Alkman Frg. 40. Aber nicht einmal die 
Bedeutung stimmt: „Vater, schrecklicher Vater" würde weit 
eatfemt sein su passen. Da nun auch der SchoL *«ra xa^cw' 
dafir setst, so wird man mit Härtung alpoxa^iq lesen. 

815 ff. tl 410« ^oiiBVoq . . . xvxoHi' ap müßte nach den 
analogen Stellen volbtEndig sein (womit das Bechte treffenX 
TgL 14. 418, AganLl282 u.s.w.; denn auch wo ein rerdeut- 
Hehender Znsats lu sein scheint: Agam. 622 xmg dqr' av %lxmp 
9u6pa %dXfi^ tvioiq (nämlich «ijrcw), ist doch wohl Text- 
mderbnis: nah^ (Schüt»), wie das folgende cxt^fMna 6 
oAt BVM^vMxa jljpmu xa6% Ecigt Wenn wir aber Frage- 
sdehea nach a» setzen und das Folgende für sich nehmen, so 
Tentohen wir erstlich die Frage kaum: inwiefern denn das 
RaeMe treffen?, und sweitens will das Folgende nicht selb- 
■lindig werden. Wir haben m^w oxQlikxg oder haüiP 
övpl4M€, was beides im Med.; der Scholiast erläutert nur 
lelstores {liOMQi^iP, xoQ^imüip)^ welches aber nicht einmal im 
Jielrun stimmt Dasu gehurt noch Ip^ä ^ l^ouoiy hvpok. wie 
Mek der SehoL es faßt, und die Rhythmen teigen, und die 
AntMnphe, die ebenso nach dem 4. Kolon storke Interpunktion 
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hat KaHp nun ist nichts als naV tp (Dindorf Lex. xar«)» 
in einer Bedeutung wie xad^axa^ (omnino, Ddf.) indes un- 
belegbar. Oiglcaq müßte die Ergänzung su xvxotß* ap sein 
(glücklich hinbefördernd), und so Wcekicin; aber die Parti- 
zipien nebeneinander machen sich schlecht, und mit xa^* IV 
weiß man nichts zu machen; also lieber oifQlaq „günstigen 
Wind", wobei ara^' ip alsbald deutlich wird: auch nur flir (in 
Beziehung auf) eins. OvQla (seil xpof^ hat allerdings keinen 
älteren Beleg ab Plat Prot 888 Ä oil(flät tf^tpva; aber an dem 
Alter des Ausdrucks ist doch nicht su zweifeln; TgL xQoxata 
775 u. s. Die Kormptel konnte gerade durch ^afnpog und 
^£ac leicht herbeigeitthrt werden. (Umgekehrt otSolcp statt 
oti^teu unten 814.) 

819 ff. In lifoxlfioiQOP Med. stecken IcoftoiQOP nnd di*r/- 
fiotifop, jenes Erklärung von diesem. SchoL IpoptIop iiIp xq 
9c5g x6k öxixwi, tovxicxi xoXv xo (itxagv xdip ^mvxmp xol 
xi&p$€ixap. jipxtfioiQog kommt sonst nicht ror, aber di*rf- 
(ioiQitp und 'Qsl sogar in attischer Prosa: Dem. 86, 8 roi'roi^ 
tieX6pxag dpvifiOiQd, mit entsprechenden (gleichen) Teilen. 
Also wie in opxlöovXog 135, dpxtCfpemaai Pen. 437 usw. be- 
deutet dpxt' das in Gleichheit Ocgenttbentehcnde; Paley nun 
sieht Diog. VIII, 26 heran: nach der pythagoreischen Lehre 
IcofiOiQü dpai Ip xm xoCfion ^mQ xal cxoxoq, xal ^(Qftop xal 
.fpvxQOP, xal £j/p6v lea) vyQop, welche Berührung nicht zufiUlig 
sein möchte. (A. non poeta solnm, sed etiam Pythagoreus, sie 
enim accepimus, Cic Tusc II, 23.) Bei A. indes muß der 
Nachdruck eher auf dem Gegensätze zwischen Lieht und 
Dunkel liegen, so daß der Scholiast richtig erklärt, nur nicht 
mit (iip, welches auf dem MißTcrständnis des ofioUog als 
S(ta9g beruht: Sfio^ 6i rolg XQOo^pöofiotg AxQiUatg o yio^ b 
ft?«JUi)c öfiolmq x^v<^ xixXfiPxoi. Nicht so, sondern in ent- 
sprechender Weise gibt es keine xaQix%q für die Toten von Seiten 
der Lebenden, sondern die xa^inq heißen (d. L sind) yooqp 
wenn es sieh um Tote handelt Ich fasse das voranstehende 
und das Verbum regierende x<<^vc» ^ Subjekt; für nixXsiPxai 
statt dal TgL u. a. Pers. 242 tMwoq ioSXot xixX$iPxau EvxXtqg 
MQoc^o66fioig jixQ, nach SchoL rofi; x(^iQOP iaxtptwn üfiop, 
mit dem Nachdruck auf mqoc&O; «mit Preis der Atriden die 
Tormals im Hause walteten*. 

BUm, CktüküM. s 
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823—831. Chor Str. ß. Die Rhythmen sind aus demselbeii 
tUoq wie in a, nur daß eine iambische Heiapodie (oder urei 
Tripodien) rorangeeehiekt ist; dann Gljkonens nnd Pherekratens; 
dann Tier anakreontieehe Dimeter, die in die gleiche Gattnag 
gehltoen (aneh der lonikns hieß in der khisfliBcbcn Zeit ßax- 
Xffoc); endlieh snm Schluß ein hypcrkatalektischer Olykonens, 
wie Str. 6, 6. «, 4. 6; Ag. 1487. Der Chor reniehert den Oreetee, 
daß der Geist des Toten noch lebt, und daß die Klage nm 

ihn Baehe henrorrnft , 

S2S. rpa&og e. an 280 (Prom. 868). MaXigov mvqoq Hom. 

i242(WeekL). ^ . ^ 

827. oVoti5C«Tai ist »weifello» PaMir; abo „sowie der 
Tote bejammert wird, so «eigt sich der Rächer". *0 »rvöxmv, 
wol bejammert wird daß er so sterben mnßte, mit Vergegen- 
wirtignng jenes Moments (= i ror« ^vijioxmp); für ßXaxxaP 
TgL 498, Bnm. 491 ßXißti. üatiQmp ist natürlich Gen. objeet.; 
aber ist xo xSp das Objekt zn fiorcvci, oder maß man mit 
O.HttUer ipiucop nnd dann mit Hermann ^xav schreiben 
OSehoL CtwI tA apntifiaQMÜai nnd C^fl t^p Ixilnffiipp 
* Dies scheint doch weit besser, TgL (^oxii Alxaq 61; to xqp ist 
sonst adTerbiell (484, Ag. 176 nsw.), = MaPx^Xmq, nnd würde 
sich hier mit an^iXatpin tag, Terbindcn, nnr daß Ipdtxop allein 
als Objekt wenig genügt Zu xaqai^üq TgL Soph. Ant 798 f. 
panoq t«^ac; 6i^^ oftguXa^^q Agam. 1015 {ivpafiig ofi^Xn 
Find. OL 9, 82, öfter Herodot wie IH, 114 iXispapvig a^qa- 
ia^iig). Man wird hier bei iii9iXag>jig an die beiden Kinder 
dMken. Schwierigkeit machen noch die KoiOnnktionen: oro- 
tvißxal ♦' . . . dpaf>alpBxm ^' Termntot Blaydcs; xariQmp dl ehc- 
den Hermann (WeckL), da dies doch steigernd eingeführt wird, 
nd dl kann man ohne Bedenken ak Yorbessemng aufnehmen. 
882—839. Antistr. a. Hier sind einmal im Med. Para- 
«mph<ri, die sonst in dem Kummos größtenteils fehlen, nnd 
swar stehen sie Tor 832. 834. 338 (840. 845. 354), mit der 
gnlehst befremdenden Beischrift (rechte Ton der Me) Ifio 
882 (845) nnd ontsprecl^end Im 834 (354). Unsweifelhaft sind 
tgß9 nnd Im rcvoiMiac SutXal (<, >) gemeint, über deren An- 
wendung in den Teiten der Dichter Uephüstion im Schluß- 
kapitri des Behriftchens äiffi jroir/^aroc Einiges angibt, was 
rieh iadessea mit dem hier Vorliegenden nicht gans deckt 
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Es ist zwar (p. 139) Ton dem hier gegebenen Falle die Rede, 
daß Strophen und afioißata snsammentreffen, aber die lom 
dixX^ soll nach der Strophe gesetzt werden, auf die eine 
Antistrophe folge, nnd die Igen bei nachfolgender anderweitiger 
Strophe, also doeli keine inmitten der Strophe wie hier 334. 
Da nun hier regelmäßige Abwechslung tou l^m und tarn, nnd 
die Beziehung auf Terschiedene Sprecher die allein mögliche 
ist, so werden wir zunächst bei 338 (Igen) und bei 340 itom) 
ergänzen, womit dieselbe Uegelmäßigkeit bleibt, nnd nun an- 
nehmen, daß eben nicbto als die Abwechslung bezeichnet war, 
nicht etwa eine bestimmte redende Person; sind es doch hier 
auch drei Personen und nnr zwei Zeichen. Nach dieser 
Notierung also wäre die Antistrophe zu teilen, während die 
Strophe ungeteilt war; das hat auch keine Schwierigkeit, da 
in Enripides' Hedea 1273 ff. dieselbe Verschiedenheit zwischen 
Strophe und Antistrophe Torliegt Der Scholiast scheint aller- 
dings durchweg Elektra als redend anzunehmen: zu 332 xata 
Aai^p, a>g xal xov aöiX^v, und zu 330 f. IxixiP fiip ifii, 
^u/aAi 6h X)QiöTfiP. Mir scheint die Trennung wirkungs- 
ToUer; es ist auch namentlich zu bedenken, daß die Strophe 
des Chores auf EmpfehluDg des roog hinauslief, zu dem Orestes 
noch gar nicht gelangt war, zu dem aber jetzt wirklich über- 
gegangen wird: xXv^l wv, „höre also'', Ton Rechte wegen 
doch Ton beiden. Auch ip ftiQU kann man so erklären und 
^mp ixatiQov ergänzen, während sich xal tftov Tiel härter 
erg^Uisi Endlich ist der eigentümliche Strophenbau, mit 
parallelen und ähnlichen Perioden (s. zu Str. a), für Abwechs- 
lung zwischen mehreren Sprechern TorsOglich geeignet 

882. Ip fiiQii ■- xaxa iiadcxn^ SchoL; TgL 686 (108. 
486). Die Zweideutigkeit ist gans die gleiche in den Anfangs- 
werten Ton [Demosthenes] XXXIV, s. Ati Her. III, 1<, 57& 

886 f. 'Ixitag und puraiag wird Tom SchoL auf die 
Geschwister geteilt bezogen (Plural statt Singular), falsch nach 
V.254 afi^>m ^fvpiP lxoPx% xijP ot^ri^r doffcny. 

888 f. W xmi' wie Enm. 154 (WeckL); drploxroc = 
oplxrprog SchoL, dxo xAp xaXaictmp ot axorgii^optat vjro 
xwp AniMaXap (Agam. 171 xQiaMt^Qog, Enm. 589 x6p xQiäp 
xaXat0/iatwp). Es gohOrt eben zum Siege auch hier, daß man 
xQioxx^ wird. 
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840—844. ADapiste, Chor. Jg^^mp wenn er will, nieht 
(BehoL) %iii9fiiiüH6mv\ Tgl. 815. Uatav 843 ist beiznbelitlteii, 
tlt aMaeh-ioniMhe Form, dio auch Ag. 246 aogeieigt ist 
(dmt)\ flomt allerdings ist die Überlieferang bei A. fllr -ai». 
8. WiL — 844 vtonQota fiXop ScboL b^Am^y toi» p%wöx\ 
0f9Yx^ivta ^fitp\ »oßlamp heißt dabei „püegen, feiern", Tgl. 
M8. 8. Hdi 4, 152 f4ltiu fujaXai cm^ixQfi^ficap, 7, 151 
ffiU^y öwnmQoaopxo ^laydes). Eine andere Erklämng ist 
tip P9matX xixgafiipop, sdL xQotiiga, eine Ellipse, die anders- 
wo (wie bei dem Komiker Piaton 60, 8 K.) ans dem Znsammen- 
haage Teratiadlieh wird, hier aber nnTerstftndlieb bliebe, snmal 
da top ^Xop PiOMffSta wirklieh seltsam ist, und »Qot^Qa 
uofil^iw aneh, da es doeh nieht „bringen'' heißen kann. 

846—853. itvQ. r\ Orestes. Die Rhythmen sind hier 
gsmiseht: ni Anfang -w^-w^ d.L ein Olykonens ohne die 
enten beiden Silben, ein aneh 466 (Ag. 1448) Torwendetes 
Kolon, dann ein Olykonens, weiter iwei iambisehe .Heza* 
podien, dann ein baceheischer Tetrameter, der sieh in dieser 
Umgebang (anders als s. B. Ag. 1103) iambisch fassen läßt 
(WiL), Tgl. t,6; sehließlieh ein Enhoplios hyperkatalektiseh 
w—ww-ww-SÄ, mit naehfolgenden Vermindemngen: w-ww* 
^w-sis nad -vyw-w-^; in diese Dunkelheiten sehen wir 
■oeh Bieht hinein. Der Inhalt ist ein Wnnseh, daß es doeh 
anders gekommen wKre; die Worte des Chores sind gaas 
wirkangslos geblieben. 

845 ff. Grundlage sind die Stellen der Odyssee cd 80 ff. 

(AehUIens sa Agamemnon) = a 237 ff. (Telemaehos über seinen 

Yaler in Montes-Athene); welehe ähnlieher ist, läßt sieh nieht 

Meht entsehoiden, da auch öoQli/itiTOi (wie jedenfalls sa 

aehreiben) an a anklingt {d (uxa oU IxaQotöi Sdfui TqAop 

M dtifMM)f and %vxliutp desgleiehen (t*vp 6i fttp dMlumg 

Zt^Vioi optiQifpapto); s. aneh in 854. KartiPaoloB^ Soph. 

AL 96; dann Punkt (Wil.), indem %l yoQ den Wunsch einfllhrt 

849. x9Xii&oig SchoL rof^ XQoOodoiq; su ijiiaTQ$xt6p 

(EDk. 997) den. cSg rot}^ dxaptmprag hnatQifpßcB'ai xpiq Hop 

^/nSp (also h KiL ixtißTQ, in Torbinden); a/c5 ist in Dk. Aneed. 

1, 868 Mk aisehyleiseh beieugt und damaeb Von Ahrens her- 

gaatalit Die Ansfthrang ist hier und sonst noeh maleriseher 

als bei Homer. j . ^ 
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351. ixi xoihSi^ Mixactiipop SehoL; TgL tviißop uii, 
i*olti<itt» navaxatot Homer. '^ 

852. itWwrw ttk^ SehoL, nieht gans riehtig, indem 
er TOB 909a ^rvp, «bleitet; ««^y i^f,r„v -^^^^ ^ 
1103 rergleieht BUydee. »»*««i' Ag. 

a.V. ^2^^A ^■"f*'- ^' ^*'' ^"'' **' Überlieferung ist 
dies einfnoh Ansnialoog tn Ore»tes' Worten, nämlich wie 
AgamemnoD antcr den Schatten herrwhen würde; .. auch 

d. h. ,« angehängter Partiripialkonetraktion. Aber wnimlb 
•oll er nicht aneh jettt herrMhen? In der Odynee steht 
freihch nichti daron, aneh nieht in », wo wie in Jl 388 eich 
die mit Agamemnon im Hanee GetSteten nm ihn mmmeln: e. 
Mt «he« abo M betändiger Zn«its de. A, angelehnt an ,1 Lri 
oh hac^m 6a„,, « 287. Sieher aber kommt e« dem Chore 
«», durch ein Bild des aueh in der Unterwelt noch mMehUgen 
. Vater» aufrariehten; alw liutiftxn mit BeimaOth (Will - 
«t^ortfiot Eum. 833; avmttmQ Eur. I. T. 1414. 

36a XQiMoXot: wie Eur. Alk. 746 Uidov mW»( x<m- 

360. Die Anrede ist hier jedenfalls su beseitigen (Ilcrm.). 

i J! r.1*'*/" *'''"'''*'' (Abresch): der SchoUast hebt 
erst beim Folgenden (364) die Apostrophe hervor. 

361 £ ist so nieht haltbar: xixXinmp gibt es nicht- 
«*Aoi.r«i» ;fE^ft, iat äußerst hart; »txXiptmp ßixtöop ist 
keine mdgbehe Konstruktion; dasu erklärt der SchoL V»r ix 
Moiffnp ßactXthp «iitiw«/'tV '5t»»'. Dngegcn Dindorfs 
«^»w hat eine starke StOtse an Plat Gesetxe XIL 959C: 
Ä^ «?«/wnr« «d i,ij„MU,ta «> «t^toj ^ot^ap; dar- 
BMh konnte »tgatpcp mit tfUi,^Xa« erklärt weiden und 

3*'!I1 't1.^r "*•• ^^'^ ^ '•■* *'P«^»«"' »ft»r so 
««-.tor, 880, Hiket 462 u^^; intransitir Ch. 56; s. aueh ». 46L 

Dindorf nimmt nun aneh die Korrektur von Sehits an: «moi- 

yot« r« ^t^, gegen SehoL r^ tx^xtfop ri wie ir^ 

^Omxavt jtu»ol it&Xiap f, fltai 6,atinop. Vielleieht ist 

J"?T *«?«'*•««' nreht gant unmOgUeh, aber die Korrektur 
doeh leieht und Tonuiiehen. •"«»«« 
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368—871. ABtfatr.r, Elektra, Steigernog tob Orestes* 
Wanteh. SohoL: yvwMxixcSs ot-dk tovtcm agioxitai, alXa xm 
tniik T^P im» opvifio^ai. Dem Satee fehlt är^Xi^ («> 
Sebd^; th>iXig da«, rlehtig Blaydes flir mfüXig), and diese 
EUtpee Ist nnbelegt; vgl iodes Hom. 17 811 aZ r«e • • • ^^^^ 
^ iMh» hii^^v • • • «^^* V'i^'^^f «0* ^ 87^5 Ktthner-Gertli 11, 
21. — 868 TQ€atoi^ (Herrn.) oder T\^X*olq (Ag. 884, Blomf.) 
•eheint notwendig, da A. immer T(fola sagt, nnd anch Pindar 
sie Ti^ ala Kretikos braneht, sondern ab Anapttst (Dpofa 
oder TQäla), — 864 x&tiQ (aneh Scbol, indem das bei 867 
stehende Seholion dxicxQ^^i xov kijov kU rop xatiQa avxov 
riehtig Ton Wilam. w 864 gezogen ist, unter Änderung des 
aetoü in aiJtisf^) kehrt wieder ans der gleichen Stelle der 
Strophe und ist riel pathetischer als xaxf,Q\ das wiegt schwerer 
als die mit rir nachher gegebene Anakolnthie, die außerdem, 
wie ich glaube, durch Emendation eu Terschwinden hat, s. n. 
Also nicht mit Heimsöth jrarf/p. — 365 akXmv {aXXm Stanley) 
kann bleiben {AvMp Xaop Pers. 770); das homerische fnxa 
e. Dat auch Pers. 613; öovQiXfn^q rgl opÖQoxfi^ 880 u. s., 
^dfigoxiif}g Soph. AL 825 (Weckl). — 866 xoqov „Fluß" wie 
72, £um.2e8 U.S.W. 

367 ff. Der Seholiast las V. 367 nicht anders als er im 
H. steht: xaQog d' ol xxai6pxig viv oixm dafnivat; denn er 
bemerkt Xtlxu x6 ä^iXov. Aber bei der 8. Person ist der 
NominatiT beim Infinitiv noch befremdender als bei der 2., 
und wie soll der Sata weiter gehen? Denn die Lttcke vor 
^poxfj^oQOP kann doch wohl nach dem Scholiasten (roTc 
ixtlmp) mit Sofioiq ausgeflillt werden, und nun ist fttr eine 
Terbindende Koi^unktion gar keine Möglichkeit. Ich habe 
daher den Infinitir daftfjpai (nach homerischer Weise) tou 
MOQog abhftngig gemacht (wodurch auch xoQog klar wird), 
wxopoptig Pip aber (unter Beseitigung des Artikels) in xxapop- 
xtcmp {iixXaxiCöi Pers. 277, usw.) geändert, wodurch wieder 
«Ina homerische Konstruktion: daiiffPat mit Dativ, hineinkommt, 
■. I.B. ^103 diftiP "thfxoQi dimu Aofioig ist Oegensats xu 
^xi Tif. rsfxiOi, und iteht darum roran; gemeint ist der 
irgendwie (riva) reranlaßte Tod der KiytaimMtra, den Aga- 
MomÖB (welcher Subjekt bleibt) in Troja erf&hrt Hvp- 
#«rf4*ai und nicht xt>&MM steht, weil der Sinn ist nhOreii 
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können", einmal oder öfter; auf das Resultat, die erlangte 
Kunde, kommt es nicht an. UxuQog aber (Blaydes) statt -or 
H. macht die Konstruktion und den Sinn unzweideutig, indem 
xtpi sonst als Subjektsakkusatir erscheinen könnte (SchoL Ifii). 
IL 372—870. Anapilste, Chor. Es scheint dieses Stttck 
in der Tat mit den Anfangsanapttsten au respondiercn (vgL 
oben), da nicht nur die Zahl der Verse stimmt, sondern auch 
der 8. gerade wie dort Icatalektisch ist; cur TöUigen Aus- 
gleichung gehört nur die Annahme einer Lttcke (Weil) 876: 
statt xäp filp oQwyol -r^^ — <^^ — >. Daß das I.System 
dort einen Honomcter hat und hier einen Dimetcr, und das 
letzte umgekehrt, kommt auch in der Parodos der Antigene 
Tor und gilt bei respondicrendcn Anap&stcn mit Recht für 
KulMssig. Inhalt: der Chor ruft die Geschwister zur grausamen 
Wirklichkeit zurück; dem entspricht denn was sie weiterhin 
ftuflern, vgl. oben. 

372 f. Ein Satz: xavxa . . . tfmpkte\ darum ist indes nicht 
nötig, 61 nach ^kfiXriq in r« zu ttndcrn (Kirchh.). Xqvcov rc 
xQihom hat auch Aristoteles im Päan auf Ilermias (Weckl.); 
vxiQßoQiov erläutert sieb aus Pindar Pyth. 10, 37 ff. ^vpoom 
jaQ: Wttnschen ist leicht (Schol.). 

375 ff. Die Doppelgeißel kommt auch Ag.042 figttrlieh 
vor (eigentlich Soph. Ai. 110); ^&QaytHi Rhcs. 817. Zu 376 f. 
läßt sich (vgl. oben) xatixopxai oder dgl. ergKnzen. 

878 ff. Der Gegensatz ist nicht genau: otp öh x^^Q^^ ®<*/ 
oouxi, orroi xQoxovötp wttrde entsprechen. ^ruftQiZp xovxmp 
(Schol.) lUm apaxffdpfitai, vgl. hierfUr die Schol. zu 45, ftlr 
rot'Tioy Prom. 430 ^solöi xoiq rcoi^ rotrof^. Die leichte 
Korrektur rovrmi d. i. dem Agamemnon (Bamberger) halte ich 
fttr falsch; denn wenn auch ovxoq 583 von diesem steht, so 
ist doch nicht riehtig, daß die Herrscher den Kindern noch mehr 
schrecklieh sind als dem von ihnen Ermordeten. Vielmehr ttber- 
haupt iftvYfQol, dem Chor ebenfalls in hohem Maße, aber 
jraiol 6k fiäXXop fi^ipffPiat (Blomfield fllr -^rac). 

880^884. Str. d. Rhythmen -ww-wv^. zweimal, = 
i xatkQ ahSxaxiQ Str. a, 1, was ja Zufall sein kann, ohne 
alle wirkliche Gleichheit; zweimal wie hier auch Hikei 541 f., 
wo -ww-ww'-ww- folgt, also etwas daktylisches, und nahe 
vorhergeht -ww-ww-w — , =3 dem Sehluflkolon hier, in 
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AUlimim Partheneioii dentlieh nichts all Umdrehmig tob 
-ww-ww-ww-, um auf andere Wewe die Kataleze m be- 
wirken. Ferner Ag. 1505 Anfang der 8tr. -ww-ww-, dann 
-ww-ww-w — . Das 4. Kolon - ^v/- v/ — ist s= a 4 h&a 
•• lx<n)öiP t^pol (Ag. 1507 folgt — v/v/-w — ), das 5. = /9 
Bebivß; ttber das 3. s. nnten. — Redend ist nach den Schot. 
Elektra, die der Ohor eben snrecbtgewiesen hatte, nnd es ist 
nichts was Ar sie nicht paßte, wahrend die Antistrophe 
deutlich die Person des Orestes leigi Jetzt kommt also ein 
Gebet an die Gdtter nm Rache, nnd das setst sieh fort in den 
folgenden Strophen. 

880. Das homerische dtafixe(^g nur hier bei den Tragikeni. 

881. Ziv Ztv xavw^BP ofix^xmv mnfi = 396 ^iv ftv 
MOQüPa öat^oi gemacht werden: iaöät^m dnreh den konstanten 
Gcbranch ansgeschlosscn,^ nnd ofi- nicht ansntasten ist — 
jcorm^* ivaxifixmv Grotefend, anch noch mit nnhdegter- Be- 
handlung des -^ci^ dieser Adrerbien, Ktthner-Blass 1, 294 — , 
so maß man in der Antistr. öaliag messen, s. n. (also kata- 
lektischer iambischer Dimeter, wie er in xata flax^OoP jeder- 
seit seine Stelle hat, natttrlich mit « — ^-), und hier schreiben 
was der Sinn verlangt, afixifix($). Der Sats ist aUgemein 
(ß90tmr)j darum xiftx9 und nicht x^itipov. Der Zeus aber ist 
deutlich der xavax^oPiog (Homer 1 457) oder rmp Hixßfixirmp 
(Hiket 158), also wir haben aischyleische Theologie, a. su 

V. 1, unten su 894 f. 

882. viMQoxoiPOP xifixsi . • . *Eqipvp Agam. 58; so hier 

SehoL rqr "EgiPip. 

388. xX^fifOP so 596; xwoveyotf Tgl xawtipyta Sept 

608 (xaPöVfnrog Soph. EL 1507). 

884. SchoL tpa t6 Sfiotop xal Icop (ofim) tck xaxqt ftov 
(xaxtvcip) ^XaxjHii. Dies &a . . . ^vXax^^ soll doch wohl 
einen InflnitiT wiedergeben, der aber in der Tat ein wünschender 
ist; also ttXitö^ai mit Heimsöth. Vfiw^ ist gans falsch er- 
kliii; mit Blaydes „wenn es auch die Mutter ist* (vgL tixo- 

Wa beiieht sieh ItlA.dM Gos^atatl tuBer auf Homer A 407 4aiißt9 
fMM09C fv »ot Mpoc Doeh auf dai Slelnepigramm a L A. II, ISTS 
(lY. Jahik., pcsttmui epignuoma naoh Kaibel), wo Kl^hler liest: Uv^lmv 
fy Mkr mg m w Mfuf (kum9U^ wuk Fknrsl) kxtA fAv Mpa^ Vgl das. 
y« St oMmi Hfyidbwc ixix^vlw^ ip$pmxmp* n 
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^ipmp 419); Tgl. Pcrs. 840 iV*f« dl XQicßaq X^Iq^^' *" xaxoi^ 
ofMD« fpvx^p dMptig ffdopffi xaa' ^fiiQar. Für Elektra paßt 
dies trefflich. 

385—892. Str. e, Chor. Beginnend eine iambiache Hcxa- 
podio; ob akatalcktisch oder katalcktisch, muß sich tcigen. 
Dann das Kolon d, 4 -ww-.w — viermal, das erste Mal an 
die iambisehe Reihe mit Wortgemcinsehaft angehängt, vgL 
Ag. 245 f. ^IXov tQitv0xopdop ivxorftop t* al\m'a ^Icfg irlfta. 
Dann w — .^ — ^.w — , vgl. 7,5 f., auch hier eher iambisch, 
als bakcheisch im spllteren Sinne. Endlich, wie nach der 
Strophe ansunehmon, choriambischer Dimeter + -w-w^^., 
was trochäischer katalcktischer Dimeter seheint, indes auch 
(mit ^ EU Anfang) akatalcktischer iambischer sein kann, mit 
wenig Tollem Strophenschluß, Tgl. die Parodos Str. y und 
Epode. — Der Chor fahrt in demselben Tone Tort, aber scharf 
und entschieden nnd nicht sagend. 

385 f. Iq>vfi9*^i yh-otro ftoi Xivxairt* oXolvyfiop dpiQOi: 
= Antistr. 410 f. xixaXrai 6aixi ftot ^IXop xiaQ rordc xXv^ 
ovöop ohtxop. Entweder also xtvxmpxa d. L xtvxopra, TgL 
dXxäi'xag u. a. bei Pindar, und in der Antistr. xioQ, wiewohl 
das Wort sonst swei Silben hat und man nichts als ^tov Pers. 
93. 157, ^iol Sept. 701 usw. vergleichen kann, o^cr mit 
Dindorf (s. Xei. Aesch. xevx.) xSxoiPxa, nach Theognostus 
Can. p. 26^ 18, wo unter den Wörtern mit xv- das dialektischo 
Neutrum xvxäi^ erwähnt und mit laxvQOP erklärt wird. 
Anderswo freilich hat Theogn. Tielmehr xnxmg (p. 131, 20, 
= Lens Herodian. 394, 13, ^ xtxQop), und xivxaip der SchoL 
A Hom. J&576, = xsvxmv. Ilivxi^pxa xtvxQa Oppian. IlaL 
2, 457, wo Schol. wieder xixQa\ hier in den Ch. erklärt der 
SchoL mit xaptfyvQtxop, Xa^xQop. Das paßt ja, und Icx^oip 
paßt, und xtxQQp in dem Sinne Ton ^feindlich", wie 80. 234; 
was es nun heißt und wie es hütete, muß unklar bleiben. 
t>Aolt7fcd( ist stets der Jubelruf, wie beim Opfer herkömmlich; 
TgL Sept 208, Ag. 2a 595 usw. 

389 ff. korrigiert Hermann die nnmetriseho Überiiefemng 
^>Q%pi^ ^iop IftxoQ in ^€1^ olop liataq. Oiiop ist nicht an 
sieh anstoßig, TgL Ag. 1084 ftint x6 ^bEop öovXIm xtQ ip fQipl, 
und Ar den Gedanken das. 975 f. xlxx$ gtoi xoi* lfixi6wg 
6iiiia xpoaxax^p xagtlag xiQaax6xov xox&xoi. Zu xoxäxoi 
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paßt «loi» . . . lyxoroi» «tv/o« nicht, und ebemowonig Iw 
(Gift), WM Abreu ans olo» mtcbt ud wM durch Af. 834 
empfohlen tchdaen kann; dagegen »ttov Ton der göttlichen 
Ahnang paßt Auch Ifixm; ■= o/mbc irt gut: *tfor lf«*oc, w» 
deeh gOttiich i»t D*r SeboUatt hat: S^e»c (?/ura?) to «l^ae- 
mivp (9ttop) *iQtUtraTa$ xaviai «al ot'« o» J^i^owl*«»«/? 
m^ TO lioti^o», Ton *a»r«fc «b l|a»*«i» hintngeAlgt; er 
interpmgierte aber vor »ttov, wa» mir nieht richtig acbeint 
Schon nach den Bbythmen nnd nach der Antistrophe empfiehlt 
■ich »«»i» l/rjrof; »oror« xtl, man maß dann nnr f>9tvi 
aehrelben. Bei »otörot ist eben »Ho» Subjekt: ea fliegt, will 
heraaa; wa» anche ich es sn verbergen? Zu dem Folgenden 
hat Klausen das Vorbild gefunden, Homer ♦ 886 d/z« '^ "9*1' 
(den O0ttem) lr\ ypwl »i»f«o« aiiro; also ist auch %ot . . . 
•v««6 nicht M Indem. Zu jrpo»»pac ist das SehoUoa r^ 
iftti« iiov, richtig nach den Parallelen: ßlaanjua »aXXUtfmtQo» 
Sept 588, «rff»«TO< d» xoIiUjrpweoo Agam. 286. Gau« anders 
WiL, der den Tor dem Vorderteil wehenden Wind ahi den 
Gegenwind Terstebt, ebenso wie der Fahrwind 1«//" ««'« 
:tfvimnr, Sopb. PhiL U5L Aber wenn man hier widerstrebende 
Empfindungen beim Chore herauslesen will, so bleibt das 
Gänse rollends unklar. Besser Wecklein: „wie scharfer Luft- 
gag tot dem Vorderteile des fahrenden Schiffes herweht". Ist 
•ber ttberbaupt an Wind au denken, und nieht ^Tielmehr, 
wcfliptois xnnlehst, an Athem? Dpia rot (livoi axavxa « 
Ntfwy Enm.840 (das. 844 ♦t>/i*» Ä« ffärto). Äpodto« «• 
9va6t'. Eum. 782 lov... *a(fHai naXarfo». JQiliVi dtinoHf 
Ag.1601, dp. xilo« Homer ^822 CWeckl.); m>c Ch.81, 

Ijxitovs 924. „ . «. f j 

894—300. Antistr.d, Orestes, s. «u Str.d. Kai *or 
(Med. eorr. et pr. xol *ot', Wü, Blaydc») scheint weder guten 
Sinn XU geben — schwache Hoffnung; mehr ktonte darin nicht 
liem — , noch ttberbaupt mSgUch «u sein: Fragen mit ««l 
tT« «sw. sind ebenso hftnfig (179. 216. 218. 528 usw.), wie 
•elbattudige Aussagesltsp, mit xtd «< u. dgl beginnend, un- 
erhört sind. Bekannt Ut anch, daß das InterrogatiT mit 
Potcatialis Wunsebsltze liefert: Ag. 1448 nnd oft Trag, Ktthner^ 
Gerth'STBt 1,285. Es ist so ein direkter Anschluß an die 
Worte des Choies. - 'Aft^i»«^ ^«6 "» ^*^^- ■«■ *»" 
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ja an den Zcns beider Reiehe, der Oberwelt nnd der Unter- 
welt, denken, vgl zn 382; indessen anch an die allnmrassendo 
Macht; WiL sieht das Wort als hieratisch an (jraf^ dfUftaaX^g 
pner patrimns et matrimns nsw.), ohne indes flir diese Stelle 
ein klares Verstilndnis sn erreichen. 

306. dal^ag sweisilbig (s. snr Strophe) hat gar kein Be- 
denken: A. sagt itttog (11 mal) nnd öätog (6 mal), 5 mal üotog 
nnd einmal, wo es ihm fttr den Vers paßt (Enm. 565X alorog; 
ebenso duM^ nnd alxi^, s. zn 015. A'apai*a hat er nnr hier; 
Homers xixvi näQffra T(foim» (A 168 f.) mag vorgeschwebt 
haben. Der Schol. indes faßt metaphorisch: xa rov otxov 
äxQa, d. L rovg XiQl Alyio^ov. 

307. xicxa „Sicherheit'' (etwas anders ni MCta Enm. 
673, Ag. 651), d. i. ein gcsctzniMOigcs, legitimes Regiment nach 
der Zwingherrschaft des Usurpators. So kann nnr Orestes 
sprechen, nicht die Schwester, nnd ebenso klar ist seine Person 
in V. 308, wo i| adlxfov nach dem Unrecht heißt (Pen. 301 
^littQ vvxtbg In fKXayxl/iov, Ag. 000). 

300 ist Ton Ahrens sicher emendiert; (tlr diesen Gebrauch 
von Tift^ Tergleicht Dindorf den analogen von aißac, 157, 
Prom. 1001 usw., Wecklein Ti//«f^ selbst Soph. Ai. 670. 

400—404. Anapäste des Chores, in der IIoflTnnDg iie- 
stärkend; das ftlnfzeiligo System in der Mitte von II entspricht 
dem gleich langen in der Mitte von I, 340 ff. Nofiog itiv 
Oeieti ist es jedenfalls; in der Auslassung des Gegensatzes 
liegt, wenn man will, ein Zweifel in Bezng auf die Anwendung 
in diesem Falle, vgL Agam. 082 rvto/ifjp luv to^i fi^ dio^^c« 
Qoiwa lit. Die epische Form x<^^<'*otf (wio ff9lfikvog, «rf- 
(iivog nsw.) findet sieh auch Eum. 263. 

402. Xoiyog noch Hik. 676. JlQotfQwif tf.^iftiiwp 403 
klingt schlecht und kann keineswegs durch »{iXUarov xtu» 
XQoxtQwp ^äog Antig. 102 gedeckt werden. UaQa, d. i. ans 
dem Zorne derselben. 

405--400. Str. ^. Die bisher mehr vereinzelten tragischen 
Jamben, kräftiger als Oljkoneen usw., treten jetzt stärker anf 
und nehmen die ganze Strophe ein, ausgenommen das 2. Kolon, 
welches dnrehaus dochmisch aussieht Zwar teilt Weil anders 
ab und stellt 8 trochäische Dimeter her: fdtrt xoXvxQoxag 
ÜQak I f»iPO(iiim» töic»" HxQti\iav xa Xotx i^fa&»wi\ aber 



— 124 — 

■ 

TroeUm h«bo» W« doeb ketae Stelle, und »ie «u lamfcM «■ 
mOM bindert die A«flas«iig. leb gebe «neb bier Bwh dem 
Kritariam der Satiftgung, and laase ,.*.wf«««w "«dj» *« 
LtS. r^Hi'^»' wie de» Sateteü j« d« Kdon i»Uieße«^ 

Die Leldeoieb.« de. Doebmi« M «'**"? 8«» "••»'»T 
ISMt. »Ml TgL P«odo. r V.68. Die «fhüeßeBde« ^U 
\_« iv-w-^w-w— Bebließen eben» die beiden 
^vi^ Btropben. C nnd ,. Naeb 405 ijrt die Synnpbie nnter- 
koehen. w«. Weber necb niebt wnr (Antietr. e, 6, V.414; dwn 
rSTV 1" - Der Redende M doeb wobl Oreete. ^L 
411). ftr den Uta»' HvQtiii» neir. 407 bewcr P^» "»«'*•? 
die Folge iat dann OP. XO. OP. wie mher (863 ff, i^Mx.j 
- ßtr. d) ttA. XO. IIA. Leider ist naeh »ne der Antfatropbe 
kdoe Keberheit der Znteilnng en gewinnen, •'»»oU *ort (^n^ 
Elektr» immerUn bewer paßi Den Inbnlt büden weitere, 
leideaadinftliebe AnmAingen. ' 

^S: J» in <W w korrigieren ist keine Notwendigkeit; 
dM dq kn«pft die Worte «n die de. Cborc« «n, «j^ßl Pej 
1070 La in «*' «<^- - 5VC«''. W.« konkret wie 973 t,/.» 
dMi»» xvfttvpliti; TgL rfwal - Ä^om«. nnd rifiirf 300. 

406. ♦»i<w)f«^»w«' (Akren.) - dem ««of^wi» der 
Antintr. paßt im übrigen whr gut, die Medialform die«. 
Verb««, to PriUen. inde. irt «.belegt Di» Bnnyen «nd 

KTe. irt wieder nnr balbe Perwnifikation, wie »» W»?»« 
iZro. «r.« «.ten 924 (rÄ, «C Movfd, ü 925), 1064, «d 

HoiJr iÄ «<»>» d«"*^«'» «^ AppellaUvnm .tobt (^19x99 
•crrecäc «ff»}«»' <<»«•<?« /» 186, d. L «0««). 

408 f. itoiiitm» mtita TgL «n 296. 

410-417. Antirtr. «, Cbor. Scbwanken nwueben Fnreht 

"* 5oft'^il»«it« TgL 624, Hik.667.786; eigentlieh to« 
Henklopfen. Homer Z451 h ii /lo» «««> «"i*«* •'«}£'"* 

S^ nieM. *ih>p Wfaff wie f/io.» n^^??•'• , ?»";!! 
Sair^^w.» Ag. 988 (BUyde.). Die AnjAelntbie xXvov^p 

^.^ÄW, Pen.914. „M^st dnreb einen IndniÜT. Ter- 
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nlittelt^ Kaibel zu El. Le., wio Ag.1611, Eorip. Med. 815. 
Aber die WiederholQDg xXvovoap . . . xXvovcät stOrt, s. sn 
413 f. 

413 f. xilaivovtai vgl Hiket. 785 xtXairoxQ^ ii jrreJt- 
^crol /fov »oQila, gotrttbt tod dem nodringoodeD Blatc, Eom. 
832 xotfia xtXaiPov Mvfiatog xixQov ^ivoq, Fers. 114, und 
Behon Homer A 103 fiiptog il itiya fgfpeq a(i(fifiiXairai 
xlfixXavt\ — ÜQdq Ixog »gemUß, bei^, vgl. Prom. 1000 jr^o^ 
taq xoQovcag x^fiovaq ÖQ&mg tfQOVttv. Nun xAvoifaäi, hier 
ganz riehtig, aber das Torhergehende xXvovCnv verdächtig 
maehend. Dte nun der SehoL za 411 hat: ori Ck olxuio(urov 
Sla> t>Qhxa, so liegt x6v6' laiovcav olxror sehr nahe; denn 
sicher war tod dem ToraDgcgaogenon olxrog auch etwas za 
sehen gewesen« 

415 ff. sind nicht so hoffnnngslos wie sie anssehen: es 
fehlt nnr 415 ein Ve^bnm wie {xQatffifji), während ixaXMfJg 
nahelegt aber dentlieh ist. Tgl. ixixffottfi, txegaXx^^; ferner 
ergibt sieh 416 leicht ^agaog, dxiataötp axog, nnd ebenso 
leicht ans *ANhUSBAI 0AMI2:AI, unter Tilgnng des iioi; 
TgL 558 ^i xal Ao^las ifff/nctv. „8o daß ich Worte guter 
Vorbedentang spreche". 

418—422. Antistr. q, Elektra (s. zur Strophe). TT ö* av 
^VTtg xvxoiiiiv wie 315 ff., s. dort. Nämlich zn den GOttem 
der Unterwelt, die änch Torher angcrnfcn sind; während nun 
Orestes ihre Not angeführt hatte, kommt Elektra anf das an- 
getane Leid, nämlich die Ermordung des Vaters. An f a/i/oai 
ist ^vxiq jedenfalls angeknüpft. Besser vielleicht fi als 17, 
hier wie Ag. 1114 f. xl x66% g>alvBxai; ^ ilxxvop xl y %iov; 
IlQog Y^' onn gar Ton — ; das steigernde yt paßt vortrefflich. 

420 ff. 7a dl, xi axfi SchoL richtig, nnd ziemlich richtig 
auch zn xifftaxt öalpuv: xyi fi^Ql xop Uyafiifivoya; nur ist 
flir diesen die halb personifiaierte Blutschuld eingeschoben, 
TgL Agam. 1470 f. xqIp xaxaXijitti x6 xaXatov Sxog, viog h^Q» 
und oben 67 xixaii ^rog xixtffkv oü iiaf^Qviav. In 421 ist 
mit Bamberger Xvxov zu schreiben; Xixov waxt oifiS^Qmp 
^fi6q ist genau wie Bept 52 f. Ofdiy^d^mv l^vfiog . • . Xtovxwß 
wg; dann in 422 gehört icavxog Ix (tf(XQ6g zusammen, nicht 
Ton der Mutter zu besänftigen (Weil). Also weder das Oemttt 
der Mutter, noeh Elektras Ton der Matter ererbtes Gemttt 
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(Wil); der SeboL bemerkt sn ^(to^ wieder o rav Hjaiiifi- 
povoq. — Die Stropbe macht den Übergang mm folgenden 
Teil (III), in welchem Orestes dnreh Sehildemng des damals 
Gesebebeaen snr Bache angereist wird. 

IIL Btr. g, 428-433, swischen XO. nnd HA. geteilt, wie 
imgekebrt die Antistrophe (mit gleicher Abteilnng) zwischen 
HA. nnd XO.; so wenig ist es nötig, daß auch die Personen 
icspondieren. Die Strophe hat besonders im 1. Teil die Eigcn- 
tSraliebkeit, daß sie Trimcter statt lyrischer Kola aufweist, 
ohne Bynaphie nnd mit möglichem, wenn anch nicht hinfigem 
Bpondens, daneben mit yieler AnflOsnng. Also 426 f. oQir^ata \ 
bw»$p, 428 ofiop xd ; Antistr. 445 xatQcSiov fiOQov, 447 a^iQxrog 
xolvötvov^, 450 dxavc9P. Daneben ist in diesem 1. Teile nnr 
ein lyrisches Kolon, 2; dies ohne Spondeen. Aach im 2. Teile 
ist Kolon 2 ein Trimcter mit Spondens: fi^ttQ iataig. Dies 
können also so wenig gesnngene Verse sein, wie die sonst in 
die xofifioi eingemischten Trimcter; wenn die Mnsik der 
Instmmeate nicht anssetste, so ergab das dann die fllr tragische 
didtd besengte xoQoxataXopi, Aristot Problem. 19,6 p.9I8a 
10. Der Dialekt mnß der gewöhnliche sein, nnd tif^rtQ 480 
ist anch ttberliefert; nnr dlxap 447 (nnd xiXQviiiiiva 440) sind 
sn Hndem. — Die andern Kola des 2. Teiles sind, mit Ausnahme 
Tielleiebt Ton 1 (s. «n 461), tragische lamben, die Ictsten drei 
mit den lotsten drei Ton t; identisch, die lotsten iwei (wie 
bemerkt) anch mit dem Schloß in q. Hier sind anch dorische 
Formen, sogar durchweg bis auf ItXriq 488 (nnd liijuQ 480). 

Der Chor schildert also seine leidenschaftlichen Klagen, 
mit asiatischem heftigem Schlagen des Kopfes, einem xo^ffo« 
im eigentlichen Sinne. Diese nnn finden nach einigen Er- 
kUrem eben jetit statt: Ixofpa kann ron der Gegenwart stehen, 
wie tr^Xaaa, ^iwo« n.a.m.; nnd teippotfif 427 ist ttberliefert; 
aber das in i^v steckende d' f,p ist damit nnrertrlftglieh, nnd 
was sollen solche Klagen jetzt? Ein nnschOner Anblick wäre 
es noch dasn. Andere (WeckL, WU.) beliehen die Erstthlnng 
nf die Zeit nach Agamemnons Tode, wo freilich, wie wir 
weiter lesen, eine Tot^klage eben gar nicht sUttfuid; die 
lUgde mttßlen das also schon insgeheim getan haben. Aber 
■iemand kann ans dem SSvsammenhange herans diese Deniang 
fadoB, wieWa selber tngibt: dies sei, sagk«r| weder in febes 
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noch ZQ beschönigen. Was tatsachlich der Znsammcnhang nahe 
legt, ist die Beziehung auf die Parodos oder vielmehr auf das, 
was der Parodos Torausliegt: ogvxtiQi cvp xoxw 28; denn 
gezeigt wird dies auch dort nicht, oben S. 79. Die Beschreibung 
aber des Schiagens war dort nicht gegeben (sondern die der 
zerkratzten Haut und der zerrissenen Kleider); hier wird so 
zu sagen nachgeholt, i) Geholfen zur Besänftigung, das will 
der Chor sagen, hat das alles nicht — Dann setzt 429 Elektra 
ein (O.MüDerX auf die ffr>£e 430 deutlich weist; sie ftlhrt die 
Worte des Chores fort, indem die damalige Bestattung Aga- 
memnons ohne Klagen (432 f.) durch das Gegenstück der jetzt 
geschehenen Sendung zum Grabe in der Erinnerung herror- 
gerufen wird. 

423. nUQiov d.i. IltQCixop SchoL, wozu fftcclag paßt wie 
Pers. 17. 120; die Uqioi kommen in den Persern nicht Tor, aber 
bei Hdt. 8^ 93. 7, CO (und ab alter Name der Meder 7, 62); 
man Tcrglcicht passend Pers. 937 Maginrdwov ^Qfiv^rijifog, 
1054 To Mvciop, beliebige asiatische Volker. "£p scheint 
riehtig Torbessert: Sept 279 f. ixtvxov liii... fit^d* Ip /iotatoig 
KOTifloiQ xoi^vrfiactp, Ag. 1153 OQ^lotg ip poftotg; unten 430 
ip ixipoQia%, — dem bloßen Datir, der Hit 69 'laoploiOi 
pofiouu steht 

424. *IfiXtitictQlaii (bezeugt von Hesychios) wie Uiket 115 
IflXifwiCiP ifiXQix^, dort an 1^ l^ angeschlossen, so daß man 
dies kaum lonismus nennen kann. lonismen gibt es sonst ja 
auch: d^cxf Pers. 566 u. a. m. 

425. SehoL xoqo to(?) (lo scheint dazustehen, und so 
auch Vitelli xoQaio) dxQlS, mi xX^ööopvu ojr^g. Gegen 
Blomfields Vermutung axQirdoxL, nach oMQtröa Pen. 1058, 
wendet sich wie Dindorf auch WiL; Analogien sind weder hier 
noch dort {jipa/ilS itlyda, aber nun keine weitere Bildung 
mit Komposition.) UoXvxXaptira (Blomf.) wird von WiL durch 
xoXvMäXaxva ersetzt, was der einen Schreibung im Ked. ntther 
li^gt, aber doch einen dem Zusammenhang fremden Zug hinein- 

*) WeU besog die Verse auf Agameowoss Beststtsog, aber iadeai 

*^*^.*ü^ • !*«*"^ ^^' * '**^ • • • '^" (*». «>' BoppsMis« 
webend) ITim/oc »fl.| doeh hat er seltet dies safgegebea, «ad sneh 

Uena gibt eieh der Zsssaaeabug alebt her, wena aaeb alt den 

Folgeaden Bladnag bt 
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Wngt (die btatb««delten HIndo, die dod. e«t djreb 4» 
ES« «d Biebt dM SebUge» i» '^f^ fj""!" 
SdTor a*e.«««il. mit dem Verigen .ml "f * ««T" 

SJa oft MDOC u eiÄterer Stelle folgt (owto« «««rty« • 
'JZ, xuhOvovUI, iroüMh aaeb xa n 426 weht »i 
SSJlelwb, «ber der Anrtoß de. Imperfekt, nv wt j. be.eit.gt 

S^giC^^werd^;^ dadercb werde, die Beblig. 
""^Tj^ü. tilgt mit Enger ««l. wedureb der Vei. .«fb»rt 
SÄLdIgU, «nd riebe de. Tri«et«b«r m. J^ 

?:rw::;! ^5:11^1. jAn»^. d«. «.r- .<«•«- 

redende. Per«, gobmnebt web A, wie 673. 718, Ag- *«« 
Snerbe..wert ist f-^^Z.'^^^^t^'fSl 

feSriekt BeboL Per.. 66: ««^«.Jlt« »«V?^„^*J%S^ 

mL war TieUdebt wiiUieber Spott, der in *« «?"• fT 
SSer^ebt wlng; ^ «k* SeboL E«n. 626 (Spott d« Epl- 

«kaiBM cecen A. wegen «fi«*««'»')- _^ u ;i-. AniU 

^S Ob /<Ä W «ier einfneb W, l«nn «rt mit der Ajtt- 

rtmS^'-.SebS«! werden. ^'^^^"^^^^ 
ytelBefc, MiMT eikllrt. nneb Per.. 282. 988. Ä i« •». " 
^itiiS^'-Str. l\ Ore.te.KUJt n« ^eieb^üg. 

BhTtb... «Id.« «»^f* i*:S2e. i äd S U 
«kwSlr. Keine Sjn.pbie (tn «wiwiyn 2 w » ■■»■ 
Sr«rW« 8 .«l 4 wA AntWr. - I«i Orert- «-i»** 
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jetzt wieder der Entnehlaß zur Itoehe, doch ist der Aosdraek 
noeh zweifelud. Wer dies letzte Terkannte, konnte zur Um- 
Btellnng der Strophe nach Antistr. g (nach 455) Tcrfllhrt werden 
(\S1L, früher Weil), wo dann alsbnld eine Lttcke (flir AnnpüBte) 
dahinter angenommen werden maß. Aber uqu tilaa ist Frage- 
satz, wie immer bei A. waz mit iga eingefllhrt wird (a za 
297)t wiewohl die Herausgeber merkwürdiger Weise fast alle 
(anBer Paley) nach 437 x^Q^^' Pankt setzen; daraus zog Wil. 
die ganz richtige Konsequenz, indem doch jetzt Orestes erst 
durch Chor und Elektra weiter angestachelt wird. Daß 
Sophokles und Aristophanes uga, also iga, (Ür das folgernde 
oQa gebrauchen I hat mit dem hier Torliegenden Falle nichts 
zu tun. — 434 ro xup s. zu 331; a^iäp s. zu 428; es ist doch 
an Orestes allein zu denken. 438 voo^oaq vgL 619 nvu ui'oq, 
„berauben'', Eum. 211 einfaeh rira d. L rov ßlov (Soph. PhiL 
1427); CO auch Gh. 491 Passir. 'OXolfiw wie tt^val^p Sn 
xktpop djfoxvkicavxa xvMti^v, Kallimachos b. Schol.; auch 
Soph. Ai. 390. El. 1079, Eur. EL 281 IIA. »d$fOigii ffi^r^o« oi|c' 
ijtio^itto' ifi^ (Weekl.). 

439—443. Aatistr. ^, Chor. Die fortgesetzte Schilderung 
der Untat bringt jetzt auch den fittcxah^^oq, den ebenso 
Sophokles in der Elektra 444 f. erwähnt, gerade auch im Zu- 
sammenhange mit dem spiten Totenopfer. Zur Erkiftrung 
bringt hier bei A. der Scholiast nichts, aber der zu Sophokles 
ist reicher, TgL Phot Suid. fiaaiaXlCfiota, EH. 118^ 22 ff.: 
j4Qi0to^tfiq xa(fa £ofoxltl Iv 'HlhttQtti niioO'tti t^p Xi^tp 
[nicht doch, sondern tfiacx^i^^^^] das Substanttr kam in 
Sophokles' Troilos Tor, Frg. 562^ Ddf.l l^pq a^fialpovcap' ol 
YaQ ^Ptvöopxt^ t§ ixißovl^ rira, vJttQ rov xffP (i^ptp tx* 
nXb*HP (« Schol. Soph. mcxiQ ttjp ivrofop ixflvmp Äpatgov» 
fitPo$, und das. fpa io^iP^ yipotro xgog to apttnlikiö^at 
top ^Ha) aieQanfiQia0aPitq ft6Qia rot'rov aol oQfitMöaPug 
i^KQi^aCaP rov XQaxviXin) 6ia xmp fiaöxaXmp iulQapxiq. Das 
ist (TgL Kaibel) recht anklar, nicht nur weil zweideutig bleibt, 
wem das umgehlngt wurde — nach einem Seholioa dem 
Hürder, nach dem andern dem Ermordeten — , sondern nament- 
lich weil der Grund der Benennung giaitxaUa§iaxa nicht er^ 
sichtlieh ist Prom. 71 steht giaox^Xiöx^ Ton einem Gurt 
durch die futaxiXM um den Leib hemm; ein solehea Umbinden 
niAM, 
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wttrde den NameB besser erklären ah ein Umbinden um den 
HalSi wiewohl aneh hierbei etwa die Enden der Sehnnr noeh 
tnter den Aeheeln dnrehgesogen und auf dem Rtteken zosammen- 
gebnndea wurden (Rohde). Aber naeh Wil. Tenrtand lehon 
Ariftophanes die Saehe nieht mehr (and aneh nieht Apollonios 
IV, 477, bei welohem lasen naeh Apsyrtos* TOtang ^o^^^ffot« 
xißPB ^ap6vtog)f sondern der Braneh war, den Ann bis aar 
ßoaiaXtf abinsehlagen, naeh Benndorf, Monnment Ton Adamklissi 
182. leb bleibe wie Rohde, Pqrehe V 822 IT., bei der Erklämng 
des Aristophanes, mit der angegebenen kleinen Modifikation. 
489 f. Ans d<r<vro<nrtf d^^ Med. kann man Versehiedenes 
SMehen: M f Martin, 6\ lt(i) Canter, dann roo' Klansen, xM' 
Ptaw. Da anf die ehrlose Bestattung in 440 snrttekgewiesen 
wird, ao ist W mg tod* iU^g Air den Sinn besser. Falseh 
aber ist in 440 die Korrektur iuttQ (Portns): vielmehr ajttg, 
ndieaelbe die" pittenberger). Das Prftsens ^axta fUlt anf, 
■nd lißt sieh sehr leieht (Blaydes) in cJd' t&oMrt indem. 

441 f. Klyi wollte dadnreh den Tod des Ag. nnräehbar 
■nd damit sn einer danemden Last Ar den Sohn maehen. 
ExtSitP (Lieblingswort des A., SehoL Enm. 17) mit doppeltem 
Akkia. 1060, Enm. 17 u. s.; fta^ftipa sehen 45. VgL das Gegen« 

stttek 849it 

444—456. Antistr. ^ HA. XO., also umgekehrt wie Torhin. 

Eloktim enihlty wie es ihr damab ergangen (wie das Vorige 

•b passender Nachtrag xnm Agamemnon); dann setst der Chor 

ein (O. Mttller; TgL nnten) and mahnt den Or. stark and eat- 

aeUedm rar Tat 

444. Es ist nieht nötig, das an den Chor geriehtete l^yti$ 

mit Hermann in tx^ig (an Or.; TgL 778) sa korrigieren, troti 

ulvag 448 and ypo^^ov 450. 

447. iivxoh 03tanl^) notwendig, nimlieh ^aXofiov. Über 
ibapß atatt -op s. oben & 120. Darin hat Ahrens reeht, daß 
aiekt Ton der Zeit des Mordes selbst, sondern ton der Zeit 
■aeUier die Bede ist, nur nieht, wie Bamberger, . ron der 
ganesi aeifher Torflossetaen, wen axioxaxovp^ gar nieht pafli 
Bh konnte niehts fllr den Vater tan. 

448. kxot/iixipa yüanog • eine Art Litotes nnd tragisehe 
Irwie, wie etwa Fers. 825 ofJ fiiX* ivxvxmg (nnd Tieles in 
dieaar Botearede). Nieht ratreffend SehoL ' ovdtfjrort ^Sxwg 
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Weiter i.t WrX* „Ä" t^*' ?•*' °*"""'" **• *<»• 
der Vene ii Gc«.!!»; ^i*""' ""'* ""*'' '«•'•■ «•» »«dune 

&U der?LÄV7A.T:5^1> f^J^r ««h de« 
A«dr.ek pJiVwli^oJ^?^- "* ^ ««^fthrtere 
d. d« Ei„el.e reroj« Jt, .i dmÄ^ ^^TSt*^! Tf 

P.««.d. Ich riebe daher Xw mA'jJl •" '^'f"'*' 
Perodoe 66f, tnJürhiJ^ benotiten Penülebtello der 

-««•h die ftÄl* ^;i ^«'««««eDden ttbertiigene. 

wwieiea. »Erwlg« rahif ud beMmeo". 
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4S8f. Ta filv, Sehol. va cvnß&vta Hyafiifivovi , das Er- 
tiUto. Tit i' avtdq (fqya (lo jedenfalls) gta^kUf, Tersnehe 
jetil dea Kampf. Der Scholiast hatte ogyäi, and erklärt dies 
sowohl als Verbmn «= ijfi^vfui wie als Dativ (wobei iiaMv 
Int für Imper.); riehtig Sealiger; TgL sa 305. Für oQjäv 
liefert Didymos KommeDtar xn deo philippisehen Reden ein 
iweitea Beispiel ans A. ^EXtvolpioi): rngja xo XQo/gia* <h- 
ifitömt^ 9A7 Pixvq (die Gefallenen vor Theben). 

456. ifaihjxfiv OQfiap xar* otJrciy (SehoL); TgL (£ii}^)«0ra- 
ßijpa^ (mm Kampfe) 727 (Soph. Tr. 5M), wosn xa&ipuw so 
in sagen das stärker bexeiohnendo Perfekt ist (dxo^anip — 
u&pdpoi), Weeklein rergleieht aneh ua^Uvai iU ajAva nnd 
diKtnien m eeriamm. 

.IV. 456-- 460, Str. i^. Aneh hier das iambisehp $Uoq^ 
nnr das 6. Kolon xaxa ßaaeitttop -ww-.^^ — , TgL die Sehlttsse 
Ton a. 7, Ag. 204. 227. (naeh lamben) 246, Eoro. 537. 557 nsw. 
Die Bynaphie ist aneh hier gelöst: Kolon 1. 2 Anttstr., 8. 4 
Str., 4. 5 Ani Die Identität Ton 1. 2. 3 paßt sn den sieh 
aUOseaden 8 Bpreehern OR HA. X0\ die beiden lotsten 
Kola gehören dann ebenfalls dem Chore, s. snr Antistr. Der 
Inhalt ist Gebet an Agamemnon nm Hilfe im beyorstehenden 
Kampfe, der ahw nnn besehlossen ist 

456. öt xoi Xiym die bestimmte, nnmiflyerständliehe nnd 
entsehkssene Anrede, Soph. AL 1228, Enr. L A. 855 n. s., s. 
WeekL Blaydes; ähnlich wie hier Soph. OC. 1578 oi roi 
«nriqctfxe» top oUpvmpop. 

457. KtnXav/itpa 731, aneh Soph. 0. T. 1400; wie Homer 

458. avioig 114; xapcoipog (Sept 608) „die alles mit 
•■ek tdlt'' (prädikativ?). 

460. oMinnfoP • . . /ioieip muß sein axovoop Kai fioXt 
o4sr oM^fkag fioXt; TgL Ktthner-Gerth Bynt II, 98, wo Soph. 
IV. 884 aageflUirt ist: xmq Ift^ato . , . ^opatop dpvaaca; s. 
anek Oh. 557 1 Xfi^ikafCi \ . • ^apopng, ■» XfifHvtiq ^opqhh. 
Also bmnehen wir nieht * mit Heims6th o^j^Ioi^ in sehreiben. 
YgL dM rentämmelten V.125. Daß der Heros an die Ober- 
welt koBsart nad im Kampfe hilft, ist bekannt; TgL 480. 583» 
8opLEL458. 
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460. Tmesis wie 305, Pers. 670 mra jtSo' oimJUp n s. 
(nieht sehr ttblieh bei A.). 

461-465. Antistr. ^, gleiehe Vertcilnng. Der Inhalt wird 
mehr reflektierend. 

461. Die Personiflkation ist hier nicht angebracht: wie 
soll namentlich J/x»/ sich spalten, nnd wie soll J/x#y anf Seite 
der Gegner sein? Es ist ein Kampf nnd ist ein Streit nm das 
Recht, welches ja auch Klytaimestra fllr sich in Ansprach gc- 
nommen hatte. Ob iv^ßaXil (Panw) oder S^itfläXoi (Person), 
möchte nnentscheidbar sein. 

462. Unsichere AnsmUnng der Lttcke: M. iölKag) 
Hermann, (xq(cip) Weil, xgatpi^' iatfiar') ird. WiL 

463 ff. Es ist nnmöglieh, daß der Chor, wie WiL will, 
nnr 463 spreche, and alle snfammcn 464 f.; denn das Zittern 
(463) maß erklärt werden, wie es in 464 f. geschieht Der 
Gedanke ist, daß der Mensch das Schicksal beschleunigen 
kann, s. Pers. 742 «;U* oriiy öjtivdtii tiq oifroV, X^ ^«i« 
Svpojtrtrai; also Jetst naht die Entscheidung, die so herliei- 
gemfen wird. 

466-^70. Str. 1. Rhythmen nnd Inhalt entsprechen dem 
Anfang des Kommos: ein kurzer Nachhall der Kbge, ein- 
geleitet durch den Chor. Kolon 1 ist = 2 und == dem Schluß- 
kolon von ^, weniger die letzte Silbe (gans gleich mit y, 1); 
2 = 3, Tgl. außerdem s, 2—5 usw.; i^b^ß Ende, d, s! 
Diese gleichen nnd in der Strophe auch mit demselben Worte 
anfangenden Verse gebe ich den beiden andern Sprechern, 
deren Beteiligung besser seheint, als daß der Chor von 463 
bis 478 alles hat Kirehhoff gibt die Strophen sämtlichen 
Personen gemeinsam: eine nicht unmögliche, aber natttriich 
nnbelcgte Vortragsweise; Wil., der sie in ^ anwandte, ist in i 
sa XO. xnrtlekgekehri 

467.^ xaQofiovoog ist so wenig im Bilde, daß Heyses 
leichte Änderung xoMaQofiv&og richtig scheint Prom. 185 
xioQ ajragdfiv^op f;t« Egoi^v Jtati, Ag. 04 f. ^OQftao^ofiipii 
iglfioroq afpov /iaXaxaii; aöoXoict na^yoQitug. In der Anti« 
Strophe wird der gleiche Gedanke etwas mehr entwickelt 

460. iwfTOPa xi^Sia Sept 084; 470 -jravroy Weeklein 
WiL, da Uerodian 1, 124L. inmtog gibt 
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471^475. Antiatr. i. "ilfifioxop = hovXop, ßa&itatop 
SekoL, der dies mit dem Vorigen rerbindet; dies ist natllrlieh 
fidsek, da gewiß ein neuer Sats anhebt. Eingehend nnd naeb 
Dnrekfonehnng der Hippokratea handelt ttber dai Wort WiL; 
aber die von ihm dort konstatierte Bedeutung l(ixvog („inner- 
liek Tereitert", was auch mit h-ovXog gemeint sein muß) ist 
nach ikm selbst keine ursprttngliche, nnd ist hier nnanwendbar, 
mag man 472 Ixa^ beibehalten oder mit Schttts axoq sehreiben. 
Wean man aber nieht ändert, nnd dem ififiotop seil. ^oQftaxop 
die (s. Dind. Thes.) bei den späteren Medianem ttbliehe Be- 
deutong gibt: in Gharpie (^orot^) eingetrttnfeltes Heilmittel, 
daoa ist alles klar: ein gelindes Heilmittel fllr diesen Sehaden 
gibt es niekt; es muß gesehnitten werden. Vgl. Ag. 1102 ff. 
moMip a^iQtop flXoiöiP, dvclatop' dlxa ö* Mig axoavattt, 
«ad &i^PttP ixatöaq xQog xogimpu xrjfiati Soph. Ai. 582. 

472. Ovd' ax aXXap: der Schade (die Wunde) ist niekt 
TOD außen zugeAlgt, sondern von innen erwachsen {aitmp auf 
i€9fia4Up)f durch den einheimischen Streit und Mord. Richtig 
BehoL 474 §v ry^ios xQoq top xatiQa: Grund, nnd nicht, wie 
■um wohl mißversteht, Art nnd Weise der Heilung, was ii 
Mffiiog sein mttßte. (Ji* fyip [1Sqip7] aliiaxotccap Ag. 698.) 

470—478. Sehlußanapäste, ohne irgend welches Entsprechen, 
iBit dem glttokrerkeifienden ix\ rlxtii endigend (WeekL). 

Gebete der Kinder an den Vater, 479-509. Dies Stttck 
(a. 8. 110) seklieSt siek eng an den Kommos an und bildet die 
Fortsetsung und den Scbluß dazu: die Erregung kat siek nun 
gelegt, und die sckon begonnenen Gebete kommen ansfllkr- 
Ueher und mit Tcrsokiedenartigster, reflektierter Begründung 
der Bitte. Die Anlage des ganzen Stttckes ist nock sekr 
qrmmetrisek, im ganzen nnd im einzelnen; TgL Groß (oben 
8. 91) & 58 f., bei dem froiliek die Abteilung noch mangolkaft 
ist. Zunickst serfftllt das ganze Stttck Ton 81 Versen in 3 
TWtle: L 479—488 (10 Veise), Bitten unter Verkeißung reieker 
Orabesspenden, 2 OR, 2 HA,, 8 OP., 8 nA.\ dann II Sticke* 
■yOie, Bitte um Beistand im Kampfe, 480—499 (11 Vene) 
(•ber 497— «9 s. u.); HL 500—609 (10 Verse), Bitte das Ge- 
•aUaebt zu erkalten, eingeleitet als lota^og ßa^ 600; ttber 
die Tertefluag (& L 1. & 1. 1) s. unten. i 
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I. 480. alrovfiivoH (Tnrneb.) TgL 2. Sept 260. 

481. rocordc auf das Vorige, wie xotaö' 508 (149. 
297 usw.). 

482. cStfrs ffv/elp xäg IxißovXag Alylo&ov xifiWQffiafiippjp 
avxop SchoL Wieder einmal (wie znletzt 402) ein unvollständig 
überlieferter Vers unsicherer Ergänzung. Eroperins' olxtlp fitx* 
arÖQug ^kloap Atylo^mi ifiOQOV) (W^il.) ist bezüglich des ersten 
Wortes die offene Gewalt ^uykiv mit Partiz. I>cdeutct un- 
bestraft bleiben, nackdem man etwas getan kat: ßaXmp ^iv- 
iBO^ai oltii Sprickwort, xot xovxo ^iv^ia^ai öoxiig Soph. 
0. T. 355, s. dazu Brnhn; Eur. Her. 505 at-rol ik jfQoCxil^irxig 
aXXoiCiP xorovg, xoqop ag>6 caoai, ifiv^oftia^a fiff {kaPktp, wo- 
nach die Ergänzung {xovop) (Enger) reckt wabrsckeinliek wird 

484. xxi^olax' {ylyvotpxo Sckol.) wie Sept 552 oX^aro, 
Per8.860. 869. 451, Hik. 754. Sogar Aristopkanes kat dgl. 
(wie Eq. 662 jtvolaxo). — SchoL: xoip aXXmp PiXQäp ftixa- 
Xofißapopxmp IpoYiCfiSp ov äxtfiog iotji. Ucq iJ-dtijtrotg . . . 
IfiMVQOiCi ftP, x^' itt^ zusammenzunehmen (da axifiog den 
OenitiT als Ergänzung kat, 408 f. n. a), trotz der FttUe des 
Ausdrucks, die gerade in der Art des Dickten ist Eviaxpog 
'Ol war in Atken ein sakraler Ausdruck im Heroenknlt, K IL 
almQü und ivdilxpotg, Hes. ivdilxpoig, Pkot i^btpotjg, was 
indes fttr diese Stelle niekts austrägt 'EgixvQa der Toten 
Piad. Istkm. 3, 81 (4, 68). 

486. xayxXfiQlag »x^tmg SckoL; das uuTcrkttrzte Erbe 
oder Tielmekr Uitgift. 

488. VgL EuBL 1 xQmop fAp £t;;c^i x^ii xQi^ßivw • . . 
ratop. 



IL 489 ff. SckoL ipxivütp dftoißaia xa xQocmxa \)Qiöxov 
xa\ 'HXixxQog, xQmxop di X)Qioxov, Die Stifthomjthie kat 
sekr genauen Parallelismus des Gedankens nnd vielfaek Iden- 
tität des Ausdrucks: 489 f. &, 491 f. (tiitpffio, 495 f. iQ*\ ttber 
497 1 a unten. Anck zwiscken Paaren: -^ xaxiQ 491. 493. 

489. VgL 459; Atiwpwg 6' apaxofixog aptl^g . . • 
AoQtäva Pen. 649; ixoxxivitp 588 (1), natttrliek mekr als 
seken; rgL t^(fap» 

490. EßfiOQ^p xQoxog (Sieg) ist nieht Tordächtig (Ag. 
454 u. a), und 6i f (Hermann) paßt, da dies mehr als <jro* 
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jmARu kt A naeh dem VokatiT wie Prom. 3 mid bei 
SopholLleSi Dilldorf Lex. Aeeeb. 77 b. 

491' f. hoHqda^ 8. lo 488; mi o* ixalpiöav igt doeb sn 
hart und wird mit mg ix. einfach rerbeesert (Blomf.). Ag. 
1071 xalviöop ^vyop ist etwas anders; aber b^x^^ ^ ixatpicag 
HÄp Bvr. Tro. 889, nal n xtuvl^u özipi Soph. Tr. 867 paßt 

498. xiöaiQ axcLXxivroiO^ wie opoq tnitffwpapxop Ag. 82 
(andere Beispiele Weeklein ra letsteror Stolle); Über c^ajbccv- 
tom' a. m 150. 

494. SeboL btißovXBvtolq xtxXotq. 

496. ^XxatOiOi oop (Wil.) konnte gefallen, wenn nieht 
die Absehwichnng qiXoig 497 binterherkäme; es ist aber in 
der Tat gar kein Anstoß. Weeklein Tergleiebt Enr. El. 1006 
ßmuiQlag rijg o^ X^iW» Andr. 98 öuqqop re top ifiop iatftopa, 

497 ff. Der Sinn leigt dentlieb, daß ancb dies sar Sticho- 
mytbie gebOrt, da noeb Tom Beistand im Kampfo gcsproeben 
wird. Abo ist noeb an teilen (Weil bei Wecklein S.240), 
wenn aveb der SeboL dies als zusammenhangende Rede faßt 
(im Med. haben die Paragraphoi schon nach 406 wieder anf- 
gehdrt). Es ist ancb keine genane Disjunktion/ was man im 
Parsllelismns leicht vertragt; aber parallel fangen 497. 498 
mit $ an. SeboL ^ av xoXaaop avtovg, mit Hinznftgnng des 
flioeB Oegensats erst machenden ov; er las aber jedenfalls 
flldß^xg and nicht Xaßdq (Ganter), was sich ancb mit dpxldoq 
■ieht rertriigi Denn das aas der Ringersprache entlehnte tipf 
avt^ laßiip xoQixHP (Plai DoXmia YOl 544 B; TgL üq xag 
QvtoQ Xaßaq iX^XvB^ag Pbaidr. 286 B) bedeutet mS^S^b sich 
dem Gegner (unTorsiobtiger Weise) die Oelegenheit la einem 
gMebeB Griffe gewahren''. VgL 557 66Xjoh /€ xaX l/fp^motP 

mP TOVTCN ß^uX€H» 

ÜL 500. Xoiifi^lov mißTorstebt WiL und stellt dämm 
«■i, damit Elektra nicht noch einmal rede: 500—504. 506 f. 
505—7, indem er EL and Or. je 5 Verse gibt Der Inhalt ist 
fa &m Xolö^ioq fiofq der Kinder wie in der Stiebomjrtbie Yidl- 
kownea einkeittieb. 

601.^ ptt^99iq la 256. . 

60S. a^fO&P9q yipop.tXx af^pa f6poP TertrSgt man doeb 
lefdii, ab «ine Art epexegetisehen Genittrs; siueh liegt auf 
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yipop „Naobwuebs* ein Nachdruck, weswegen nicht (Bamberger) 
in roop in andern ist; ^Xvp tniftov steht freilich 821. VgL 
lu 500. Seltsam rersteht WiL darunter die Descendenx des 
Orestes. Diesen 3 Versen der Elektra cutftprccbon in der Zahl 
die ebenfalls einheitlichen 505—7; diese also spricht Orestes; 
folglich sind 503. 504 unter beide au teilen (so Hermann), und 
wieder 508.509, welche letzteren auch unter sich parallel im 
sind. 



505. xX^iopig cmr^toi SeboL ita ^i'ift^c comCoUp Ch\ 
der Mame bleibt erbalten. Die Lesart bei Clemens AI weicht 
stark ab: ohne ncor., und dafür mit xat^avopxi vor xjtjyd. und 
mit r^raact zu Anfang von 506. Aber caniJQioi ist wesentlich, 
TgL owi^optig, und r^Yaaik (oder yt^aöi oder yfyciic: usw.) bei 
A. nirgends zu finden, Y^ySai Überhaupt nicht bei Trag. 

500 f. arov0i d.L halten, daß es nicht verloren geben 
kann, indem es von den Wellen (aber mit dem sichtbaren 
Korke) bin und her getrieben wird. KXm<itffQ fllr Gespinst 
ist ttblich (SchoL Ip xfQtg>Qa0£i ro xXaHftop Xirop; Aristoph. 
Ran. 1349 usw., s. Blaydes). Top ix ßv^ov xXmorfiQa ist 
genau wie Soph. EL 137 ot?roi top r' i^ 'Atda . . . ;r«r€>* 
apctdciig (Blaydes). 

509. XoyoP neben Xoyop 510 verträgt msn nicht; hier ist 
roop (F. W. Schmidt, Newman) am Platze (s. zu 502). 

510— 584. Abschluß der Exposition und der Vorbereitung. 
Zur Exposition gehört der Traum Klytaimestras, der jetzt 
erzählt wird; derselbe gehört aber auch zur Vorbereitung der 
Tat, da er den Orestes bestärkt Orestes* weitere Slaßnabmen 
and Weisungen werden von 554 an auseinandergesetzt 

511. VgL 200 and (droifiwxrov) 433. Tvxn^ rvfißov ist 
so schlecht, daß Portus' (r*> sich unbedingt empfiehlt, um so 
mehr, als es zu der von Blomfield hervorgehobenen Bucbstnlien- 
malerei durch r in diesem Verse beiträgt Der Seholiast {xoXv 
^X^ov) seheint ito- als Steigerung zu fassen. Sinn (WeckL): 
es war ganz gut and richtig so, wenn auch lang; aber nun ist 
zum Handebi iSeit 

512 f. xarwQ&ioaai bist aufgerichtet: in eigentlichem Sinne 
Eur. Hippel. 1446 xatoQ&fMop diftag, Andr. 1080 (Blaydes). 
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"tfioig ip MffonLemd wie JUjroic op 105. 108; itdfiopoq Xfi- 
pafnpog Ag. 1668. 

614 l&» t96iiov SdioL Igm rov xfoxttftipov; TgL 1022, 

PlOBL 888. 

616. fi^vatiQOP Pen. 207, Ag. 425 (A^ekt Sepi 581). 
^rr) rpv rifiimia avn; Sehol. (Ehren aotiiend). 

617. äi pQopovpxi kann nieht aaf die Abweeenheit der 
fffitfig gehen (e. dagegen 824 ff.); es konnte nnr heißen „der 
daranf nieht aehtete" (Homer | 82 ov» oxtia g>QOPtoPTi97)j 
SS ov ^pifontl^otnt, doeh wäre nieht einmal der Sinn gut, weil 
die Beofteihng rorweggenommen würde. Da nnn aneh H 
lehleeht paßt, ao wird WiL mit ivcipQovovi^i das Riehtige 
getroffen haben, wenn aneh das Wort nieht besengt iit (dutffppor 
278 n. a.; Tgl. öm^oviip). AuXula armselig im Vergleieh in 
dem Angetanen* 

5ia dMoOM Termnten (Sept 856X nllmlieh Ix xlvoq ldyi»v 
ir^/urcTO, TgL Seholion. 

520f. Absoluter NominatiT wie nicht selten: Sepi 189. 
681, Hik.446, Enm. 100; meist mit einem Partitipinm. ^U6* 
IjUU li^oq Yv»*atx6^ Ag. 1661: hier doeh „so ist es**. 

528—584. Stiehomythie, hier mit 8 Versen eingeleitet 
(tn 106; Groß & 16). 

624 ff. rvxxlxXarxtog merkwürdig oft: 751, Ag. 12. 880. 
Bixalftivti sn 410; ivö^ioq /uny sehen 46. — 526 nieht 
nnwahrseheinlieh Weeklein tiq toQwg fQacai » Agam. 1584. 

528. Mt^voCrai SchoL xtfaXaMitiu\ TgL 705 «aportoMi; 
se «f^MbUuo« IxiHlvm Demosth. 21, 18. 

520. opfäöai SehoL ofe xatöa enkov ixtttvai Ip Mo^ 
rapm^\ festbinden wie ein Sehiff aaf der Rhode {oq/u&op* 
tijoop, ipixavcop Heqrch.). 

582 £ oi^aQ Ton der mensehliehen Bmst nnr hier; oru* 
ym)g BehoL rov ftatfitov ^t^gtov, 1028 ^bSp cxv^og. Eam. 
644 «sw. — ümg . • . maxi genau so Pers. 248f.; an beiden 
8t ist man emphatiseh: so sehr daß (Pers-X so wenig daß (Oh-X 
weshalb Weil hier nnd di^rt mg y$ sehreiben müehte. 

584. 'Ofpopop nnr hier, was (s. Sehol.) mit einem % ▼or 
dem Vene herrorgehoben war nnd im Med. noeh ist (TgL tn 
161. 616. Zn TgL Xilipapop, xqA^pop (Blaydes). Die Kon- 
Jektar Martias ist einlenehtend; erstlieh darf die Oeatnag 
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{ovdQog) hier noeb nicht ansdrttcklich kommen, nnd sweitcns 
ist ap xiXoi statt des IndikatiTs allein angemessen. 

635. xixXayya priUcntischcn Sinnes wie ircir^;^; also 
xixXayyiP wie xifixti 538 {xXarrarttg Enm. 131). 

536 f. SchoL oi'fXofifpap (Aor.) nnd ol cßeit^irxfg f/d#/ 
Xttfixxf/Qiq' i>i| YaQ t/i'. Aneh der Schol. wird arfß^ov ge- 
lesen haben; aber Valckcnaers Bessemng hat, wenn das nOtig, 
eine sehr starke Stütze an Soph. Ai. 285 ^vlx iojtigoi Xnfixnr 
Qig ovxit^ ijt^op. Hier ist das Passimm nicht mßf^lich, also 
aneh in den Ch. nicht av/fiOovx' (Meinekc) errordcrlich. YgL 
alHioa fX6§ Pind. OL 7, 48; sonst allerdings al^oiurov xvq 
(OL 1, 1), n. Aiseh. alüm transitiT unten 607 (xnra/^.), Ag. 1435. 
7\>f>X6g ist das lichtlose, Tcrfinsterte Ange, nnd so nach sonst 
das Verfinsterte; ebenso caecns. AafixxtiQovxla Ag. 890. 

538 f. xtjdtlovg xoiig wie 87; axoq xofioiop Hik. 268, vgL 
ivxifivmp ttxog Ag. 17, von xtfivitv fOQfiaxa (q>. drxiXifwiv 
Enr. Alk. 971 f.X Dindorf. Also knnstgerechtes, riclitiges MitteL 

511. ifiol betont, TgL 513 ff.: ich deute den Traum auf 
mich selbst 

542. cijyxoXXiog Schol. cm^fuiitlvon xin dh^f^däi, genau 
angepaßt, Hik. 310, unten 580 dgxixoXXa. 

544. ovtU Tgl. i^tP 928, xorTg Hik. 783, xopTp Pr. 1084, 
Hik. 180; Ixh attisches Epigramm Kaibel 1033, 15; attisch 
nach Aristokles b. Hdn. Lens 1, 526. II, 18 (KUhncr-BIass I, 482). 
Daß in €xaaa Med. etwas wie iiioio{i) (Person) steckt, ist 
durch ifiot 543 und ifiop 545 siehergestelU; axagyat^oic mxXt' 
Sfro aber (derselbe Porson itlr axaQyanixXit^txo) läßt trots 
Xafixaq dxXiCptivfi Sept 433 Ticlem Zweifel Raum, lumal da 
der Scholiast mit ixtfaXitaq tjgiovxo erklärt So sucht auch 
Dindorf (Lex. t. hxXl^m) nach einem andern Vcrbum auf -/fei. 

545. Hed. hier fiaoBotf, oben 531 fia^ov, 897 fiaaxop; 
unmöglich ist lu sagen, wie A. schrieb, obwohl man Oberall 
-er- als das Attische herstellt, Dindorf Thes. 5, 496. 60& — 
547 iftfl xaQßu SU 35. 

549 f. ixi(^xoPxm^e!g Tgl. IgarÖQoic^ai, ixxavf^vö^M, 
MtjQiovü&at usw. (Blaydes). Extit-m kann, als bestimmtes 
prophetisches Prftsens Ton der Zukunft, bleiben (WiL). 

551 ff. Es bedarf nnr der Änderung Ton öi 551. 552 in 
Xi, nnd alles ist in Ordnung. Ik(faox6xog schließt sich an 
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Orestes* Wort Ixxa/Xop ttQag u. „Du bist mir dor reehto 
Zeichendevter, nod also mOge et geschehen." Aach in 658 
ist mit iiip (Stanley) fllr i*iP alles erledigt 

554 f. xijpiB fihv: Elektra hat nichts ra tnn; anf sie paBt 
^ xi öffäp 658. Sie yerschwindet also; ftr seine EL hatte A. 
weiter keine Verwendang (rgl. Einleitnng S. 18). Alles weitere, 
Us 580, geht innKchst an E. (Schtttx, Blomf.); daher also das 
Aoakolnth 664, während, wenn die Worte an den Chor gerichtet 
wurden, wir mit 681 f. eine schlimme Tautologie bekämen. 
Abo ja nicht alvw in vfiS^ oder ifimv indem (Weckl^ Weil). 
Orestes benimmt sich als Herr seinen Dienerinnen gegenttber, 
iodem er die Schwester weit roranstollt; noch schon EL ähnlich 
124 ff, indem sie trots 111 ff. ftr sich nnd Orestes allein bittet 
Alpm wie 715, Hik. 179 = inbeo (unten 581 ixatvoS). 

667. Sieher richtig Panw doXm yt (/t hervorhebend); 
Mloioc (Hartnng) stimmt weniger in 556 nnd liegt in den 
Zttgen weit ab. Ober it^^^okri . . . 0^av6vttq TgL in 459; 668 
tmiOiP m 417. 

680. ilnmq attisch, wie c/daif (anch Piaton). Die xapxkiif^ 
öofi^ ist die Ansrilstnng des Wanderers, 675 (Stenley, der den 
Rhesos V. 207 rergleicht). 

561. tQxttoi xvloi SS avXtioq 0vpa, die Yordertttr des 
Haases. So 671. 653. 

662. Orestes kommt als iipoq, Pyladcs als ööQvSiPOf, 
demi das ist sein Vater Strophios nach 914, Ag. 880, Soph. 
EL 46 f. Davon konnte Oebranch gemacht werden, wenn es 
nach nachher nicht geschieht Über doQv^iPoi Aristophanes 
Byti b. Miller M4L 488: o2 xaxa xoXiftop all^Xov^ gnXoxoi^ai' 
ßivoi, Pansan. b. Enstoth. 485, 12 (Schwabe Ad. Dionysins et 
Pias., p. 901 f.) 6 xoXffiov xoQiP tj tx xoXifiov ^iXuoBtlq, 

668 f. DoQiPifCoq Aisch. nach Med. (962 ä im ChorUede); 
in Besag anf -otf- o- schwanken die delphischen Inschriften • 
seihst, doch boiot Eigenn. IlaQpaxxio^. Der M. hat Enm. 11 nnd 
an beiden SteUen der Gh. -tftf-. Die V. 668 nnd 664 besagen 
dnrchans dasselbe, nur ist 563 minder deutlich, .und daher die 
I^^gese. 14vx^ ist hier ebenso in „Ton, Laut" abgeschwächt, 
wie avr<f Ag. 927 nur „tOut" heißt; au andern Stellen ist der 
stärkere Sinn bewahrt Natürlich (Weil) redet nicht etwa 
darum Oiestes nachher pkokisches Dorisch; wäre solche natura- 
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listische iilfitfiiq in der Tragödie, so mußten alle Personen 
hier argivisches Dorisch reden. 

666 f. xal dl} . . . wie Enr. Hipp. 1007 xa) d»} x6 otufQov 
xavfiop av xMu c lumq (Wil.); sonst nämlich steht (von rein 
supponierten Fällen) nach xdk üi das Perfekt um: Enm. 804 
iral üi öiöfYfitti' xtg 6i fioi xtfif) fiipu; Eur. Med. 387 xal öi} 
xid^pacr xtg fi$ ii^ixai, also Übrigens mit asyndetischer Fort- 
setzung gans wie hier. ^Wenn nun, wie zu om'artcn steht 
(Opt Ol'), man uns nicht aufnehmen wilL** {Kai ö^ ist indes 
keineswe^ anf solchen Gebrauch beschränkt: Hik. 438. 507 
usw.). — ^MÖQai ^Qiti vgL Ag. 520 ^atiffoi^iP ofifiaöi d^goo(^(. 
Jaifiopap Sept 1001, Eur. Ph. 888. 

667 f. ixBixcilip 14. 976. Hik. 244, „die Sache vermutet'', 
(daß da Fremde sind, die keine Aufnahme finden). Wir warten, 
bis das öffentliche Oefl&bl sich regt und geltend macht (Paley). 
Jogiovq xagacx. wie oxovg xoq. Soph. 0. T. 808. 

669 f. Sowohl axtlqjkxm als xiXfiioi (Ucd.) ist beizu- 
behalten: dies 'fitiu findet sich bei A« noch Prom. 727 mi'- 
xiiuk, Pers. 189 alXfilqtci (s. noch unten 065), und fand sich 
(wie man annehmen muß) ehedem noch viel häufiger, da es 
doch nach Ausweis der Inschriften die altettische Form war; 
nur ausschließlich kann man es dem f/ anderer Kasus ent- 
sprechend nicht herstellen, da -9^^ fUr -mq bedenklich ist 
(So auch schon Solen: 18, 61 xaxatq pavaoau xvxafnpov oq- 
yaXitttq xi) 'Ixixtip ist eine möglicherweise, in dun Augen des 
Bärgen, zutreffende Bezeichnung. 

571. 6* oip wie sonst bei der Rttckkehr von einer ab- 
schweifenden Erörterung, Ag. 34. 224. 255 usw. — ßäXiq auch 
sonst Tragiker und sogar Komiker, Bk. Aneed. 224, 16 usw. 
(Dindorf Lex.). 

578 ff. 9 xal fioloip, wie nachher totsäcblich der Fall; 
Ixnxa „nach meinem Eintritt". Kaxa oro/fa Plat Leg. IX 
865 D xaxa xo oxofia xov itmxopxog xi xal ^ivyopxog 6 
öixaöx^g l(;föüa; Rhes. 409. 491; ebenso xax' i^l^aXftovq {xax* 
ofifioxa) Aristoph. Ran. 626 {tpa aoi xax* o. Xipn)^ Soph. Ant 
760 usw. Diesen Parallelismus haben Weil und Wilamowitz 
richtig erkannt; nun müssen auch die Verben entsprechen, 
wozu zunächst die Yerwandelung von ßaXilp in ßaXti gehört 
(schon Bobortellus). jE(fii xaxa axofia „tob Hund zu Mund 
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(etwas) sageo wird", also (575) etwa xoSaxog 6 ^ivoq\ diesen 
Ueinen Sats soll er nach dem Folgenden nicht sn Ende bringen 
{ÜM^p. Aor.). Also nax" J^ihtXfiovg fiaXit » „von Ange sn 
Ange treffen f blicken''; vgl ßiXUiv {dxrioi) von der Sonne 
Homer c 479| Enr. Hik. 650 axtlg ^Xlov IßaUi yctiap, ApolL 
B1l4|888 Satgop IßaXXi — a^gapop *Ewq, dann d^^aXftmp 
ßoXal Homer 6 ISOi ßXtfiftavanf ßoX^ A. Frg. 288| nsw.; so 
•eheint aneh dies wenigstens mOglich. Wenn aber möglich, 
wollen wir nnserm Prinsipo gemäß aneh nichts ändern. Daß 
üa^ U&g inm Nachsatse gehOrt, also in 675, bemerken die 
Seholien (die sonst ttber den Vers nichts haben); es spricht 
nck in der Versehränknng der heftige Tatendrang des Spreehers 
aas (WiL), 

676. xodmntt Schol. rm raxit ^t^u. €9^ ix\ i/ipvxov ük 
tlM$P. noMxiQ ofifia Sepi 623. HeQißaXmp Fers. 747 xUaig 
xiQißaXcip {top xoQOp); x^^^cv^a yon Fesseln Prom. 19. Ent- 
weder nnn ist nach diesen Stellen bildlich in verstehen (Enr. 
Med. 1278 dQxvap il^ovg, ßgöxotötp oQxvmp Stq^rj^^otOi H. 
F. 729, WeckL), oder man hat xkQißaXXup gl^H mit ;rf^- 
Mlxttip gifti ffSich ins Schwert stttrsen'' (Ar. Yesp. 628) in 
TergMchen (Blomf.). 

677. Vgl vxicxapicfiipov^ ßoQoq Pers. 489; rar Sache 
naten 1066 ff. nnd Agam. 1188 ff. (Klausen, Bamberger). Der 
SehoL: ois il l^ tav tgtrov xQotiJQog, fista 'AyaitiiiPOPa ttop 
Mq xoirmp ti alfia. Das Letzte ist sicher falsch; denn den 
Hofd der Matter vorher sich auszumalen hütet sich Orestes 
trols 640 ff.; aber ist an den r^ro^ nQot^Q (vgl Ag. 246. 
1886) hier wirkUeh gedacht? 

670. CVP9VP Med. (mit korrigiertem ersten i^) wird von 
Kirehhoff in oiiuovp geändert, welches indes A. nur fragend 
hat; also mit Blomfield pvp oip (aneh Wil.). 

680. li^WxoiliUi wie Sepi 873; oben ra 542. SchoLor/i^i^ 
mi) ifiSq 0VPaQfio^6fitpa xaig Piioatl övpB'ffitaiq ^ftmp. 

Ml f. an den Chor, wie bisher an Elektra. TBbftuPiiP wie 
Mo^amtP mit Dai „anempfehlen**, Sepi 596 (Hik. 996 mit 
AkkvsatiT). Ev^ftop ge^t sowohl auf Schweigen wie auf 
BadM des Outen, wie der folgende Vers erklärt; daß dieser 
aieht nur an Sepi 619 (tfi/op jj Xiynp ta xalgia) erinnert, 
aueh ndt Frg.' 188 (D^fn^ivq xvffofog) liemliek 
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identisch ist (tfi/cor . . . Uymp)^ »genOgt nicht ihn zu rer- 
dächtigen" (Wil.). Der Chor richtet sieh darnach nnd ist sehr 
hilfreich, s. hindere 766 ff. — rXmcap kvxvxov ^{qh 
Hikei 994. 

583 f. Tovxm wird rem Schol. auf Pylades bezogen, von 
Wellauer und Wilamowitz anf den 'AxoXXtop ayvitv^, dessen 
Statue oder Säule sichtbar gewesen sei; von 0. Müller, Weil, 
Wecklein auf Agamemnon, was mir das einzig Mögliche scheint. 
In dieser Gegend des Grabes ist doch kein Agyieus (vgl Ein- 
leitung S.20), und fUr diesen paßt nicht divQo, welches mit 
hoxzBvoai Tcrbunden ist wie (Paley) Hik. 184 jr^ i^äg . . • 
oxxffQeg iliP stehi ^ExoxxBvaai fiax>iP Tom Vater, oben 480; 
dem fioxf^p entspricht hier ^t^fjtfOQovg ayoßvaq oQ&mjapxl fioi 
(Tempus wie iMoxxivaai)^ den Kampf mit Aigisthos (fiyo- 
dijX^TOiöiP dydkti 729) glücklich leitend (Eum: 807 cviOfOQw; 
ÖQÜoicofitP, Hik. 915, Ag. 1475). Ovrog und nicht Sdt ist 
gerade für den hier begrabenen Ag. geeignet, während fttr 
Pylades oder einen im Bilde anwesenden Gott odi zu cnTurten 
wäre; Tgl. 904 (wo dann 906 f. richtig rot'roM rovroi' folgt, 
dem Besprochenen), Ag. 1581 (ebenso nachher rovrov 1583. 
1611, dazwischen wieder odc). 

Erstes Stasbnon, Y. 686—668. 

Vier Strophenpaaro, zwei trochäisch und zwei iambisch, 
also in der (Roßbaeh-Westphal) gewöhnlichen Abfolge dieser 
Rhythmen, indem der Gesang gemessen und feierlieh einsetzt, 
das tragische Pathos aber im weiteren Verlaufe sieh einstelli 
Die trochäischen Reihen in a ß sind meist katalektisch und 
▼ielfach sogar dikatalektisch oder trikatalektisch, doch kommt 
auch (wie Eum. 406, Sepi 852, vgl u. 804) der akatalektische 
Ausgang vor, je einmal in a nnd ß. Alloiometrisch: in a 
gewiß nicht Jamben, noch dazu mit Spondeus anlautende, 
sondern hier ist zu emendieren; aber am Schluß daktylische 
Pentapodie ganz wie in der Parodos (29 f.) und Ag. 165 der 
letzten trochäischen Tetrapodie vorangesehicki In ß ist der 
Schluß minder wUrderoU auf 2 Priapeen, also aus dem xaxä 
ßaxxilop ü6og, welches auch fhr die iambiscbea Strophen so 
oft die Schlttssa liefert; der elegische Inhalt paßt in Str. und 
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...Mstr. In eioielneD also: a i. 4, 6. 4 (akat Aosgang an- 
•eheineod; daon jedeofalb keine Synaphie), 6(?). 4; DaktyL 
4. /? «. 4? (t. «.). *• « (8yU- *nc-)f *• Ö (*'^*- Aasgang); dann 
die beiden Priapeen. — In y nnd 6 sind keine alloiometrischea 
Kola: 7 6. 6 + 4 (Wortgemeinflchaft). 6. 4 (HIat), 6. 6. 6 (kata- 
lektiieh sam Schlnß); ö: 4, dann znnttchst nnklar, a. n.; SehlnB 
4. 4 w-»w-%w-A^-|-.w-..w-.wj alio wieder katalektiseh. 

Inkalt: Sehreeklieher als alle Schrecknisse der Natar ist 
der Menaoh, insonderheit das Weib, welches das Entsetalichate 
ra wagen • im Stande ist Das wird an Sagen (Althaia nnd 
Skylla) aafgeseigt; in Str. y kommt der Chor anf Klytaimeetra, 
dann noch (Antistr. y) anf die Lemnierinnen; das muß nmgeatellt 
werden, s. n. Aber {6, 6') die Rache flir soviel Frevel kommt; 
jetst tritt sie ins Hans. Also anm Schlnfl Oberleitung snm 
folgendeB Epeisodion. 

Btr.o. 586—693. DoXla fdr: Oegensata Ani a dXX 
ixifftoX$iov jcrl; vgl Pers. 176 ff. ^roil^ol^ lilv AI . . . iXX' oy tl 
xm xtl Nach dem Scholiasten nun ist unter den Schrecknissen 
der Matnr dreifache Teilung: Erde, Wasser, Luft; denn die 
MtMxjiiOi XofixaÖBg sind ihm al fnxa^if rn^ ital a^gahov, 
tovttötiP 6 vjfo t}klov ^wu^o/iBVoq i^, und al axxlvtq tov 
^Uov al xtt9 fUifQi»?at, und (falsch bei 685 stehend) xoXXa 
xbetu 6 d^ i» vf^« ^Xiaxfjq dxxlrog xxtipa xtd i(fxkxa' dol 
yof apitg ii dii^q nixxovxi^. Wenn man dies (mit Weil) 
annimmt, nnd Midafiagoi (Med.) nicht mit Stanley in xidaoQoi, 
■ondera nach dem SchoL (xaB^fitQipaC) in xiiofitQoi emendiert, 
io iat daa Verstftndnis im Oanaen da. ntiafUffOi macht in 
der l^t die Xafixaöig klar, daß man nicht an die Blitie denkt: 
ofi/ov lafLxaciv (Gegensatz vvxxa) Enrip. Ion 1467 {Xa^xaq 
»tov Med. 862, XaiutMoq Iqop ofifia Soph. Antig. 879). /7c- 
iatjuaoi (an xiiainQoi anklingend, wie 686 dsiPa S^^iaxmp) 
iei jedenfiOls swischen Himmel und Erde, vgl in 63. An die 
ua der Luft fallenden Schlangen {xtöoßifimp am Boden gehend 
wie Ixxoßiftmp Prom. 806) denke ich dann noch lieber als 
etwa an den vom Monde ^hemntergesandten Löwen von Ncmea; 
anderweitige Belege flIr den Aberglanben oder die Mythologie 
werden allerdings vermißt Aber wie in V. 319 Berührung mit 
pjilttgoreisehen Ansichten war, so darf man auch hier das 
Ezeeipt den Alexandres bei Diog. VIII 26 f. i[ergleiehen: t6v 

/ l 






— 146 — 

XiQl x^v yijp dtffa aöaaxop xal vaöiQOP nal xa ip athoii 
x&pxa b^Ptfxd, xop d' apwxixa aiixlptjixop x* ihat nal KatktQOP 
Hai ü/iä xal xa h aüxm xipxa a^avaxa xtA O^ita, und: 
iii^xitp ax6 xov ^Xtov dxxlpa iia xov ald-iQog xov x$ ^vxQov 
(sas a9f(f nach AI.) xal xaxioq (= ^alnoca) — xavxtiP 6h tifP 
axxipa xal tlg xa ßipß^ dviO&m xal 6iä xoixo i^^anoutp 
fsdna. — Das dem xlxxu des Schol. entsprechende Verbum 
ist im Med« doppelt da: xXd&ovQi ßXaaxovoi = dem oraiai 
in der Autiatrophe, also (wenn nicht in dieser eine LUcke) 
einmal flllsehlicb; /srroTtff xal avSovai ist erklärend zu- 
geschrieben, doch lu ßXaaxovöi, Ein ßXaortip als Transitiv 
nachzuweisen gelingt freilich nicht, als Intransitiv ist indes 
die Form durch Empedokles gesichert: dvaßXaaxovat Frg. 
146^ 8 Diels, und bei dem häufigen Durcheiniindergehen der 
intransitiven und transitiven Bedeutung (s. zu 67 xiQatpm) 
seheint dies hier zulässig, wonach xXaüowk (aus xXfi&vovOi^ 
Ergänzung zu xopxtct . . . xpo^dXanfT) einzuklammern ist. 
Damit aber die Rhythmen richtig werden und zugleich die 
Koiyunktion nicht fehlOi läflt sich ßXaaxoictp ixi) xal 
sohreiben» 

686. ÖHPa dufiormp axff SchoL xata xtplfgacip ditfiaxa, 
und xaxäp xdxicxa ßXdßti. Vgl Hikei 266 fn^rtai* im (Diad. 
fftr axi^), ebenfalls von Untieren. 

687 f. xopxiai ofxdXm vgl. xixpaia dynaXtf Prom. 1019; 
xvftitmp Ip dyxaXatg Archiloch. 23 Bgk.; xiXaylovg ig ayxdXag 
Enr. HeL 1062. 1486. Apxaiog „feindselig^ Pers. 604 wie hier 
vom Schol. mit Ipapxlog erklärt 

692 f. xoptfioipxanf alytömp fgdaai xdxop; Schol. aeorac- 
yUmp und ippotfiop, Hesyeh. alyL;' d^iia jri^^; xaxoiylaai 
xroig SeptOd. Aber f^gdaai als Iniper. Med. ist schlecht, 
und dvBfioipxwp alyUmp doch bei A. nicht mOglieh; also mit 
Blomf. dp€fi6ipx* op .. . fifdaatg, so daß sieh hieran in der 
AntiStrophe dXXd . .. xlg Xtyoi anschließt Die Synaphie der 
beiden letzten Kola geht freilieh hiennit verloren, aber ebenso 
ohne Synaphie Eum. 896 f. xalxtg ixo x^pa xäS^p ixovca \ ical 
dvciXiOP xpl^fmq. 

Antistr. a. 694—602. Üq Xiyoi nämlich ar, was aus 
dem Vorigen (nach der Emendation) ergänzt werden kann, so 
daß es der Änderung Xiym. . . . t^^i nicht bedarf (Hermann), 
aut«, ohMfhw«. IC 
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*m\ xarx6Xfmi g>Qivaq Sepi 671; dohofinriiig «vcatPOiq 
ffidp Hik. 749. TXf}timp wie 384. 

597. xopxoXfiovg Bept 671 (eben angeflihrt), sonit xav- 
xixoXfiog, Ag. 221. 1237. "Egwg muß hier «nd 601 allgemeiD 
(efaflt werden, damit das Beispiel in Str./T paßt; so aneh 
Ag. 1478 Ig^ alfiavoioixo^. 

59& Wie ieh die Strophe hergestellt habe, muß ich aneh 
die AntiStrophe herstellen, also otäi^It st (wie ß^ctcv^if st) 
awwiftavQ ßQOxäP gvgtJyoüs [i*] ofiavXlag, wesentlich nach 
WdL D. h. also all das Unheil^ welches mit dem eheliehen 
Zasaninienwohnen (o^oxontag BehoL) mit den Franea ym- 
bnrfea ist {cvpvofioq auch Sepi 854, Pen. 704), Ton der Zeit 
der Plodora her, s. Hedod Theog. 601 {rvvaixag) gm^vas 
l^fmp d^yfoUmp. Hiertn passen die Beispiele in Str. Ani 7, 
wie m den sonstigen lQwt§q die in ^. 

600 ft wird nnn selbständig, wenn ix^ifmxoq Med. pr. richtig 
ist; alte Lesart war es jedenfalls, da es nicht nnr der SchoL mit 
•nrrviq wA vxiQffpcLVoq erklärt, sondern aneh (s. Ddf. Thcs.) 
die Grammatiker, Ucs. Ei H., Phrynieh. in Bk. Anecd. 8, 8» 
der es mit ipai^q, ö»hig6q, T^«r5c erklärt nnd mit xeQimxn- 
SM^oi insammeabringt Das erscheint nnn nicht allen Neneren 
ghnbwtidig, obwohl an der letstangeftthrten Stelle aneh das 
Mentram axigwtov noch besonders erklärt wird, also noch 
eine sweite Belegstelle eiistiert in haben scheint; dasn hat 
Hesych. noch dxkifmxa^g = ^avfiaeräq, adoxi^rin«. Ich wage 
nicht dM Wort aaratasten, nnd nehme xaQ(m*äi absolnt, wie 
bei Soph. Ani 705 vumu steht; xaga- bedeatet „im Vergleich«, 
wiewohl aaeh dies Kompoeitnm nnbelegt ist Ktwöolmp ts 
md ßqatmp ist dann partitir, wie xaxmp di xetn^vftvi ti 
AJifiPiop 681, nnd anf attischen Inschriften (Meisterhaas 168 
[207*]): *Ixxo4httPTU xalöop Iplxa, pvl^ Ipbta AbwvxU tmp 
Ixxtmp 9voxXiai. Abo anf die Ig^tg, das Allgemeiae, kommt 
dv Chor snrttck, am nnn in Str. ß nsw. die Beispiele zu geben. 

Str. ß. 602—612. "Ictm . . . da$U {= lio&mp) tiof d... 
af#rMis . . . ff^fo; an dut/c (Agam. 128 iiJai, Soph. EL 160) 
darf man nicht rtthren, * sondern mnB in der Antistrophe 
korrigisffcn. Man könnte nnn dort -v/^s>- herstellen wollen 
(yecWav u69ap Merkel), also eine Tripodie, wahrscheialieher 
fal Indes eine Te^i^odie: JSxfiUtoß fOiPlop,] ^^r-^^t ud 
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dem entsprechend in der Strophe mit ganz leichter Korrektur 
f^pti^t ioilci. Vgl in dem Papyrnsfragment der Earope 
das Umgekehrte: q>oQPu^uv xai^a^trai Air ^Qorttoiv xtiffi- 
go/cni (Bttcheler). Dann für v^roxtt^oc Med. (SchoL aneh «(»orc) 
vjrojrr^^o: ^ixxtQa g'QOPtl^H wie fQovfi rta Pers. 782; o^ 
statt liiq^ weil das einxelne Adjektir negiert wird, Kttliner^ 
Oerth Syni II, 182 f. („jeder ernstlich Machdenkende*). 'i>o- 
xxiQoq ■» «ov^o^ Sehol. (o frij xQv^q, äXX* dXff^mg fiaO^üv 
i^iXmv; Lesart??); an xovg:or6mp ^vXop oQvtBmp Soph. Ani 
848 wird man erinnert 

605. IJmioXvfiaq wie fpt^ipiq, xox&i usw.; xv(^a^xip 
(Herm.) aber ist eine recht befremdende Bildnng, wogegen das 
ttberlieferte xvgia^ wie &iöxi6ai^g ist, und xvQÖa^ xnxt wie 
^tpoptopiqq xtq Ag. 1140, likyM^ny^ xtq Sepi.977 nsw. Aber 
xvQia^ xiPä XQOPOiap «» xQ^fiodfirjoiatp OQfiotg ist einfach 
fklseh, weil in diesen Trochäen kein Spondens inlässig ist, 
nnd xvQiaff xtpä XQovoiap »• xQ^^^^ri^^^^^ (Herrn.) hat eine 
befiremdend freie Responsion, während doch in der Parodos 
nnd in dem Kommen 423 ff. die AnflOsangen ansnahmslos streng 
respondieren. So werden wir doch anf xvQÖa^xtp (ßoäxiP 
Pers. 575, xtPXQo^X^tci Hik. 568, Palcjr) tnrttekgeitlhrt: ein 
iavxöq (wie xavx6q) gab es doch eben nicht, and Weiter^ 
bildnng des Stammes mit t 17 ist etwas Gewöhnliches: Ifpfixog 
an hpa, xi^f]iktca (618), ax$ix^xag (625) nsw. Znr Sache 
Phryniehos Frg. DXkVifmPtai 6N. (ofaeira ii vtp ^Xog xarc« 
dot/tforo, iaXov xtQdvfitpov fiaxQog vx* alpog xaxofnixivov)^ 
Bakchylides 5^ 136 ff. — IlQOPOiap TgL attisch xQovfia tx xqO' 
potag. Aa^iPog sangninariam Schttts; daß Blnt herauskam, 
ist eine naheliegende Phantasie. Prom. 1022 da^oiPog akxog 
muB nach ähnlichen Sinn haben. ^'HXtxa gleich alt, weil damals 
gegeben; ixil seitdem wie Ag. 40 (Blaydcs); cvfifuxgog rgL 
Soph. 0. T. 1113 (dera.); aber das bei A. nicht seltene ital s. 
Dindorf im Lexikon. 

Antistr. ß, 613—622. Anfang SchoL ax6 xotpov xi loxm 
xig, also iij xip' wie es scheint anerkannt; indes d' SifxiP 
(Hermann) reimt aaeh noch besser mit d' Sifxig. *Ep Xoyotg 
Cxvf$tp beim Enählen der Sage Tcrabschenen (rgL ito/mt 632). 
Über SkoXXop foitdop s. rar Strophe. Diese Sage ([Vergil] 
Oris, Ofid Metaak Vm, 6 ff., PropertlV, 10(18X21, Päasaa. 
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1, 10, i ApoUod. m, 15, 8» § 210 f.) ist hier saent naehiiiwdien, 
wi« iM aber die Segen Über Miiioe damab in Athen behandelt 
wnrden, leigt Bakehylides, nnd Nieoe ist Sohn des Pandion. 
Das Seholion Sn oQfiov lixo Mlvioii fftfCiP BUtf^rai SxvXXav, 
mi 6i l^wta (ig€iö^Btaa Mlpoog ApoUod., igao^pai Uüpm 
Fans., nsw.), weist aaf ein dem V. 613 torgesetstes x (>- 
in5S4). 

616. üjral (Ag. 892 n. s.) ist nicht mit Person in vjrtp tn 
Indern: ix6 xtop liBffAp oxoUo&m ixoh/Civ; ^IXov wie 284. 

617. Kretisches Geschmeide aho noch in der Sage be- 
rtlhmt, WiL (Daidalos, Dipoinos, Skyllis). tltf^rfiaaa » jrci- 
s^lM, Homer A 898, Hes. Erga 359, Pind. Pytb. 4, 109. 

619 ff. aBar&taq XQixoqi jroQ^vQia^ nach Apollodor nnd 
Ftensanias, spiendidns ostro erinis Ot. Met 8, 8; das Ab- 
sehneiden dieses Haares brachte den Tod. Noo^l^uv in 488; 
M^oßovJUog wie xQOPfHa» 600 {in xQoßovlTfi; Antiphon 1, 3), 
wonach Porsons Ändemng notwendig ist; denn es als „nichts 
ahnend* in fassen und mit xviovta vxvan in verbinden leidet 
die Bedentang nicht Die Scholien haben ebenfalls dxffoß., 
erküren es aber Ton dem Michtrorhersehen der dnrch Hinos 
seihst geschehenen Bestrafung der Verräterin, ttvtot^a vjrrcM 
„mUg im Schlafe atmend'' (s. WiL); kvp6f>Qmv nur hier, wie 
aaeh tuyi&vH vtv *EQfi^ iwar Tcrständlich, aber singnlär ist 
Evfiiam die Tragiker statt xixavm, Soph. O.G. 1450, Enr. 
Alk. 477, HeL 597, Hippel 1444, Kllhner-Blass II 45& Die 
Bespension (in 607) ist hier freier in Besag aaf das Hafi 
(nicht die Zahl) der Silben: ^viiiii{T(fOv) — MPiovV, wie nach 
Sept295ft mehrfach bei denselben Rhythmen; s. anch Gh. 
428 ff in lamben, 062 f. in Dochmien. 

Str. (aberL Antistr.) /, 631—688. Die Umstdlang (Prenfl, 
bei WecUein) ist eine Notwendigkeit; denn diese Strophe gibt 
dM 8. Beiqiid anderweitiger Oreaeltat von Fraaen, nnd sohlie0t 
adt xl xwp6* (alle 8 Beispiele) oifo ipiUwg dfilQ»; Dan ist 
der Anfhng der Antistro^he nnr so rentftndlich, wenn die 
Usherige Antistrophe Toiangeht; s. n. Die Verwirrang konnte 
sehr leicht gesekehen, indem das Aage des Abschreibers foa 
einer Paiagraphos aar andern abinte^ nnd indem dann Terkehrt 
nashgetngen wnrdct 
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Das dritte Beispiel ist der Mord der lemnischcn Mttoncr 
dnrch ihre Franen, an denen dann die Argonantcn kamen 
(AafiViap Id-PH p)raixoip drÖQO^rmp Pind. Pyth. 4, 252; 
ViptxvXfi des A.). IJQtößivkxat wie Enm. 21, Ag. 1300 (Soph. 
0. T. 1365 il 6t xi XQkCßvxfQOP ht ttaxop xaxov, Blaydes); 
xaxiDP in COl. Daß dies Sprichwort ist, ist in Xo^vh nnd in 
^ixactp 633 f. angedeutet; so Hdt 6, 138 iure rovrov 6i xov 
IqYOV xal xov xqoxIqov xotxmr, to iQfaoavxo al ywahtq 
xovq ofta 06a$*xi aPÖQaq o^ixiQovg dxoxxiiraöai, nrofnotai 
dpa x^p lEXXaöa xa öxixXia Igya xapxa At^iirta xaXfioBai, 
n. s. Zienob. 4, 91, Diogen. 6, 10 At^fiPiOP xaxot», Atiiivuu xttQt. 
~ 632 il rfi/ wie Prom. 149 (tf^' „wie sich scigt"); fttr xotkn 
oder MoO^i Med. liegt xoi^iP (Weil) sehr nahe nnd ist in der 
Bedeatnng Ix rovrou daroh Ag. 220 gesichert. (Wil. itifiothyp 
leider ohne Belege.) Boäxai (Blomf.) ist bcSscr als yoatm, 
welches ohnehin bei den Trag, nur als Deponens vorkommt 

634. av erklUrt WiL so, daß die Leute sagen rorr* ai 
Ai}nPiOP xaxop» "iiixaciP ap (Stanley) warde eine eigene Yer- 
bindnng Ton gnomischem Aorist nnd dem ap der Wiederholung 
oder dem des möglichen Vorkommens in der Vergangenheit sein. 

635 ff. "AxH läßt sich halten (WiL), TgL (586) Ag. 1251 
axoQ {afog Auratus), 1480 ro xaXatoP ijaq, 1579 c^ {äjfi 
Anrät), ferner auch das Torhergohende, synonyme xi};iaof; 
sonst liegt ja ayu (dcrs.) oder a/f < auch hier nahe. Der Sati 
ist allgemein: so etwas bringt Verruf nnd Schande; denn keiner 
mag ehren, was den OOttem verhaßt ist {Ava^tX^ 624. 1058, 
Ag. 1232. 1641, Enm. 54, nur in der Orestie.) Die Beziehung 
auf das Haus der Atriden (WiL, der ßgoxotq schreibt, sn 
oxtiiaB'ip) ist anch durch //vo^ ausgeschlossen: da mttßte ja 
an Orestes gedacht sein. Der Scholiast bezieht die Worte 
aaf die Lemnierinnen; aber da stimmt die Sage nicht 

Antistr. (Überliefert als Str.) /, 623—630. Der Gbor kommt 
nun aaf Klytaimestra als letztes BetspicL Wie die Antistroiihe 
flberliefert ist, mangelt jede mögliche Konstruktion; nach der 
Umstellang aber ist Anschluß an xl xSrd* ovx ipitxmg o/f /(k»; 
und es geht in Frageform weiter: ixA 6* IxtfiPacofiap dun* 
Uxwß xi^mp (Stanley n. Weil ftr xopmp, vgL oben f^oiroc), 
Atalif€9^ ih ivö^Xhg yaii^XMVft . . .; „dann etwa dies nicht 
mit Recht?* Denn Ipölxwg nnd axatffmq stehen im G^gen- 
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ütn gaas wie Ag. 808 top t$ öuudwQ «al x6p wcatowg xohv 
obcavQaßpta; la dem doppelten 6i aber vgl Ag. 1060 tl 6' 
a{pp^fiap oica fi^ ^X'li I6'f0i\ üv d* opxl ^pmwjq ftQ&Qt naQ* 
ßopoi x^^* — PafnjkBVfia ringiilär, nach yafaiXiog gebildet; 
lehwerlieh einfaok 8=s yofiog; xov Afylö^ov erklärt der 
Sekoliaat Hxevxnop 155. 

626. fuPoucoßovXog TgL dpiQoßovXog Ag. 11; die Yer» 
Undeng fvp. rc foiuiag stellt WeeUein sn Ag. 285 mit oto- 
fiotog xttXXixifmtQov das. (jfQmiQa s= axofia, wie ßovX^ ■» 
n^ig)^ Hax6jroTfioi xv^tu Ag. 1136, iXev^BQOöxofiov fXeia&tiq 
Hik. 948| fippa xtpxfixopxaxaiq . • • ^tiXvöxoQog Prom. 853| 
xiiXtxXttPOi xXopai 576, jrjl^o^ xooavxoQi&giop Pen. 482, 
fiüxop 9fialmpa 711 snsammen. 

628. Anaphora wie hier nieht gans selten bei A.: 300 
oitI fihp ... ipxl 6h, 436 (Ixarc), 935 {lftoX$), nsw., Dindorf 
Lex. 200 b. In ixixoxto iteokt Ixtixixmg (Paley), vgl ijrti* 
nixa 660; aber xm cißag sa oi'rc (^ßigSi xal aßaatm xa\ 
Mapa xoig jtoXtfttoi^ SehoL) befremdet doch, und gegen öaioig 
erinnert Dindorf (nnter cißag)^ da0 Ag. swar den Bürgern (54), 
aber doch nicht den Feinden aßainoc gewesen ist, sondern 
diesen ^ßi^Sg. Also Xaoig (Weeklein, Blaydes); oißog aber 
hat (anfler Plnr. oißfi Hik. 755) wirklich keine Kasns, nnd 
iwisehea xdk... ctßaq nnd x6 fi^ H/ag Xiyug Hik. 835, cSort 
. . . Hiu^ et r %lpai Soph. 00. 1191 (nnd nnten 641) ist kein 
wesentlicher Unterschied. 

629 f. a&iQfiopxov SchoL dd-Qoawnop; nach dem Gebranehe 
Ton H(fit6g (Emn. 560, 8ept 603) kann dieser Nebensinn Tor^ 
banden sein, der nichste aber wird Tcrdentlicht dnieb Klytai- 
mestras Worte Ag. 1485: log ap aUt/t xvq Itp iaxlag tftilg 
MpcB^og. Der Ohor sagt, daß die Begiemng dnrch Aigisthos 
gar keine sei, nnd er kein Mann (s. 804 f.); „gleichwohl mnfi 
ich nmiy nachdem der Mann gefallen ist, dies Weiberregiment 
ertragen nnd ehren" (r/m wie Ag. 706. 775. 942, Enm. 171 
1. i f.). Alxiiii „Scepter'' wie Ag. 488, Prom. 405. 

Str. d, 680--645. Strophe nnd Autistr. d handeln ron der 
berorstehenden Rache. ÜXBVfiorwp attisch, nicht (Bobori) 
MPivii6pmp, Ktthner-Blass I 73; öiaptatap nKmlich xXfffiip 
▼gL Sepi 895^ Oh. 184; divjt%wtig TgL x{$)wä$ig 885 (xo Ixop 
MtMfUoß SchoL). Für da aisehyleisehe oovrof (Pen. 26 n.s., 
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rs oQßSi SchoL hier) setst Hermann wegen der Antistr. ovxm, 
besser sn dtapxatop passend nnd anch dnrch das SchoL sn 
638 (pvaoii yoQ fit xo ilnatop xavxa Xiyuv) empfohlen. 
Allerdings ist ovrom statt oita^m bei den Tragikern nicht 
nachKUweisen (ovxacftivog Agam. 1344), aber das ganse Wort 
ist epische Glosse. Die Rhythmen sind: ^ -.<-.-.- |v/.,w-.w,« 
w — I w — »v^ -.v/ -,w - 1 ^,v/ -,w -.w -, d. i. Tier Tetrapodien. 

641 ff. ötal Alxaq wie fittA Aiog xapatxlov Ag. 1485. Das 
Folgende ist sioolos nnd konstniktionslos ttbcrliefert (schon 
der SchoL hatte nichts anderes); aber die Ändcrong ist leicht: 
xo lifi d-iftig yoQ aj Xag xiioi (Herrn. Air -oy) naxo^uv äv\ 
TgL ap oQiiag 262 nsw. S. Ag. 1357 jridoi (hdschr. -or) 
MoxoCpxig, Xai oqS xatoviava Enm. HO. Über to /117 ^{fug 
oben sn 628. — Stßag diog wie xoximp otßag Enm. 545 (Ilik. 
707), nsw., sehr aiscbyleiseh; ov B^itaaxwg' wie Sept 694 
aifonog od ^ißiaxoS. Die Korrektur xaQtxfiaPxaq ergibt sich 
Ton selbst Der Ansdmck ist hier wieder sehr toIL 

Antistr. 6, 646-652. Was heißt Mxag d* ipf/dcrm 
xv&fi^pf Erstlich ist bei A. xvB'fnjp (abgesehen ron Prom. 
1046 nnd Frg. 30, die besonderer Art sind) nnr „Stamm": jrd^ 
od* avap&ilg MvB'fi^P 260, CfiixQov yivoix' op oxfQfioxog (itfoq 
xv^fi^p 204, xv^fi^P xi^aXcig Hik. 104; TgL BakchyL 5, 198 
xvB^fiiPig ^aXXovdP h&Xmp. Scdsnn heißt iQiUtc^ai nicht 
„gesttttst 8ein% sondern höchstens „gestUtst werden^; bei A. 
aber finden wir in gani anderer Weise pooog IqiUh Ag. 1004, 
„bedrängt^, nnd so schon Homer n 108 iQiUito yoQ ßiXiiOiHP, 
Find. OL 0, 83 ijQHÖip xi fiip aQyvQicn xo^an xoXifit^mp 
^hißog, nsw. Also (in Verbindang mit dem Vorhergehenden): 
„Aber der feste Stamm der Dike ist es, den sie angreifen 
(gegen den sie sich stammen)". Und nun werden mit der 
Dike Aloa, das einem Jeden das Seine nach Gebühr intcilende 
Schicksal (nnr hier bei A. so personifidert) nnd die exekntierendo 
lEQiPvg snsammengestellt Jene sehmiedet das Schwert, Ton 
dem 639 f. potential die Bede war, jetst mit IndikatiT jr^o* 
XaXxiVH (TgL ähnlich Ag. 1585 Ton der Moira; Theognis 344 f. 
iobip d' apx* antüp dptag' alca yoQ ovxmg toxi). Die Erinys 
aber flihrt die Bache ins Hans: xixpop xaXatmp alftätap, o 
iini, xtnxii 6 ^opog iXXop ^6pop, SchoL (TgL nnten 805 /^^i^ 
f6pog inpiix* Ip iofiotg xixot). Nach der Strophe fehlt ein 
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lambiiehes Wort, welehes rieh leieht eiigilnit: iviop) öofiotg. 
*EMuag)iQUP Ag. 864. 

661 f. Tlvu» SnbJ. xixvovi 6 «tuvog ^vog dxottPii 
(beiaUt) TOP xaXoiop; so aach Ag. 1501 o aXactiOQ tipö* 
ttxitiiCiP, „bat diesen als Baße bezahlt''. Bvcci^Qmp s= 
ßa^ßovloq (9^£al ßvaooöofisvHP Homer ö 676). Diese letsien 
Worte geben einen praehtvoUen Absehlaß nnd weisen zugleich 
aaf den kommenden Orestee hin. 



Zweites Epelsodfon. 

663 IL Der als Wanderer gewöhnlichen Standes kommende 
Orestee bedient rieh der ttbliehen Formeln, die jedoch, als in 
der Tragödie, mit poetischem, yielfach stark poetischem Ans* 
draek gemischt rind. Vgl. den Wächter im Agamemnon. Auf 
daa erste Klopfen antwortet niemand, so daß sich zu bewahr- 
heiten scheint, was Orestes V. 665 f. yoransgesehen: unter 
Aigisthos dem TTraonen ist es wirklich kein gastliches Haus. 
Auch auf das zweite noch nicht, und so (656) tQltop r6ö€, 
Jetit zum dritten Male (Hdi6, 76 tiroQtop d^ xovto . . . 
oMixoitiPoi, Blaydes). ^ExMigafta itoiiixmp ist was ans dem 
Hause herauskommt, um Klopfenden zu antworten (ygl. SchoL); 
flo dMotoXtifia 1002, WdXfjfia Boph. Ani 820, dovXBVfta 756 
(Ktthner^>erth Syni 1, 10 f.). Jial Alrlc^ov, „unter Aigisthos'', 
wie man sagt dta upog dpai, dt* lavrot? Ix^ip (in seiner 6e- 
walt und Leitung). Doch liegt AlfMov ßla (Tumeb., 898) 
Äußerst nahe, und ^iXo^iPog ug (Elmriey) nicht weit, man 
darf nur nicht so emendieren, daß Aig. selbst zum Heraus- 
konnnen aufgefordert wird, wo es rieh zunllchst um niemanden 
als den Pftrtner handeln kann. Also nicht (mit g>iX6§it^ http) 
A» fitop, wie Hermann. ^X6gip6g ttg wie ^6ßov xXia ttg 
From. 606 usw., Dindorf Lex. 859a, oben zu 605. 

65?. Der Vers lautet mit einem Choriamb an, wie bei 
A. hoch 1049 qHuaxhmPig, Sept. 488 ^ixxofUSopxogf 647 HaQ* 
^f^oxoToc; ferner Boph. ,Frg. 786 Dd. 706 N. M^^BUlßotop, 
Afistoph. Eiif. 668 wie hier iüp äxovo} (Luthmer de choriambo 
0l iottieo a minore, Dissert Straßburg 1884, p. 4); weitere Bei- 
wfkh bat Herondas geliefert. Dieser Ohoriamb ist aatttrlieh 
swf der 8. HUfle betont» indem sonst der iambische Charakter 
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des Verses yerloren ginge; also auch die iambische Dipodie 
des Triroeters, wie die Grammatiker tatsilchlich lehren und 
die Notierung bei Herondas 1, 40 (Crnsius) bcstiitigt Wie i/- 
kp dxoim ist anch xoduxog d ^h'oq (schon 575) aus dem 
täglichen Leben, Aristoph. At. 1201 tig tl; jrodaji^; Xiyap 
IXiffiP oxoO-tp xoT* tl, EIq 186, nsw. Das „gut ich höre** in 
Znsammenhang mit dem Wartcnlasscn soll wohl anzeigen, daß 
der Diener ist wie der Herr; im Vortrag trat das noch mehr 
henror. £r kommt anch wohl gar nicht heraus (Weil). 

658 ff. QYYfXXs nnd raxv9*B Präsens, weil das allgemeine 
Verhalten angegeben wird, noch nicht eine bestimmte Meldung. 
660 pvxtog aQfta nur hier liei A.; doch fitXuvljrxov rvxtog 
Frg. 66; ansgefHbrtcr Enrip. Ion 1150. — 661 l/ijfOQovg = 
otfo«xo'(iovc SchoU 208 ovviftxnQov, Soph. OC. 25. 203. Wl nsw. 
Kaüiipai Ddf. (Lex. p. 168) fttr /it^iivat, nach dem allgemeinen 
Sprachgebrauch. Aoftoi jtuvdoxoi ^tvmv 662 = jrnrJoxifa; 
der Wanderer kann ja auf Quartier bei den Atridcn nicht 
rechnen. Es ist also nach der Fiktion mittlenreile nahezu 
Abend geworden (vgl Einleitung, S. 21), während die Sendung 
der xool natürlich gleich am Morgen stattgefunden hatte. Wir 
haben nicht genau die Stunden nachzurechnen; aber daß 
Wanderer, wie Or. einer sein will, am Abend am Ziele an« 
langen, ist das Wahrscheinliche nnd Natürliche. 

668. rtXtc^oQög, mit dem man verhandeln kann, kein 
Diener. Hier kommt, was der PAirtner hineinznroeldcn hat. 

665. Xioxqioip (Eum. 866; Gespräch, wie Euripidcs und 
Herodot) scheint (WiL) wirklich dem Olierlieferten etwas näher 
SU liegen ala 'aiaip; oben 560 MvXtiiOiP. iüt-oQYtfiog (yon 
OQfifiog SS Xivxmfta, s. SchoL) noch Ag. 1118. 

667. xixfittQ „AuEeichen, Beweis fttr das Gesagte*; ygl. 
Ag. 272. 816, Eum. 244 = uxfifJQiop Ob. 206 usw.; Weil yer- 
gleicht auch tixfitiQop Prom. 605. 

668. Der ^vQmQog geht su melden, in die Frauenwohnung 
(878), da Aigisthos nicht au Hause ist; nach kurier Zeit er^ 
seheint Klytaimestra, und diese wahrt durch verbindliche Be- 
grttßnng des Fremden die Ehre des gastlichen Hauses. 

660. ijrcixora {Ixuxoxag 628), also nicht wenig; ein 
bescheidenes Hans ist es ja nicht — 670 ^liKia XovtQa wie 
bei Homer (d 48 Telemach in Sparta), und ygL Ag. 1109 
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(Bkjimy — 671 oftfiata »Gesiebt", wie g>mdQ&iiU toliki o/i- 
fioauf Hioö^i Ag. SSM). — 672 Bisher sind die Frenden sls 
nr der Unterkuft bedürftig roniqgesetsi Bovhog Hik« 609. 

674. Orestes erstattet gSDS seblieht und im Charakter 
den ttbemommenen Auftrag. JavXlg JavUa (Sopb. 0. T. 734X 
Bit dem Ethnikon JavXitiiq aach aaf den losehriften (Dial.« 
Insehr. 1523), lag aiebt weit yon der bOotisehen Orense; der 
Weg aaeh dem Peloponncs, doreh Böotien fllhreod, traf aoeh 
Tor dieser Grense mit der tob Delphi kommenden Straße sn- 
sammen: ^tinif d' 6ddg ig raih'o JiX^Sv xaxo JavUaq aja 
Sopk a. a. 0. Also aaf diesem Dreiwege begegnen sieh der 
Daalier and der Ton Delphi (Einleitang, 8. 8. 7) kommende 
Strophios; die Fiktion ist sehr genau (Klassen). 

675. avT6f9Qt9g Gegensats fremde Aufträge; eben daraaf 
geht obuloi cajrji (560). Zunächst war es so geblieben, 
wie TOB Anfang an (cSoistf); nun bekommt er aaeh einen 
fremden Auftrag. Axf^iyfiP jtoda wieder kflnstlieh tragisch 
statt obo^cf ofOHffi^v; vgl. (Blaydes) HdiVI, 41 äcxiQ 
mQ§nito Ix Kagil^, btXa dia rov Milavog k6Xxov, Thuk. 
YIII,2S,1 ^Acxvoxog xi00aQ0i vaval», mox$Q wQft^o, xUmv 
U xAp ätrxQ^imp, III, 105, 1, Plai Prot. 814 B pvp fiiproi 
wöMtQ liQfi^aafiiP fm/icr. jijto^ivypvc&ai fQr „getrennt werden* 
Öfters Earipides (Ph. 828, Med. 1017 n. s.); dazu jrdda wie 
Ear. HerakL 168 dg ipxXov iiißiotii 9t6ia. Der Sing, ist in 
diesen Redensarten so herrschend, daß mit Recht Dindorf ihn 
aaeh hier hergestellt hat (Lex. Aeseh. 308). Gans seltsam 
erkllrt der Seholiast rov« xodag x^ Moutoglaq dxiXvca Ui 
xw, gßpic^poi xoQ vfiip (wie Pferde abspaanen). 

678 f. öoff^löag^ seinen eigenen, wobei er auch seiaen 
Namen naante. Also Strophios hatte sieh nach dem Tode des 
Orestes selbst anf den W^ gemaeht, am die Melduag tu 
Iberbiiagen; jetst fand er einen Eraatsmann. Difj&ofiai A. 
neh sonst ^68. 889. 850) = mp»aP0fiai 870. 848. 

680 f. xlag Pars. 1068, Hik, 5jM. 852; Boph, und Ear. g»* 
braaehea die Glosse nicht ßlaydes). — 681 xapMxmg 241, 
Ena. 804, Hik. 419, Sepi 17a 670. Die Wiedergabe des ei^ 
kaUeaea Auftrags in direkter Rede entqviekt der homerisekea 
Waise der Bolsa. 
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688 f. ffr' ovp ... ffre wie Ag. 491 ffr' o£r iXtfiitg 
Ax* oPitQoxmp ölxrip xxi , ähnlich das. 848; also övp ta cfrr, 
und der Sats asyndetisch angeschlossen. Kofil^up sciL ilg 
xovg olxoi^, SchoL; Subjekt doch wohl Stropliios, gleichwie 
SU &ixx$iP. Mixoiuop (Pera 319, Weil) ig xo xSp o^l iirop 
gebort ausammen: als Fremder, der anf ewig {ig xo stop näm- 
lich z^rov, Eum. 670. 401) Beiwohner im Lande ist; so ^trog 
XoTwi fiixoixog, Sopb. 0. T. 452 (Blaydes). 

685. xoQ^fiivup aar hier A.; Öfter so metaphorisch 
Earipides. 

686. Den Ußt^g, wenn nach nicht mit dem Worte (diea 
wie Ag. 444 MAschenkrug*), hat hierher Sophokles entlehnt, 
EL 1113 (das. 54 steht xixwfia zaXxoxXtVQOP aaeh (Uß^xog) 
XaXxiov jtXtvgmfiaxa, Weekl.). 

688 ft Die geschickte Verstellung hebt 'hier auch der 
Seholiast hervor. Wenn du nicht die Mutter bist, so melde es 
der Mutter; TgL 681. 

601 tL Klytaimestra bricht anstandshalber ia leidenscbaft* 
liehe Klagen über das Unglttck des Hauses aas, das sie mit 
dem alten Fluche in Zusammenhang bringt (vgl. Agam. 1475 iE 
1497 ff. 1567 ff.); aaeh Aigisthos hält es nachher ftr schicklieh, 
in ähnlichem Tone au reden, 840 ff. Über die wirkliehen Ge- 
Ahle der Mutter klärt ihre näehsto Bcdo (707 ff.) und vollends 
die Amme auf. Weil gibt mit Tumebus diese Worte der 
Elektra, deren Anwesenkeit er aas 715 folgert; mit Unrecht 
indes, a n. au 712, und wäre sie aawesend: hier maßte die 
Mutter reden. 

691. Es ist nicht leicht, aua ipxag etwas Anderes als 
ilxag tu machen, und es ist dies die Form der 2. Perwm bei 
A.: Pers. 800. 798, Sepi 806^ Hik. 341. 504, Prom. 773, Ag. 915 
(Ddf., Lex. p.l32a); femer ist ilxag cxfg wie Prom. 1073 f., 
und der ganse Sats wie Pers. 300 ifi&ig fiip tlxag Mfiactp 
^ßiog fidya. 

692 ff. dnoxaXatoxog Hik. 468, Istmxap Eam. 275 (jrorr' 
Ixmxäi). 971; xoXXd das Nahe und das Feme. Das Folgende 
xdxxodfip texi, ist Objekt sa x^^Qo^i^^Pfi. Den V. 694 parodiert 
Anaxaadrides 88, 16 K. (III, 175 M.): i^^oüp ttgo^Axotg Ix^vmp 
Xntov|dp^ (Blaydes). Bicx6xotg wohbdelelid (nicht sonst k^ 
aaeh aieht düsafUavr). 
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00681 Mal vvp: so irneh im gegenwärtigeo Falle; der 
Beholiast irrt seltsam. Das rvp wird aar seheiabar ia 608 
wieder aafgeaommea, wäbread ia der Tat pvp 6k (so; yorher 
Mol PVP) dea Oegeasats der Tatsttehlichkeit gegea die Hoff- 
aaag beseiehaei Aa i%!ßovX€9^ Ixcop = {6ia)xitfiBPoe „weise 
aatergebraeht*, aehme ieh atebt AastoS: ivßovXia Prent 1035. 
1088, Fers. 740. Far boicttii; Nom. ist der Akkasatir (WiL) 
mit dem Yorigea and dem Folgeaden (608 f.) besser ia Eia- 
klaag. Y. 607 spielt aaf eia Spricbwort aa: atQttp l^m xoda 
jrjfloiJ SaidaSy txto^ xtiXov xoöag ^ci« Zeaob. III, 62; labl- 
reieb aiad die soastigea Parallelea, wie Prom. 263 jtfi^axmp 
l|o jroda ^ei, Boph. Pbil. 1260 .lao^ ap Imoq »Xavfiitwp 
J^oiq xoia, Ear. HeraeL 100 xaXop öi y* t§<o jtQOfiiotwp 
iiup 9fiia, tißavXia/s rvxopxa zijq ofiilpopog, woraaf Blaydes 
mit Beebt als aaf eiae Sttttse für füßovim aafmerksam maobt; 
freilieb ist ia alter Schreibaag tiißovXafg aad affioXcog (Porsoa, 
Tom Würfelspiel bergeaommea) dasselbe. — Ia 608 ist ip do^ 
ßoi^ doeh arg mißverstttadlicb, als wäre es Gegensats aa 
Ige»; also Ar ioftoiot • . . ^p, gewesea wäre, wena aicbt ge- 
atorbea; ygL Sehol. rotg oheoiq lavtxfj iXjtl^, Zn ßaxxiia rer- 
gleiebt maa dea xcd^o^ 'EQtPomp Agam. 1180; daaa ist xaX^ 
iroaiseb, wie EnoL 200 xofixaoop yiQo^ xaXop. Das xaQoScap 
IfYQmf^ läßt sieb aas dem attisebea Geriebtswesea erklären. 
8L das Todesnrteii ttber Aatipboa aad Arebeptolemos V. X. Or. 
834 A MQoioölag m^Xop Hox^xröXifioq *Ixxodafiov HyQvX^^hP 
mmfip, Hpu^p Sa^tXov ^Ätfirovoio^ noQiAp; also die wardea 
MogoPTig htjQa^tföap , aad es war das Todesarteil aa iba«i 
toUstreekt; aa dea dMovng aatttrlieb aiebi Orestes ist rer- 
BBehtlieb dxwp, aber die aageredete Uga läßt iba als xaQmp 
efaitragen, da sie aaeb aa ibm das Todesarteil yollstreekt bat 
— Wie Orestes amgekommea sei, daaaeb kaaa aaeb dem 
Beriebte des Botea, der alles gesagt bat was er weiß, aamOg^ 
lieh geflagt werdea; eiae Boteaeraäblaag wie bei Boplnddes 
Ist' aasgeaeUossea. 

700 ir. Orestes spielt seiae Rolle weiter aad äaßert seia 
Bedaaern aber die aawillkommene Meldoag. Mhp avp paßt 
hier aieht; also ^hp op, wie av . . . ar 848 ff. aad öfter bei A. 
fleht (Dfaidorf, Lei. 26 b); filp bebt iyA beryor. Stpoaup aad 
Isrmf^rw: die ^ßpla ist dareb die aageboteael gastiiebe Aaf» 
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nabme da; vodalfLOCiP „reieb, yoraebm''. Aaf xkivwp liegt 
aller Naebdraek. H foQ Sipov xri. wird ia dea Seboliea 
arg mißyerstaadea; es ist die bekannte Gnome wie Ildt Vil,237 
gitpog iilPCH li :fQ/f*}Coiftl iortp ivfitricrarop ^«rrair. Also 
maß aaeb er dem Hanse das Gate wUnsehea. 

704 ff. MQoq dvaotßtiag wie Ag.502 ^(lo« yvpaixog, „Saebe, 
Art der Fraa**; s. aaeb Sopb. 0. T. 1014 xfMq itxtjg, AI. 310, 
.Hdi 7,53 asw. (Blaydes), also = otx öatop jjtoiotfrf/r (Weil). 
KnQavmoai B. za 528: sa Ende bringea. ^iXotg dea Aa- 
gebdrigea wie 683; toiovök you soleber Wiebtigkeit; motiyicrt 
wird mit dem Versproeben gegenaber Stropbios and der gast- 
liebea Aafaabme bier. 

707 ff. Aaf die taktyollea Worte des Fremdea erwidert 
KL eatspreebead bOflieb, aimmt sieb aber ia Bczng aaf ibre 
Geftble aiebt weiter lasammea, so daß das Wirklicbo ia ibr 
mebr sa Tage tritt — 707 xvQtip bier aad 714 (214) mit 
Akkas., desgleiebea rvjxaPBtp so 711. Aaeb sa ^mop ist $ 
i^iog d la ergäasea. 

710 f. dXXa = dJi;ia y^Q (Weil); ^fttQivoptaq wie A^- 
§i€QivoPTaq: sie babea dea ganten Tag aaf der Waaderaag 
sagebraebt, ygL obea 660. — Ta xQoofOQa 711 wicderbolt 
sieb bereits 714, was dea Yerdaebt des Irrtams erregt, gerade 
so wie die Wiederbolaag yoa -^ovatii ^Qirt 772 f., yoa rf^ov- 
fiipov 872. 875, yoa jrQoolittai — stQootiofiai 1033. 1035; ebeaso 
Hik. 403. 404 xoXiöoavxwp (Paley). Also xtnaotQOf^ (den.), 
oder dpafvxrtg, oder was immer, wodareb aaeb iiaxQog xiXtV' 
»ov eiae bessere Koastraktioa erbält ala sei es mit fjirc^ivov- 
tag, oder mit rä jr^oo^o^a. 

712 aa eiaea Diener, wobl eben dea ^vQWQoq, der bei 
y. 668 wieder mit beraasgekommea seia maß. Aa Elektra 
bei diesem Aaftrage aad dieser Art des Eiasebärfens (715) sa 
deakea, sebeiat gaas yerkebrt 

718. Die eiafaebe Herstellaag ojrfO^jrov« tt rotods «ol 
immfixoQovg ist gans tadellos. X)xio^6xovq ist ■■ axoXov^og 
(Earip. Hipp. 54. 1170; aa ersterer Stelle yoa Dieaera, die 
aoeb dardi xQSaxoXoi beieiebnet sind, aa letsterer yoa be» 
gMteadea Freaadea); aaa ist es gegea allea atbeaisebea Aastaad, 
aaf Betsea obae eiaea Sklayea ta gebea, der das Gepäek 
trägt, aad miadestens eiaea babea wir alao aaeb flir Oreatoa 
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TorawttiMetxeii, der doch ab aDBtJlodiger Fremder kommt (ßo 
aneh der Jnoge TheseuB bei Bakeh. XVII, 85 f. $ ftovpov cw 
iMaoöiP cxüxup t/ixoifo» oV oXatap W dXXodoftlap, and 46 
ivo o{ fätB fiopovi ifictQTBtp XiYBL) Irrig hat mao aas 
aM^poi^oq 675 daa Gegenteil heranageleseQ, ata heiße dies 
„der selbst sein Gepftek trigt«". Abo tovööv. Pylades and 
diesen Bklaren; Fjrbdes ist §vpi^xoQo^, der Sklave ojrid^ö- 
X9vg, wenn man streng nimmt; indes der Termisehende Plaral 
seheint in der Tat natttrlieher, ata wenn A. dxiO&oxovp t$ 
t9va69 Mai ivpiiixopop gesagt hätta Gegen den Akk. Flur, 
•mvp ist nichts einsawenden, da die Ac^. anf -ovq nach beiden 
Deklinationen gehen, Ktthner-Blass 1,540 f. (Wilam. setst den 
Nomin. ein, anf den Diener besllglich: äf' aixoq . . . oxtci^- 
xoog ti tovödi xai ^vpi^oQog; aber der Vers wird so gans 
tberittssig nnd nichtssagend). 

714 Die Andemng öwftactp yerdirbt: was dem Haase 
•agemessea tat, also eine anständige Bewirtung. IJQoapoQo^ 
(doßöM) Enm.207; öfters Find., wie xint^i^oq «* dra^döi 
fuo^ oi^ro« Nem. 7, 63. 

715. ahm wie 555, mit Dativ. TxivO^vpog From. 324, 
Fera.213. Es ist dies nicht bloß Höflichkeit, sondern KL 
setit bei dem Diener keine gute Gesionnng gegen den Boten 
dieaes Ereignisses vorans (Weil). 

7ia övit^K^Qa ist ein sweidentiges Wort: Ag.24 t^ii 
c z^r von der Einnahme Ilions. Anch das ov öxapl^öPttg 
^Ucnr 717 ist gani anders ata vorher in der verstellten Bede 
695 ßkydes). 

719—729. Chorikon in AnapXsten, ähnlich dem etwas 
Uagwen im folgenden Epeisodion nach Aigisthos Eintritt» 
86501 Ein Stasimon kann so bald noch nicht wieder kommen, 
■ad die bta sam Anftreten der Amme vergehende Zeit ist 
Mek in kars dafür. Ein System sn diei Kola beginnt, wie 
806; ein 8. kann man herstellen, wenn man mit Meineke, Weil 
■. A« 724 rcN streicht; eine volle Symmetrie indes, wie sie 
866ft nnd wieder 855 ff. tat, ergiebt sich aneh, hiermit nicht 

7ia Hik. 977 ^pOai 6fiwUig\ hier fAhai sa obmtr; die 
liebe mnS rieh Jetat aeigen. jr((rt ö^, nimlich $1 iiA pvp, 
SsptlOS. 
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722. Die Erde kann ttberall angemfon werden, aber das 
Grab eigentlich doch nnr angesichts desselben, was fUr die 
Scenerie bedentsnm ist, s. Einl. 8.20. Über dxtf} Wil.: „die 
Kttste des Grabhügels ist erst ganz verständlich, seit wir auf 
den Lekytben nnd Reliefs wie Ani Denkm. 1, 23 sehen, wie 
das Schiff des Charon an dem Grabe selbst landet Ähnlich 
ist die Vorstellnng, daß das Sterben ein Versinken im Strndel 
des Totenflttsses ist, Tbcokr. 1,140''. Han vergleicht axtäp 
xaQa ßwfiiop Soph. 0. T. 182, wo das Bild von Schiffbrüchigen 
durchscheint Hier bei A. ist die Beuehang zu povoqxwi 723 
nicht zu verkennen, s. WiL 

725 ff. Sehr eindringliche Anaphora, vgL zu 627. jixfia^ti 
(=s dMftf} löti) wie Scpt 97 unpersönlich. Die Uu^ zwar 
hat mit den Mächten der Erde nichts zu tun, wohl aber der 
X&&p^g ^Egftiji (der bald eiao Seele zu geleiten bekommt, 
Wil.); zunächst allerdings wird er in anderer Funktion ge- 
wünscht ata piriioqi s. die Ausflifarung 812 ff. (Soph. El. 1395); 
pvxrig oxmxfit^Qa Hymn. auf Hermes 15, Freller-Bobert Hyth. 
1, 410, 1. S^xataß^poi nämlich ixl x6%' iywa (455 xa^f/xeiv), 
Soph. Traeh. 504 u. s.; i^ikvom, möchte man transitiv fassen, 
geleiten zu (ata Hermes xoftxatog, Enm. 91), doch ist weder 
i^poi$v<o noch oötvw sonst so nachzuweisen. Also ifoöwfai: 
iöavp so Ag. 176, Front 498. 813. Stg>odiiX^mi ^porwi 
Ag. 1528; ii7rnf>6Qovi d/Apog Ch. 584. 

730 ff Der Ohor, indem er die Amme in Tränen heraus- 
kommen sieht, redet verstellt Tkvxop mokop wie waxi Eum. 
125; xtnXavfUptiP Ch. 457. 

782. Der Scholiast hebt hervor, daß die Amme bei Findar 
(Fyth. XI, 17) Arsinoe heiße, bei Stesichoros Laodameia, s. 
EinL, S.4 Beides sind heroische Mamen, A. dagegen gibt 
den gans gemeinen Namen von Sklavinnen Eiltaaa wie 
ßQaivta, A'r^g, tgvg usw., weil er diesen Charakter wollte. 
B. u. — natOg (xif Ol« Palqr) wie Ag. 1298 jrpo^ ßn^ip 
Motiig, 

783. Der Chor fällt selbst in niedrigen, scherzenden Ton. 
UfiM^og, gewiß nicht gedungen, da ja unerwänscht; Wecklein 
vergleicht Agam. 978 fiaPttxoXil d* dxiX%vinog a^^oq ioida. 

784 ff. Bede der Amme. Daß Klytaimestra zum Boten- 
dienst an Aigisthos gwade Orestes* alte Amme anssoehti ist 



/ 



x^ 



^ 




/ 



^ 



_ leo — 

eine iterke Bosheit aod offenbart das Innere der Mvtter mehr 
als irgend etwas (Weil in den Moreeanz ehoisis ji. 164); iv« 
gleieb aber ist es ein schwerer Fehler, weil die einfftltige 
Amme sich Ton dorn eingeweihten Chore in Orestes* Interesse 
bearbeiten läßt, 766 ff. Die lange nnd gesehwätxige Rede nnn 
784—765 ist ein in der griechischen Tragödie beispielloses 
Btftek Ton Bealismns, mehr noch als das Auftreten des Wichters 
in der Antigene und das des Phrygers im OresteSi wenn aneh 
mit dem Torhüter während der Mordnacht im Macbeth immer 
noch nicht sn rergleichen. Die Nachahmung geschieht nicht 
so sehr durch nnfeine Worte, als durch die idiotische Un- 
behoireaheit der Bede. 

784 ff. 4 nfaraCifa wie toig Kffotovvtag 267, tmp uifo* 
tüiixmp 877. 'Og aag>i0UQOP usw. sind die Worte der Klyt, 
deren Auftrag natttrlich wörtlich an Aigisthos wiedei^ 
ngeben ist 

787 fll obUtaq „Hausgenossen" d.i. „Hausgesinde^ wie 
Ag. 783; du fiiv hat keinen Gegensats, doch kann man sich 
nsch y. 742 f. einen denken wie: unter sich werden die Beiden 
schon offen ihre Freude leigen. Die mimetischcn Anakoluthiea 
beginnen bereits. Oixo ohne Augment su Anfang des VerBCS 
wie xapig / 980; hier und dort ist es leicht, mit dem Augment 
«inen anlautenden An^Mlst hertustellcn, wie er flreilich gerade 
in den Ohoephoren nur in dem Eigennamen i7viqd// sonst ror- 
kommt (abgesehen tou dem unechten V. 275). Man beschränkt 
Ja, nach den sonstigen Beispielen, die Freiheit des ausgelassenen 
Augaaents auf die Botenreden. Die cxv&Qioxa oftfiota (Ear. 
Or. 1819, Ph. 1888, Bacch. 1252, Blaydes) sind das OegenteU 
der foiifi Ag. 520 und der flXia unten 810; cw^omMäp ist 
prolepliscL Tt^te^M wie Prom. 168 ^ifttpog &/tfaftMtop p6op\ 
ri2mp wie Soph. Ani 647 u. s., Ktthner-Biass 1 516. 

740. In dem durch die Scholien {öiantixai) Tcrbttrgten 
hßi ist wieder eine Anakoluthie, indem eine a^jektiTische 
oder partiapiale Bestimmung dem diOMijfQOffiipaii;' »aXmg 
mtp^ cntqMechen wttrdel 

748 f. nXvmp • • . cvt* or xvBiftai tautologisch. lt6op 
(Pirom. 168) im Senar nur hier, doch auch rovc selten. 

744 IL Intendiert ist: ttg (qvippe, — ixü, wie 660 und 
oft; Andere «xkUunatiTy wm aber tu dem Nächsten nicht gut 
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paßt) ra iAp oDia xaxa xa rot* olxov »alxiQ alytn^a ofxa 
xagxiQixmg vxignQOP (SchoL), xop 6i t)Qi0tov ^livarop oi; 
dvpofioi. Aber das Erste ist auseinandergelegt: r« fiiv aXXa 
. . . aXynva yp, xXi^p ovx ovxm, ixtiva fiip yoQ xoQtiQixwg 
usw. XvfXiXQa(iira nämlich rcoi ofxcoi (= ra xaXaia aX^q 
xa Ip xäi olxmt xa 0%yfx. aiixck)^ Soph. Ai. 805 oixrcuf rcoidc 
CvpttxQoiiivtiP, Ani 1811 CVYxixQafiat dväi] zu noxQäxa 344; 
fioi nimmt das ifi^v ^iva vorauf nnd ist nicht mit cv^xiXQ, 
in Ycrbindon, wovon es ancb durch liiv getrennt ist Aroototo^ 
Prom. 600, Enm. 789. Der Scholinst geht bis auf Thycstcs 
snrttck, wie in der Tat l4xQia>g anzeigt; die Amme kann das 
allerdings erlebt haben (indem damals Aigisthos Kind gewesen 
war, Ag. 1606). Tvxo9»xa, „als sie geschahen, eintraten". 

747. dvBCxofifiP hier, isfrcox* ^K* ^^74. *UvxXovv wie 
Prom. 875, Übertragung von dem Ausschöpfen des Schiffes. 

740 ff. Nnn wird die Rede gani anakoluthisch. TQißf] 
wie ötaxQißii (HemsterhuisX cura. 750 Parodie Aristoph. Ach. 
478 cxapitxa ftoi iog, fi^xgcO-ep Miy/idpog. Man vergleicht 
Homer r 855 d<|a^»*q zc/ocotf', orc /iiP stfäxov xixt lifftw 
(ftffxgo^tp schon 610, Sepi 664; hier doch s= xoQa lifitQog. 
wie bei Aristoph., n. s. Theokr. 17, 50 dt^aftiiWL xaQa ftaxQog, 
Blaydes). Wenn man dann 751 xdx (Portns) schreibt, so geht 
die Bede wenigstens in ihrer Art glatt weiter, ohne daß man 
nach 751 mit Schttts eine Lttcke anznnebuion hat; aber bei 
xXaOfii 758 statt ixXf^p stoßt man doch mächtig an, und wird 
mit Hermann den Indikativ einzusetzen geneigt sein. Denn 
das aP€9q>iXf^* Iftol (vgl. Soph. EL 1143 xgc^ffg avm^cit^rov» 
wohl nachahmend, Blaydes) ist nur eingeschoben: nntdos jetzt, 
weil er tot ist; es ist sehr hart, daß sich das Verbnm nun 
nach dem Einsehub richtet Aber ich wage dennoch nichts: 
wie sollte IxXtiP su xXia^ geworden sein? AvMtbtXaynxog 
wie 524. 

758. ffi} giQOPovp vgL Soph. Ai. 554 f. (Blaydes); cAuripi l 
fioxav fiofop Agam. 1415. 

754. Tifoxm g>Qtp6g ist doch Gegensati zu fri} ^qopovp; 
etwas Witzelndes liegt im Ausdruck (WeckL). Die Amme 
muß fttr das Kind den Verstand haben. 

755. $HOPitp Gegensatz zum Schreien, den »tXivfiaxa 751. 
Also wenn es schreit, dann ist es entweder Hanger, oder das 

SUm, AMplMfW. II 
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Kiad iit dnntig, ww^ and was es ist, muß man ahnen (758). 
Mfti ist nieht tn ertragen, H^pffit^ (Wellaner) ist iwar nur 
bei Athen. 1 10 B belegt, aber doeh belegt, nad ieh siehe es 
dem Ton mir sdbst (naeh Elmsley) rorgesehlagenen diy^ ri^ 
Tor, da dies nieht ohne Härte ist In hipovQla steekt Üimip, 
-Mftei {UJUfifiivoq Sepi 855. 880). Zn Anfang ist es leieht, 
statt 9 f{ in sehreiben; indes auf $1, „ob'', folgt bei A. firt 
(768» Enm. 46a 612, Frg. 257 nach Hermann), nieht 9. Aber 
dreimal ü statt ijf ist möglieh. 

767. avtoifxfig „hilft sieh selbst", d. i. das Kind maeht 
sieh sehmntrig oder naß. 

758 IL Der Gedanke ist: rovrmr xQOftavn^ oiiUM, IxA 
A xoXXaxi^ olftai hpivo^p, ^poidgwtQta xäv cxütQfivmp 
(oJM), tixX^p xixvffv l/otMia nsw.; aber es wird wieder ein- 
gesehoben, daß dies Wasehen eigen tlieh ein yon dem Amte 
der Nihrerin gans rersohiedenes ist <0v) xa^ov ist not- 
wendig; xilo^ »Amt* wie Ag. 006. 1202, Enm. 748; ^lihfiP 
Mhatten sonst" (oder IcxixfiP „haben bekommen"?); dann sa 
•V raJtip «ri. im Ctogensatse iym öutXaq 6k, XnQnpaila, 
•igentlieh ein seherthafter populärer Aasdmck, aneh Front 45. 

762. Wird mit igßÖBiifi^p (Hdsebr.) das itdiYftip^ ron 
760, oder mit i£c^^^p<V^f (Weil, TgL SehoL) das iii^Qi^a 
desselben Verses wieder aufgenommen? Die Lesart i^iöiiafttgp 
xatifl ist ja sehr alt; denn die Variante jtaxQ6q, mit Punkten 
ab solehe beseiehnet, erklärt sieh nnr ans ihr; indes der 
G^gensats 763 xi^vffK6xoq «ri. fordert doch das Ixtgi^iP 
Torher, das ja auch mittlerweile in aller Breite besehrieben 
ist, and nieht den allerersten Anfang (ixd/goo^at), der nieht 
einnl tn Idt^voa dixXaq xu(fmpa§liaq gnt paßt Das Medium 
Isr^fO^itt hat ebenso (nachahmend?) Sophokles EL 18 ip^jna 
ndgfc€90a xdit^ifpoftfip, woran das Seholion hier (ßd'Qifpa, 
JoiieüMa) merkwürdig erinnert {Kdxtamoa wttrde bei Sopk 
reehl gut sein). 

764 Ivfiopx^Qtop durch .den Ehebruch, alitxwxflif 090. 

767. SnSLS konnte leicht aus TIDQJS (Ganter) entstehen, 
und da wir (WeekL) Prom. 766 eine ähnliche Gegenfrage xl 
d' Smi^ haben, so scheint dies Torsnsiehen. Aber die ÄhnUeh- 
keit beider SteUen ist doeh nicht groß: dort „was fragst du 
WM ftr eiue?« {Hoftop 9 ßffixtiw hatte loi gefragt), und $ 
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beginnt in M auch den folgenden Vers; also das Übliche ojtoi« 
ist herenstellen. 

768. a... ihe (su 756) wie Soph. 0. R. 91 f. Aoxitai schon 
Ag. 1650 die Trabanten des Tyrannen; popocuß^g nur hier, doch 
kann man (Blaydcs) noroiSxoXog, olo^mpog (Soph. 0. T. 846) 
rergleichea. 

769. oxämp Hik. 492. 954. Klytaimcstra hat also doch 
Verdacht geschöpft, und will sich auf alle Fälle sichern. 

770. A(Cx6xov oxvyoq ist wie dtaxorov ctßcu;, nämlich 
das beim Tyrannen entsprechende Gegenteil von diesem; 
dtcxoxov ctßaq kommt swar nicht vor, aber oißaq cS öiaxora 
157 und fifixQog tft^q ctßaq Prom. 1091. 

771. aOtop selbst allein, wie schon Ilias 6 99; dönfiat^ok; 
Ar den Fremden; da indes dies bei dem Adverb nicht deutlich 
ist, wird (Robert) in -xmp su korrigieren sein \ol givoi 741). 

772. n/^ovat^i ist bei Attikem nur dann singulär, falls 
Prom. 157 mit Recht ixtrn^u in ly^^^i korrigiert wird; Air 
du Perf. nämlich sind die Beispiele sahireich, und mangeln 
nnr für die andern Tempora. Doch auch Pindar, nicht nur 
Epiker, hat /o^ot Pyth. 4, 122. Die Worte gehören wie 
iitop xaxuixa in kXHtp, 

778. Es ist ein reiner Zufall, daß der Vers hergestellt 
werden kann, der in M durch Angleichung an den vorigen 
verdorben ist (s. zu 711): in den Scholien zu Hom. 207 
{ic^X^p xal xd xixvxxai, 8t* ayriXog aldfia «MjJi) steht: xal 
EvQtxUfiq' h d/riXm yap XQvxxoq OQ^vxat Xoroq. „ayyUoi^ 
A JoBXdp lg>a (Homer) xtfiip fnylöxap XQajfiaxi xapxX 
giiQiit^ nipdaQoq (Pyth. 4, 278). Es kommt auf den Boten 
an, wenn ein geheimer Auftrag glücklich ausgefllhrt werden 
soll; also muß aneh der phokische Bote von Furcht frei sein, 
um das zu können. Vgl fUr ip Pers. 172 xopxa yuq xa xU^ 
ip Ifiip iaxl fioi ßovXivfittxa, Enm. 469 xgaSag foQ h ool 
xopxaxni rod* alpiöa; (Ar ÖQ^ovxm 584, Eum. 897. Die 
Worte sind aber dunkel und sollen es (fllr die Amme) sein; 
sie lassen sich auch auf die Amme selbst deuten, die doch 
jetzt &rr9^ ist 

774. ^Q0P€tg il „bist wohlgesinnt«'; r,YrtXii{poiq auf 
djrrtXm, also die Amme hat von dem fremden Boten ver- 
standen« 



; 



/- 




/ 



— 164 - 



— 105 — 



775. El ist aaffUlig, daß der Yen so ähnlieb mit dem 
Torigen anftugt: wm ja andreneits aaeh Absieht sein konnte. 
Sodann ist Aposiopese: wenn Zens einmal einen Weehsel sehaffen 
wird — nllmlieh dann wirst dn sehen, wm es hiermit fllr eine 
Bewandtnis gehabt hat 7^ojro/ar, nftmlieh xvatip oder avQap, 
Ag.219, Sept 706; ffcrarpojroi aigai Enr. EL 1147 (BlaydesX 
xoU§wv fuxatifoxoq avQa Aristoph. ELq. 045. Worauf die 
Amme: wie kann das jetit noeh sein, naehdem Orestes tot ist? 
Und nvn sagt der Chor etwas mehr: ovxo fi, (wenigstens) 
■oeh aieht; man branebt kein Prophet ra sein nm das sv er- 
kennen. (Fataeh Weeklein nnd WiL: wer solehes ftnde [glaubt], 
mttfite ein sehleehter Seher sein [die Znknnft ttbel deuten] ; 
fiYPmöxHP beißt das niehi) Kaxoq = g>avXog; Tgl. xaxog 
Uerffog Prom. 478; in etwu anderm Sinne, aber doeh rerwandt 
Theogn. 682 yivtiöxoi 6' av ti« %a\ xaxoq, P^p co^oq ^i. Nun 
778 die Amme: txug n xwp XtXeyftipotv ölxa (Ag. 757. 1860 
1. aX und jetst brieht der Chor knrs ab, da diese Person doeh 
■ieht SU viel wissen duriW. 

780 1 Vgl Agam. 074 fiiXoi 6i toi cot rwpsttQ ap ßiXltfiq 
tilBiP. fiPötTO i' dg ägofta = Ag. 674. 



Zweites BtasImoB, 788— 8S7. 

Bhjrtbmen und Komposition. Bei diesem iuflerst sehwierigen 
Btasimon und ebenso dem nXchsten 085 ff. ist weitere Ver- 
wirrung angeriehtet worden durch Kirehhoff, der naeh Vorgang 
TOD O.O.W. Sehneider, cum Teil auch Ton Dindorf, die eigen- 
tttmUehe Komposition, in die er sich nicht fand, durch An- 
nahme gleichlautender Ephymnien, deren Wiederholung in M 
ausgelassen sei, yereinfachen zu müssen glaubte. Auf diese 
Weise bringt man drei Strophenpaare in regehnüßiger Abfolge 
iMrauB, statt der ron Seidler und Hermann ermittelten Ter- 
seUungeaen Folge. Aber den Sinn an die Form su Terratea 
bringe ich nicht fertig: dn Ephymnion darf nur stehen wo es 
paflt, nicht in der Art des aristophanischen to.^Xmxo^QivTO 
platto^gat. Das also muß im Einseinen untersucht werden. 
Wie Iberliefert ist, sind gleichlautende Befrains «barhaupt 
■idit^ rbjrthmiseh identisehe aber iwei, einer iwisehen Strophe 
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und Antistr. a und einer swiseben Strophe und Antistr. <f; man 
kann diese als Str. Antistr. ß bezeichnen. Dann ist zwiicben 
Strophe und Antistr. y ein weiteres Stück äbnlicben Charakters, 
aber Terschiedener Rhythmen: fnoanSog im eigentlichsten Sinne, 
da dies genau das Mittelstttck des ganzen Gedichtes ist: aßa 
YßY 6ß6. Um die Frage nicht durch Hereinziohung anderer 
Tragödien zu yerwickeln, rergleicbe ich nur aus dieser den 
Kommos, in dessen ersten beiden Teilen niemand umhin kann, 
eine tthnlich yerschluogene Kesponsion anzuerkennen. 

Die Rhythmen sind hier, abgesehen von den Refrains, 
durchweg trochäisch, mit geringen anderweitigen Einmischungen. 
Von Str. a nnd y sind die Anfttnge identisch (vgl die iden- 
tischen Schlosse im Kommos Str. ^. £. ff): -v^,wr-^.-,->^.-|« 
-^•-^-^-|-^i-^,-^.-, sobald man in Str. y V.800 mit 
Hermann nach der Antistrophe tcm&i in iom korrigiert Wenn 
freilich umgekehrt nach der Strophe in der Antistr. 812 £i*l- 
Xaßoi in gvXXaßono zu korrigieren ist, geht diese Identität 
Tcrloron. In a folgt dann noch eine weitere katalektischo 
Tetrapodie, dann eine Einmischung: — w^^-^-. nach der 
Strophe, -v^w^w- nach der Antistrophe, dies » 345. 466^ 
Jedenfalls aus dem xazä ßaxittop ddog; doch sofort wieder 
Trochäen: -w,w,-.v^.w|wwv^,.-,-w.-w,w,w.j also brachykatalek- 
tischer Ausgang wie (Roßbach -Westphal Metr. IIP 2, 200) Ag. 
182. 000, Hik. 154. 160, Fers. 120, Eum. 020 (also selten). — 
In Str./) ist der Schluß: ^.^,-^,-^1 (— Stas.1, a, V.588) 
-w^w.-w,w|-w.-.w.-w,.-; die Hitte war jedenfalls auch 
trochäisch, aber 10 in der Strophe ttberliefcrten Silben stehen 
18 in der Antistrophe gegenober. — In pr ist zunächst nur der 
durchgängige trochätsche Charakter zu erkennen; die Silben- 
zahl stimmt so ziemlieh zwischen Strophe nnd Antistrophe, 
aber im einzelnen sind Tielo Differenzen. Der erste ^Refrain'' 
(Str./I) beginnt mit 5 lonikem; der Schluß ist -ww-,w-- 
(wie 460), oder w — ww-w — (wie 460); aber zwischen den 
lonikem nnd ^ — ^^... stehen in der Strophe nur 6 Silben 
(www-w^), in der Antistrophe aber 12. Das in der Strophe 
su Anfang, ror den lonikem, überlieferte I I ist wohl mit 
Recht getilgt Recht klar dagegen ist das Hittelstäck (/i), 
beginnend mit www^.www-^^.w-- zweimal, in genauer 
Wiederholung (aus uara ßaxx^iop); dann daktylisch (wie es 
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■ebeiiit) -w www-, ygl. 880, and (nach leiehter EmcDdatioii) 
ebmfidli mit Wiederbolong wie aneh dort; Sehlaß aof 
-wM-^wv/ — , wie dort der Sehlnfl der Strophe x««^» 
T^MiviU 6* Sfiwg ttlMB'M. ' Also diese Rhythmen, in ß nnd 
§i, erinnem an die des Kommos, nnd kontrastieren mit den 
gemeaeaen, wUrderoUen Troehäen. Das nicht respondierende 
Stiek ß trtLgt die Besponsion in sieh, wie es nachmals and 
aneh sehen früh (BakehyL p. LV ') bei den axoXiXvftiva regel- 
mlffig der Fall war. 

Der Inhalt ist innftehst ein Gebet an Zens flir gntes Qlttck 
nnd für ein glttekliches Ende der Nöte des Orestes {aßa'); 
dann wendet sieh der Chor an die (andern) Qotter des Hanses, 
daS sie dasselbe Jetxt von der alten, immer fortiengenden 
Blntsebnld befreien mOgen (r). Die Bitte in fi ist ebenfalls 
für das Haas; an wen, ist in nntersnchen. In / wird der 
listige nnd Terhttllende Hermes als Beistand angerufen. Der 
SehlnS ist teils Ansblick in eine glttekliehe Zukunft (rf), teils 
Ermahnung an Orestes, mutig nnd unbeirrt sein Werk lu toU- 
tieben {fl^ d'); mit einem Hinweis auf den jetit kommenden 
Aigisthes sehlieSt das Ued. 

Str. a, 788—788. naQottM^i in dem Sinne Ton erbitten 
auch Hikei 521 §$ovg Xtrai^ naQanav rmv c* Igwq l^f i tt^cli^; 
ebenso bei Andern, wie Find. Nem. 10, 30 xofamtiM xaQip 
(wo man auch nicht anders zu erklttren hat), Aristoph. Hxn. 
87. — Das & Kolon unterscheidet sich in Str. und Antistr.: 
M« tixaq xviBtv M ftov — xfifiaxmv iv iQOfiwi; in letsterer 
seheiat tu indem, da in der Strophe mit ftoi (Tumeb.) alles 
gans sjatt ist (tvyx^ptip xtvl wie Prom. 846 u. s.). Tüiai r» 
ija&nX tvxjtti ist unbedenklich; vgl. cvv ti^7i upl 188; der 
Fluial wie Eum. 924, und Öfter von Unglttck. KvqIw^ Ag. 17& 
Aus 786 ist das wohl aus Erklftrnng des Vorigen (cvt«xlav 
•vtvjxjiaai SehoL) eingedrungene €v au beseitigen (vgl die 
Antistr.); ta iki^poöiP fiaioitivoiq idelM seiL ovxa, sss 2 xot^ 
#f9f^etfc fiwioiävoig Uav iau (vgl Bamb.). 787 dtc dlxa$ 
(oben 641) ist unaastOOig (tou der Besponsion abgesehen); Dd. 
▼eigMeht Frg. 105 jrix^dl /op aoi) cbo gdq« dtftol, ferner 
Plrem. 120 top xaöi Hoi^ ii dx^x^ilag il&opta usw. Der 
lelifte Ten sieht wie ioniseh aus^ muB aber jedenfalls dem im 
SbTthmus nreidorbenen aatistrophiseheo aag^liehen werdeoi 
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durch Einsetzung von m (welches gleich nachher falsch zu* 
gefligt ist) und durch Tilgung von 6i. Nip ^vkacoon; kann 
nicht auf Orestes belogen werden, auf den der Chor erst in 
ß kommt, sondern muß auf dlxag geben; auf xap Ixog es zu 
beziehen wäre hart, wenn auch das Neutrum nicht im Wege 
stände (542). Das Asyndeton ist wie 710 ff.: das erste Stttck 
zum zweiten in begründendem Verhältnis stehend (WeckL). 

Str. ß, 789—798. Die antistropbische Besponsion mit 
827 ff^ die von Kirehhoff und denen die ihm folgen nicht an- 
erkannt wird, ist gleichwohl deutlicb, indem mit den gelindesten 
Mitteln die 5 loniker des Anfanges sich herstellen, nnd An- 
klänge hinzutreten: jr^ U d»} *x^q^ — ov di &a(famv, 
luXad'Qmp Zkv — fiiffoq liyfiop\ ebenso deutlich respondieren 
die Scblttsse, und die Mitte ist in der Strophe offenbar lücken- 
haft Das ri zu Anfang läßt sich wie gesagt tilgen,-wenn man auch 
keinen Ursprung dafttr erkennt, ebenso aber ließe sieh in der 
Antistr. eine entsprechende Intcijektion einsetzen. Indes das 
klagende £ I paßt in der Strophe gar nicht Äk d^ Prom. 149; 
STQO vom Vorzug nnd tiMpai bedürfen nicht der Belege; fiirap 
üQü^ wie 262. Nun aber ist zu dfulpu doch Orestes Subjekt, 
TgL Agam. 729 x^^^ rgo^aq d(iilßa§p (NXmp »gern* wie 765); 
also die auch durch die Antistrophe angezeigte Lücke ist vor 
dlövfta konstatiert DaXifixoiPa (nur hier) wie axoiiv (Per«. 
808, Ag. 1420. 1670); Bache den Feinden? Dank dem Zfsns? 
Denn anderswo kommt axoipa auch im guten Sinne vor, Pind. 
Pyth. 2, 14 u. s., und die Erhebung Qiirap oQa^) ist doch die 
Gewährung des Sieges, nach welchem keine Vergeltung an 
den Feinden zu üben, sondern nur Dank den Helfern in er- 
weisen ist Auch ^iXmp (zu 19) schickt sich bosser zu diesem 
Sinne, und ilövita xal tguiXa («= Pers. 1033) ist zwar von 
dem Dank an Zeus (Ür die Hilfe schlecht, kann sich aber auf 
die früheren Opfer der Atriden bezogen haben {(täp Mglp) df- 
dufm oder dgL), vgl ^Xov 794. 

Antistr. a, 794—799. *IXov vgl 255 &w^Qoq not ob 
(Zeus) xiftmptoq fiiya von demselben Agamemnon; klvip 247. 
"AQuaüip (SchoL) statt aQiiaxi wird durch den rhythmischen 
Anschluß empfohlen, vgl (von einem Wagen) o^fiara Pers. 
190. Der mXo^ hat zu leisten, was sonst dem Unoq xlXuoq 
zugemutet wird (O.Müller); denn es gab Wettkämpfe auch Ar 
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jiBgere Pferdo, die die Bahn aehtmal statt EwOlfmal so doreh- 
neisen kattefl. Naeh xtiftatmp (s. oben) fehlt eine Kttne: 
«fv 6') bß 6q6^€U xQoüxiHU ^ixffov Imeitigt siigleich die 
aamdgliebe Verbindniig des srQoatiMq mit la^i. DoontiHvai 
ist bei A. ueraUeh häofig: 114. 220. 482, Hik. 612 lav 61 
xQoetid^ x6 xoQXfQoif, usw. Also das Rennen soU ermifligt 
werden, dafi er glOoklieh ankomme; dies mnß auch in öau" 
^ofupov liegen {ot&fQoöiv in der Strophe wenigstens nahe 
dieser Stelle). Sodann ist sn xQootiB-Blg ein sweiter Imperatir 
erforderlieh, den in rgaav so soeben nahe liegt: xrtoov = 
x^9fiov (wie so oft A.) Hartong Ahreas. Der Ueholiast freilieh 
las t\q op, womit er Id^Xif = Uoi verband (Paley); aoßerdem 
erginst er omwq so diesem Satze. *Pv&fi6g steht bei A. nor 
Boeh Frg. 72 als Aosdroek der Bankonst: h rotympoig fv^fiotg, 
t= ^xwaai; daso ^v^fti^uv = cxfiftarl^Bip Prom. 241, M^vap- 
gv^ftlißip = fiBraoxfiftatl^iiif Fers. 747. Es wird aber ömi- 
ionhmt ^. so sehreiben sein: die Weise der glttcklieh Dorch- 
konunenden ond nieht Umkommenden; TgL Theognis 68 ovtwq 
€Jg arifig /f^x^ri cmi^6/iBP0i\ 235 ovdhv txtXQlxu ^ip at 
apifa(U ocM^oftipoMP. Die Erklärong des SehoL ivraxtop 
(d. L 0mi^6ftiPOP) mrl fitj tqox^^^ xoQÜap trifft siemlich so. 
In 798 ist öoMtöop trots der SehoL, die es bestätigen, ond 
trots Prom. 829 (jaxida Dindorf) sehr rerdttehtig, da es sonst 
iimtop heiBt; femer liegt iia xidop (Blomfield) nahe, ond 
ist om so wahrseheinlieher, als aueh in dem entsprechenden 
Verse der Strophe dta steht, ond als so aponivmp nxi. doch 
eine nähere Bestimmong rerlangt wird. ÜPOfiipmv {opotg Frg. 
156, 2 naeh Dobr.; ai^ Sept 713) ßqiiotmp (Soph. EL 163) 
öe*rfta (426, Ag. 1111) ist im wosentliehen onrerdilchtig. So 
kommt tton heraos: «r/ooy cmi^ofiiB^mp ^v&ftop (Akkos. wie 
t(^0p) taCr* (so SoiTfitt) Http (nOmlich t^ag) iia xitop 
apcftiP9P (besser ab apofUpwp, so U§ip . . . oQBYfia) ßtf^atmp 
09^ri^. StlSßiP mit InfinitiT ist swar nieht belegt, aber das 
gltiehbedeotende xi&ipai: Ag. 1036 Ixel c' Uffxe 2kvg . . . 
mapapop thm, 1174, Eor. HerakL 990. Da aber non in 798 
-w-www« gosetst ist, dagegen in der Strophe 787 ww^^-, 
— ^-1 in der Aofldsong aber beidemal dasselbe dii, so wird 
eotwodsr dort m&p txog dut ölxag, oder hier itä xiöop xavx* 
IMp m sehieibeB sein./ i 
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Str. Y, 800—805. Wäre nicht die Antistrophe mit ihrem 
sehr mangelhaften Entsprechen, so würden wir wenig an* 
stoßen. 800 liHo&e (nor hier) mOchte, trots dem oben ttber die 
entsprechenden AnAnge von a ond y Bemerkten , nieht in 
lern so korrigieren sein (anch nicht tc, imftätiov in lom&tv 
66/imp, Wellaoer) sondern nmgekchrt in der Antistrophe so 
ändern. nXovxora&tjg nor hier (q^iloya&rjg Sept. 918); roftl^ixe 
d. L pffitxt, nPfl^**» ▼Sl* 101 xoirop Ix^og poiil^oint*, 1002 
aQyvQoaxiQfj ßlop rofil^mp, wiewohl das noch nicht gaus gleich 
ist ond für „bewohnen" sonst ptfiup gesagt wird, wie Eom. 1017; 
der SchoL {tjPioxtlxt, diotxitxi) konnte etwas Anderes gelesen 
haben. — 802 mXvxb wie 309; avfi^goptg TgL Ag. 110 *EXXa&og 
lißoQ S^fig^QOPi xayA (Ddf. fllr -ra xajap)\ wie cvvd^QOVoi so 
cvfig>QOPig. An Z^vg xzijöiog, Hestia osw. kann man denken; 
der xxi^Oiog ßwfiig wird Ag. 1038 erwähnt, 'die Götter des 
Hanses will Agamemnon begrttßen 852. 

803. Überliefert ist Pentapodie w>-»v^,-w,-w.-w.-; die 
Antistrophe stimmt nicht, s. onten Über meine Herstellung. 
Uye mit Imper. Pers. 140, Eom. 307, Hik. 625, Ag. 783, sonst 
ttberall aye aoch beim PloraL AvifacH Med. wie Hik. 1066 
Vci xrifiopog IXvoaxo, = IXvcip; weiter so TgL Sept 270 
Xiovoa ip6ßop, Hik. 935 xi Ptixog iXvctv, Eon Or. 510 ^ran 
^pop Xvcet (Blaydes). 

805. FiQmp g>6pog wie XQiyiQmp fivO^og 314; xixoi so 648. 

MiOmioQ, 806^811. Die Hauptfrage ist, wer angerofcn 
werde. Naeh dem SchoL Hades, nach Neueren ApoUon; daß 
im delphischen Tempel Überhaupt kein cxoftiop gewesen ist, 
wie freilich Strabon IX p. 419 sagt, ist Ton A. P. Opp< im 
Journal of Hellenic Stodies 1904, 214 ff. aosführlich dargotan, 
ond abgesehen daTon, paßt auch die Bitte gar nicht fUr Apollon, 
sondern nor ftlr den Gott der Unterwelt Bisher dn^Xtoi 
ßQOxoöxvyitg ipo^i xaXvxxovci iofiovg (51 f.; TgL xoiop ixl 
xvi^pag d^igl ftvitog xixixaxai xal ipog>€Quv xtp* aiXvP xaxa 
öfiiioxag aviatai xoXvaxopog f>axig Eom. 37881, ond Xxvyla 
dlXig Pers. 668); Jetzt m6ge das Haus des Agamemnon (apdQog) 
wieder aufblicken. Denn der Gott, dessen die Finsternis ist, 
kann sie aoch wieder wegnehmen. Wenn Apollon angerofcn 
wttrde, so wttrde sein Orakelsproch erwähnt werden, wie in 
dem folgenden Stasimon. — KaXmg xxlfttpop wie Hom. Ivxxt' 
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füMi^. Xt6ftiop BODBt bei iu Zaum; doeh EYg. 183 Hündong 
eiiiet Trinkhont; näher noeh steht Soph. Aot 1217; x^^^^^ 
Uiia ct6fia Ton der HOhle am Tainafon Find. Pyth. 4, 44. — 
jlp$dtüf wie Homer n 282, Q 807 (so in 17 Yen. A» besser als 
ti^mntm»)] Dindorf imzivp, mit zweifelhafter Form des In- 
initifs (Kflbner-Blass II 59 f.; Hik. 790 rm6' ixQHt^^v -" 
[Dd.] rcSfdt XQH'9^^ Med.), nnd aneh im Sinne nieht so gnt: 
war das Hans rersenkt? 'Eliv^iptofg (M) kommt in der 
Poesie nieht ror, doeh Z%v^ iXtvO^iQiog Find. OL XII, nnd das 
Wort fußi\ nur wird es besser anf ofifiacip belogen, wonaeh 
«* hinter fMÜoi^ snxnsetzen. Fllr XaftxQmg Utip empfiehlt sich 
der Bhythmen wegen la/iXQdiß Uilv, wie ÜQxofiM Io4ixq6v 
Find. N. VII, 67; Ciftviv ßUxuq Enrip. Alk. 773; nftmlieh wie 
der SehoL aviiaiß riohtig dnreh dvaßU^i erUArt, so mUBte 
es in Prosa aneh fllr dies Uiip ßUtpag heiflea. (Die Ändemng 
UUv^iptag XofiXQOP UetP fmg, wie Weil, oder iL fA^ L 
U., wie Dindorf, empfiehlt sieh nicht: ^iXtoiq o/iftaai neigt 
doch, daß der Dichter die Art des Sehens oder yiehnehr 
BUekens betont, nieht ein Objeki) Das Oanse ron ntd ptp ab 
ist steigernde AnsAlhrnng sn ap^ikiPi '„nnd swar mOge es** — , 
weshalb aneh dptiiiP — Utip nicht stOren darf. CEx) tfi^gpi- 
qS^ MohoMTifag wohl bewußter Oegensats sn 51 f. (oben). 

Antistr. /, 812^818. SvXlofißapto sonst nicht A.; bei 
anderen kommt Aktir nnd Medium ror, Soph. FhiL 282 cvXXa' 
ßono, TgL oben rar Strophe. Hermes als Beistand schon 727. 
In T. 818 ist txtl ^pogeitavog (Emper.) als sieher ansusehen, 
wenn auch ^poQdg Spfftog (rgL SchoL) erst bei Polybios ror- 
koamt; aber htl^poQoq optfiog ig aih^p (also ixt* wegen des 
Znsaties) Thnk. III, 74, 2. Aneh o^qIcm fllr ovQlap (Sehömann, 
Wen) ist durch die Konstruktion erfordert, da HXmp entweder 
InfinitiT hat oder fllr sich steht (wie oben 793); letsteres also 
hier. Zwischen fOQckatog nnd ofSffi' ist offenbarer Zusammen- 
haog.' 

* 815 C Die Worte moXXit 6* aXXa f>apii z^£ciif sind nach 
der Strophe llberflilssig fnd nach dem Oedanken ebenfalls; 
den wenn aneh Hermes nicht nur Tcrbergen, sondern auch 
•ffenbaren kann (wie nach Homer Q 844 nicht nnr einschlifern, 
soodem'anch aafwseken), so hat doch hier das nichts ra tun. 
JUso dies ist mit Bambergeri Heimsttth (Hermann) u. A. s« 
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tilgen, vieUeicht als Stttck eines rageschriebenen Zitats; XQVi^^ 
erinnert an 840, nnd Ae Worte könnten aisehyleiseh sein. 
Nach ihrer Beseitigung sehließt sich xQvjtrap (M. Tielleicht 
suerst) alsbald an XQ&§ßP an, nnd der Vers xqvxtcp' acxoxop 
6* txog Xijmp ist tadellos, nnr nicht mit der Strophe stimmend: 
a/cTc twp xaXoi xMQOf^iPiop. Also das ist sn korrigieren: 
das homerische ccfQu « oft, wenn auch aus Tragikern nnbelegt, 
bietet sich alsbald (d/e^r » d^if Ag. 126) nnd ich bemerkte 
schon, daß der Plural icfttt nach den Paiallelstellen auffttllt 
Ucxoxog aktiräch Ag. 461; passivisch wie hier Soph. FhiL 1111 
O.e. 1681; Blaydes Tcrgleicht auch das ähnlich klingende 
gvfifieTQOP d* Ijrog Xi^m Eum. 532. 

817 f. In vvxta xqo r* 6fiftat<op öxixop fiQBi scheint 
wieder derselbe Rhythmus su sein: XvaacO'* algia xQoc^atotg 
ölxmg Str. ; also (Bamberger, Headlam) pvxi* opx' ofi/tarmp 
öxoTOP tpiQH, xaO'* tiitigap i* o^-üp Ifig^picttgog, „er bringt 
Nacht als Dunkel vor den Augen, und mag es Tag sein, man 
sieht ihn darum nicht mehr'*, kpvia) o^^XfioiiP Homer d 115; 
bei Tragikern l0iikip ipta Eur. Alk. 877. M9&* f}fiiQaP 
Emperins; indes X$vxip not* f^fiOQ Agam. 668, und m^' f^iQOP 
in diesem Sinne auch Eur. EL 603 pt'xm 9 Ka&* 9}fiiQap 
(Faley). 

Die Wiederholung von 806—811 an dieser Stelle (auch 
DindorQ kdnnte den ifbcrgang su xal tox'fii^i 810 su erleichtern 
scheinen; aber auch so ist dieser nicht schwor, und welchen 
Sinn hätte es, daß Hades sweimal angerufen wUrde, aber die 
Hausgötter und Hermes nur einmal? 

Str. d, 819 - 826. In dem letzten Drittel (d ß 6) steigern 
sich die Schwierigkeiten, gegen welche auch die Scholien kaum 
Hilfe bieten. Anfang nach der Antistrophe ^^ — v^-, also xal 
ror' fiiri (Blomf.) w-.; xXovxop, welches der SchoL tu erklären 
sucht, hat SU weichen, nnd ein weiteres AcUektiv sn dem 
einsigen Objekt v6(iop ist einsnsetsen, wo denn xXvx6p (Herrn., 
y. 652) nahe liegt Awtiärmp muß ialseh sein, da das Hans 
befreit ist; also diiitarmp. Härtung Ahrens, vgl Xvovca xoXtfilmw 
^poßop (von einem 6XoXvYft6g) Sept 270; oben sn 803. Avt^ 
iftog Sept 176^ Eum. 298 usw. 

821. ^ilvi^ erinnert an den oXoXtrriiog, der den Frauen 
sakam, Sept 260 usw.; ovfioctitap ist wieder ein Wort vom 
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mxAt^ der niebt cpttoatani (Soph. PhiL 640), Bondeni otV<o- 
tfroTcr {^taatg rom Winde ttblieh), doeh wohl fiiktitiT: „der 
deo Wind . . maebt". 

882 f. Überliefert ifiov (auf Basnr) xQtutov yoi^anf 
v6ftop (-oN» Korr.) inih^itoftiv xoXh rcc d* bv, gegen Anti* 
ilropbe roCs t* avm^v xQoxQoaaanß x^^o$ Sif/äg XvjtQag 
1vd9Hp, in der Silbensabl gleieb. Zn Anfang Bcbeint die 
Anttfiropbe nnrerdorben; KirebboA igvxQixtov iet aebr an- 
■ebmbar, da ja aoeb nQixtov ebne näbere Bestimmong Eweek« 
loa iai Der 6lohyrn6q ist nattlrlieb ogt^g: ixfiXahi^a» *Apal 
zw ogvp poftop Sept 968, wiewobl der Webemf gleiebfalla: 
^vßolxoig olfiüiyftaaip Sept 1028, o^vyooig XiraidP 820, 
Y^op i^vßoap Ag. 57. EQixup bezeiebnet das Spielen doe 
Saiteninatromente, and von der Begleitnng eines eolcben kann 
Man «^xtoi^ yersteben; poftog yoiqtmp gebt anf die Besttnftigong 
des bOsen nnd Sebaffnng eines gttnstigen Windes, Ag.1418 hitn- 
66p BQfiwlmp Aifiatav, Hdi 7, 101. Fotirmp oder yotttäp 
oder foatip paßt niebt; ßoatop ober, ist aber niebtssagead. 
Die HtttAing der BeiwOrter ist wieder wie 54. 425 n. s. — 
MkMvm TgL (Blaydes) Enr. Hipp. 409. 1202, Sopb. 0. T. 784, 
ao daB bier niebts rerdäebtig erscbeini Tai' iv ist der Inbalt 
des Liedes, TgL x6i* 825. 

826. avgiip stebt aneb Hik. 887 (ai^up das. 856); ans U 
llfit sieb bier beides entnebmen. 

820. Da iSaxoXXvq in der Antistropbe nur in -oXXv sn 
Indem sebeint, maß man bier indem, nnd sebr wobl kann 
wegen ovVoorami' ein riebtiges ixicxa in djtocxax^l (444 n. s.) 
Terdorben sein. i^lXmp Orestes und Elektra (Scbol.). 

Antistr. ß, 827—880. Die Apostrophe an Orestes, dor 
doeb niebt bOrt, ist aaffiUlig, indes als gegeben binsnnebmen. 
Es sebeint ein Sats an sein, der sieb dnreb |9' nnd i' fort- 
seist, mit Tielen Partiaipien, naeb der sobleebten Überlieferang 
sogar ebne ImpemtiT ttberbanpt, den der Scboliast in ß' mit 
ixißaXoS erginit {Xklxu ImßaXot). Migog Ip/oir 827 stellt 
Dindorf im Lex. mit Sopb. EL 22 toywp ixft^ snsammen, nnd 
anA der Seboliast erklärt mit xat^og: „wenn das Werk an 
der Beibe ist** würde genau sein. I7a^qxef drftXov /iiQpq 
AgnaL 291 ron dem Boten, der an der Reibe ist, das Signal weiter 
m geben. Dn0 aber loroM gleieb darauf wiederbolt wird, ist 
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wobl ebenso fabeb wie die Wiedcrbolnng von xaxQog; der 
SeboL gibt ixtxaXiCa^trog (ixavaag nnr bier A., avuv Sept 
186) xi BtimXop xov jmrpd^, nnd nochmals mit Lemma txavoaq 
jtaxQog Iqych dieselbe Erkläraog. Nicht dieser Datir, sondern 
der nächste 9-Qoovcai maß mit Iftavoag konstraiert werden, 
und statt des ersten Dativs ein Akkusativ stehen; also Ixt^ 
ßoap xipl Xi; ixixaXe0aitiPog „für dich anrafend" entspricht 
auch dem Aktivum ixavifag gar nicht EldmXop aber kann 
als echter Text genommen werden {MmXop ^ÄQyov Yifferovg 
Prom. 568): beranrafend gegen Klytaimestra, wenn diese zn 
dir reden will; ^godp echt aisehyleisch nnd sicher richtig. 
Dazu kann xixpop Objekt sein, „wenn sie dich „Kind" an- 
redet" (806); natürlich kann es auch Vokativ sein und Anrede 
des Chors an Orestes (823). In xaxgoq oMap mOchte axQOih 
avöaxop stecken, ein Wort welches jetzt nur bei Plntarch HoraL 
021 F sieb findet, welches indes ganz wohl zu xQocavdCiP 
230 u. s. und zu dxQOCÖHxxog axffocdixfixog ixQocoiifxoq A. 
{dxQoö^OQog Sopb. 0. C. 1277) stimmt Dies dann zu irap, 
unter Streichung des xal vor xiQalvap: zu Endo bringend 
{xiQolPH ftvO^op Sept 1051, Fers. 600 usw.) das Unheil ob 
dem du zttrnst, das du beklagst (ixlft. Agam. 553), ohne es 
(prädikativ) einer Anrede zu wttrdigen, oder das man niebt 
anreden mag. So sebeint aus dieser Strophe richtiger Sinn 
hervorzugeben, und auch riebtige Rhythmen: nach den 5 lonikern 

mit Synaphie zweimal ^^ w-, (ildm)Xop ^gootcm x(^ 

ök xt\xpop dMifO0aviaxop xtQat{vmp ixlfiofi^p aror), = 

Str. (-^ w^> Hdvfta xal xffixXa MttXifi{MOiPa 0iXmp 

oftilipii). 

Antistr. 6, 831—837. Wie Perseus die Hedusa, mit ab- 
gewandtem Antlitz (ScboL). Leicht ist es, das 2. Kolon durch 
icaici) voUstäudig zu machen (vgL 450 f.); ai%^€ip wie Eum. 
857, ifx^&ilp Prom. 16 usw., Aorist (Ktthner-Blass II § 272 
Anm.). Tbig 9^ vm6 . . ^Xoig (Uerm.) | rol^ ^ irm^p 
(Elektra, auch der Chor selbst; vgl. 100 ff.) xQOJtgiiMop z^gi' 
xog . • kann man verstehen, wenn man x^^crog oder ja^v 
einsetzt: xQOMQaac$iP xl xin kann wie MQO^iviiP xt xuh sein: 
„dir jemanden etwas schaffen und bewirken*. Das Haß ist 
naeb der Strophe, von toIq x* opa&ip bis Spiot'tp: ~ w-w-« 
..w^w-ww.w-; also rol^ r opmHp MfoxfJx Mmp xoftp 
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M ofpxfixtop yo^9»¥ v6iiov. t X)Qr€k (UaO oaeb der Str. 
ww) Ivjqiq (Bbinf.; i. V. 17 xip^a XvyqAi) kann ron IvioB-w 
abhiiigen, und dies Game mit q^opiov (Bielier Ar ^foiptop, rgh 
fpriec OMaxüxa Hik. 840) arav tc^i/^ rerbonden sein; ieh 
▼emiiite ^iraq für onaq, §. Agam. & 1186 uw. Aber Ixtoff y 
ist beüer ab Ivia^tP, rgl Sepi 629 xvf^ymv 6' Ixto&iv ßalmp. 
Dieaer Sali atebt dann mit dem letsteo in Parallele: rai^ ahiop 
6' ifaxolXvq (ioffov, eo dafl aacb ein fAp naeb il«7päp m6^eb 
H wie ea die Reiponsion der Stropbe erfordert Daß mit 
dem dxwq Aigistboa gemeint ist (der ans der Feme eben jetit 
beiaakommtX sagt riebtig der Scboliast; denn der iet dnreb 
aeine TerfUining der erste Urbeber. Man maß diesen SeblaS 
aMtriaeb lassen wie er ist; denn igaxoXXvmv (Heims6tb) ist 
bei Tkagikem niebt nilMssig, Kttbner-Blass II 1941. Aber 
iiuiillv laBt sieb sebreiben (Blaydes) and ebenso xI^h 
(Dafies» Sidgwiek); dann baben wir bier endlieb am Seblasse 
die aMgea LnperatiTe. jixav stebt mit Bedaebt wiederbolt: 
Str. i Ende axa i* ixi^va ^Xmp (wie bier cxifag XvfQag 
kn^Hp • . ätop n^f <((iX ^^^ ß' Bn^« htlfiOftq:op atap. 

Wenn diese Herstellang balbwegs riebtig ist, so ist eine 
Wiedsrbolang Ton Antistr. ß naeb d nnmOglieb; sie ist es ateb« 
TOP ttxtop Ktk anf den ankommenden Aigistbos gebt 



Drittes EpelaodleB. 

Der aaftretende Aigistbos kennseiebnet seinen Obarakter 
fai dem Wenigen, was er sagt: ein biseben Henebeleii ein 
ri a nJi e b ea Selbstbewnfitsein, binter dem freilieb niebts ist Die 
Heaekeki Ton Betrabnis ttber Orestes Tod merkt aaeb der 
BeboL aa: vMovlng tavxa fniou — 888 vxirytXog nur bier, d. L 
ibr' dqT^iov «ii^f fe, Sopb. AL 289, Tr. S91 (Abreseb). *E9>ttUQpq 
bei A. aar bier OGtopb. 0. T. 1875). Za a^da/tiSg maebt A dea 
Ckgsosats, KObner-Gertb Synt II, 274; also ist niebt fai / aa 
laden aOtig. 

84L AM*BPBIN, aneb wenn es nrsprttngliebe Sebreibaag 
war, iai Tfrilkoanea sweideatig: afifiQUP and ofi r^^ir, and 
4a daa Kempoaitam opafiifm sieh ia der geforderten Bedentaag 
i^artngea« aiebt reebt belegen lifit (wenn aaeb WiL d^ 
TifMi THj^sieht, Ag. 7161 eia doppeltsa or aber gar niebts 
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Seltenes ist (849 n. s.), so ist diese Anflassnng ronnziobcn. 
An 6iifiatocxa/tg 842 braaebt man niebt sa rttbren: Agam. 179 
cxaQH ip vxpüH xQd KOQÖiag ftPtfiiXfifiafP jtopog, nnd die 
Koi^ektnr alfioxoox. mttßte doeb aaf einen gewaltsamen Tod des 
Or. geben, woron niebts gesagt ist A. benebelt, daß das Ereigais 
andanemden Zorn der Götter gegen das Hans xeige, welcbes 
sebon an Agamemnons Ermordang sebwer leide. *ElxatptiP 
nnr bier, intransitiT neben iXxovp (wie ädkVHP neben ödovr, 
728); das Bild sebon 471. Bambergers Änderang Toa Ihud* 
rorri «al öiifffiiiptH in den Plnral ist llbenengend. 

844. IKiq xavxa to^aöm; xoxtQOP dX^^ aud Qnpxa, $ 
«ri. Aigistbos wendet sieh jetst direkt an den Chor, fllr dessea 
HOren aneb schon das Vorige bestimmt war. Das ßX/xopta 
bt bereits mit Besag anf das Bild des Folgeaden mit d'Pqt* 
6xoPtig ftat^p gesagt Man rergleiebt 8opb.'0.0. 74 So* ap 
XijmftiP, xap&* ogolpxa Xigo^a*^ nnd 0. T. 482 ^pxa, (Ur 
den Gedanken (WeekL) Ag. 486. 

845. Von einer Fran dnreb eine Fran war ihm die Saehe 
gemeldet; also rielleieht nnr Weibergesebwftts. Juftwtovftipmp 
(Stanley; das Vb. bei A. nnr bier) ist keine glUekliche Ändemng: 
„fbrebterftllt''. n$6aQOioi (Prom. 269 n. s.) wie Fanken, die 
erlOseben ohne etwas snrtteksalassen Qtax^p, rgL 881). Anders 
8opb.EL68 XoftH ftitffp ^r^itnoptag, angeblieh, niebt wirklieh; 
in der Tat freilieb ist bier aneb ein &Pf^cxHP fiitfip in diesem 
Sinne, nnd darauf wird aaeb wohl angespielt; doeb mOebte 
ieh nicht mit Portns ^Pi^cxortog schreiben. 

847. xl xSp6\ wenn partitir, entweder die Wahrheit oder 
die Nichtigkeit, aber dies oder Jenes in klarer Weise, iSort 
iflXäcai ipq%pL Besser aber wie Soph. EL 817 xov nmctfmixov 
rl p^ig as mgl xavxmp, KOhner*Gertb 1, 363. 

848. Das abelklingende i^Movöoftip §Up mOebte aum gern 
fortsebaffen, es ist aber dies niebt so leicht 

849 f. Ovikp olop xi otfroy Iffon&p nnd dergL wird mit 
Reebt rergUchen; Seff^Xot würden die Mägde sein. Es ist 
aber nicht nnr ovr^ ovt^i^ in aäxop avxow, sondern aaeb 
xtifi in xaqa sa rcrwandeln, da doeb oMnf ebenfalls offenbar 
betont ist nnd aaf die ^tpoi tarttekwebt Oder aber, aam 
setst ord^ fllr »ixiq and beläBt avx6p\ dies ist aaeb dem 
Oberlieferten das mehr Wabrscbeinliebe, and ipi^a lietet «die 
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Mute nur bAlb", indom ja die Mllgdo Oegensats sind (WiL). 
Mfa aber ist aaeh 00 notwendig. 

851. Eü kann M laerat gehabt habend and jedenfalla iit 
es ?M beewr ala ai, das man nicht einmal hier renteht 
MI ea aaf die ente Befragung dnreh Klytaimeetra geben? 
Aber daa war gar kein iUy^ai in Aigisthof' Sinne. 

858 f. oftavQäg anden 157. Vfifiorovp i^ofi^atoiSp im 
AktiT Hik. 467» Phmi. 499. Hit diesen Worten größter Zn- 
▼erniebt gebt er in die Falle. 

Cborikoa 855—868. AnapKste wie 719 ff., aber regelmiflig 
gebildet: 2 Syeteme sn 4 Kola und 2 in 8. 

866. rad' UBtfXOfttn^ utk. TgL Ear. Med. 1409 radf xal 
^PipA noMiO'iiSof. Tidi was dieser Angenbliek rerlangt *Exi&. 
A. aar hier; aaeh ia der Medea ist wie hier in -^a^c» rer- 
aehriebea. Eigentlieh -^iiago, wie bei Thnk. steht, der aaeh 
^tfoejfi^ bat; lioffvv^iuvoq ialfiovaq ftgt Ear. erkttrend 
Uaia. 

857 f. iW wie xoQoq Sxo Ag. 541. 587, ^* ily^vg Eam. 
188^ ajpoUtq vMö ffik. 499 asw.; Icop Entspreehendes der 
Baebe, rgt Agam. 785 xä^ a xifoüsUtm^ x3g a Hißt^m ftf}^' 
vMBfOQog fn^' ihroxiftfag xaiQdv x<<^fro^; kpvcaa&oi „seinen 
Waaseb erlangen'* Prom. 700. Sie flihren also dem Zeas die 
angebeare Bedeataag dieses Moments ror, in dem er darebaas 
tabelfeabai 

860. xiiifa s axfiiij „SebArfe" (Schol.) ttberhanpt aar hier; 
ea war indes Tielleiebt doch aaderweitig belegt, nnd jrcl^i 
(Faaw) taagt niehts. S. Dindorf im Lex. Aach xixavov 
(aadenreltig nMörserkenle") ist in dem hier rerlangten Sinne 
TOB MMtixA itp9i (SehoL) gans singnlttr; xoxtg (Soph. Ani 602, 
Bar. EL 837, noxUog ftaxalfiag KykL 241) ist ttblieh (BlaTdes). 
HÜ dpipoiäbermp TgL lovr^odcäfxroc 1071, xvfYodatxTog Fers. 
105; ipdifoi. selbst Frg. 181. 

868i IKq aaf die dea Gtfttera sa bringenden Dankopfer: 
Agam. 88£; das Lieht dieser Flammen ist sinnbildlieh für die 
ariaagte FMbeit Tom l^xrannen. noXiiMov6ftav ßtotäg Pen. 
862; a^xat wie ^x^xtga Gam. 626, Prom. 761. 

865 £ Orestes ist aaeh Agamemaons Oberwindaag Qfyn* 
fUßP9Plmp 861) alleia ttbrig, wie eia i^iifoq ia den Agonen, 
dar mit den Usber siegreiehen Bingem sa kimpfea hatte. 
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&tiog (homeriseh) aaeh Toa Agamemiioa Ag. 1548 U* firöiil 
üktm; TgL Hik. 967 6it ihXaarwp. Das stHrkere Bewaßtseia 
TOB dem Abstände swisehen Göttern and Mensehen hinderte 
die Tragiker, den homerisehen Beiwörtern flir Mensehen wie 
„gottgleieh'' mehr Baam sa geben. 

869 £ Aas dem Innern ertönt ein Weheraf; tob wem, 
weifi der Chor nioht, nnd jetst Tersagt fUr dea Angenbliek 
den Migden die Kraft des Geistes nnd Willens, daß sie hilflos 
werdea. "Ea ist aaeh den Alten ein ixli^^a ixxlsixxixop^ 
gtala tritt sn der Verdoppolang hinzn, wie 876 (Ag. 1345) 
oi^o< fiiX* ai^g, Enm. 255 Sqo oqo fiaX* ai, oben 654 ;rar 
jror fiaX* ai^tg, A tla ila fiila Aristopb. Sq. 459. Dies ein 
Doehmias, mit dem sich wie sonst öfters (Hiket 418 ff.) Kretiker 
Terbinden. 873 avalnag ansotasten ist kein Gmnd, Ktthner- 
Blass 1, 540: xaQmxla 910, ^«ra/rmc 100. — 874 wie Hik. 603 
xol x%xvffanag xiXog. 

875ff. Ein SklaTo stBnt aas der Tttr des dpÖQoiv heraas, ob 
nna der ^vpai^o« tob Torhin oder ein anderer; er ist jeden- 
falls dem Aigisthos ergeben, and TgL sa 657. — Die Steigerang 
jutvolfioi aar hier; die dreimalige Wiederholung gans wie 
Torhin Orestes es beim Anklopfen maeht; aaeh das Aaklopfen 
wiederholt sieb Jetst TtXovfiipov ist Jedeafalls aas V. 872 
hereiBgekoDuneB; es wird eia aaderes Partisip aaf -ftivov ge- 
staadea babea (TgL sa 711). Uifoaffi^fyftaTa Ag. 903; hier 
redet er sieh selbst aa. 

877. AfyicO'og OfSxh^ löttp raft er aa der Terseblosseaea 
Tttre des Fraaeabaases, aa die er gleiehseitig poeht, beides 
mögliehst laai Also dpol^avt an die drinnen, aber fwaixtlovg 
MfiXag fioxXotg xaXäti an irgend welebe aadere SklaToa draaßea, 
da TOB driaaea aiemaad sieh regt; also mit Hebeln, die man 
aater die TBr legt^ mafl tob aaOea gesprengt werden, TgL 
Ear. Or. 1478 do^i^ ^QtxQa fioxXotaip ixßaXopxig, Aristoph. 
Lys. 428 ff. mix vxoßaX6pttg rovg ftoxXovg lijto rag xvXag ir> 
xtv9^hv lxfioxX$vö$x* ; iv^iPÜ 6' tfm övPiXfioxXjBV0m. Ob bbb 
der Ghor eiae Bewegaag maeht, wie am sa Hilfe sa kommea, 
oder aiebt: der Dieaer ftigt hiasn: eia gehörig kräftiger Maaa 
ist dasa aötig, die Tür sa öffaen (iadem sie seiaea eigeaea 
Aastraagaagea widersteht); freilieh (ovx sfe M) hUft Ja alles 
aiehts mehr: es ist aas. diaM^xffojfdvm wie 1008, Pars. 260. 
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517; 4iQ=wöu wie oft A. (Diod. Lex. 408*); tl yoQ Ag. 1189. 
1889, beide Male naehgestellt wie hier; „was soDBt'' 1189, „wie 
•oUte ee anden eeio*' 1289. und so an dieser Stelle. Unter 
diesen Beflexionen erneuert er sein Poehen, nnd mft dann 
wieder: Iw tav, welche Tieldeatige Inteijektion (Ag. 25 Frende) 
hier endlieh die AnfinerkBamkeit erregen soll; indes immer 
noch rergeblieh. Kwg>oig wie Sept. 202 i^xovaag ij otk fycovöa^; 
9 nttfifi Uym; Ka&eüavaip itatfiv zu rerbinden (xn iMf^apza 
ßäSj» wäre giotfiif pleonastiseh), vgl. oben &pi^öxo9^%g ftinfp 
940. Uxgapva Ag.2M. 

888 f. Stanley gab diese Worte dem Chore, der aber 
Jetit aieht sn reden hat; daß gerechte Vergeltung kommt, 
weis aueh der Sklare und weiß jeder. 'Eni £u^ tctatai 
uM^nfi HonLüri78» und viele naeh ihm, von dem Momente 
äußerster Gefahr, wo es naeh einer von beiden Seiten sieh 
entscheidet und ein Halt nicht ist, so wenig wie auf dem 
denkbar Schmälsten. Bei Trag. Soph. Ant 996 ^p^im ßBßeig 
av PVP ixt £v^ov rvx^> l^* ^Bq. fi, 630 cid' ififft" Ixl ^vgov\ 
aber seit der Entdeckung des Papyrus Didot aueh A. noch- 
mals, in dem Frg. der Evgmxfi 22 f. Xfxrij yoQ IXxU lOdit' 
SmSVPBMENU (f(i' ixX ^vqw xiXn Weil, den Zttgen näher 
läge iiipti)^ ft^ xopta xaicaa ixxim xqo^ iQßoti. In den 
Cb. die Bedensart durch Koi^ektur su beseitigen ist nicht 
lätlieh {ixti^vov Abresch); aber xiXag wird falsch sein und 
läßt sich leicht in jtiXmp amendieren. Air^ „ihr eigner" 
paßt, und man braucht nicht ai tija^* (Martin) in schreiben, 
wenn auch dies den Vers glatter macht: jetst nämlich fehlt 
die CSäsur (vgl su 150. 493). Aber darf nicht dieser Vers hart 
bleiben, etwa wie Pers. 465. 469. 603. 509. 619? Dasu erfordert 
x^^öe, daß der Diener die KL bereits sähe. Aber avt^ (/) 
ist besser auch Ar den Sinn, da avt^g nun deutlicher wird. 
Adjn^ xc^rddl^af rechtfertigt sich, sobald man ov^^V richtig 
süs »Hab" versteht, Hom. e 825 o^$ xXfilg axoiQyti avxipu 
Tt MqfMc u; daher ttbertragen „Landenge*' und dergL Das 
jssMün^oi ist aber auch durch Ul ivQov xiXmp veranlaßt 
Bfoq ibapß wie xf^ ßlop, xgiq ti xa^i(^p (Prom. 212); da 
der M. so suerst hatte und mqo^ ölxfft aueh jetst nicht hat 
(p Ist aasradiertX so braucht man nicht (Hermann) »^ dbnys 
m nehrelben, wiewohl dies noch besser seheint 
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885u Endlich tritt Kl. auf, gans ahnungslos. 71 tf' lüri 
XQ. = Ag. 1806. Bo^v loravai Eurip. 0. T. 1307 und dfter 
(Blajrdes). 

886 ff. Richtig der Schol., daß rot^ £o7rra Objekt, rovg 
ti&v, (rm Zd/oii) Subjekt ist Da Orestes sich nicht vor- 
gestellt hat, nicht dem Aigistbos und nicht dem Diener, so 
kann dieser den Zusammenhang nur raten, und spricht daher 
selbst im Rätselwort Doch ist vielleicht nach dem Schol. {6 
xm Xoyen n^if^xmg) mit Turneb. lifw in Xo^en su ändern 
(Soph. El. 59. 63); das Rätselhafte freilich ist bei Uje^ besser 
gewahrt (Schäts). KalvHv ist ein sweidentiges Tempus nnd 
wird von Kl. als wirkliches Präsens verstanden, so daß sie 
noch helfen und das Äußerste wagen will; also sie eilt snm 
up^Qmv hin und will als Waffe (da eigentliche im yvptuxmp 
nicht sind) ein Beil, womit man auch einen Mann erschlagen 
kann {driQOXftf]g auch Eum. 248. 956, Hik. 679, mi üviQtg xa- 
fipovikp ^ dxoO^Pf}tCxovctp^ vgl. xaftoi'ng, xtxfiiixoTiq). Nach 
Sophokles (EL 99: axi^ovat xaQa ^pIom xiXixtt) und Enripides 
(EL 279: raihek y% xeXtxu, tm xat^Q dxmXkto, u. s., EinL 
S. 5) hat KL ihren Mann mit einem Beile erschlagen; wenn 
dies alte Sage war, und alte Sage auch, daß sie mit diesem 
Beile dem Aig. wirklich gegen ihren Sohn beistehen wollte, 
so hat A. abgemildert (EinL das. n. 7 f.). Denn nach A. geschah 
der Mord mit Aigistbos' Schwert, 1011 Ag. 1262. 1528 (Klausen, 
Weil). — 888 wcxiQ aip su 96; ptxwfnp . . Pixoifti$^a eigent- 
licher Plnral, da sie Aigistbos fllr lebend hält Schrecklieh 
ist es gegen den eigenen Sohn su kämpfen, indessen es 
muß sein. 

892. Wie KL in die Tttr eintreten will, kommt Orestes 
entgegen und weist auf die Leiche drinnen. Die Tär stand 
seit 875 offen; ob die Zuschauer hineinsehen kOnnen, ist unklar 
und nicht erheblich. 

893 ff. ^HXxat* AlyMov ßla wie bei Homer ^IXt xixpop 
Jr84; die Umschreibung mit ßla häufig in den Septem, 448. 
571 usw.; s. auch hier su 656. KL läßt jetst auf einmal den 
Mut sinken, da ihre Sttttie (Ag. 1484 ff.) dahin ist; aber durch 
nichts hätte sie den Sohn mehr reixen können als durch das 
Bekenntnis ihrer Liebe su dem Verfthrer; daher die sehneidend 
scharfe Erwiderung. 

»• 
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896 ff. KL leglt lieh aafs Bitten, entblößt den Bnsen, wie 
Bekabe bei Homer 7, 80 ff., nnd erreicht damit fllr den Angen« 
bliek etwat. 'A jraT . . xixvov ebeaao aus bewegter Seele wie 
264^« fli jroltff^ , . A xixva (Blomf.). Vtdiom Beben 108; eonst 
Aor. Paas. wie 899, IlQoq Ai: aneehaoliehea and darum bOehet 
bewei^ehes Bild| wie es mit Oreetee ehedem so gau anders 
war. {EhkQo^ aneh Bept 800.) 

889 ff. Jetst kommt der große Konflikt, den Or. nnn aaeh 
fthlt, so daß er sehwankend wird. Der Phokier Pylades rertritt 
deo delphisehen Gk>tt nnd maeht jenen wieder fest So reden 
hier einmal drei Personen; der Seholiast weist daranf hin, 
daß der (ia die yviHMxmpiTiq, nm das Beil sn holen?) fort- 
gegangene Sklare sieh gesehwind (innerhalb ron 12 Versen) 
als Pylades umkleiden maß. 

MOff. xaS ~- TgL im Aossagesati xovdofrov Ttft€lg}Lt6Xlmp 
if^pawig, tOQit A ta O^Oa Boph. 0. T. 908 ff. Aal ist hier- and 
Pnm. 988 {6' iv riehtig andere Hdsehr.) im M. iberliefert 
■ad sehen ron Anratos hier beseitigt Tä Xoixa, indem ja 
Ms jetit das Orakel nnr snm Teil erAllt ist Jltata 6' it'op* 
mtifuna erklärt der SehoL ta 6QX€i>fi6auL a cvpmfioikKfiiP oi- 
Jüiloig, d« h. Orestes soU dem Pylades sngesehworen haben, 
die Hnttor an ermorden. Das ist indes nie gesagt, so wenig 
wie daß Orestes den ApoUon es gesehworen hätte^ oder die 
OMter, trots Ag. 1284, woran Weil erinnert Die Bedehang 
aaf das Orakel, die dieser mit Reeht sn rerlangen seheint, 
konuDt nar hiaeiB, and der ganse Vers bekommt nnr Zweek, 
weaa man amstellt; so ij^oS d) tä xvHxqffita xtüva fifop- 
tieiftata, halte sie wie suTerlllssigo wahr gesebwerene Eide 
(TgL 9ioifiäa, ifioQXiiP, iii6^xwg ^m 979). Im Agam. 1284 f. 
aagt Kassandra roa Orestes: apa^ yog (tig) oqxog bc Häp 
fdrag, igtip puß liMtUtöfia Kttftipov xorpo«. Über das na- 
vegefaaißig gestellte dtf a sn 425 nnd nnten su 1059; entfernt 
IhaUeh im Gedanken ist Eam. 621 oQxog yag ovri Zfivig 
tnfiu xUop. In 902 ist xUop adrerbiell wie Ag. 885. 118& 
1206, Kam. 188. Hiermit sind alle mensehliehen Zweifel 
ssrterdriekt, indem die gOttliehe Instaas entseheidend eintritt^ 
fliBiBLaiO. 

908£ Bei Orestes sehligt dies Argument sofort daroh, 
er iai wieder was er ?<« V. 896 war, weshalb er aueh 
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wiederholt, was er 894 f. gesagt hat: gleich als wollte er sich 
selbst wieder in Stimmung bringen dureh das, was ihn aneh 
vorher ron der Mutter so scharf schied. Wil^ nach Vorgang der 
These in einer bolländischea Dissertation ron Beringe, Leyden 
1888, tilgt 906 f. als „rhetorische Antithese nnd angeflickten 
Scbanspielerwits in euripideischem Tone*.' Soweit nun etwas 
Ton Wits in dem doppelsinnigen av/xa^cvd€ liegt, ist das der 
gleiche wie ihn Ag. 1446f. Klyt gegen die tote Kassandra 
macht, nnd diese Wiederholung wird Absicht sein. Aber ovg 
6* für Sp i* muß man 907 schreiben, damit Orestes sich anter 
die ctvYovtiiPOi einschließe, und Kly t's Worte 908 anschließen. 
So ist in aller Weise die Wiederholung mit JBteigerung und 
Verschärfung rerbunden. 

908—930. Stiehomjfthie. Kl. gibt den Aigisthos jetst 
preis und stellt sich auf die Seite ihres Sohneft, als su diesem 
Ton Natur gehörig. f^Spai su 79^0« ^riQ^ ^'*® ßiöipoi su 
ßtovg tßlm; Herodian betonte (rgl. Schol. hier) piQapm wie 
iorarai, ron yif^f« wie fon^/rc, also Prftsens. 

909. Orestes weist die Gemeinschaft surttck: der Mord 
des Vaters trennt IlatQoxtoPovoa = ^atQoxt&Pog oiifa, TgL 
dpögoxtopovaa Eum. 602. 

910. BoQaitla = altia, ja nicht «= futaitla. Vgl Frg. 
41, 7, wo Aphrodite sagt: tmp 6* lym xagaltioq. Auch die 
Späteren, wie Polyb. XVUI, 41 (24), 3, Diodor XVIII, 66 ge- 
brauchen das Wort nicht anders. Eigentlich ist xoQoltiog der 
Ton nebenher wirkende afuferweitige Urheber. 

911. UoQOVPUP Ag. 1874 u. s. 

912. npt&Xiog hier = täp /oWoi^; so aueh Eur. Or. 80 
alfia yiviO'XioPi etwas anders anderswo (Euol 7. 293, 
Sept 639). 

914 riehtig SehoL oiJx tatip axo(fififpag ti ioQvifpotg ix- 
dovpai jtQog dpatQog^^p (Ag. 880). 

915 ftlr das unerklärliche dix^q gut Wilam. alxmg, TgL 
Prom.472 (sonst atutiig, das. 97. 525. 1042); oben su 306 
dal§aq, 24 Jtagtjiq, 

916. tt§tog nur noch Arehilocbos Frg. 78 Bgk., statt ^ 
riffi}. Enstath. su E p. 563, 25 scheint es aus der KomOdie 
SU kennen, und Tergleicht 9*^oyy^ f^o^yog, X9^ X^^» jro^/ 
x6^oq, €tpij Apog u. a. (Blomf.). 
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917. Riditig SehoL top Atriö&ov fffiiv\ derselbe Gedanke 
Mugefthrter schoD 182 ff. 

.91& M^dXXa in der Tragödie Dvr hier: „Tielmehr*. Da 
braaehst dieh^niebt sn Bebämen, wofern Da nar —. Vgl Plai 
Alkih. 1, 114 E fi^, dXXa av rnvog Xfye (das. ovroi, aXX' axo- 
M^iop); Aristopb. Aeb. 458 ^, aXXd fioi ödq tp fiopop: wo- 
gegen anderswo bei Aristopb. /tdXXa aas /ia {AI*) dXXa ent- 
staadea sebeint (Abrens) and eine Steigerang einflibrt (immo), 
mit IndikatiT naeb aXXa. MArff = xXaPfi, Hik. 820; bier aaf 
das Moralisebe ttbeHragea wie c^apr/a. Schol. ou EaiMaifigap 
ixipifup; Ag. 1488 KL roa ibrem Hanne yvvaixo^ t^ödt Xvftap- 
t^Qiog, XQva^tifop ^üXiffia xmp ix' 'iXloM. 

919 ff. Earip. Med. 248 X^rovöi 6* ^fta^ mg axlpövtop 
ßlop iafiip xat' oUovi;, ol il ftäppoprai dogl (Weckl). 'EXi^X^ip 
«tadeln, sebelten«, wie fvXag iXtjxo^p ^vXaxa Sopb. Ani 260. 
Mit KVn Erwidernng rergleiebt sieb was sie Agam. 861 f. sagt: to 
iAp yvPätna xgmrQv S(^tPog dlxa ^^ai öoftoig tQfffiop hcxa^Xop 
naxip; doeb ist es bier mebr sinnlieb gemeint, da es den Ehe- 
braeh eatsebaUUgen soll. 921 Vergleieb der Weiber mit dea 
Drobnea Heaiod. Tbeog. 598 ol d' liroo^« fiipoptig h^ipiag 
Mttta dftßhnfg dXXitQiop xa/unop a^ftifftiP tk raario* aump- 
T« (Weckl, Tgl. sa 598 f.). 

924 ist im Siane gans gleieb mit 912; aber dort allgemein 
ytPt&Xlavg, bier spesiell ftiiTQ6g, wonaeb die Erwiderang rer- 
sebieden; ferner etwas mebr rea Personiflkatioa der Flttebe 
aad Baebegeister, wiewobl doeb niebt rollständig, wie der 
GeutiT leigt (sa 406). "Erxoxoi xvptg anten 1054 in Erinneraag 
an diene Stelle; in den Eameniden ist niebt diese Bezeiebnang, 
aber der Tergleieb mit Händen, 181 f. 246 f. 

996. Der Seboliast sitiert ein Sprilebwort: tavxi (so naeb 
Pal^) XQig tvßßQp Tf xXoHP xal xQog apöga p^wp. So 
wenig: wie das Grab bOrt der; also liovrip. 3Smaa ist als 
O^gteaats sa tvfißop biasagefllgt, paßt aber doeb ia keiaer 
Weise reebt sa diesem Gedanken (es liegt daria: leb kann 
mieh als tot beweinen, obwobl ieb noeb lebe); ^äpxa dagegea 
liefert einea sebarfen Gegensats iaaerbalb des Haaptgedaakens. 
927. Ifan darf doeh niebt aas dem korrapten a' i^iß$ 
oder xoe4:«f mit Paley ;ro^i*fi maebea, mit reiner Wieder- 
Mmg MM 911; aber ifovpls^t (Elmsley) « tfoi iölüg (rA an 
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öoxxoYXovfiipffi 217) ist fast keiae Andernng aad paßt trefflieb; 
mQiötp pofiovg Sopb. Aatig. 452. 

928. Jetst erinnert sieb KL, Tollständig rersweifelnd, des 
propbetiscben Traams, der ibr diesen scbrecklieben Sobn als 
Seblange seigte; sngleieb werden wir an den Anfang des 
Dramas sarttckgeftlhrt V^p wie o^g 544. Ist ann naeb 
929 noeb ein Vers der KL aasgefallen, wie naeb Vorgang von 
Paaw and Wellauer viele annebmen? Der ftaflerliebe Grand, 
daß es Stiebomythie ist, bedeatet niebts; denn Abseblaß eiaer 
soleben dareb swei Verse findet sich aaeb Hik. 322, Prom. 780, 
Ag. 1672, obea 181 (Gross, Stieboroytbio 10 ff.). Uad 928 
scheiat als letstes Wort der Klyt. sebr angemessen; feraer 
aaeb V. 980 niebt unbedingt ein Wort der Klyt. vor sieb sa 
erfordern, aaf welebes sieh etwa ro /r^ XQ^^^ bosOge. 

980. xdpfg wie 9ivQ 788; Ixavig y wäre Aaapilst, Ixav^g 
ohae das aaTerstftndlicbe y% (so HermaaB) ist Tribracbys; man 
kann aneh x&Phg top (oder exapeg xor) sebreiben, oder xqpovc* 
(Paaw, Marlia). Wichtiger ist, daß bier bei Orestes sieb doch 
etwas gegen dio Tat sa regen seheint, daß er ro /r^ x^cor sagt. 

981. Das tragische Mitleid ist immerhia aach fttr dio 
Mörderin da, daß sie so eaden maß; also der Chor der Mlgde 
äaßert das Mitleid, aad besiebt sogar den Aigistbos mit ein. 
Aber die Stimmaag ist vorttbergebead. 'ßx^xQiCt »b in* oxqop 
f)X»B (nar bier); sam Gedanken Tgl. 1065 ff. Diese Tat ist 
sweifellos die lotste ia der Reibe (da es Ar die beidea eiacn 
lUntr&eber nicht gibt); also dann ist es gat so, and viel besser, 
als wenn Orestes amgekommen wäre. Denn mit d^^aXfiog 
otxmp (Pers. 169, Eam. 1025) maß bestimmter oder weniger 
bestimmt Orestes beieicbnet sein. TX^^imp Öq. in gatem 
Siane, der viel erdaldcade aad viel aaf sieh nehmende, TgL 
rX^fimp ßvicttfg Ag. 1588, das. 1802 asw. Dann aber lassea 
sie alle diese Reflexionen, uaebdem die Tat drinnen rollbraebt 
ist, and ttberlassea sieh der Freade über die Befreiang. 



Drittes HtsslDion, 935—97«. 

Die Kompositioa dieses Stasimon ist nach der Uberlieferang 
der des sweiten entsprechend, nar daß Toa den drei Teilen 
dieses der nutUere fehlt, also aar aba' | cbV (H. L. Ahreas). 
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Die Strophe b hat den Charakter de« RefraiiUi äholieh wie 
dort b^ und dämm hat Kirehhoff (naeh Terrall) den Wortlaut 
tOB b aaeh a', den ron b' naeh e eiogesetit, womit die regel- 
miflige Folge aabb entsteht Aneh hier ist keine Bttekiieht 
aaf den Sinn genommen: daa in M kräftig nnd angemenen 
mit dem glttekrerheiflenden xoQa ro ^päq Uitp sehlieiiende 
Lied hat jetst den lahmen Sehlnfl xoXvp ayop x(^^^ t"^^- 
MifOg haa^* a»l bekommen. 

Die Rhythmen sind fast dnrehweg doehmiseh, wie ftlr ein 
Frendenlied sieh paßt: in der Regel (Wil.) mit Olsur naeh 
Jedem DoehminSi nnd soweit niebt Verderbnis ist, meist mit 
geaanem Bntspreehea der Torsehiedenen Formen des Doehmins. 
In a: ww^.^— w— | — ww— w— | www — — (Hiatus) | www—» 
w-|www-w-|; dann iambisehe Tetrapodie w-w-|w-w- 
(ebcttfidls mit Seheidung in Dipodien) |; weiter www- w~ 
w-w-|ww-, iambisehe Tetrapodie mit Synkope; www-o- 
^ — ^- (hier in der Strophe ohne Olsur). Str. fi: www-w- 
s^ww— w— (=s An&ng Ton a) | www— w— |5r?ww— w— |, dann 
wieder die iambisehe Tetrapodie (mit Cäsur) w-w-jw-w-^ 
und aoeh ein Doehmins w — w-, der in der Antistrophe aus- 
gefidlea ist Ohne diesen nnd ohne den 8. Doehmins tob o 
wilden a und /9, soweit ß reieht, tiemlieh identiseh sein« — 
In r/ >ind die Korruptelen so arg, dafi man nicht ohne weiteres 
alles erkennt 

Str. a, 086—941. ''JSfioli . . . fyolt mit Anaphora» wie 

aaeh duriov« . . . durJloi;^, rgL sn 628. IlQiafilöai^ wie Agam. 

747 (r 687^ die epische Messung, rgL i^apoto^, ixiftatag, bei 

Vefgil ItaUam mit I usw. — BoQvdixog nur hier. — Dies ist 

waa die Ohorlieder des Agamemnon dargestellt haben; Jetit 

daa GegenbiU. Zu Uw rgL Ag. 717 fT. 827; ist in öutXovg 

Zdmiß Pylades mitgemeint? Euripides hat so yerstaaden, 

Or. 1400 ^l&QP Ig 66fiovg Xiovxig "EXlaptg 6vo öMfim, moa 

Orestes und Pylades; s. auch Homer K 297 (Weckleia). Aber 

der Singular fUIt auf: itxXooi Xinoi Frg. 88| und so seheint 

Wall Recht tu haben» der dupkx impetus, duplex eaede$ ttber- 

aatali wegen der beiden QetOteten; rgL 6ixX^ fiagarvfig 876| 

epfipo^ durifr 081. Es paflt auch ig x6 ääp 940, und 

arsl hier konunt die Person des Orestes hinein. — PersoaMitiert 

aiad aaeh die Abstrakta hier noch nicht, was erst ia der 
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Antistrophe geschieht; fyoXi kann ror den TcrKhiedensten 
unpersönlichen Begriffen stehen: iciQavPog Prom. 667, riXog 
Sept 867, xiHtal Ag. 192, fpck 298 usw. 

940. lXtt0t (richtig SchoL fttr tXaxt) intransitir, wie h 
xäaap naxirtßtt iXaaai Hdt 2, 124, lyr^^ fiortwp iXaCvu 
Eurip. Herakl. 904; ig ro xap bis ans letzte Endo (etwas 
anders 684). /7v^o;t^/0toc nach Ddf. Lex. richtiger als -XQV^^^^p 
was man ja rerstehen konnte als den, der in P. gefmgt hat; 
aber -öxag besagt doch mehr, mit Orakeln ansgestattct, die 
ihm die Tat befahlen, Eurip. Ion 1218 d xv»oxQ9iOxoq Ao&ov 
Viarlag, Plut Mor. 163 B xv^oxQffCrov tt/g tlxoixlag itjkiiipa. 
So auch SchoL hier o vjro iJvdwg x^^<^^« *^^ '*^ ^^^ ^^^' 
an ^vrag assimiliert *Qadti Enm. 245. Also der Gesamtsinn: 
hier hat sich doch, wie in dem Falle Trojas, ein Akt der 
gOttUehen Gerechtigkeit erfllllt, und nach Apollons Weisungen 
hat sich alles rollsogen. 

Str.^, 942—945. Und das Haus ist frei! Daraus, daß 
dieser Jubelmf den Charakter eines Refrains trügt, ebenso wie 
der, dem Wortlaut nach Tersehiedene, in Antistrophe ß, folgt 
nicht, dafl dieser und jener wiederholt werden und rier Jnbel- 
rufe stehen mußten. 'ExoXoXvim kann nicht wohl transitir 
sein, sondern su U- paßt der Dativ, wie Sept 825 xongop 
Xalgm nixoXoXv^m xoXjtmg tiixöi; also richtig HeimsOth ccmi- 
pvfii. Tgl. Aaam. 1118 xaxoXoXviat' A (Meineke Ar -ccro») 
ßviiotog. Zu CD ohne Vokativ vgl Soph. Ai. 371 m xQog 9imp 
vxiitti. Das Weitere ist «» ix\ rcSi rot?« öo^ovg dpa^pvriiP 
(Xenoph. Hellen. II, 8, 50. VI, 5, 40) i* waxmp wä xivi xw 
xxfifiotmp 6uxf,0Q^(oq x^ yiypo^ipftq vxo xxh. TQlßiiv so 
Agam. 1578, Hdt 2, 87 eure r« xAp olKiJuDP xqlßownp ovrc 
iaxaviopxfu. Die Sache ansgefllhrt Soph. EL 1290 wq xoxqmqp 
xt^v AfyiC^og öoftmp dptXti, ro rf' ixx^h ^^ ^ rfiotfjrc/pci 
fiotf/p. An die Leibwache des Tyrannen ist vor allem su 
denken. JUidaxmQ ist hier wie Soph. El. 275 der Verbrecher 
und Mörder selbst, steht also im ursprünglichen Sinne (anders 
Enm. 177, der aus der Tat entspringende Raehcgcist). Jiraolftov 
xvxiBig ist Appositioa tu xaxmp und xtutvwp tQtßag; ivootitog 
{dvMoftvxog SehoL) nur hier. 

Antistr. tti 946—052. Rttckkehr anm ersten Gedanken, 
der Jetit erst gehörig augefthrt wird. Hier werden offenbar 
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iowoU die Iloipil ab die Mx9i penoDifisiert, nnd sehr an- 
lehaiilieli. Mit ac (riehtig Aorai fttr cm) fiiXn rergleieht man 
Soph. 0. T. 877 Ixavog 'AxoXXmv mi xdö' ixxpa|cti ftila. Die 
Doitni ala Vergeltaog und talio tat dem Morde gleieh in der 
Heimliehkeit and Liat K(fvxTidiog Hom. {Z 161); doXii^^Qmp 
noeh Ear. L A. 1801. 

048 ff. Aioq xoga Abuxv ii viv mit derselben Aseonani 
wie in der Strophe iixXovq Xiaw iixXovg UQf/q. Toehter des 
ZeoB (naeh Heaiod Theog.002f.) ist Dike anch 8epi662 ^ 
Jtig xaiq xoQHvog Mxti\ tx^vvftog (M) nnd ixfivvftaq (Sealig.) 
besagen dasselbe, indem trfixvfttog (nach Enm. 534 ivoöißlag 
fAp vßifig xixoq mg Ixviimg) m Aiog xo(kx gehören wttrde; 
aber da die Zweidentigkeit der Verbindung groß isti so lasse 
man daa Adjektiv (Pers. 737; das Adrerbinm hftnfig bei A.). 
Die Gereehtigkeit kommt wahrhaftig ron Zens; also reden wir 
mit Reeht Ton Mnri als Toehter des Zeus. Aber (WeeU.) A. 
etymologisiert anch: Abta = Ai{6g) x(6Q)a, vgl Ag. 681 ff. Ober 
den Namen *EXipa, nnd doch auch wohl das. 1485 dwX dtig 
xopoixlov MartifYuxa die orphische Etymologie A(6g) von df(a). 
IVx^mc naXmg TgL 418» Ag. 1233. 

052. xpiovoa xoxop wie 33 (Ag. 1206. 1235 nsw.). Es 
kOnnto der Datir stehen, wie Ag. 11. o. ifiol nnd q>lXoig; Ip 
paflt nicht, also tx' mit Schttti. - 

Str. j, 058—061. ApoUon wird angeschlossen; es ist klar, 
daß sich hier der Refrain Str.^ nicht einschieben kann. Der Chor 
weilt immer noch bei der göttlichen Bürgschaft Air die Tat, 
nnd führt ans, was am Ende ron Str. a kon gesagt war. 
TdxiQ wird darch xdxa der Aiitistrophe gestOtst; das Vorbam 
dasn wird mit Recht in dem cormpten ixox^iia§iP gesncht, 
worans sieh leicht txmQd^tai$p macht (vgL Paley, Weil): 
Igo^iiimp 271, IxoQ», selbst Ag. 20. 1120, Pers. 1050. Es 
sind so zwei Dochmien dnrch Wortgcnieinsamkcit rerbanden, 
aber daa war schon 041 der Fall; der Rhythmus aber: -|tr 
iSMlng ioXIap, ist aneh in der Antistrophe da: (tvifog (a)xäp 
iXaCfii, wd femer in den Hiketiden ebenso unter Dochmien: 
849 Mf fii tiof bthiP \ f^vyäöa x$Ql6QOfiop, Antistrophe 861 av di 
xapif^^f&p^viia^i fkQaioq^Qwr (dochmisch oder xaxa ßaxiitop?). 
Vorher also 6 naQ$*aaUtg (Paley) fiijav ^mr /ii^op 2^0Pf(c» 
(h WQaaL (sa 806) daa Pleistostal; s. indes Enm. 89 xoXv^xtf^ 



— 187 — 

fiviöp, 170 iivx^P, 180 fiavxixAp ftvißp. UtoXok^ öoXtav 
bilden einen passenden Gegensats, wenn ioXlav (wie vorher 
doXtoipQmp) auf die Strafe geht; in ßXaxxofiirav aber muß 
das SubstantiT su doXlap stecken, ahM> ßXaßap (Ahreus), von 
der Strafe auch Eum. 401 (d/xcc xi xal ßXaßa) gebraucht, hier 
mit ioXtap Epexegese tu xaxkQ. So hat ja Apollon befohlen, 
T^jroi^ xop aCxop 274, und 556 ff. Der Scholiast deutet ßXaxx. 
falsch auf Klytaimestra: xt^p doXlaig ßXaxrovaap »tri txl xoXrp 
XQOPOP XOP olxop Ixoiitxai t} d(xfj\ ßXdßav kann er gelesen 
haben. In dem anderen Scholion wird das Partizip des Passivs 
anerkannt: IxigftXBn xf^p ölxtfP ßXnxxo^it^p Ix xoXXov 
bgiaxffg; aus irgendwelcher Erklärung muß dies Partizip in 
den Text geraten sein. In beiden Schollen also ist zu ixol- 
XtxM ein anderes Subjekt als Apollon angenommen; begreif- 
lich, wenn ixtoQ&la^fP erst durch junge Verderbnis verdunkelt 
ist XqopioHXoup {Itxq) erkannten in Ip x^voi« ^aoa%* 
Bothe nnd Hermann; vgl xQovio^dg „älter geworden" Agam. 
727, xpoWgerai (rolrde xvoxtg) Sept 54; es bedarf nur noch 
der Vermittelnng der beiden Verba finita durch Relativ: 
ßXäßap ap xpoPioHioap ixotxixm, — xaB^aQitfüa^p dxap tXa- 
xfiQloig in der Antistrophe. Das Subjekt zu Ixolxtxai muß im 
Folgenden gestanden haben, wo nach der Antistrophe Ltteke 
ist 'Exolx^o^td XI ist das homerische, auch von Pindar ge- 
brauchte Verbum: t^yop Ixot^tcd-w n. dergL 

057. Uaga xo ft^ vxovQyktP heißt nach attischem Ge- 
brauche „dadurch daß" — , s. Antiph. 3 d 5 xagä xi^p wkov 
ifiOQxlap xiQiiMnfQOig ort^iffimii xkQiXtcwp, usw.; rhythmisch 
aber ist xmg to ^%top xaQa x6 filj — {t)dttp axoxam I^QtO' 
fiipoig der Antistrophe; also dies scheint richtig ttberliefert, 
und man muß nur xQani mit Portns n. A. schreiben: die Gott- 
heit behftlt ihre Macht (unter den Menschen) dadurch, daß 
sie sich nicht dasn hergibt, den Schlechten zu dienen und zu 
helfen (Heath; vxovQyttp Prom. 635). In den Gedanken kann 
man sich finden, zumal da er durch xtog abgemildert ist; vgl 
hierzu Prom. 224 IpiöXi juq xmg xovxo x^ xvgappldi vooqua, 
Sepi 702 i^cor^ ftlp ijdjy xoq jropr//i€Jlq/rf^a» Hik. 100 fipf^fiop 
arm g>Q6pfifia jrco« aMB'tP l^ixQagiP, oben 182, usw. Nicht 
ganz verschieden hat Aigisthos im Agam. gesagt (1578): r^tt^» 
ap ^i§i PVP ßQoxäp xiiia6Qin)g ^iovg cerov^tr y^ ixoxxUuP 
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ipi. Ti &aop steht, wenn aueh nicht gant in diesem Sinne, 
Ag. 1084. Das Nftehste: agiov 6* avgavovxov (nnr hier) ai^äv 
cißBßP, schließt sich im Gedanken passend an, anch in der 
Allgemeinheit des Ansdmekes avQavoixog aQxa. Aber die 
Rhythmen decken sich nicht mit denen der Antistrophe, wenn 
man nicht Lttcken annimmt; eine solche war freilich anch in 
(f schon antqnehmen nOtig. Also vor x^artt fehlt ein doch- 
misoher Dimeter (= tvxa 6* %vMQo<fi6xan xoixäi xi xav, Anti- 
strophe); das Kolon xqox^i . , , ti h^ kann so bleiben (nnd 
die Antistrophe normieren), als aas Dochmins nnd iambischer 
Dipodie snsammengesetxt; dergleichen Kombination findet sieh 
Tid, wie Ag. 1117 o^w-.www-w-. Dem vxovQytXp naxot^ 
' entqiirieht nichts, also nnn ist Lttcke in der Antistrophe; dem 
agiw d' oiQapov- entspricht fttraxot öoftmif] daher korrigiert 
fluin in der Strophe xQixH PXx a^top, oder anscheinend besser 
#<^iC, da dies Hesychins mit ilxoior, ägßov, xgixov erÜäri 
Indes beseichnet ^iftiq sonst mehr das Nichtrerbotene als das 
Gebotene; also 6(xa, vgl Sept 866, Ag. 250. 811. IlaQa r6 
^mg Ua» ist ein Refrain eigentlichsten Sinnes, dem man nicht 
gut als Fortsetzang das sehr rerschiedene Bild liifa x* a^ptii- 
fi^ ^JUop nsw. anmittelbar anschließt, wie KirchhofT, der 
fai einem Verse: xaQa x6 ^g Ueiv, (iiya r' a^iQt^ hat 

Antistr. ß, 062—064, wieder ein Jnbelraf wie S^. ß, an 
Mi^fa xo ^pwg ld%tp mit Trennung angeschlossen. Vihop 
xip xaXip6p SehoL, Tgl. Prom. 54 Ton den Fesseln des Promo- 
thens, die 562 x^^^t^ol heißen (Ddf.); ftar Zanm Eorip. 'Hq. §mv. 
881 n. s. Daxn paßt aber oUmp nicht, nnd da Kretikns rer- 
langt wird, liegt olx%xäp (Frans) nahe genug, vgl 787, Ag. 733. 
Von da ist der Obergang auf das Bans 063 sehr leicht Die 
Beeponsion ist nicht genan: iiöxoöüPwp 66ftmp gegen fpahop 
^Unäp, aber dasselbe wiederholt sich im nächsten Verse: 
jMil KXiipmp xQißaq gegen xoXvp ayap XQ^^ov, nnd solche kleine 
U^gleiehheiten maß man snweilen hinnehmen (vgl. sn 621). 

068£ Upü wie Soph. AL 104; 7« ^^V Prom. 871, Sept 
lOOi^ Ag: 1378, Enm. 51t f'op beim Imper. Hik. 1018. Xaßai- 
^«^9^ Ag. 020; buiöl^* nach opa wie (Blaydes) Hom. P 170 
«U* ara ftfjd* In xtlco. 

Antistr. r$ 065—072. Und wenn noch etwas von Flneh 
mad Stade da ist, so wird das dnieh die Reinignngen beseitigt 
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werden; also wird volles Glttck sein. In 065 ist die Korrektor 
afitltpH (XifotHK) fttr XV' iif^^l^^Tai dnrch die Rcsponsion er- 
fordert; Aktiv nnd Medium sind hier gleidi: 571 d d' ovv 
äftdyno ßaXip, Pera 60 xop&fiop aiaitpaq. Der mit dXXa^H 
erklärende Scholiast wird -^i gelesen haben, der andere 
{dXXajfictxiu) freilich -f^roi. Was aber XQO&vQa ö*oiiarwp 
dfitlßkxoi, ist gans gewiß nicht etwas Büscs, was flieht, sondern 
etwas Onies, was festlich einsieht; also alles wie ilaaxoQmp 
XO^C ist falsch trotz Agam. 1186j and paßt sndem nicht lu- 
sammen mit oxav a^^ Ictiac xäp iXnc^i fivtsog, was doch das 
Abziehen als vorher geschehen bezeichnet Wilamowits ver- 
teidigt überhaupt das ttberlieferte XQ^^'o^ gegen Elmsleys 
XOffog: „wir sondern die Zeit von den Dingen, aber A. redet 
von einem x^ih»; ^vPivöiop ftar die Zeit, wtthrend der man 
schläft (Ag. 804)". UaPXiX^ erklärt er gleich xiXttog, man 
kann aber ebenso „allvollendend' verstehen. 

067. axäp attisch, Ktthner-Blass 1,481; wenn sich bei 
Attikem auch Beispiele der Kürze finden, so entscheidet hier 
die Strophe. Zu iXaor^ müßte die Zeit, was unmöglich, oder 
Orestes Subjekt sein, was hart ist; also iXa^i}$. 

060. Die txlc^vxoi ßlov rv/ai Spiiötgioi (Ettm.024) werden 
Hitbewohner des Hauses sein; also rvx^i (Schütz) ist angezeigt 
Utöovpxai nach SchoL Übertragung von den Würfeln, zu 
fiixQtxoi freilieh nicht gut passend, aber doch zu tragen. Vgl 
Ag. 82 xa öiöxoxmp jaQ ii Xiifopxa ^tflo^oi» E^xgoamxoi 
(Härtung) ist zweifelhafte Emendation, so lange «ocrai un- 
erledigt bleibt; der Schol. gibt Iv ctfoxroM xolxfi$, xavx* hxip 
ip dya^i xaxaaxaoH, wonach Paley meint, daß er tvxQOo6xx€9i 
gelesen habe. An Hermanns fvjr^oiiojroxo/rcci (zu n^öi) oder 
-acofrai oder ^ixoixoi kann ieh trotz t^oipofuixtg Hik. 700, 
ii^X6xatg Ag. 721 nicht glauben, zumal aueh nolxfi im Sinne 
nicht passen will Härtung findet in dem Worte nur ein rc: 
tixQ6öc9xol t' Utip ^QiOfiipoiq r* axovcai; leider versagt ' 
die Steophe ganz flir das Versmaß, indem dort Lücke ist 
Ti xäp 881. 484; für ^gio/idpotg (Hik. 111, Ag. 1165, Sept 78) 
ist nach SehoL {IxiQanf Xifipxmp ixovoiu) 'Pmp zu schreiben, 
wie auch die Konjunktion zwischen Uiip und dxovöm vom 
SehoL geboten wird. Dann aber, nach ^q,, ist nach der Strophe 
Uleke von 1 Doehmius. 
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Kxodos, 038-1076. 

Eb folgt das EkkyUem (SehoL) wie im Agamemnon, nnd 
rieht drinnen die beiden Leichen, entsprechend denen 
Agamemnons nnd Kassandras im rorigen Sttteke: nnsweifelhafl 
ein grofiartiger nnd gerade dnrch den Parallelismns der Ver- 
geltvng (Ag. 1818 f.) ersehttttemder Anblick. Daß es aber 
kein reiner Triumph der gnten Saehe nnd der Oereehtigkeit 
ial^ leigt rieh in der Ansstattnng des Orestes mit dem Zweige 
der SehntEflehenden, mit dem er sich sn ApoUon begeben 
wird (1084 ff.). 

Orestes settt dreimal sn längerer Rede an; die beiden 
ersten Male erwidert der Chor mit ein paar Anapästen, das 
dritte Mal mit Trimetem, an die rieh Distiehomythie an- 
sehlieSt Dafi rieh Volk ans der Stadt angesammelt habe 
lud ansammle (WiL), ist twar etwas in der Natnr der Saehe 
U^gendes^ aber der Dichter dentet es mit nichts als geschehen 
an; es würde das etwas wie ein s weiter Ohor werden, den er 
aber nicht gebrancht Der Anfang der ersten Rede geht ans 
demselben Tone wie das Ohorlied: die l^prannen sind tot, 
Land nnd Hans befreit TvgapMa konkret wie oqx^ 060, 
nparo^ Ag. 100 n. s. (Blaydes); xog&iixoQag (Ag. 007) Tgl. 042f 

076 f. ist nicht (mit Wil. n. A.) sn ändern (jro^ce Thiersoh 
Herwerden WiL, dieser anch xoQiaxov mit Komma vorher): wie 
man sieh an ihrem gemeinsam erlittenen Tode ttberaengen, 
daraus erschliefien kann. 'ßMaxa^np U. 567, Hik. 244; ähn- 
licher der nnsrigen ist die von Wil. verglichene Stelle Ear. 
HeL 481: avta 6* BbcaaM ttäfteti vaoq bcßoX' clg dfixlcxofua, 
ind hier 518 ot)» txoifi av tbeaöai taöe rä Mga, „rie glrich- 
nueben mit etwas'', d. h. darQber vermuten, daiß es etwas sei 
lad bedeute. Mifi^i auch Ag. 867. 

077. Aigisthos und Klytaimestra iftgtipovöi roT« jri^ol^ 
o^ffoicr; auch d S(fMog xitndq ftipu kann gesagt werden (vgl 
Hik. 045); aber doch nicht: „Der Eid blribt innerhalb dessen 
wan man rieh gegenseitig sngorichert hat*. Korrigiert man 
aber in opmHi, so wird xa^ Subjekt: ihr Todeigesehick 
«■teprieht dem Eide, rad' iv6(^€9g l^tf 070. DiOtmfutta 
Sns. 214, Ag. 878 (-ct)/ii(tmr ttberL). Nur hier kommt diese 
VenshwOrui^ der Briden vor, rie hat aber nichts Befremdendes. 
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078. £um/iotf(ii> (Av i^avaxop xatQl, (j^vpmfiaöop dl) koI 
gvp^apaa^ai, falk es nicht gelänge oder Racho käme, s. Wil., 
der auch den grimmigen Hohn hervorhebt FQr iup vgl. 1016. 
E^Qxosq tvöQxog A. nur hier. ii&Xic9q zu ^äpotopi die 
Änderung in dd'Xlan schafft hier und 081 zwei ganz gleiche 
Versaus^nge. Anch der SchoL, der gwAitocap ^aporop xor^/ 
zuschreibt, wird damit die Zusammengehörigkeit dieser Worte 
hervorheben wollen, die doch nur durch das Adverb etwas 
verdunkelt sein konnte. 

0800*. Jetzt aus einem anderen Ton. Das Gewand ist seine 
Rechtfertigung, also bedarf die Tat einer Rechtfertigung, wie 
sehr bald noch deutlicher hervortritt; aber auch bereits xaxwp 
in seiner Zweideutigkeit läßt etwas ahnen. Daß ijt^oog dia- 
lektisch (in lakonischen Inschriften) den Zeugen bedeutet (WiL), 
darf hier nicht die Interpretation beeinflnßen. Ag. 1420 Ixi^coo^ 
i' ifiap Iqj€9p ötxaOTfjq xQaxvg fl» Enm. 732 öUff^ jnta^ai 
r^od* ixfixooq fiirm. Sie haben gehOrt, und sollen nun auch sehen. 

082. ^vpwQlg d. L ov^^la (Agam. 643 ölXoyxop atrip, 
g)Oiplar ^vptoQUa von Ares* Doppelgeißel) paßt auf das Ge- 
wand absolut nicht; also noiotp ^vtHOQlöog (Hermann) oder 
^vPWQtöi zu schreiben. 

083. UeQtaraöov wie Enr. Andr. 1136 f. jri^fOr. xvxIoh, 
A. Frg. 407 xvxXch xBQlortirt; nicht nur Paley vermutet so, 
sondern anch Dindorf im Lex.: quod etiam xiQtotadop dici 
poterat, qnae permntata sunt in libris Homcri IL 13, 551 (wo 
Zenodot und Aristophanes xagacr. lasen). Nicht heranzutreten 
bloß, sondern sich herumzustellcn war zu der Ausbreitung vor 
dem Lichte der Sonne nOtig. Ob der Chor dies zu tun hat, 
oder sonstige Diener oder Dienerinnen, kann swrifelbaft sein; 
indes da Ekkyklem, ist doch der Chor nicht auf derselben 
Fläche und kann es nicht gut ausAhren. — SrijaoxQOP: 
daximp ex. Frg. 855, die Haut nach Homsterhuis, vielL das Fell, 
in das Prometheus die Knochen httUte, WiL; vgL dens. ttber 
das Wort und seine Weiterbildungen. 

084. Jtax^Q — OfSx ovfiög wie 088 /i6Q0P — xop fi^Qig 
xxi.\ die anfangs gemessen fortschreitende Rede wird bereits 
etwas verwirrt, vgL auch 001 fil Der ganze T. 085 ist nicht 
erfordert: eig Id^i xaxtJQ "llXioq schlösse sich an; doch xat^ff 
. . §aixi^ x^g i(i^ wttrde einen scheinbaren und doch falschen 
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Oegeimts machen, nnd dan ist xartJQ schon mehrfach ron 
Agamemnon vorgekommen, daher die Epidiorthoee. Helios 
ist Ag. 683 & rgi^panf x^opoq f^viHP, Find. OL 7, 70 o^eioir 6 ^tpi- 
^Xiog axttpmp xanig; in 985 Tgl. Homer F 277 Whog 9^ oq 
xhnf lf>oQaig wA xicp^ ixaxatu^, wiewohl Uoxnvmp naeh 
den andern Stellen (1. 489. 583. 1068, Enm. 220. 224, Ag. 1270. 
1579) mehr als „wahrnehmen" ist WeekL yergleieht Enr. 
Or. 822 &^g ig a^ag deUoio 6ii§ai, nnd dasn die SehoL: 
ihi^aai yoQ ot aPiXoPtig rtpa dixaltog olg ctoPTtu tmi tjUm 
ti il^^g ötiupvpoi, avfißoXop tov dixatmg mi^Pkvxtpau TUm 
hesser tn f^/a (dso nicht Komma nach "iffl^og), da die Tat 
nicht im Lichte der Sonne geschehen war. 

967. Hxtjß weist in oigentllmlieher Weise bereits anf den 
Ansgang, den Orestes doch so nicht wissen konnte. Ist hier 
Vermisehnng ron Helios nnd Apollon (WeckL)? Deutlieher 
jedenfidls Sepi 869, nnzweidentig Ear. Phaeth. 781, 11. ■ 

989 f. y^T» Text, Uym Schollen gewiß richtig, da es 
Tiel kriftiger ist, nnd Or. doch anch den andern Mord nicht 
tadelt Alcxppt^ ist Aig. als Ehebrecher (rgl. Ag. 401. 1626); 
er nnd KL iofimp »araiOxvPTfjQiU Ag. 1363 (Chor). Das Geseti 
in Athen gesfaittete die TOtnng des ftoix6g, Piaton in den 
Gesetien aneh die des Gewalt gebranchenden Schttnders 
OK, 874e). 

991. ctvfog das Gewand; 992 rgL Enm. 607 Mwq j&q 
4* l^fcyty hnbg A fuai^pt ^mpffg; 

993. Itwg bisher, oder so lange sie es tmg; bei A. nnr 
hier, bei Andern seit Hdmer hänfig. ^alpti legt an den Tag, 
Snbj. ro tixpop, also er selber. Bnrges nnd WiL interpangieren 
anders: pvp d* ix^QOP, cdg fw/yfi xaxop, wie die TOtang seigt 

994. n €0$ ioxii (M) Tcreinigt sich mit dem Folgenden 
nicht stt einheitlicher Konstruktion; aber die Änderung tlq eil 
ist sehr leicht: ioxa „glaubt* wie 16 u. s.; sn der Fkage TgL 
Enm. 889 u. s. Mvgawa unter den Untieren des Hades Aristoph. 
Batg, 475 neben fjtfdya; Ueqrch. Ui tov noMav iXfyno, wq 
I^idMi. Athen. Vn, 812 B ff. bringt Tide Ezeerpte ttber den 
Meeraal, teils insofern er gegessen wurde, teils als über ein 
gefkhriiekes Tier, und anch Air die Sage, .da6 er aas Land 
komme und sieh mit Ottern {l^ng) begatte, Nikaadros 6^. 
828 ft usw. Bki einmal » ilu . . . ilu auch Ag. 1408: 
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fi eben wie Front 953 öi/tpootoiiog j$. St/xitp ^ijovaav 
(nicht ^ijovö* ap; = tihjxi ^ijovöa): solche Wirkung bloßer 
Bertthrung einer axap^ MOPtlov ßocx/^fiatog Frg. 270 (Vvxo' 
fwjol, der t)6v<fCivg dxap^oxX^g). Bei PlMudo •Aristoteles 
jr. ^avfiaatmp axovöfi, 151 wird von einem liQog oftg in 
Thessalien erzilhlt, daß er ohne Biß durch die Bertthrung tote; 
so auch vom basiliscus Lucan. IX, 725 ante renena nocens 
(Blaydes). An iXXop sind Manche angestoßen, wiewohl doc^ 
aXXog bei A. allgemein statt tugog steht (dies nur in Anap. 
und lyrischeu Maßen, außer l^atigop); ebenso an dem Partizip 
mit od statt fi^; doch auch dies erledigt sich einfach: oqxttp 
^9f99ifav aXXop, ov (d. i. äXX' ov c^xhp) Mtjyfiipop. 
iBxati wie Pers. 337 „was ankommt auP. Zu 997 ff^ die hier 
falsch stehen, s. unten nach V. 1013. 

1007 ff. Der Chor ist durch Orestes* Worte wieder aus der 
hoffnungsfreudigen Stimmung in eine dttstere gebracht, in der 
er die Tat von zwei Seiten ansieht: es ist eine traurige Tat, 
aber gerecht JttxQoi^ su schreiben und die Klage (alal) 
auf den jetst doch gerächten Agamemnon zu beziehen, ist 
ganz unangemessen. JtiXQoi^fg wie 880. Fttr t I schreibt 
Dindorf mit Wellaner ttlta alal, damit der anapilstische Rhyth- 
mus bleibt; aber dies geht auch anders. Fttr das folgende, 
sehr unklare ^lfiPOPT$ di xal xa^og op^tt bietet zum Teil 
das Scholioa Hilfe: tmi toutSta XQagapvi x^vom xi^og 
ap^it, wonach Schttti ögaöami fttr filfipoptt; indes wie soll 
dies hereingekommen sein? Also lieber: U (= Antistrophe), 
lilfiPti yoQ' öffacapxi di xal jra^o^ ap&a, mit Einschub ron 
wfo^ga^a)^ und dem Sinne, es bleibt so: dem Htcr usw., 
nach Ag. 1563 ^liiPH 4i ftlßPOPTog ip ^gopon Aiog xad^ttp 
%6p tg^apta, edier noch glatter und besser /tlfipu yag dgacaptl 
Y% Mttl xa^ ap99Vp. Klytaimestra wird bmichnet; zu dp^ti 
TgL ßgvH 64, iji»tixip Soph.Tr. 1089 (ron der Krankheit), 
ixap&löaPTtg x6potiU yiPiap Sepi 951 (Weil). 

1010 ff. Orestes beruft sieh Ton neuem auf die Tat 
{tigaatv doch nun an ögaöapti anknüpfend, wenn 1008 f. 
richtig hergestellt sind) der Mutter, womit sie ihr Schicksal 
verdient hat 1011 Alrlo^w fi(^( Objekt, wie Prom. 863 
iUhptxop ip i^>ayai<fi ßaipaöa Slfog; ttber Sehwert und Beil 
s. su 8868. BpUg 868» Ag. 960; 0)iißaXX$tai tilgt bei, hilft 
nuM, C fcmfc i w . IS 
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mit; bdde wirkeD luammeDi §o da0 man dem PnehtfewABde 
die T$i «iiiehi 

Dafl 997 £ hier ihren Plati haben, hat WeO geaehen; 
dafi aie, wo de ttberliefert eiod, nieht hingehOreni aueh iehon 
Andere; aber wenn man de O'^ineke, Hermann) naeh 982 
■teDli so ist sehoB das nnangemessen, dafi die Apostrophiemng 
des Gewandes seiner Ansbreitnng im Liebte der Sonne rorans- 
gebi Wenn dagegen wie Weil, so ist wiedemm sehen das 
ein TerteQy dafi nnnmehr die sweite Bede des Orestes gegen- 
über der ersten nnd dritten nieht mehr so nnTerhiltoism&Sig 
knn ist Der Anlafi der fidsehen Stellnog maß wie sonst 
nnlehst Auslassung gewesen sein; diese war nieht sehweri 
wenn das Aage von xoXia^ — 1018 auf xoXXovg — 1004 aUrrte. 
Naehdem dann die Verse am Rande naehgetragen waren, ge- 
rieten de hinter töXft^g hean xaxötxov ^pQOv^unog .statt 
Unter noUAg ßa^ ^dgavca xov xotxtXftmo^ 

997. Eti riehtig Weil fllr x&p (der gleiehe Fehler ist in 
M aneh im Seholion sa 1029); aber nieht xQOö$ixw, wie er 
femer indert^ sondern xQoöBlxa, indem sonst xtA Verlegenhdt 
sehafll; roUends nieht t^xotfi* op evtfroxmp wie Wdl, sondern 
▼gL Boph. PhiL 201 ii 0r6fi' Ixb, » ti^ff/fc«, indem (WiL) 
mQi^ehst wohlklingende Beieiehnnngen gemeint sind. Dafi 
in sokhen Sfttsen sonst Optatir mit ap (nnd Partidp des 
Terbnms des Segens oder Nennens) steht, wie 816. 418, Ag. 
1282, beweist niehts gegen den spraehlieh ebenso riehtigen 
Ke^jnnktiY (dieser aneh Ulj ... rvxa). 

998 ft Es dnd im gansen seehs Beseiehnangen, drei Ton 
der Jagd, drei rem Gebraneh bei Hensehen genommen, nnd ans 
diesea dnd drd Paare, je eine ans jeder Gattung, susammen* 
gesMH: Sjgtvfia ^q6^, ^ PixQfni jtoiMvtop (nur hier; 
BS Mixi^ xodtj^t/g, oder noeh mehr als das, ein aueh über 
die.Fttfle gesogenes Gewand, wie bei Leiehen); dann d^/rq« 
(sehwankende Sehreibung mit « oder oi; im Agam. 1640 und 
BuL 688 [nur 'Oi-] Badewanne, in der Agam. ermordet wurde; 
aber aueh Sarg, der Ähnlichkeit w^gen, s. Gramm.; t^ l^poq 
Kmfc und Sarg, WiL; desgL xviXoq) nataax^fta (nur hier; 
Saehe Dittenberger Byll 877 >, WiL); ilxtvop ßkp oji^; 
leas i^KVP i* u» tZ^oi« (Untersehied ron ibttvQP Polluz 
9 Md Moii^pag MiMiavg, d. L rovg (UixaUCwrag (Xen. 
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Anab. HI, 4, 85 xixoöiöfttpoi Ton angefesselten Pferden); dies 
lotste ist nieht mit Moi^Qug xodMvta identisch, sondern be* 
darf einer Erklärung^ die ausführlich gegeben wird. ^riX^xtii 
ist der Bttnber oder nttchtliche Dieb (Hes. Erg. 375, Hom. H^mn. 
auf Hermes. 67. 446, usw.); denken wir uns hier einen Gast- 
Wirt. in einsamer Gegend, der, noch schlimmer als die von 
Piaton iVoff. XI, 919A beschriebenen, seine Gäste ermordet 
Üxoioka» Enrip. Ion 549, ixaioXti A. Frg. 185, -Xtuta selbst 
Aristoph. Nt^, 729; hier Personenbexeichnaug wie ftlaatia 1028 
usw.; pofil^€9P TgL 101; Pind. Isthm. 2, 88 IxxotQo^lag xt 
pofit^ap. ßiQftalvoi ^ipa wie Enrip. El. 401 X"^^ ^BQiiai' 
po/tiC^a xa(filap, Soph. AL 477 ocrri^ xiPtUiUP iXxliUP ^iQfiat" 
ptTM (sa= ivg>QaPit POOP oben 742). Man muß dann nur fQtpt 
in qifipa ändern (Lobeck); Dindorf indes mOchte Hgß* („Bueh- 
loses", wie 8epi 608, Enm. 560)- apoi g>(^'pl, was mir sehr 
nichtssagend scheint, sumal dal g^tpl. 

1014 <r. Der Übergang ist sunäehst schroff nnd wird erst 
durch 1015 glatter; aber das entspricht doch der Stimmung. 
Anders Wdl, der nochmals umstellt: xovqoxtopop 6* (statt ^') 
vg>aafia XQOffgiOiPwv rodie» aXymp (statt -cn) iAp Iqfa xaX 
MoBtig (statt xa&og) ytpoq V9 xap pvp cnkop alpm — , womit 
•mir wenig gebessert scheint Atkop (Hermann, statt ^^ovroi^ 
wie 221) hat man jedenfalls zu schreiben, obwohl 0. Bobert 
(Hermes 88, 681 ff.) ai xoö' machte, mit Bedehung auf das 
Gewand, das doch dem Orestes als Zeugnis unschätzbar seL 
jixotiui^a xaQmp d. L ^i3p, „wie dden Toten", Tgl. 8 o J /op 
xaQmp mfimSa oop xaxiQ (iOQOP. ÜX^ä fitr fffya Noi xüBog 
TgL 978; wdtere Parallelen bietet Pindar: Pyth. 4, 279 Ixirpto 
filp EvQttPa (, ixtfpm di) xaX xp xXuppoxoxop ßfyaQOP 
Baxxov 'xth., 2, 68 xvQit xoXXäp fiip ivöxi^i'WP i/vtap 
(, xoXXov 6i) tuA cxQoxov. Also iXfm iQja, die Tat der 
Klyt, die dch in diesem Gewände leigt, dXym 61 xai xufkoq, 
„daß ich de nun dies habe Idden lassen"; überhaupt aber 
fipoq xav, da doch alles mit dem Fluche des Geschlechts in 
Zusammenhang steht 

1018 ff. Der Chor hat nur einen sehr allgemeinen nnd 

wenig wirksamen Trost; aber er ist (WiL) „durch die Form 

orakelhafter Diinkelhdt geadelt". 'AciPtf; d'.'otöiMf'dcocx^cr 

Sum. 816f daher Herwerden iind Wdl aueh hier üm^. passend 

aiMt, okMphif». ist 
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iBi io mehry •!• atißog doch iroii des SehoL in axi^itop* 
(Ag. &54y Eam. 893) Terwandelt werden niiifi (Weil). Die 
Stelle des Agamemnon , r/$ <tt xXiiv ^umv axavx* ix^^m» 
xh di* almpog w^vov, sengt aneh fllr dia xamog (Sehol. Aa 
n d^Wy.)f vi>A enthält denselben Trosti den hier der Chor 
ipeadei Uiulipti s. sn 965; natttrlieh wttrde aneh das Medinm 
dem Gehraaehe gemiß sein: xoXXa ßformp iiafutßofiipa ffiXa 
Hik. 648. MiQoxig aneh Hik. 89 fiegoxaku Xaoii. — 1020 
i^i konnte (mit U, ß6x^og) als ^« bleiben, Prom. 676. 887, 
wenn es nnr klarer wäre nnd die Ändemng in ^a nieht so 
Mehl Es mußte „enteilte'' sein naeh den Stellen des Prom.; 
doeh nA^aiklxa als Oegensats ist nnklar, nnd die im Text 
gegebene Andemng nnd Ergftninng bei weitem yonnsiehen. 

1021 ir. Die ersten, arg entstellten Verse sind gltteklich 
in ihrer wsprttngliehen SehOnheit wiederhergestellt ÜXX' wg 
wß ü^tt wird erst 1026 f. wieder aufgenommen; deshalb ist 
es aneh Tielleieht besser, i^vnoaxQo^v in -cSy sn emendieren 
(Weil), als mit Stanley in -m, da das Verbnm finitnm den 
Aasehein gibt, als wäre dies schon das Angekündigte. Die 
Cormptel erklärt sieh ans ögoitov. t)xfi% xtXa aneh Scpi 669, 
doeh Med. ixoi, wie wohl (Blomfield) aneh hier sn schreiben: 
wohin es enden wird. Vgl nnten 1075 xol &^xa f^xpit, xoi 
narahi^ii, nnd (Blaydes) Hik. 608 xol xixvgaxoi xtXoq, Ear. 
IVo. 1029 ol TSJUmftfo Xi/o», nnd SchoL hier sig W axoßatpu 
xa uax* iiti, wie oft xtXtvxäp bU ri gesagt wird. 1022 f. TgL 
oben 614 ^a dgSfiov; ähnlicher Prom. 888 Io Igin di d^^ov 
ptQQßm IvM^g xpwßaxi fiaiffwi, wo nach KQaila dl ^Sßm 
pQipa XaxxlHii an nnsere Stelle erinnert Doch ist dies iweite 
Bild in den Gh. noch plastischer; natttrlieh ist sc^drcM mit 
Emperins sn sehreiben (xoMp MQ&totCiP Tom Tau Ear. 
HerakL788). Txo(fxM»ai sn der Melodie der Furcht; TgL 
vxöfxtlita. Anazandrides FVg. 69 K.: m jrot^^a mpdla, |jr<- 
XmfixoMOP Ag f/ fiopop xav coftaxog* opg^i /dp ti)^, ijp 
Utiiq Momixa, bekanntlieh (Ladewig) identisch mit Plaitns 

Ovteaof: 

1026ft Effffiocw wie 4 1027 ovm opfv dU$ig Litotes 

^* mPOiMW'XttXXL 

1029 ft ^tXxga Beisnng nnd Verfthrang, was mir die 
tiXßa Heb auehte. nXsmtifl^fm nnr Uer, ebenso wie 
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xXaax^tl XQOPOP Enm. 763 singalär ist; aber man erkennt 
daran, daß -17017$ seine Kraft Tcrloren hat Bei Anderen findet 
sich* xXiiax^Qia^€9, Lysios b. Harpokr. xXnaxtjQiäcapxig, der 
mit vxtgßaXopxiq Ip x^i xtfi^i xdip xtxQaöxofih'mp erklärt 
nnd aneh den Komiker Piaton (Frg. 18 Kock) dafllr zitiert 
Der Sinn mnß sein: ich erkläre den Apollon flir die grüßte 
Anreiznng dazu. — UvB'Ofiapxiq iaxla Soph. 0. T. 965. — 
1038 l^igixai das richtige, im Texte selbst durch Assimilation 
an 1035 Tcrdrängte, aber in den Scholien erhaltene Verbnm. 
Znm Bilde TgL namentlich (WeckL) Hik. 473 (ilaCft' tXtiag 
oii vxiQxogivatfiop, nämlich weil himmelhoch (ders.) 

1034 ff. IJQocliofiai wie ct^pvq xgodxxmQ Enm. 441; 
iiiitoii^Xog aneh Sept747; jr^doa^ „Boden" bei A. häufig; 
d/pop (xXitvop) . • . ^Ißov xidop Enrip. L T. 972, Andr. 1085, 
nicht den Tempel allein, sondern den gansen Boden ringsum, 
soweit er heilig war, bezeichnend. 1037 das xvq iüßioxop 
in Delphi erwähnt PIniarch Num. 9, dazu das in Athen im 
Tempel der Polias; Kallimachos Hymn.2,83 das in Kyrene 
im Tempel des Apollon (StanL). Während aber in Athen eine 
Lampe brannte, war es in Delphi (nnd Kyrene) das Feuer des 
Altars (s. auch Flut Arist 20). (Auch das heilige Feuer diente 
zur Lnstration, indem man einen Scheit daraus in die x^Q^'^^ 
tauchte nnd dann damit besprengte, Wilamowitz Hcrakl. IP,207; 
aber gewiß nicht bei der Reinigung wegen Mordes.) KixX9)- 
ftipop wie Simonides Epigr. 107, 3 IpO^a xaXktxai d/pSg jiQxi- 
ftiiog xoSo^oQov xifitpog; gerade dies ständige Redeweise 
(Meineke zn Kratinos II, 18 [7 K.]): Hom. A 757 'Ah^alov Mhi 
xoXmpti xixXtfxat; Soph. Trach. 639; Find. Nem. 9,41; Xenoph. 
Hell V, 1, 10. 

1038. xoipop wie Sept 1031 xotpop cxXayx^op, Soph. 
Ant 201 f. atiioxog xotpov, Eur. *Hq. ftatp. 831 xotpop alfia 
(Blaydes), „Verwandtenblut"; fpUjmp wie Eur. Hik. 148, Hipp. 
35, Med. 795 (WeckL). Zu oü' lq>' Icxlap xxl. TgL Enm. 205. 
Also die Notwendigkeit der Sähnnng wegen des Mordes der 
Mutter war gleich Torgeseben (während der des Aigisthos den 
Orestes xa^aqoq beließ), nnd so Tollzog nach Enm. 282 f. Apollon 
alsbald die Lustration xa&oQftoig x^ipoxroyoi«. Aber die 
nfltzte nnr anf kurze Zeit (TgL EinL & 13). Sehr aufgeklärte 
Lente dachten Aber diese Riten wie Herakleitos: moMfOPXM 
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^ £UoK üt(uni fiuupoiiivoi, oh» tt ttg ilg ^Xop ifißag 
jnilßi axopl^oiTO (Frg. 5 Diels). 

1041 f. aiDd nnheillMur daroh Lflcken. 'jEp xqovmi wie 
HiL 088 h XQOvmi /ta&mp iloffi. Enm. 498 fitxavO'ig ip 
JOfOPm, „mit der Zeit, nach einiger Zeit". Daß MBPiXtwg 
■iekt ansatasten iat, hat Wilam. erkannt: der kam dooh nacli 
der Sage (Homer 7 809 ff., d546r.) unmittelbar naeh Orestes* 
Tat, und aaf seine dereinstige Rückkehr wird Agam. 674 ff. 
ansAhrlieh Besag genommen, nnd das Satyrdrama der Tetra* 
kgie OProteos) bandelte Ton seinen Geschicken. Wenn man 
Don annimmt, daß sieh in H die 2Seilen yermischt haben, wie 
lieb in dem wiederholten ftoi sn zeigen seheint, so läßt sieh 
bersieUen: rod* ip nfipmi /ioi, Mtvilio^ (orav lioXtn (Wil.)>, 
uA iiaftvf9tp ixapvag jiQyilotK Uym {naX -w-s> «{g l^off-' 
€iptfi xtmi, mit derselben Konstraktion wie 148 ror^ i\ Ip- 
•Pttoig Xifm ^Nu^fwi ifoü xauf xiftiogop, 654 rot)^ /iip xi 
MMip, fotfs fk /ui Xi iQ&p Uymp, nsw. ^ j^cSycDf wird so 
ent Tentindlieh, wenn man es mit Menelaos* Rttckkehr In 
VerUndnng bringt Ilofcvpm 911, Ag. 1261 (roCr' a^oq xof^ 
$vpitm) naw. 

1042 Ton ilfjTt^g an = Agam. 1282, wo Kassandra so 
Ton Or. weissagt: fvyag 6* dl, x. 7. o. xatuaip, atag xaad$ 
^jxfoOüMf ^Xoig. Die Wiederholung ist beabsichtigt (Wil.); 
der Sinn wird Jetst etwas anders, indem Or. nach der Tat 
bleibt, was er Torhcr war. ^iv/o d' fUr iyd d* (Weil, Sidg- 

. wick) macht die Wiederholnng noch yollständiger nnd gibt 
Mgleieh ein Verbnm finitnm; freilich ist dies nicht unbedingt 
aMg^ und kfm d' enthält einen richtigen Gegensatz. jix6^og 
Eun.884. Die xhidopig (605) sind die des Mntterm6rders, 
eine xopt^Qa ^ftt/, wie auch der Ober yerstehi Wecklein rer- 
Bitet, daß Tor diesem Vers einer ausgefallen ist, der dem raad« 
bestimmtere Beziehung gab; ich habe nachher Lttcke bezeichnet 
. 1044111 Der Chor, der die Bürgerschaft mit rertritt nnd 
Vermittler an diese ist, hebt im Gegensatz zu Orestes* Worten 

• die Befreiung der Stadt \als eine rahmreiche Tat herror. £19 
bfolo«: es ist alles nach Wunsch erfolgt, Sept 4 usw.; 7« 
dient n steigender Henrorhebung wie 994. Mtfd* nach posi- 
tireai Satze wie Ag.^54, Enm. 714 n. s., ovo" lOSa 472 und 
tft^ so daß hier niehti zu ändera nötig soheint; /t^' ... fttix' 
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(mit xgaiag Torber) macht den Satz minder natttriieh. ]Ebr<- 
^vYPVPOi xt xtPi im eigentlichen Sinne Euul 405, bespannen; 
ixi^ßvx^^^ ^ofia (so naeh M ; ygL flir fn^ mit S. Person 
Ktthner-Gerth Synt 1, 220) 9'//'i;c statt des kakophonischen 
Ixi^kvifitg, Die Ausdrncksweise ist etwas hart 4»i]ftfji scheint 
dem qi^ftai des H. weniger nahezuliegen als g>9}fiaig; aber die 
Tragiker gebrauchen den Plnralis dieses Wortes nicht %r;ri* 
YXmcom wird, mit der Erklärung jxoimr/gov dta yXcixt^s, 
bei Hesych. aus A.*s VgaxXtidai zitiert (Frg. 71). Evxirmg 
„glttcklich**, wie Ag. 552. 

104& ii wie Ag. 1125, Prom. 114 (einfach Ag. 1087, 
HiL 162); Ansraf des Schreckens. Jfimal ^vrarxeg wird doch 
wohl aus unbewußter Assimilation an 84 stammen; xota 
Hermann, wie Prom. 114 auf die Interjektion Fragen mit xlg 
folgen. Ag. 1119 xolop ^pvp x^röi M/iactP xiXr^ ixop- 
d'iafiMtp; — roQY6p(OP (ygl. Enm. 48 ff.) geht auf die Kleidung 
und auf die Schlangen, iQamoPx6fiaXXoi roQf6p%g Prom. 700. 

1049 f. ^oioxltioPMg mit anlautendem Ghoriamb wie 657. 
llaxXixxapijfüpai „umflochten^, ygL oq^imp xXBxxapoiCi Sept 
495. Ob diese Form (xXixtap&p) richtiger ist oder die bei 
Hippokrates sieh flndende xXixvapovp (s. Ddf. Lex.), läßt sich 
nicht wissen. In dem Aorist ovx^r' op fulvatfn liegt, daß er 
sofort enteilen muß: es handelt sich jetzt um das qvykip oder 

fUlPOi, 

1051. do^ai sind und bleiben es dem Chore (deutlich 
1061 ^fiilg fiiP ovx oQäxB raode); also können auch den Zu* 
schauera die Erinyen jetzt nicht gezeigt sein, und sie werden 
ja auch in den Enmeniden erst nach langer Vorbereitung ihnen 
gezeigt (Weil zu 1061 f.). Aber weiter: sie kOnnen auch für 
den Dichter nicht göttliche Wesenheiten gewesen sein, sondern 
sind plastische Verkörperungen, wie wir sagen wttrden der 
Gewissensbisse, trotzdem daß das nächste Stack sie wie wirk- 
liche Wesen zeigt Das ist eben die plastische Art der 
griechischen Poesie, der Tragödie wie der Komödie: «lies 
nimmt Gestalt an. Vgl EinL a lOL — *lXxax' dp$if. xoxqI 
ist (Weil) onmium ßiorum patri amidaime. 

1052. cxQoßoviUp 203, Ag. 1216. "Icxt halte fest, hier 
intransitiy, wie auch Ixhp gebraucht wird: cjj^g ovxtQ ü 
Soph. 0. 0. 1169, Eur. I. A. 1467« JI/7 ... vixm xoXv, „wie 
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dl taMehlioh tost*; dies liegt im Imper. des PräeeiiB. NwaC&M 
■it Oen. (= ^öoaa^oi) wie Hik. 1006. 

1054. iinTQdg l/xoroi nvyeq in Eiinneniiig an 924 — 
1055 xavalptop wie Enm. 282 (Prom. 102 iL s.). 

105a afya: Enm. 54 Ix 6* dfiftaxanß Utßovöi dwffiX^ 
Ußa. ävöfiliQ 0ehoii 624. 637. 

1059. Die freie StellBDg des 6i (oben sn 425) hat bei 
A. lablraiebe Belege, and wenn es an 5. Stelle, wie hier, nur 
aaeh Konjektur Prom. 898 yon Hermann hergestellt ist, so sind 
dodi ftr dV an 4. Stelle nieht weniger als 14 Belege, Dindorf 
Lei. 77 b, danuiter solehe wie Ag. 653 ir pvxtl dvcxi§ta9fxa 
6' tiQWfii xma. Zn andern ist bei dieser Herstellnng niehts 
sIs tfo in tfov. 

1062. Or. wiederholt wOrtlieh was er gesagt hat, nnd 
Mhrt es nnn aneh ans. 

1064. noiifloiöi cvfi^poQaiq naeh SehoL ivxat(fOig cvvtv- 
j^ig. Vgl iHr xalQiog Ag. 1032 n. a. Stellen. 

1065^1076. Anapäste der Exodos. Mach der Über- 
Hefomng sind es 3 Systeme: sn 3, 2 nnd 7 Kola, also gans 
uregetaalBig. S. aber sn 1068r. 

1067. Foplag aptftog, Svar li $^iölag xivt/O^i x^Xi^oP 
jrMv^ (BehoL); Hesyeh. erklürt gar mit BvxiQ^. Aneh Nenere 
wissen niehts weiter beizubringen als die Tatsache, daß Be- 
leishnnngen yon Winden anf -lag häufig sind: oQtn&lag, Ittialag, 
naixiag, JBrgvfiovlagt xtifiar/a^ (Herodot 8, 118) u. a. 

1068 C noiöoßoQoi talavig n ist so ungeschickt, daß 
man Hermann beipflichten muß, der tb Svitttov streicht; so 
wild alles weitere ein System, und der Bau des Gassen ist 
wie 719 ff.: Einleitung in drei Kola, dann die AusAihmng. Den 
mMhßogoi ßix^Oi treten die wigog ßaolXita (=s ßa^Ximg) 
Mihi gegenttber; auch insofern paßt Svictov schlecht Doch 
▼cfdieit« Agamemnons Schicksal einige Worte mehr; daher 
«ievrpoAibeTog usw.; TgL sn XovtQoöaXxtog 860 avÖQodatxtmv. 

1074 ff. Out WiL xa^iP — ömt^Q* ^ itofop tUm; Den 
tpltBg ömt^ SS 2ev«\ muß man fernhalten; Eunächst ist su 
r^re« doeh xufimp aus dem Vorigen hintuEudenken. Wilam.: 
njetit kam als dritter irgend woher — da fthrt die gewöhn- 
liche Verbindung XQltog ömijQ dem Ohore dieses Wort auf 
die L^psBi aber indem er es spricht, schwankt er sehen". 
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JlfoVoy Tod der Beiden, wenn nicht auch des Orestes. — Itoi 
s. SU 1021; xQavtl intransitiy wie dort nJUl. MitaxoifuoB'ip 
nur hier; Meineke wollte xataxotfucf^ip, mit nicht schwerer 
Änderung, da /tipog folgt, aber insofern schlecht^ als narailyygf < 
yorhergehi Blomfield yergleicht futaxavoinroi d' ifitixotto 
P878 (ftnaxavomX^ T201), Ruhepause machend; dann ist 
jetst, nachdem der Sturm ausgetobt hat {ixtXio^\ eine Pause 
eingetreten. So WiL Aber nachdem Orestes eben im Wahn- 
sinn fortgestttnt ist, da Ruhepause? Also (wenn nicht ftifa 
xoifi. mit Valckenaer) /»ra- in dem Sinne des Wechsels, der 
ein definitiyer Obeigang in den entgegengesetzten Znstand ist: 
ItixaxiHwu fii$'icxäpai fnxaXXaxxup usw., oder s= (Weil) 
fitxaxiOova^ x^ xvxfjg xotfna^p. Das Stflck schließt also 
so wenig wie der Agamemnon mit irgend welcher LOsnng der 
Spannung; die Eumeniden, als so su sagen nlehster Akt, ge- 
boren dasu. 
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